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Morgen-Kusgabe.
^ 1. Mkcrtt.__

Der schwimmende Tod.
. . Tm Juni des Jahres 1804, als die ersten Nach-

fNten über die unheilvolle Wirkung der schwimmen-
; c u See m inen  vom ostasiatischen Seekriegsschau-

eintrasen , erörterten wir die außerordentlich be-
Osnklichen Folgen der Anwendung einer solchen heim-
rucklschen Waffe für die Seeschiffahrt, und wir führten
NT daß die Aussendung solcher unterseeischen Spreng-
rorper, c;n Kriegführender aufs geradewohl den
Nullen übergibt , um dem Feinde zu schaden, eine furcht-
are Gefahr für die Seeschiffahrt aller Nationen be¬

hütet . In der Tat haben denn auch in der Folge die
? êininen Unheil genug angerichtet, und wiederholt
und im Gelben Meere auch neutrale Schiffe diesem
modernsten aller Seeungeheucr zum Opfer gefallen.
. Als dann im August vorigen Jahres der Friede zwi-
wen Rußland und Japan zustande kan: und bald darauf
»er  zuerst vom Präsidenten Roosevelt angeregte uild
^nnn von>. Kriegszaren , der so wieder zum FricdenS-
oNreu werden wollte, aufgenommene Plan einer zweiten
Friedenskonferenz greifbare Gestalt anstahm, betonten
Ktr  auss neue, daß eine der wichtigsten Aufgaben dieser
Nuauflage der Haager Konferenz in der Neuregelung
es Seekriegsrechts bestehen werde, wobei vor allem dre

der schwimmenden Seeminen auf die Tagesorü-
N "g gesetzt werden müsse. Wir wiesen hierbei darauf

daß die durch die schwimmenden Seeminen hervor-
sterufoue Gefahr nicht einmal mit dem Kriege selbst ende,
sondern daß sie jahrelang eine Gefahr für dir ..Schiff¬
ahrt bilden, daß sie durch die Meeresströmungen Wer
-J-'.ffe wohin verschlagen werden und so nach längst ge¬
flossene, ^ Frieden noch eines Tages ahnungslos ihres
^ges ziehende Schiffe in die Luft sprengen können.
. Was wir damals als Befürchtung aussprachen, ist
Wt eingetrosfen. Der Dampfer „S i I v i a" der
Har„burg-Amerika-Linie, der mit einem Transport
NÜischer Truppen von Wladiwostok abgegangen war,
m, wie totr gemeldet haben, auf eines dieser schwimmen-
»en Seeungeheuer gestoßen und in sinkendem Zustande
Tsch Wladiwostok zurückgekehrt, wo das Schiff auf den
Jtrand laufen mußte . Mag es als ein blutiger Witz
er. Weltgeschichte angesehen werden, daß es gerade ein

Nstscher Truppentransport war , der auf diese Weise
Wirkung der von den Russen ausgestreuten „ See-

■oncn erläuterte , so ist doch für uns von weit größerer
'siodeutung die Frage , was geschehen kann, um den nn-
Nbeuren Gefabren zu begegnen, die durch ein derartig
stebarisches Kampfmittel , wie die schwimmenden See-
Gleu es sind, der neutralen Schiffahrt erwachsen. Es

Femtleton.
tNachdruckv-rbotka.)

Moderne Kunst mx  4000 fuhren.
Die epochemachenden Ausgrabungen , die seit einigen
wen aus Kr et a unternommen worden sind und uns
Anschauung einer uralten , völlig neu entdecken

wt und Kultur vor Augen geführt haben, erregten
lmch bei ihren ersten Entdeckern eine besondere Ber-
uderung, weil sie mit den Formen unserer mooern-
1 Kunst eine besondere Ähnlichkeit verrieten , ^ n emer
»zösischei: Zeitschrift unternimmt es nun A. ^ nauoy
Zusammenhänge dieser frühsten primitiven Anfänge

: den so hoch entwickelten Resultaten unseres modernen
chlschaffens zu vergleichen. Besonders im Ornament
' ur der Dekoration , wie sie sich aus kretischen Vasen
5 sonstigen Gebrauchsgegenständen " ^d Nippev-
"'n finden, rufen , sie in ihrer bizarren 8 aNnvcr-
Ung, in der außerordentlich scharf beobachteten
tik des Daraestellten Erinnerungen an unsere von
"an her beeinflußte Ornamentik hervor Wir smien
ebenfalls feinstitisierte Pflanzenmotive ; vor allem r e
b heute wieder so beliebte Lilie ist höchst Ssistluckt zur
lliing der Flächen verwandt . Auf dem Fragment
es in Milo aufgefundenen Fresco ist sehr realistisch
Trupp fliegender Fische dargestellt, die üben einen

sierspiegel Hingleiten, zwischen Felsen und allerlei
verpflanzen hindurch; mit fernem ^ schick,stiid eie
'schein dazwischen hin verteilt , so daß das Ganze
e» reichen und doch dabei äußerst geschmackm>llen
'druck macht. Ähnlich wie in der dekoratr̂ n Kunst
nne Freude an der kapriziösen Lnue , am Schnörkel,
freien Spiel von Arabesken und Ranken bemerkbar

N , so ist auch in der Danreniorlette ern ganz
dernes raffiniertes Empfinden zum Aufdruck

ist nichts weniger als sicher, daß die „Silvia " das letzte
Opfer dieser „Souvenirs " ans dem oft asia¬
tischen 5t r rege  sein wird . Wer kann wissen, wie
viele dieser Seeminen noch herrenlos im Meere umher-
schwimmen zuin Schrecken für die Schiffe, welche diesen
unheimlichen Gesellen schutzlos gegenüberstehen!

Wir meinen, daß es angesichts dieser Gefahr , welche
die Schiffahrt aller Mächte gleichniäßig bedroht, nicht
schwer fein könnte, auf der neuen Friede n s -
konferenz  einen Beschluß durchzusetzen, wonach für
die Anlegung von verankerten Seeminen zum Schutz von
Häfen, Küsten und Schiffen innerhalb des Territorial-
ineeres der kriegführenden Partei genaue Bestimmungen
erlassen werden, während die Ausstreuung schwimmen¬
der Seeminen , die dem Spiel der Strömungen über¬
lassen sind, grundsätzlich verboten werden müßte . Der¬
artige freifchwiminende Minen können mit Leichtigkeit
in das offene Meer entführt werden, welches nach,völker¬
rechtlichem Grundsatz nullius regio ist, das heißt , in
niemandes Gebiet gehört. Denn die Legung derartiger
Minen stellt sich nicht nur als ein Verstoß gegen die
Humanität , sondern als ein ausgesprochen feindlicher
Akt gegen die neutralen Mächte dar , wenn nicht der Ab¬
sicht, so doch der Wirkung nach.

Der Unfall, welcher der „Silvia " zugestoßeii ist, zeigt,
wie notlvendig der Zusammentritt der neuen Friedens¬
konferenz ist, die ja voraussichtlich den Titel einer Tee¬
re  cht s ko n f e r e n z tragen wird . Die Haager Kon¬
ferenz hat bekanntlich infolge des Einspruches von eng¬
lischer Seite von der Erörterung einer Weiterbildung des
Seekriegsrechts Halt gemacht. Diese schon immer ,dring¬
liche Frage ist durch die Erfahrung des russisch-japani-
fcheii Krieges, eine brennende geworden. Der neutrale
Handel hat während dieses Krieges die schwersten
Schädigungen erlitten . Neutrale Schiffe wurden auf¬
gebracht, Pvstdampfer angehalten und Postsendungen
beschlagnahmt, der Begriff Konterbande zu einem
Kautschnkbegriff gemacht, und endlich hat sich jetzt ge¬
zeigt, daß die schwimmenden Seeminen nicht nur wäh¬
rend des Krieges , sondern auch lange nachher eine fnrcht-
bare Gefahr für die neutrale Schiffahrt bilden. An
reichhaltigem Stoff wird es somit der neuen Friedens¬
konferenz iiicht fehlen. Es fragt sich nur , ob nicht auch
diesmal England den Geist spielen wird, , der stets ver¬
neint . Was freilich die Frage der schwimmenden See¬
minen betrifft , so ist England , welches ja über die größte
Dampferflotte verfügt , hier am meisten interessiert, und
cs ist daher nicht unwahrscheinlich, daß es sich mit der
Regelung dieser Frage einverstanden erklären wird.
Jedenfalls wäre es eine Arbeit , „des Schweißes der Ed¬
len wert ", wenn die neue internationale Konferenz die
Grundlage ^zu einein Seekriegs recht  legen würde,
welche an die Stelle des bisherigen Seekriegs-
u n r e cht e s zu treten bestimmt wäre!

Politische Kbrrstcht.
Sozialpolitische Übersicht.

Der Besuch der deutschen Kaiserin in der deutschen
Heimarbeits -Ausstellung in Berlin hat von neuem, die
Aufmerksamkeit auf das Elend der Heim¬
arbeit  hingewiescn . Der zahlreiche Besuch dieser
Ausstclluiig wird hoffeiitlich seine guten Wirkungen
haben. Das Erstaunen der Kaiserin über die in der
Heimindustrie gezahlten niedrigen Löhne ist wieder ein
Beweis dafür , wie wenig noch in den obersten Klassen
das Heimarbeiterelend bekannt ist. Wenn nun auch
vielleicht bis zur Einbringung und Durchführung eines
Gesetzes zur Beseitigung auch nur der größten Unzu-
träglichkeiten in der Heimarbeit ein weiter Weg ist,
so läßt sich doch erwarten , daß einmal damit der Anfang
gemacht wird . Vielleicht läßt sich der Kaiser schon aus
Gründen der Landesverteidigung herbei, die Initiative
zur Verbesserung der Lage der Heimarbeiter zu , er¬
greifen. Daß . der Kaiser die sozialen Gedanken, die ,er
früher stärker betont hat , auch heute noch betätigen will,
zeigt sein Erlaß , welcher für die Arbeiter feiner Herr¬
schaft Cadinen die Krankenversicherung und die Alters -,
Witwen- und Waisen-Versorgung zur Einführung
bringt . .

Im Reichstag sind jetzt verschiedene sozialpolitische
Fragen in Beratung . Die Chancen der Tabakssteuer¬
vorlage haben sich nach deii Verhandlungeii in der
Kommission um ein bedeutendes verschlechtert, auch die
Vorlage über die H ü I f s ka s s e n dürfte in der ein«
gebrachten Form nicht zur Annahme kommen. Der
Widerstand kommt auch hierbei nicht allein aus der
linken Seite des Reichstages, sondern die Hülfskassen-
vorlage findet fast überall Gegner oder doch nur recht
laue Befürworter . Von verschiedenen Seiten wird zu¬
gegeben, daß sich die Schwindelkassen auch schon mit dem
heutigen Gesetz beseitigen lassen und tatsächlich konnten
infolge der stärken Kontrolle in einzelnen Bezirken wie
in Hamburg , Berlin usw. keine Schwindelkassen empor-
wiichern.

Auch über die Novelle zum Gesetz über den U nter¬
st ü tzu n g s w o h n s i tz sind die Meinungen noch sehr
geteilt und die Novelle dürfte in der 21gliedrigen
Kommission, der sie überlviesen wurde, noch manche
Veränderung erfahren . In engem Anschluß an das Ge¬
setz über den Unterstützungswohnsitz müßte auch eine
bessere Regelung des gesamten Armen¬
wesens  unternommen werden. Die im Reichstag
angeführten Beweise,, die die Unzulänglichkeit der
heutigen Armenpflege darlun sollten, könnten noch
durch tausende Beispiele vermehrt werden. Besonders
in abgelegenen Städten und Dorfgemeinden beruht die
Armenpflege noch sehr oft ans rückständigen An»

Die vielfach aufgefundenen reichgekleideten Frauen¬
figuren der kretischen Kunst haben nämlich nichts von
der feierlichen Strenge der wallenden und den Körper
umfließenden griechischen Tracht ; sie trugen keine
weiten Tuniken , keine steiffallenden Chitons , sondern
sie bedienen sich— das ist ganz deutlich wiedergegeben
— des Korsetts und hielten auf eine feine, eng ge¬
schnürte Taille . Sogar in den viel seltener aufge-
fnndenen männlichen bekleideten Figuren ist eine mög¬
lichste Einengung an den Hüften , und eine Ver¬
breiterung an den Schultern als Schönheitsideal zu er¬
kennen. Die Toilette der Damen besteht aus zwei
Stücken, einer Korsage, die in einem engen Mieder , und
einer meist ausgeschnittenen Taille besteht, und einem
lanaen nach den Füßen hin glockenförmig auseinander¬
fallenden Rock. Während die griechischen Frauen die
Arme- frei trugen , sind die der kretischen Schonen in
eng-' Ärmel gestellt. Mit deni Decolletd ging man
augenscheinlich freigebig um. Es sind einige Fresken
aufgefunden worden, die uns m eine vornehme Damen-
qesellschast einführen , bei der die Damen in elegantester
Toilette und in liebenswürdig gezierter Stellung sich
unterhalten . Dabei ist ein sehr tiefer Ausschnitt all¬
gemein üblich, wie auch diese Schönen tm eleganten
Raffen des Kleides bereits viel Grazie entfaltet haben
müssen Die Röcke haben so viel Volants , daß sie eine
moderne Frau darum beneiden könnte In extrava-
aanten Kostümen und m einem seinen Gefühl für die
wechselnden Amüsements der Mode lebte sich der be¬
wegliche und kokette Geist dieser kretischen Kunst aus.
So findet man auch Frauenstatuetten , an deren
Kleidung sich große Halskrausen finden, fpitze
Schneppentaillen und weite tonncnformige Krmollnen.

Ein anderer Punkt , in dem Kreta sich den Bedürf¬
nissen unser heutigen Kultur nähert , ist die große Sorg¬
falt die man überall bei den Ausgrabungen auf präch¬
tige Bäder und andere für den Menschen so notwendige
Einrichtunaen verwendet findet ; ja sogar für jene

wichtige Errungenschaft unserer Kultur , die der Eng¬
länder schamhaft mit den beiden Buchstaben „W .—C."
nur zu nennen wagt, finden sich die Analogien mit
richtiger Wasserleitung schon in den kretischen Anlagen,
die vor 4000 Jahren entstanden sind.

In wieweit diese neu entdeckte Kunst und Kuttur
ein Ende einer bereits voraufgegangenen historischen
Entwickelung ist, wie sie mit dem gleichzeitigen Ereig¬
nissen der Weltgeschichtezusammenhängen, darüber ist
bis jetzt noch nichts Bestimmtes festgestellt. Die zahl¬
reichen Inschriften , die vielen Tausende von kretischen
Texten, die man ans Licht gezogen hat , harren noch der
Veröffentlichung. Ihre Entzifferung wird , sehr
schwierig, nach dem Urteil Salomon Reinachs vielleicht
unmöglich sein, da unsere Kenntnis der kretischen
Sprache und Schrift noch in tiefes Dunkel gehüllt ist.
Dagegen bat man eine Einwirkung dieser kretischen
Kunst auf die von Schliemann entdeckte mykenische
Epoche konstatieren wollen und wirklich sind die weib¬
lichen Bronzestatuen unter jenen Funden ebenso wie die
dekorativen Elemente der Goldfunde von Vaphio den
kretischen Kunstwerken nahe verwandt . Jedenfalls
haben wir in dem,Stilcharakter dieser kretischen Kunst¬
werke die künstlerische Vollendung einer bereits vor-
hergehenden Entwicklung zu erkennen, die alle Merk¬
male einer reifen vollendeten Technik anfweist.

Die großen Analogien mit unserer modernen Kunst
sind dadurch zu erklären , daß wir ebenfalls am Ende
einer künstlerischen Entwickelung stehen und starke Ein¬
flüsse primitiven Kunstschaffens in uns ausgenommen
haben. Außerdem scheint nach den Darlegungen
mancher Kulturhistoriker , wie vor allem Karl Lamp-
rechts, unsere psychologische Entwickelung auf einer be¬
wußt gewordenen Stufe wieder zu einer gleichen.Form
der Aufnahme und Verarbeitung von Eindrücken ge¬
langt zu sein, wie sie den primitiven Völkern eigen
waren . Die zahlreichen Zusammenhänge unserer Kunst
und Dichtung mit der der frühen Völker, die Verwandt-
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fchauungen. Nicht nur wird der Ortsarme als ein
untergeordnetes Wesen angesehen, sondern die Unter¬
stützungssätze sind auch meistenteils noch so niedrig , daß
man eigentlich von einer geregelten Arnrenunterstützung
glicht mehr sprechen kann. Nicht selten sind die Unter¬
stützungen noch auf der Höhe geblieben, die vor 3 und
4^Jahrzehnten festgesetzt worden sind und nur wenige
Städte haben sich dazu verstanden, in den Unter¬
stützungssätzen mit der Zeit fortzuschreiten und sie den
bedeutend gesteigerten Ausgaben für Miete und alle
anderen Bedürfnisse anzupassen.

Die Durchbohrungder Berner und Graubündler
Alpen.

n. Ser jt, 30. Januar.
Die Regierung des Kantons Bern hat neuerdings

einen Beschluß gefaßt, der die feste Absicht bekundet,
binnen kurzem eine solide finanzielle Grundlage für die
.Durchbohrung der Berner Alpen zu schaffen. Sie for¬
dert den großen Rat auf . das Gesetz, betreffend die Ge¬
währung staatlicher Subventionen für den Bau von
fSekundärbahnen , vorläufig nicht inehr in Anwendung
frommen zu lassen. Man hat bereits 23 Millionen Fr.
für diesen Zweck aufgewendet : der Durchstich durch die
Berner Alpen wird aber die Finanzen des Staates in
einem Maße in Anspruch nehmen, daß sich, wie in dem
Vorschläge der Regierung hervorgehoben wird , die
größte Umsicht und Sparsamkeit empfiehlt. Im übrigen
unterliegt es kaum noch einem Zweifel, daß das Projekt
eines Tunnels durch die Berner Alpen in naher Zukunft
'zur Ausführung gelangt . Es wird nur noch die Frage
-der Trazierungen diskutiert , die nicht ohne Bedeutung
Üst, da davon der Wert der neuen Linie für den inter¬
nationalen Verkehr teilweise abhängt . — In der Ost-
sschweiz bereitet man eine Kundgebung zugunsten einer
.'Durchbohrung der Graubündler Alpen vor. Es wer¬
den politische Versammlungen abgehalteir, der große
Rat von Graubünden ist zil einer außerordentlichen
Sitzung zusammengetreten , um die Angelegenheit zn
beraten , nnd man erwartet , daß sich die Bundesver¬
sammlung im Monat März mit der Frage befassen
wird . Letztere wird aufgefordert , dem Projekt eines
Durchstichs durch die Berner Alpen jegliche finanzielle
Unterstützung zu versagen, solange nicht die Durch¬
bohrung der Ostalpen gesichert erscheint. Dieses Ver¬
langen wird mit einem Gesetz aus dem Jahre 1878 be¬
gründet , das eine staatliche Subvention von 4y2 Mill.
für die Durchbohrung der Ostalpen gewährleistet : eben¬
so beruft man sich auf die Bestimmungen des Rückkauf¬
gesetzes vom Jahre 1897, das diesem Projekte eine
gleiche Behandlung zusichert wie demjenigen des
Simplons . Es ist aber nicht ohne weiteres ersichtlich,
wie daraus ein Prioritätsrecht für das Graubünd-
lerische Projekt abgeleitet werden kann, weil der
Bundesrat bei Gelegenheit der Diskussion über die
Frasne -Vallorbe-Linie eine Erklärung abgaü, wodurch
allen anderen Projekten für eine Vervollkommnung
der Simplon -Zufahrten eine finanzielle Unterstützung
durch den Bund zugesichert wurde.

Brasilianische Grenzangclegenheiten.
n . Washington,  22 . Januar.

Brasilien hat bekanntlich nach einander eine ganze
.Reihe von Grcnzstreitigkeiten mit verschiedenen Nach¬
barn zum Teil durch unmittelbare Unterhandlungen
zum Austrage gebracht und dadurch ebensoviele gefähr¬
liche Reibungspunkte , die leicht zu schlimmen Verwicke¬
lungen führen konnten, beseitigt. Im großen und
ganzen schnitt die brasilianische Negierung dabei immer
gut ab. So hat Brasilien in dem Grenzstreit mit Argen¬
tinien seine Ansprüche durchzusehen gewußt, ebenso in
demKonflikt mitFrankreich (Franzos . Guyana -Oyapock) .
Ganz gewaltige Vorteile erzielte es in der Grenzfrage

wit Bolivien , indem es das Acre-Gebiet mit seinen un¬
ermeßlich reichen Gummiwäldern zugesprochen erhielt.
Die Grenzregulierung mit Englisch-Guyana , die durch
den Schiedsspruch des Königs von Italien erledigt
wurde, verstimmte die Brasilianer einigermaßen , da sie
dabei einen Teil des von ihnen beanspruchten Gebiets
verloren , doch haben sie sich jetzt darein gefunden, was
ihnen um so weniger schwer fallen konnte, als sich in¬
zwischen herausstellte, daß das „verlorene Gebiet " nicht
viel wert ist. Die Grenzfrage mit Peru wird voraus¬
sichtlich in kurzem auch ganz aus der Welt verschwinden;
man hat sich bereits aus einen modus vivendi geeinigt,
und in einigen Monaten wird in Rio de Janeiro ein
peru -brasilianisches Schiedsgericht zusammentreten , um
die noch strittigen Punkte zu erledigen. Der einzige
Grenzstreit , über den noch keinerlei Verständigung er¬
zielt werden konnte, ist der mit Columbien . Die colum-
bianische Regierung stellt Ansprüche, die Brasilien wohl
nie bewilligen wird . In beit in Columbien hergestell¬
ten Karten ist nämlich ungefähr der fünfte Teil des
Staates Amazonas als columbianischesGebiet bezeichnet.
Auch die Schiffahrt auf dem Amazonas bildet eine
Streitfrage zwischen beiden Staaten . Die Regierung
von Columbien hat bei jeder Gelegenheit ein Recht zur
freien Schiffahrt auf dem Amazonas geltend gemacht,
dem von der brasilianischen Regierung jedoch immer
widersprochen wurde. Um das in Frage stehende Ge¬
biet stritten sich zuerst Peru , Ecuador und Columbien:
die beiden ersteren Staaten haben jedoch bereits in den
Verträgen von 1851 und 1904 die Ansprüche Brasiliens
darauf bis zur Linie , die von der Mündung des Apa-
poris in den Rio Japura bis zur . Festung Tabatinga
am Amazonas führt , anerkannt . Das von zahlreichen
schiffbaren Flüssen durchströmte Gebiet ist nach den Be¬
richten von Reisenden außerordentlich wertvoll : dte
Wälder find reich an Gummi , Kakao, Chinarinde usw..
auch Gold soll sich dort vorfinden . Die indianische .Be¬
völkerung beläuft sich auf über 60 000 Seelen . Die Re¬
gierung von Brasilien soll den besten Willen zeigen, die
Grenzfrage baldigst zu schlichten, es fehlt aber an An¬
zeichen, ob Columbien schon jetzt zuni Entgegenkommen
bereit ist._ -

Deutsches Reich.
* Die Grobherzogliche General -Eisenbahn-Dircktion

zu Schwerin hat folgenden Erlaß für die Bahuhofs-
wirto gegeben, der als eine Folge des schnellen An¬
wachsens der Enthaltsamkeitsbewegung in Mecklenburg
anzusehen ist: Wir bestimmen hierdurch, daß in den
Bahnhofswirtschaften der Großherzoglichen Eisenbahn¬
verwaltung den Eisenbahnbediensteten alkoholfreie
Getränke  zur Hälfte der für das Publikum in An-
weuduna kommenden Preise zu verabfolgen sind, wäh¬
rend die Preisermäßigung für alkoholische Getränke
gänzlich im Fortfall kommt. Für Speisen haben die
Bahnhofswirte den Elsenbahnbediensteten nach wie vor
höchstens % der vollen Preise anzurechnen. Schwerin,
den 8. Januar 1906. Großherzogliche Gencral -Eisen-
bahnöirektiou.

» Sächsisches Bersamml «ngs -„Recht". Aber das Ab-
halten politischer Bersammlungen im Freien hat das
sächsische Ministerium des Innern eine grundsätzliche
Entscheidung getroffen. Es wird darüber aus Zwickau
berichtet: Eine am 27. August v. I . nach dem Garten
des sozialdemokratischen Parteilokals in Wilkau einbe-
rufene Volksversammlung , in der Genosse Rühle -Leipzig
über „Die Religion in der Volksschule" referieren sollte,
war von der Amtshaupimannschast Zwickau verboten
worden, weil „der Garten zur Abhaltung von politischen
Versammlungen ungeeignet sei, da nicht verhindert wer¬
den könne, daß minderjährige Personen an den Ver-
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stchaft unserer Ornamentik mit der der Wilden, die Ähn¬
lichkeit unseres Impressionismus mit der „Reizsam¬
keit" kulturell junger Völker läßt so auch die frappanten
Analogien dieser kretischen Kunst mit der unserigen
verständlicher erscheinen, wenn auch freilich derartig
schwierige und noch unerhellte Probleme nicht völlig zn
lösen sind.

Aus Kunst und Leben.
* Leo Tolstoi irr der Hölle. Aus Petersburg

wird den „Leipziger Neuest. Nachr." geschrieben: Die
„Nowoje Wremja " hat der hohen Geistlichkeit eine aller¬
liebste Geschichte eingebrockt. Durch einen ihrer Mit¬
arbeiter brachte sic in Erfahrung , daß in der Kirche des
Dorfes Tasowo im Gouvernement Kursk eine Dar¬
stellung des Jüngsten Gerichts hänge, deren Mittel¬
punkt der im Höllenpfuhl  bratende Graf Tolstoi
bilde. Die „Nowoje Wremja " delegierte einen ihrer
Kunstkritiker ab, der konstatieren konnte, daß auf dem
Gemälde in der Tat Tolstoi porträtähnlich üargestcllt
ist: er sitzt in seinem bekannten Gewände in einem
mächtigen Kessel, unter dem ein lustiges Feuer flackert,
-während die greulichsten Teufel gerade ihn mit sichl-
kicher Freude umtanzen . Gleichzeitig erfuhr der Kri¬
tiker, daß Hunderte von Photographien dieses Bildes
im Gouvernement verbreitet seien. Die „Nowoje
Wremja " verfehlte natürlich nicht, von dieser kostbaren
Entdeckung Mitteilung zn machen, worauf nun der
!Bischof von Kursk erklärte , er habe durch seinen Vikar
festgestellt, daß auf dem betreffenden Gemälde in der
Tat ein Bauer dargestellt sei, der „eine entfernte Ähnlich-
jfeit" mit dem Grafen Tolstoi habe. Er habe die Ent¬
fernung des mißliebigen Gemäldes anbefohlen, doch habe
-'eine Deputation aus dem Dorfe Tasowo ihn ersucht,
-das Bild , das 220 Rubel koste, nicht zu entfernen , sondern
die beanstandete Figur übermalen zu lassen. Das habe
er gestattet. Die „Nowoje Wremja " stellt fest, daß der
Bischof in seiner Erklärung sich um die Tatsache, wie
Tolstoi auf das Bild gekommen, yernmdrückc. Die „Bc-
ifichtrgung" des Bildes durch den Vikar erscheint in entern
sehr sonderbaren Lichte, denn das Blatt teilt mit einiger
Schadenfreude mit, daß unter den rm Höllenfcuer

schmorenden Sündern sich auch der Bischof  und
sein Vikar  befänden ! Es erweist sich nämlich, daß der
Pope des Ortes , ein . frommer Gottesmann , von dem
Maler alle ihm mißliebigen Personen hat verewigen
lassen.

* Der vermehrte und „verbesserte" Goethe. Dann
und wann finden sich, Gott sei Dank, doch noch tapfere
Leute, die das deutsche Volk von dem betrüblichen Irr¬
wahn, Goethe sei ein guter Dichter, durch eine Tat zn
befreien suchen. Der jüngste dieser Tapferen ist ein
Herr Falck, dem Goethes Lied „Über allen Gipfeln ist
Ruh " arg mißraten erschien, und der es darauf in
folgende Form — umdichtete:

Unter allen Monden
Ist Plag:
Und alle Tag'
Und alle Jahr'
Immer laut:
Das Laub verwelkt in dem Walde.
Warte mir , balde
Melkest auch du!
Unter allen Sternen
Ist Ruh,
In allen Himmeln
Hörest du
Harfenlant:
Die Englein spielen,
Das schallte,

' Warte nur , balde
Spielst auch du!

Also Herr Falck! Peinlich berührt es nur , daß sich
dieses Machwerk, wie „Der Kunstwatt " mitteilt , in dem
„Liederbuch für höhere Mädchenschulen und LeHrerinnen-
Bildungsanstalten " befindet, das Ph . Beck, Direktor der
evangelischen höheren Töchterschule und Lehrerinnen-
Bildungsanstalt zu Cöln, herausgegeben hat. Enr
deutscher Schuldirektor sollte doch wahrhaftig einen so
verunstalteten Goethe nicht noch einem weiteren Leser¬
kreis znführen!

* Das Schicksal eines Meisterwerks . Über Bizets
„Carmen ", dieses jetzt so oft erwähnte Meisterwerk
des Komponisten, hat Serge Basset beim Blättern in
alten Zeitungen eine interessante Notiz gefunden, die
seinen anfänglichen Mißerfolg sehr deutlich illustriert.
„Carmen " erlebte seine erste Ausführung am 3. März
1875. Im Laufe dieses Jahres wurde cs noch 47mal
gegeben, und auch rm Anfana des nächsten Jahres

sammlungen teilnehmen". Dieselbe Auffassung vertra:
die Kreishauptmannschaft , bei der gegen das Bersarmn-
lungsveröot Rekurs eingelegt war . Dagegen hat sick
das Ministerium des Innern grundsätzlich dahin ent¬
schieden, daß die bloße Möglichkeit einer Beteiligung
Minderjähriger für sich allein nicht ausretche, um eine
solche Versammlung von vornherein zu verbieten . De:
eingelegten Beschwerde war daher die Beachtung nicht
zu versagen.

* Eine Erleichterung des Reiseverkehrs bezweckt ein
Antrag , der dem „Verein deutscher Eisenbahnverwal¬
tungen " für seine nächste Generalversammlung unter¬
breitet werden soll. Hiernach sollen alle jetzt noch be¬
stehenden lästigen Formalitäten bei Fahrtunterbrechun¬
gen wegfallen <wie dies in der Schweiz längst der Fall
ist), erweiterte Bestimmungen über die beliebige Be¬
nutzung konkurrierender Strecken getroffen und die Zug¬
beamten ermächtigt werden, den Passagieren Zuschlags¬
karten bezw. Gutscheine für solche bei der Benutzung
höherer Wagenklassen usw. zu verabfolgen, ohne daß der
Reisende genötigt ist, vor Beendigung der Fahrt die
Schalterbeamten in Anspruch zn nehmen.

* Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung . Mi!
äußerster Beschleunigung hat es das königliche Stati¬
stische Landesamt ermöglicht, in einer .Sonderausgabe
ber „Statist . Korr ." schon jetzt das vorläitfige Ergebnis
der Volkszählung vom 1. Dezember v. I . für die
preußischen St äö  t e mit 10000 und mehr Be¬
wohnern zu veröffentlichen und mit den Ergebnissen
früherer Zählungen zu vergleichen. Danach ist die Zahl
der Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern in Preuße«
auf 262 gestiegen gegen 245 im Jahre 1900, 228 in 1898,
205 in 1890, 196 in 1885 und 137 im Jahre 1871; sie ist
also in schnellem Wachsen und seit zwanzig Jahren u«>
66 (— 34,2 v. H. gestiegen. Diese 262 Städte zählte«
am 1. Dezember 1906 eine ortsanwesende Bevölkerung
von 13 314149 Personen , was gegen die fünf Jahrs
vorher ermittelte Bewohnerschaft eine Zunahme uw
16,96v. H. ausmacht. Im Jahre 1900 waren 11888 Mill.
Menschen in den Städte » mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern gezählt worden, 1890 8297 Mill ., 1880 6074 Mill.
und 1871 4409 Mill . Seit der Errichtung des Deutsche«
Reiches hat sich die Zahl der größeren Städte Preußens
fast verdoppelt, die der Bewohner dieser Städte aber
verdreifacht. Städte mit mehr als 100 600 Einwohner«
waren 28 vorhanden , solche mit 50 000 bis 100 000 26,
89 Städte Hatten 20—50 000 Einwohner und 119 zwischen
10 000 und 20 000.

Das diesjährige Jahressest von Deutschlands
Grotzloge II des Guttemplerordeus (I. O. G. T.) wirk
vom 14. bis 16. Juli in Schwerin abgehalten werden
Die Stadt Schwerin hat zn einer würdigen Ausge¬
staltung desselben bereits 500 M. bewilligt und das
Größherzoglich Mecklenburgische Ministerium hat außer
einer freien Überlassung des Großherzoglichen Marstall-
gebäudes eine Beihülfe von 800 M. gewährt . Die Gut¬
templerbewegung hat in Mecklenburg recht erfreuliche
Fortschritte gemacht, in kaum sechs Jahren sind ans
einer Loge im Jahre 1900 jetzt 42 Logen mit über 1500
Mitgliedern geworden.

* Rundschau im Reiche. Der „C. B .-Z." wird ans
C o r n e l l Mü n ste r geschrieben: Am 12. Februar , öel«
Fest des h. Benedikt, Gründers der Hiesigen ehemalige«
Benediktiner -Reichsabtei, welche vor etwa 100 Jahre«
aufgehoben wurde, werden die Beneöiktinerpatres hier
eintreffen und mit dem Bau des neuen Klosters
beginnen. Auch die Genehmigung einer Nieder¬
lassung  von Augustinerinnen -Krankenschwcstern ans
Cvln ist hier eingetroffen.

Mecklenburg -Schwerin  hat nach der neueste«
Volkszählung 809 028 männliche und 815 858 weibliche'
zusammen 624 881 Personen . Die Zunahme beträgt
17111 Personen.

erschien es noch einige Male auf dem Theaterzettel.
Die letzten zehn Vorstellungen hatten aber nur eiw
Gesamteinnahme von 23 806 Fr ., jede einzelne also durch¬
schnittlich 2380 Fr . gebracht! Darauf verschwand es end¬
gültig ans dem Repertoire und wurde erst im Jahr^
1883 wieder ausgenommen, um nun seinen SiegesS«ö
durch die Welt anzutreten.

* Die kleinste Geige, die wohl je gebaut worden ill-
wurde von einem Markneukirchener Fabrikanten , Gust-
Thomä, irr einem Zeitraum von zwei Wochen hergestellt.
Die Geige repräsentiert einen Wert von 100 M- und
hat die Länge von 64 Millimeter : oveil ist sie 14 Milli-
meter, unten 16 Millimeter breit . Der Bogen ist t«
Dreiviertelgrötze hergestellt nnd 45 Millimeter lang-
Der Saftenhalter und die Wirbel sind ans Elfenbei«-
Die übrigen Bestandteile sind im genauen Grötzenveft
hältnisse angefertigt und auch voll demselben Holze
eine große Geige. Auch der die Geige fassende Kaste«
entspricht der Form eines größeren und hat die Länge
von 72 Millimeter . Das Gewicht der ganzen Garnit «'-
beträgt 12 Gramm.

* „Prinzessin -Alice" und die Photographen . „Arnerst
kas Brautpaar ", Alice Roosevelt und Mr . Lougwortll
ist in New York angekommen, um hier noch vor d^
Hochzeit, die in Washington stattfinöet, „einige Bes«^
gnng.cn" zu machen. Natürlich ist die Neugierde der
braven New Uorker in einem hohen Grade erwacht »«a
Miß Alice muß die Konsequenzen, die eine große Pop«"
larität in Amerika mit sich bringt , mit Anstand zu er¬
tragen suchen. Leicht wird ihr das nicht, denn wo f«5
sich sehen läßt, sammeln sich Haufen, die hinter tB
herziehen, ihren Wagen umringen und die Straßen ver¬
sperren. Am aufdringlichsten aber sind die Photo¬
graphen, deren Knipsen die Präsiöententochter auf de«'
Bahnhof begrüßte und sie auf allen ihren Wegen be¬
gleitet. Mr . Longworth sieht ans den Photograph ' ^!
sehr vergnügt ans und lacht,- seine Braut aber blickt
etwas tragischer da-ein und ihre Stirn ist von leise«
Wolken umdüstert. Nun ist es aber auch wirklich lei«
Vergnügen , das Bewußtsein zu haben, daß man in jede-
Situation für die Unsterblichkeit festgehalten und '«
die Öffentlichkeit gebracht werden kann. Die Photo¬
graphien zeigen Miß Alice, wie sie ihren Lunch ei«*
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Aus Ktttdr und Land.
Wiesbaden , 3. Februar.

Die Wiesbadener Banorduung.
Mit mehr Büterkeit als Sachlichkeit wendet sich das

Eingesandt mehrerer Bürger und Geschäftsleute in der
gestrigen Nummer 54 gegen meine Ausführungen zur
Äiesvadener neuen Bauvrdnung in Nr . 37 des „Wies¬
badener Tagblatts ". Auf wie schlechten Fundamenten es
steht, ergibt sich schon aus dem Schlußsatz, wo meinem
Aufsatz die Sachlichkeit abgestritten wird , weil ich eine
Parallele zwischen der neuen Bauordnung und dem
Rennbahnprojekt von Erbenheim zog. Wenn Wies¬
badener Bürger keinen Blick dafür haben, daß für eine
Stadt von der Bedeutung Wiesbadens eine moderne
Bauordnung ein größeres Kulturmoment ist als eine
tuoüerne Rennbahn , so kann man das nur bedauern : un¬
sachlich ist jener Hinweis jedenfalls nicht. Es wird ja
tagtäglich gerade an unserem Platze so viel in sog. „kom¬
munalen Studien " und wie sich das Zeug nennt , gemacht,
baß ernsthafte Auseinandersetzungen über -sv wichtige
Dinge wie eine Bauordnung wirklich ernsthaft betrieben
Merden müßten . Das Eingesandt versucht, m i ch zu be¬
richtigen: das Umgekehrte ist viel notwendiger . Es wird
behauptet: „Wir haben in Wiesbaden keine sechs¬
geschossigen Mietskasernen und wollen auch kerne
haben." Darauf möge das amtliche Organ des Hausbe¬
sitzervereins, die „Bürgerzeitung ", selbst die Antwort
üeben. Sie schreibt in Nr . 30, Spalte 2, wo die Magistrats-
Eingabe wiedergegeben ist, wörtlich: „Aus vorstehenden
Gründen entstanden . . . stillschweigend sechs be¬
wohnbare Geschosse ." Auch in dem Bericht des
Wiesbadener Tagblatts " über die Versammlung im
"Friedrichshos" (Nr . 36) spricht der Vorsitzende, der die
Richtigkeit dieses Berichts in Nr . 37 ausdrücklichbestätigt,
ö̂ eimal von dem sechsten Geschoß.  Auf wessen
^eite liegt also Unkeimtnis der hiesigen Verhältnisse?
Ebenso unzutreffend ist die Unterstellung , daß die Ver-
sammlung im „Friedrichshof " „Kellerlochbehausungcn
^nü Mansardenjammer " wünsche oder befür¬
worte.  Davon ist gar keine Rede, sondern cs wurde
"Rout, daß das als natürlich und notwendig anerkannte
Mehrstöckige Mietshaus noch lange nicht identisch sei mit

„sechsgeschossigen Wolkenkratzern mit Kcllerlochbc-
hausung und Mausardeujammer ". Dachwohnungen im
Ochsten Geschoß sind in der Versammlung im „Fricdrichs-
'M" und ebenso in der Magistratseingabe einseitig von
"em Standpunkte aus beurteilt worden, ob sie „hygie-
^ ŝch einwandsfrci " seien. Das ist ein heut Gott sei dank
gründlich überwundener Standpunkt , denn bestünde er

Recht, so könnte man als „noch hygienischer", weil
üaub- und geräuschfreier, Wohnungen im 10. oder 20.
Geschosse wie in New Pork und Francisco befürworten.
Die heutige Wohnungsfrage , der gerade für Wiesbaden
Es» tieferes Verständnis gewünscht werden mutz, ist keine
^useitig hygienische Frage , sondern unter anderem eine
eminent wichtige Boden frage.  Wer das noch nicht
^saßt hat, wird über Wohnungswesen schwerlich sach-
Mrständig mitreöen können. Gerade in dieser Richtung
^segen, das habe ich schon in Nr . 37 angedcutet, die wirk-
ilchen schweren Mängel der neuen Wiesbadener Rau-
^dnung . Die Bauordnung zwingt Bezirken die offene
Bauweise auf, wo sie durch nichts begründet ist. Sie
schädigt dadurch den allgemeinen Grundbesitz: sie treibt

einer Bodenpreispolitik , deren Folgen schon heute
üem Wiesbadener Wohnungswesen den Stempel aufge-

sückt haben : sie beeinflußt die Mictspreise nach der un-
llunstigen Seite hin und erschwert die Wohnnngsver-
mretung, also die Existenz der Hausbesitzer. Diese sozialen
Punkte wiegen tausendmal schwerer als jene 200 bis 300
1Ezeiauflagen , die gewiß bei den Stellen , wo sie hin¬

treffen, schmerzlich berühren , die aber doch nicht nur
sozial berechtigt, sondern auch schon lt . Bauvrdnung von
1805 legal sind.

Aus diesen Ausführungen wird man wohl ent¬
nehmen können, daß ich die Wiesbadener neue Bauord¬
nung nicht als ideal  in allen Stücken bezeichnen darf,
wenn sie auch zu einem großen Teil ein hervorragendes
Produkt der lokalen Gesetzgebung ist und bleibt. Daß
kein einziger Wiesbadener Architekt dieser Meinung ist,
wird man zur Ehre unserer offenkundig sehr tüchtigen
Architektenwelt wohl nicht annehmen können. Daß sie
allerdings denen ein Dorn im Auge ist, für die der un¬
soziale Begriff der „Bodenausschlachtung" nicht existiert,
will ich gern glauben.

In der Versammlung im „Friedrichshof" und auch
in der Magistratseingabe wird das schwerwiegende Wört¬
chen „sozial" wiederholt mißbraucht. Die Unmüglich-
machung des sechsten Wohngeschosses wird einfach als
„unsozial" bezeichnet. Diese Scheinbegründung fällt
unter den obigen Ausführungen in nichts zusammen.
Es ist zu wünschen, daß die Vertretung des Wiesbadener
Hausbcsitzes sich bei der Beurteilung der neuen Bau¬
ordnung von recht weitsichtigen Gesichtspunkten leiten
läßt . Nur so wird seine wirtschaftliche Lage, die lt.
Nr . 29, S . 226 der „Bürgerzeitg ." eine „höchst schwierige"
ist, einer radikalen Besserung entgegen gehen. Das
Wiesbadener Wohnungswesen — das ist ja die erste
Folgerung aus diesem Selbstbekenntnis in Nr . 29,
S . 226 — ist n i cht in Ordnung , wie das immer wieder
behauptet wird . Wir erwarten mit großer Spannung
die Ergebnisse der jüngsten hiesigen Wohnungserhebung,
die hoffentlich nicht mehr lange auf sich warten lassen wer¬
den. Sie werden, das steht für jeden Einsichtigen schon
heute fest, nach mancher Richtung hin Unerwartetes
bringen und namentlich der Beurteilung der Wies¬
badener Bodeufrage ganz neue Perspektiven eröffnen,
an denen die Gesetzgebungnicht Vorbeigehen kann. A. M.

Die Berufswahl.
In zahlreichen Familien wird in diesen Wochen die

Frage erwogen: „Was soll der Junge werden !" Bei der
Entscheidung dieser Frage , die oftmals für den gesamten
ferneren Lebensweg des Heranwachsenden Sohnes von
ausschlaggebender Bedeutung ist, sind häufig grobe Miß¬
griffe zu beobachten. Ganz von den Fällen abgesehen,
wo der junge Mensch zur Erlernung irgend eines Be¬
rufes gezwungen wird , gibt es noch zahlreiche Fälle , tn
denen der Berufswahl nicht die nötige Aufmerksamkeit
zugcwendct wird . Vielfach wird die ganze Autorität der
Eltern eingesetzt, daß der Sohn den Beruf des Vaters
erlernt , auch wenn der Heranwachsendenicht die geringste
Neigung oder Geschicklichkeitdafür an den Tag legt,
dann aber werden vielfach die jungen Leute aus falsch
verstandenem Ehrgeiz Berufen zugeführt, die in ihrer
Allgemeinheit eine höhere soziale Stellung verbürgen
sollen, die aber zu einem Herabsteigen der Position und
zu einer Verschlechterung der materiellen Verhältnisse
führen müssen, wenn die jungen Menschen, die ihnen zu-
geführt werden, nichr die Voraussetzungen mitbringen,
im erwählten Berufe etwas Tüchtiges zu erreichen.
Gerade heute, wo überall der Konkurrenzkampf ans Vas
schärfste einsetzt, kann nur jemand vorwärts kommen,
der in seinem Fache außergewöhnlich tüchtig ist, Leute,
die ihren Beruf nur crzwungcnermaßen betreiben, mit
Halbheit, und die keinen Eifer und keine Lust zeigen, sich
auch die technischen Fortschritte in ihrem Erwerbszwetge
anzueignen , werden auf Erfolg im geschäftlichen Leben
kaum mehr rechnen können. In vielen Familien besteht
noch eine Voreingenommenheit gegen jede Art Hand¬
arbeit oder was man gemeinhin als Handarbeit bezeich¬
net. Ein Handwerk zu erlernen , in dem vielleicht sehr
hohe Löhne bezahlt werden und zu dem der junge Mensch

^unint, wie sie „Shake-hands " austeilt , wie sie tm
Automobil sitzt, ja sogar, wie sic ihre Schuhsenkel zu-
^s9cht. Als sie am Dicnstagnachmittag die fünfte
Avenue mit drei Freundinnen herabging, strömte eine
Unabsehbare Menge von Neugierigen hinter ihr her.
ä n der Ecke der siebzehnten Straße mutzten die vier
Flamen stehen bleiben, denn der Weg war ihnen durch
g'ucn undurchdringlichen Wall von Photographen für
Altungen versperrt , die ihre Apparate drohend gegen
\\  gezückt hielten. Während die Volksmenge einen
Ebendigen Kreis bildete, der mit tausend neugierigen

ZUgen die Entwicklung des Vorfalls erwartete , berieten
N die vier Damen einen Augenblick. Dann ging Miß
Tsvosevelt resolut auf die Attentäter los , die alle den
günstigem Augenblick abwartetcn , um losznknipscn, und
Mte im bittenden Tone, indem sie mit dem Zeigefinger
Idrer rechten Hand auf die gegen sie gerichteten Objck-

deutete: „Gentlcmen , tun Sie mir den Gefallen
lassen Sie uns durch." Die Antwort war ein vrel-

ttiges Klappen der Apparate . Dann machten die
Photographen ihre Verbeugungen , nahmen dre Hute ab
>̂ d einer sagte zur Entschuldigung: „Miß RovieveE,
ch nehme an, daß Sie die außergewöhnlichen Umstande

Erwägung ziehen werden." Dann gingen ste be-
Eüigt fort, denn ihre Photographien mutzten so be¬

weis sensationell sein.
- * Verschiedene Mitteilungen . Aus dem Verbände
8 Düsseldorfer Schauspielhauses  werden

svlge „Unstimmigkeiten" mit der Direktion mtt Schluß
1 Spielzeit einige der besten Kräfte scheiden.

Zum Direktor des Hoftheaters in N e u str e litz
Großherzog von Mecklenburg der tüchtige Re-

^lleur des Mannheimer Hof- und NationaltheatersHu 9o Walter  ernannt worden.
Billrvths , Kr. Barbierr,Schüler Prof . - . . ..

Merte 300 000 Kronen als B i l lro th sti ft u ng für
ürurgie Studierende der Wiener  Universität.

In deutschen Buchverlegerkreisen wird fortgesetzt
. Er Überproduktion und Mangel an Kauf¬
est geklagt. In dem Jahresbericht des Vereins der
^rpziger Buchhändler heißt es dagegen., wie der „Wes.-
z. ?' aus Leipzig geschrieben wird, es sei zwar richtig,
^ 1871 rund 10700 Werke und Zeitschriften erschienen

seien, 1905 dagegen rund 28 880, in dieser Zeit sei aber
auch die Bevölkerung des Deutschen Reichs von 41 aus
60 Millionen gewachsen, Wohlstand und Leselust außer¬
dem, so daß das Anwachsen des Lesestoffs auf das Drei¬
fache nicht allzu erstaunlich sei. Auf Mangel an Kauf¬
lust ließe der Ricsenabsatz gewisser Modcbttchcr und der
gute Erfolg sehr viel anderer Werke nicht schließen. Was
die Leute packe, was man gelesen haben wolle oder
müsse, das werde auch gern und viel gekauft.

Für die Leitung der Wiener H o f t h e a t e r,
Hofmuseen  und der H v f b i b l i o t h e k,  die bisher
zwischen dem Obersthofmeisteramte und dem Ober-
kämmereramte geteilt war , soll ein neues Hofamt ge¬
schaffen werden.

Bei dem internationalen Wettbewerb
um den Bebauungsplan für die Stadt Helftugborg
fiel der zweite Preis (2500 Kronen) auf die Arbeit der
Regierungsbanmeister Kr. Weyrauch und Martin
Mayer . Der letztere ist zurzeit beim Hochbauamt der
Hamburger Baudeputation beschäftigt. Den ersten und
dritten Preis erhielten schwedische Künstler.

Vom DÄchertrsch.
Apollo oder Dionysos?

Kritische Studie über Friedrich Nietzsche  und
den imperialistischen Utilitarismus . Bon Erneft
S e i l l i o r e. Autorisierte deutsche Ausgabe von
Theodor Schmidt. (Verlag von H. Barsdorf , Berlin .)

Nietzsche ist wie Goethe und Shakespeare einer jener
Geister, die der Erklärung durch eine eindeutige, gültig
bleibende Formel schlechthin widerstehen. Einer jener
Geister, die den Auslegern und Interpretatoren eine
ewige Qual , aber auch eine Quelle ewig neuen Reizes
sind" Die Nietzsche-Literatur , heute schon so umfangreich,
wird einst noch Bibliotheken füllen wie die Shakespearc-
sche. Denn immer neue Werte seiner Lehre werden sich
als kommende Mächte der Zukunft enthüllen und von
den jeweiligen Erklärern dann als das Wesentliche, das
Innerste seines Werkes beschrieben werden.

Seillivres Studie , die Arbeit eines klaren, scharfen
Denkers und eines eleganten, geistreichen Schriftstellers,
ist eine hübsche und deutliche Probe des aus dickem Weae
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Neigung und Geschicklichkeit mitbringt , gilt für nicht
„vornehm" genug, dagegen wird der, dem oft an der
Schreiberarbeit gar nichts liegt, in irgend ein Bureau
gesteckt, in dem er auch nur ganz mechanische Arbeiten
verwichsen muß und wobei nicht selten infolge des Über¬
angebots an Arbeitskräften und wegen der untergeord¬
neten Tätigkeit nur ganz geringfügige Löhne bezahlt
werden. So stellt zum Beispiel der Berus der Hand-
lungsgehülfen schon lange Zeit die höchsten Arbeits¬
losenziffern, während in so manchen Berufen ein Mangel
an brauchbaren Arbeitskräften hervortritt . Wie viele
von denen, die jetzt niedrige Burcauarbciten verrichten
müssen» hätten geschickte und tüchtige Handarbeiter und
Handwerker werden können! Dann aber wird weiter
der Mißgriff begangen, zu wenig auf die körperliche
Konstitution des Schützlings und auf die gesundheitlichen
Wirkungen des zu erlernenden Berufes zu achten. Es ist
längst festgestellt, daß die Sterblichkeitsquote in den ein¬
zelnen Berufen eine recht verschiedenartige ist und ebenso
verschiedenartig ist auch die Höhe der Erkrankungen in
den einzelnen Berufen . Nach einer Statistik der Dres¬
dener Ortskrankenkaffe, die einen Zeitraum von über
vier Jahren umschließt und bei der weit über eine halbe
Million Einzelfülle bearbeitet wurden , entfielen durch¬
schnittlich auf 100 Männer 164 Krankheitsfälle , dagegen
stieg der Prozentsatz in der Nahrungsmittelbranche (bei
Bäckern, Müllern , Konditoren , Fleischern usw.) auf 195,
im Baugewerbe auf 225, bei den Steinmetzen, Glas¬
malern , Stein - und Glasschleifern auf 245 und bei ein¬
zelnen Berufen war der Unterschied noch größer . Es ist
deshalb auch Pflicht der Eltern , darauf zu sehen, daß der
Sohn nicht einen Beruf ergreift , dem er körperlich nicht
geioachsen ist. Werden diese notwendigsten Voraus¬
setzungen bei der Beritfswahl außer acht gelaffen, so
haben nicht nur die jungen Leute schweren Schaden, auch
den Eltern werden später schwere Enttäuschungen und
Kümmernisse bereitet.

— Personal-Nachrichten. Dem Polizei- und Gcmeindediener
Krieger  in Gemmeriid im Kreise St . Goarsbausen ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — Der seitherige
Kammergcrichts-Rcfcrendnr Wilh. Kode  ist zum RegierungS»
Referendar ernannt worden. — Der bisherige Königliche Hülss¬
förster Bartholomae  zu Königstein ist zum Königlichen
Förster ernannt und ihm vom t . Februar ü. I . ab die Förster-
stclle Fleisbach in der Oberförsterei Driedorf übertragen worden.
— Dem Königlichen Förster B r ä u n che zu Fleisbach ist vom
l . Februar d. I . ab die Försterstelle Bärbach in der Oberförsterci
Katzenelnbogenübertragen worden.

— Alte Bauernregeln für den Monat Februar . Viel
Nebel im Februar , viel Regen das ganze Jahr . —
Wenn im Hornung die Mücken spielen, wird der März
den Winter fühlen . — Tanzen wir den Fastnachtsrcigen,
mag der Winter mit Tränen weichen. — Singt die
Lerche jetzt schon hell, geht's dem Laudmann an das Fell.
— Wenn der Hornung warm uns macht, fricrt 's im
Mai noch gern bei Nacht. — Matthäus bricht's Eis,
doch ja sacht, sacht kommt die Kälte im Frühjahr zur
Macht. — Liegt im Hornung die Katz' im Frei 'n, muh
sie sicher im März wieder herein . — Matthäus bricht
das Eis : hat er kcins, so macht er eins . — Schmilzt
im Februar die Sonn ' die Butter , so gibt das Jahr
dann spätes Futter . — Fricrt 's im Februar nicht ein,
wirö 's ein schlechtes Kornjahr sein. — Nasser Februar
bringt ein fruchtbar Jahr . — Wenn im Februar spielen
die Mücken, gibt's im Schafstall große Lücken. — Wenn
es Lichtmeß stürmt und schneit, ist der Frühling nicht
mehr weit : ist es aber klar und hell, kommt der Len»
nicht so schnell — Heftige Nordwinde im Februar ver¬
melden ein fruchtbares Jahr : wenn aber Nordwind rm
Februar nicht will, so kommt er sicher im April . — Die
heilige Dorethe watet gern mitten im Schnee. — Zu
Lichtmeß bat der Bauer lieber den Wolf im Stalle als
die Sonne . — Scheint zu Lichtmeß die Sonne heiß,
kommt noch viel Schnee und Eis . — Lichtmeß im Klee,

Kommenden. Da die Ideen des Imperialismus in un¬
seren Tagen über die Völker wie über die einzelnen
Geister immer mehr Macht gewinnen, ist auch Nietzsche
Imperialist geworden. Seilliöre ist nicht der erste, der
Nietzsche in diesem Lichte sieht, wohl aber der erste, der
den großen „Unzeitgemäßen" in dieser zeitgemäßen Be¬
leuchtung so klar und sicher öarstellt.

Seillröre kennt nicht die drei Nietzsche, die sich andere
Ausleger nach Perioden so hübsch zurecht sezieren. Er
sieht in Nietzsche einen lebenslänglichen einheitlichen
Kamps zwischen den beiden Göttern , die der Einsiedler
selbst so oft anrief , zwischen Apollo — bei Seilliere daS
Symbol imperialistischer und englisch-uttlitarischer Ideen
— und Dionysos , dem Symbol eines hellenistischen
Mysticismus . Durch den zu verschiedenen Zeiten ver¬
schieden modifizierten Imperialismus — in den Unter¬
suchungen darüber liegen die geistreichsten Partien des
Buches — wird Nietzsche für Scillitzre, der seine erste
ähnliche Arbeit dem Grasen Gobineau widmete, zu einem
Fortsetzer und AuSbaner der Gobineanschen Rassen-
philosophie. Selbstverständlich liegt für Seillitzre in
dieser apollinischen Seite Nietzsches auch dessen eigent¬
liche Bedeutung und entscheidender Wert.

Vielleicht nicht viele, aber sicher jene, die Nietzsche
am heißesten und innersten mit jener Bewunderung , die
immer auf das Ganze gerichtet ist, lieben, werden mit
mir gerade auf dem entgegengesetztenStandpunkt stehen
und in den Dionysoseingebungen Nietzsches sein Letztes
und Höchstes sehen. Aber auch sie werden Scilliöres
Buch mit nützlicher Anregung und mancher Befriedigung
im einzelnen lesen. Denn man freut sich über die Ein¬
fälle und Hypothesen eines geistreichen Denkers auch
dort mit Genugtuung , wo man ihre Nichtigkeit bestreitet.
Und Seilliäre hat viele solche Einfälle , wie z. V. seine
blendende Erklärung des Autichristentums Nietzsches als
einer Art heimlicher Furcht vor dieser seinem eigenen
Mysticismus verwandten Lehre.

Da die Arbeit aus direkter und sehr gründlicher Be¬
schäftigung mit Nietzsche selbst, nicht etwa nur mit der
Nietzscheliteratur entstanden ist, so ist sie zugleich auch
als neues erfreuliches Zeugnis der tiefen geistigen
Wechselwirkungen zwischen Frankreich und Deutschland
bemerkenswert . . J. L
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Ostern im Schnee. — Viel Nebel im Februar , viel Kälte

banze Jahr . — Wenn im Februar Mücken geigen,
müssen sie im Märzen schweigen. — Klar Februar,
gut Roggenjahr.
^ — Die Wohltätigkeits -Veranstaltung des Männer-
Turnvereins (Schauturnen zum Besten der Asrika-
krieger) schließt mit einem Überschuß non 600 M. ab.

-  Der Kaiscrpreis für bas 18. Armeekorps, , dessen
Verleihung am Kaisers Geburtstag bekannt gegeben
wurde, fiel Oberleutnant von B r o cu' i h -D i n i -
m i r s k i vom 6. Ulanen -Regiment in Hanau zu. Leut¬
nant von W l o t o w vom 24. Dragoner -Regiment in
Darmstadt erhielt eine Allerhöchste Auszeichnung.

— den landwirtschaftlichen Hochschulen Berlin
und Bonn -Poppelsdorf studieren im laufenden Semester

. 1390 Personen , darunter 167 Hospitanten . Von den 1068
preußischen Studierenden sind 84 Hessen-Nassauer.

— Der Schlaf der Schulkinder. Nicht nur die um das
Wohl ihrer Lieblinge besorgten Mütter gewinnen cs
nur schwer über sich, die Kleinen am dunklen frühen
Morgen aus dem Bett zu bringen , damit sie rechtzeitig
zur Schule kommen, sondern auch eine Anzahl erfahre¬
ner Ärzte erhebt ihre Stimme , um für die Schulkinder
mehr Schlaf zu fordern , vr . Acland fordert im Namen
der Bereinigung der Schulärzte für die Schüler unter

. 16 Jahren eine durchschnittliche Schlafzeit von neun bis
zehn Stunden : die Untersuchung, die er in etwa 50
Schulen angestellt hat, bewiesen ihm, daß bessere geistige
Leistungen zu erzielen sind, wenn man dem jugendlichen
Körper eine ausgiebigere Ruhe gönnt . Auf dem Kon¬
greß des Königlichen Instituts für das öffentliche Ge¬
sundheitswesen in London wurde gleichfalls eine Reso¬
lution angenommen, die Professor Simpson vorgeschla¬
gen hatte und die für die Schulkinder unter 18 Jahren
im Interesse ihrer physischen und geistigen Entwicke¬
lung eine verlängerte Schlafzeit fordert . Die Gründe,
die dabei angeführt werden, sind immer dieselben: die
Kinder dürften in diesen entscheidenden Jahren ihre
geistige Ausbildung nicht aus Kosten ihrer physischen
Entwickelung' erfahren . Würden beide gleichmätzia be¬
rücksichtigt, so würde dies die größte Regelmäßigkeit der
Arbeit und auch die besten geistigen Leistungen ermög¬
lichen.

— Die Schiffsjnngen -Zentrale in Stettin hat seit
den wenigen Monaten ihres Bestehens nach zweifacher
Richtung erfolgreich tätig sein können. Durch die Be¬
antwortung von mehr als 800 Anfragen ans dem Bin-
nenlanöe über den Seemannsberuf wurde der Ausbeu¬
tung einer gewissenlosen Vermittlung gesteuert, und
das Elend manches betrogenen und gefährdeten Schiffs¬
jungen verhütet , Die bisherigen 165 Bewerber wurden
zum Teil au andere gemeinnützige und einwandfrei
Vermittlungsstellen überwiesen, den übrigen hat die
Schifssjungen -Zentrale selbst Plätze auf.Segelschiffen be¬
sorgt. In nächster Zeit Hat sie nun eine beträchtliche
Zahl von Schifssjungcnstellen „auf erstklassigen Segel¬
schiffen" zu besetzen. Bewerbungen wolle man mit deut¬
licher. Angabe der genauen Adresse umgehend an die
Schifssjungen -Zentralc in Stettin , Seemannsheim

. ISeemannspastor R. Münchmeyer) richten.
— .Gegen den Alkohol. Montag , den. 5, Februar,

findet im Wahlsaale des Rathauses eine öffentliche
e r sa m m 1n n g statt, in welcher Herr Landtags¬

abgeordneter G. L e h m a n n - Mannheim über das
Thema : „Wie wirkt der Alkohol auf den menschlichen
Organismus " referiert.

— .Postverkehr. Vom Monat Februar ab werden —•'
vorerst versuchsweise — sämtliche Briefsenünngen mit
Nachnahme in bezug aus die Beschränkung der, Vor-

, zecgung an Sonntagen nsw. ebenso behandelt werde!'
wie offene Karten mit Nachnahme.

, -k Hausbesitzer und „Mieter -Zeitung ". Die ge-
. vesenc „Mieter -Zeitung " brachte einmal einen Artikel,

)cr die Spitzmarke „I m m e r trüber"  trug und m
ziemlich heftiger Weise gegen einen Hausbesitzer in der
F r a n k e n st ratze zu Feld zog. Es wurde gesagt, de

Schluß wurde die Frage aufgeworfen , was wohl schuld
an der beklagenswerten Nachlässigkeit sei, mit welcher
der Vermieter seine Mieter behandele, und es wurde
darauf geantwortet : Die Ursache, sei darin zu suchen,
daß Leute Häuser kauften, die kaum imstande seien, öle
Anzahlung zu leisten Und nachher nicht so viel übrig
hätten, daß sic die notwendigsten Reparaturen machen
lassen könnten. Dem ersten Artikel folgte kurz darauf
ein zweiter mit der Überschrift: „Wie eine Bombe
ein ge sch lagen ". Darin wurde mriget.eilt, daß sich
verschiedene Hausbesitzer der Frankenstraße von dem
ersten Artikel getroffen fühlen und es wurde ihnen der
gute Rat gegeben, sich untereinander über die Ange¬
legenheit zu unterhalten , dann würden sie den Sünden-
bock schon herausfinden . Durch diese Artikel fühlte sich
der Hausbesitzer W. beleidigt , besonders durch den
Schlußsatz der ersten Notiz, in welchem als mutmaßliche
Ursache der Vernachlässigung der Hausherrnpflichten
Mittellosigkeit angeführt wurde. Er stellte gegen den
verantwortlichen Redakteur Sch. der „Mieter -Zeitung"
Strafantrag . Das Schöffengericht hatte aus Frei¬
sprechung erkannt . Die Strafkammer hob auf die Be¬
rufung des Privatklägers das erste Urteil ans und er¬
kannte wegen öffentlicher Beleidigung auf eine Geld¬
strafe von 20 M.: auch wurde dem Kläger das Recht zu¬
gesprochen, den ' Urteilstenor nach erlangter Rechtskraft
im „Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des Beklagten,
zu publizieren . .

— Haftet der Tierhalter auch dann , wenn zwischen
ihm und dem durch das Tier Verletzten ein Werkvertrag
besteht? Am 9.Mai 1904 wurde das Pferd eines Land¬
wirtes zu einem Schmiede gebracht, um von demselben
beschlagen zu werden. Da sich augenblicklich noch meh¬
rere Pferde zu demselben Zwecke in der Schmiede be¬
reits befanden, führte man das Tier zunächst in den
Stall . Hier legte es sich auf die Erde. Als es dann
jfpäter zum Beschlagen abgeholt werden sollte, bemühte

der WMxd und -beMn Lehrling, das Tier tu die

Höhe zu bringen , wobei sie ihm das Kopfstück abnahmen
und die Zügel an den Bänchgnrt banden, um es hieran
anszuziehen. Dabei schlug das Pferd , offenbar in dem
natürlichen Triebe , festen Fuß zu . fassen und auf die
Beine zû kommen, um sich, und traf hierbei mit dem
Voröerfuß den Schmied vor die Brust . : Derselbe erlitt
dadurch eine schmerzhafte Quetschung des Brustkorbes,
so daß sich ein früheres Leiden derart verschlimmerte,
daß er völlig arbeitsunfähig wurde . . Für den hierdurch
erlittenen Schaden machte er den betreffenden Landwirt
auf dem Klagewege verantwortlich . Das Landgericht er¬
klärte den Klagcanspruch dem Grunde nach als gerecht¬
fertigt an. Durch Entscheidung des Oberlandesgerichts
wurde jedoch das landgerichtliche Urteil dahin abgc-
ändert , daß Beklagter nur verurteilt wird , die Hälfte
des dein .Kläger entstandenen Schadens zu tragen . Das
Oberlanöesgericht führte in seiner Urteilsbegründung
hauptsächlich wie folgt ans : Es handelt sich bei dem
Ausschlagen des Pferdes um ein selbständiges Tun des¬
selben, als ein Ausfluß seiner tierischen Natur , so daß
die Voraussetzung des 8 883 B. G.-B, vorliegt . Daß
Kläger durch den vorliegenden Werkvertrag das Risiko
für den Schaden übernommen hat, ist zu verneinen . Das
Bestehen eines Vertragsverhältnisses zwischen dem Tier¬
halter und dem durch das Tier Verletzten schließt die
Anwendbarkeit des § 888 des B . G.-B . nicht ans , es sei
denn, daß der Vertrag gerade, in der Übernahme einer
an sich gefahrdrohenden Leistung bestand, z. B . dann,
wenn jemand sein Pferd einem Trainer zur Abrichtung
übergibt . Das ist aber hier nicht der Fall . Das Ober¬
landesgericht hat ein mitwirkendes Verschulden des
Klägers angenommen, und deshalb den Beklagten nur
zur Hälfte des Schadenersatzes verurteilt , weil Kläger
in seiner Eigenschaft als Hufschmied bekannt sein mußte,
daß beim Ausrichten von Pferden diese sich bemühen,
sich selbst auf die Beine zu bringen , und dabei um sich
schlagen. Kläger hätte sich also so hinstellen sollen, daß
er nicht getroffen werden konnte.

— Eine angenehme Stadtverwaltung . Unglaubliche
Zustände herrschen anscheinend in Vallendar  bei
Coblenz, die in einer überaus zahlreich besuchten Bürger-
versammlung , die über sechs Stunden währte , lebhaft
diskutiert wurden . Seit dem Amtsantritt des jetzigen
Bürgermeisters Kohls hat die städtische Schuldenlast um
400 000 Mark zugenommen. Seit 1896 sind falsche Etats
aufgestellt und Revisionen nicht ausgeführt worden.
Die Versammlung beschloß, das Staatsministerium zu
ersuchen, die Stadtverordneten -Körperschaft durch König¬
liche Verordnung anfzulösen, ferner die Angelegenheit
im Landtage zur Sprache zu bringen, , bezüglich der
Amtsführung des früheren Gcmeinöeempfängers bei der
Staatsanwaltschaft in Neuwied Anzeige zu erstatten,
sowie die verantwortlichen Beamten und Stadtverord¬
neten regreßpflichtig zu machen. — Inzwischen wurde
der Bürgermeister Kohls in. Gegenwart der Beigeord¬
neten und von Vertretern der Behörde suspendiert.

— Lebensmüde. Zu fielt unter dieser Spitzmarke
gebrachten Notizen über den Tod der Frau Green
wird uns noch mitgeteilt , die Verstorbene habe laut
Aussage der Oberin 1% Einspritzungen Morphium und
auch Kampfer-Einspritzungen erhalten , um ihre schreck
ließen Schmerzen zu lindern . Diese Morphiüm -Ein
spritzungen schienen sic ihrer Sinne momentan beraubt
zn haben. Frau Green sei durchaus nicht lebensmüde
gewesen, im Gegenteil , sie habe gern gelebt und auf Ge
nesung gehofft, denn sie habe alles besessen, was sie zu
einem angenehmen Leben bedurfte. Es waren private
Tag- und Nachtwärterinnen angestellt und bezahlt und
die Verantwortlichkeit , Frau Green in ihrem Kranken¬
zimmer allein gelassen zu haben, treffe das „Rote Kreuz".

o. Besitzwechsel. Herr Schlossermeister Louis Weyer
hat das Haus des Herrn Möbelhändlers W. Fuhr,
Goldgasse 12, gekauft. Dadurch wird wieder eine jener
Servituten,  eineDurchgangs - nndDürchfahrtsgerech
tigkeit, beseitigt, die früher vielfach bestanden und ein
Haus zugunsten des anderen belasteten. Danach hatte
der Besitzer des einen Hauses sin dem vorliegenden Falle
Herr Fuhr ) das Recht, die Torfahrt des anderen auch für
sich zu benutzen, um aus seinen Hof zn gelangen. Herr
Weyer ist durch den Erwerb des Nachbargrundstückes
auch in die Lage gesetzt, seinen Badhaus -Neuban, Gold-
gasse 10, praktischer zu gestalten.

Wohltätigkeitsfest im Kurhaus . Zum ersten Male wirb
am .12. Februar bas Kurhaus-Provisorium, das unbedingt wie
dazu geschaffen-ist, seine Pforten für eine Wohltätigkeits-Veran¬
staltung öffnen. Die schönen Restaurationsraume eignen sich vor¬
trefflich für ein großes Diner und der große Saal ist für einen
Ball und zum Tanzen sehr verlockend. Wie vorauszusehen war,
ist denn auch die Beteiligung sehr groß. Schon jetzt haben sich
sehr viele Damen aus allen Gesellschaftskreisen bereit erklärt,
Tische von 3 bis 13 Personen zu' übernehmen und für deren Be¬
setzung durch Verteilung von Teilnehmerkarten in ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen Sorge zu tragen . Das Wohl¬
tätigkeitsfest bildet das wichtigste und ein fast unerschöpfliches
Thema in den «salonS , im Theater und auf der Promenade. Ach,
kommen Sie doch noch an meinen Tisch! Ich habe sogar fünf
Herren ! Sie sind schon vergeben? Wie schade. Wieviel Herren
find bei Ihnen ? Ich glaube, cs kommen ein paar von aus¬
wärts (in Wirklichkeit ist der Tisch natürlich Herrenlos-. Die
Teilnehmerkarten, ö. h. die Karten, die zum Besuche des Diners
und des Balles berechtigen, werden in den nächsten Tagen in die
Hände der Damen, die sich bereit erklärt haben, Tische zu über¬
nehmen, gelangen. Der : Preis beträgt 20 M. pro Person. Es
kommen dann Karten in unbeschränkter Zahl zu 3 M. zur Aus¬
gabe für diejenigen, welch« nur den Ball besuchen wollen. Der
Verkauf dieser Karten findet an der Tageskasse des Kurhaus-.
Provisoriums statt. In der Restauration des Kurhauses, bei
Herrn Ruthe, liegt ferner, eine Liste, ans, in die sich Fremde oder
Einheimische, die der Gesellschaft ferner stehen, keine Bekannte
oder keinen Tischanschluh gefunden haben, aber trotzdem das
Diner und den Ball gern besuchen möchten, sich einzeichnen
können. Für das Tischgrrangement und die Plazierung der
letzteren wird Sorge getragen werden. Wie schon bekannt sein
dürfte, sind Kostüme oder Charakterköpfeerwünscht, cs wird die
Sorge manches Mägdeleins, mancher Frau sein in der nächsten
Woche, welchen Kopfputz, welches Kostüm sie wählen soll. Schon
jetzt darf verraten werden, daß di« verMedensten Ausführungen
eine angenehme Unterbrechung des Balle» 'ein ..werden, lib-r
die Einzelheiten bewahren die Beteiligten noch das tiefste
Schweigen. EL sei noch erwähnt, daß di« Galeriexlätze zu 2 M.
verkauft werden an die, die gern dem fröhlichen TrBben zusebcn
und sich die sehenswerten Ausführungen nicht cntgeh-n lassen
wollen, ohne selbst gesehen und bewundert zu werden (ob .cS
solche gibt?! oder ans anderen Gründen das Fest selbst nicht Be--'
suchen wollen. Auch der Verkauf dieser Karten findet an der'
KurhaustageÄakle itatt.

Us . 56.
— Freie Schnlsteüen sind zu besetzen: 1. F r o h n h a u s en,

* *et» Dill, cvang. Lehrerstelle mit lüOOM. Grundgehalt, freier
Dienstwohnung, 130 M. Altersznlage. — 2. W c y c r, Kreis
Oberlahr,, evang. Lehrerftelle mit 1170 M. Grundgehalt, 180 ‘M-
Mietsentzchadigung für »erheiratete, 100 M. für unverheiratet-
~et)ver,  150 M. Atterszula-ge. In dem Grundgehalt ist eine L-er-
gutnng von 120 M. für kirchliche Dienste enthalten. — 3. Obe«

i d, Kreis Unterwesterwaid, kath. Lehrerstelle mit 1130 R-
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 130 M. Altcrszulagc. —

«Jk„  0 'bb a ch, Kreis Untertaunus , cvang. Lehrersteüe
mil uou M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 130 M. Atters«
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 SW*
Tür kirchliche Dienste enthalten. — 5. Niederelbert Kreis
Unterwesterwalö, kath. Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt,

Dienstwohnung, 100 M. Alterszulage. Anmeldungen
Wltche « Mm Stellen sind bis zum 1. Mürz 1906. einzureiche»,Antrrttsternnn am 1. April 1900.

EpieS.. Auch an dieser Stelle ..sei auf den Bol' ,
sr/ ^OtHerfiam gemacht, den Fräulein Oberlehrerin L. Spick"
^crsteyerin des ehem. Hoffmcisterschen Instituts , heute abend
Lt  E Rhern-Hotel über „Das Interesse im Unterricht" halte»
„f - i- » Rednern, wird gewiß um so mehr Zuhörer anziehe«,

durch ihre hervorragenden Veröffentlichungen auf de»
6sr dkethodik des Sprachunterrichts weithin bekannt ist,

soll sich c-ittc ungezwungene Aussprache übck
allgemeine Schulsragen anschließen.

'n der Walhalla. Wir wollen hiermit noch-
- Februar , abends 9 Udr, in den Sälen de<

L^rlhalm itaLtfrrrderröeKarnevalsfest, arrangiert vom Königliche^
^eaterchor zum Vesten seiner Wühltätigkeitsanstalten, Hinweisen.
Da der Vorverkauf ein sehr reger ist, so empfiehlt es sich für die¬
jenigen, welche das interessante Fest besuchen wollen, sich vorher
rn den bekannten VorverkanfsstellenEintrittskarten zu besorge"-

Vereins -Nachrichten.
* "®**a e 1 U ® e Airchengesang - Vcrein^

veranitaltct arn nächsten Sonntag , den 4. Februar , für seine u"-
aktiven Mitglieder und Freunde in der Loge Plato ein Konzert,
besten Programm außer Chören von Köllner und Sickinger ei«»
Cantate „Christnacht" für Chor, Soli , Klavier und Harmonium
v°u E- Diener verzeichnet. Die letztere Komposition mit deA
v. Platenschen Text wird zum ersten Male unter persönliche^
Leitung öes Komponisten hier ausgeführt. Als Solisten wirkcir
mit Frau Dietzer-Hüttel, Kvnigl. Sachs. Hofopernsänqerrn, Herr
Organist Peterse» (Klavier, , Herr Gesangl-ehrer Würaes (Har¬
monium, und Herr Karl Keller, Mitglied des Vereins der die
Part re oes Hirten singen wirö. Bei dem in Aussicht stehende^
Kunftgenutz kann ein Beiuch öes Konzertes nur warm empföhle^
werden. Nach dem Konzert ist Familrcnabend mit Tanz.

Die Blütler der Pr .-Gesellschaft„H o p i e n b l ü t e" vcr-
anstalten Sonntag . d«n 11. Februar , in den sämtlichen aufs
narriiichste dekorierten Räumest des Jägerhauses , Schiersteincr-
Itraße 62. ihre erste karnevalistische Damen-Sitzuna. Einzug desnarrischen Komitees !■ Uhr 11 Min.

(!) Dotzheim, 1. Febr . Welchen Anklang das elektrisch^
i cht hier sinöet, zumal öie Gasleitung erst in einigen Straß î^

gelegt ist, geht daraus hervor, daß sich die Zahl der Anschlüsse
schon ans rund 20 beläuft. Auch für Krastbetrtebe wird die
Leitung benutzt. — Der Lehrerverein „R h e i n b l i ck" ßält
«amstag , den 3. Februar , in der hiesige,r Turnhalle seine dics-
sayrlge Jahresversammlung ab. Herr Lehrer Becker von hi-d
wird einen Bortrag halteil über „Ein Smrntags-Ausflirq »»»
Hamburg nach Helgoland".

(?) Dstzhei« , 1. Februar . In der gestern unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen 0 «'
m ernö^ 2'atssitz  u u g gelangten folgenöe Sachen zur
ratung : Der Architekt Hans Hansel ans Wiesbaden bcabsichtigs
aui oem Distrikt Jö -stein eine Doppelvilla zu errichten.
diesem Projekt soll ein Anfang zur Anlegung eines Villenviertels
gemacht werden. Das Baugcsuch wird unter den üblichen V--
oingungen gutg«heißen. Die Bullenhalt,rng hat der Landwirt
Grieör. Jonas Wintermeyer zum 1. April gekündigt und dew
Christian Bölpel zu 1200 Mark pro Jahr übertragen . Von dev
Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten, ' daß derielve-
mit Rücksicht auf die bevorstehendeRegelung der Angelegenheit,
durch das dem Landtage bereits vorlieqeirde Schulirnterhaltungs-
gesetz, von dem Anträge der hiesigen Gemeinde um GeuehmigunS
zur Errichtung einer Schuldeputation oder um Bewilligung des
Vorschlagsrechts bei Besetzung der Lehrerstelle» näher zu tretest,
absieht, wird Kenntnis genommen. Auf die Submission behstG
Ausbauung des oberen Karnweges sind zwei Offerten diu *'’’
aangen. Die erforderliche Arbeit wird der Firma G«br HSi»
und Strauß übertragen. Der Bauaufselier Joseph Kettel 'soM
um Legung der Wasserleitung in seinen auf dem Distrikt Hahst^
kämm belegenen Garten nach. Demselben soll erst daun nÄ^
getreten werden, ivenn die Hauptleitung und die SansanschÄ^fertig sind.

Z Schicrstei,,. 1. Februar . Aus der Genera!-Versammlu«S
des Gesangvereins „E i u t r a cht" ist zu berichten, daß im JaS»̂
190o die Einnahmen 1197.53 M. und die Ausgaben 1103.19 S>>-
betrugen. Der Verein beabsichtigt am Fastnacht-Mon-tag eilie«
Preismaskenball in den „Drei Kronen" abzuhalten und sich
Sommer an dem Gesangwettstreit in Sounenberg zn beteilig-"'
Iw Oktober soll das 23jährige Jubliäum mehrerer Mitglied-"
gefeiert werden. Der seitherige Vorstand wurde in alter Zu¬
sammensetzung wiedergewählt. — In der Zeit von Montag, de»
5., brs einschließlich 10. Februar , wird im hiesigen Rathause
Herrn Weinbaulehrcr Schilling von Geisenheim ein W « i n b a ""
ku r s u s abgehalten werben. — Am Dienstag , den 6 Feüruar-
sindet im hiesigen Gemcindewalb im Distrikt Pfuhl di« zwejl"
H o l z v e r stc i g e r u n g von Eichen-, Buchen- und Kiefer"-
stämmen statt. — Ein lOjähriger Knabe von hier wurde gcst-rh
beim Spielen von einem Kameraden io schwer mit einem SE
Holz auf den Kopf g « s chl a g e n, daß er nach seiner Heiuikev"
ins Elternhaus in andauernde Bewußtlosigkeitverfiel.

T Naurod, 31. Januar . Bei der heute Hierselbst im Distr>̂
„Hongwehr" abgchalteneu Holzversteigerung  wurd -"
hohe Preise erzielt. Es wurden erlöst für das Klafter Buch"?'
Scheitholz 38—40 M., für das Hundert Wellen 26—28 M.,
Eröstöcke 16 bis 18 Mark. Es sind dieses Preise, die in kein-'"
Verhältnis stehen zu den Erzeugnissen der Landwirtschaft,
der Bauersmann doch wohl den Erlös von drei Maltern Wei,,-"
zum Ankauf eines Klafters Holz aufwenden. — Unter den SS "?
lindern Hierselbst herrscht D i p h t h e r i t i s : in kurze,- Zeit
eine größere Anzahl Erkrankungen zu verzeichnen.

cd. Höchsta. M., 31. Januar . In der gestrige» Versaw"^
lung des hiesigen Gcwerbevercins hielt zunächst Herr Lehr-:
Mohr einen Vortrag über „Das Schnlweion in Japan ".
den sehr interessanten Diitteiliingen des Redners ging herüV?
daß manche Einrichtungen des -japanischen Schulwesens auch-N
Preußen , „das Land der Schulen", vorbildlich sein könnten.
besuchenz. B. bis zum 10. Lebensjahre in Japan alle Kinder ‘T
allgemeine Volksschule: Japans Schulen sind konfessionslod-
aber nicht religionslos , alle Kinder erhalten MoralnntcrricvZ
während sich in Preußen heute noch die Abgeordneten um d'!
Fassung eines Schulgesetzes streiten, hat Japan längst ein fol«*
Gesetz.

* Mainz , 1. Februar . In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordnete n versa m m lung  wurde der ^Verwaltung
Rechenschaftsbericht der Bürgermeisterei- für das RechnnngÄ"-Z
1904/03 erstattet. Namens des Finanzausschusses hatte Stadtt>-^
orüneter Reis die Abfassung des Finanzberichtes übernoimn-"'
Er konstatierte den günstigen Stand des -Stadterweiterungs -,
des Scl)lotzfreiheitsfonds. womit die Stadt ein sehr gutes Gesolch
gemacht habe. Gute Rejiiltate haben ferner die städtischen Unt-)'
nehmen, das Gas , Wasser- und Elektrizitätswerk, ebenso
elektrische Straßenbahn ergeben. Bezüglich der von der pla¬
nsch auszuführcnden Unternehmi, ng.cn und der damit
denen Geldopfer bemerkt der Bericht u. a.: „Angesichts der üb--/
aus zahlreichen und schwierigen Aufgaben, welche gerade in

^tadt unter großen Schuldopfern zuletzten 83 Jahren die
wältigen hatte und der nicht -minder kostspieligen- welche ihr
nächster Zeit bevorstehen, für ivelche Kapitalien von chel-s
Millionen aujü-erwmmen, verzinst und amortisiert werden



N- . 5 « . Msrgerr -Arrsgabr , 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt«
;tft es wohl zu bcbcnken, ob es ratsam und gerechtfertigt ist und
(förderlich einem erwarteten Zuznge Auswärtiger , der gegenwär¬
tigen Generation von Steuerzahlern Lasten über das Notwendige& saufzubürdeu zugunsten derjenigen,die nach uns und laugeuns kommen werden , also derjenigen , welche recht eigentlich
die Früchte unserer Arbeit und Opfer ernten werden ." Der Be¬
richt wurde einstimmig gutgcheißen.

* Cassel , l . Februar . Tie Strafkammer verurteilte den
skaufmann Georg Bartholomäus  wegen W c ch sc l -
k ä l s chu u g in 6l Fällen im Gesamtbeträge von 48 200 Mark
äu  zwei Jahren drei Monaten Gefängnis . B . war im Jahre
1904 nach Amerika geflüchtet und wurde wegen betrügerischen
Bankerotts , schwerer Urkundenfälschung uird Betrugs steckbrief¬
lich verfolgt , von den amerikanischen Gerichten im Herbste 1908
'aber nur wegen der erwähnten Wechselfälschungen ausgelicfort,
Konnte daher nur wegen dieser Vergehen verurteilt werden . Die
sonstigen Betrügereien des früher hier ansässigen Angeklagten
fliegen 10 bis 12 Jahre zurück und es handelt sich, die Wechsel-
ffälschungen eingerechnet , dabei um eine Summe von annähernd
zwei Millionen Mark.

* Aus der Umgebung . In F i s ch ba ch hat sich ein Konsum¬
verein gebildet , dem 88  Mitglieder beitraten.

An dem Ausstand der Konfcktionsarbeiter in Mainz  sind
Iber 800 Arbeiter beteiligt , darunter über 400 ländliche Heim¬
arbeiter.

Die Stadtverordueten -Versammluug von Dillen bürg
äeuehmigte den Vorschlag des Magistrats , anläßlich der silbernen
Hochzeitsfeicr unseres Kaiserpaares ein neues Krankenhaus , das
den Namen „Wilhelm -Nugusta -Viktoria -KrankenhauS " erhalten
wll , zu errichten . Die Erben der Frau Emma Landfried und
fDevrg Landfricd haben der Stadt zu diesem Zweck 10 000 M.
uberweisen lassen.

Dem früheren Bürgermeister Cathrein in C a m b e r g
wurde der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

In der Gastwirtschaft der Witwe Reimeiscn in K e l st e r!
v a ch wurde ein Einbruch verübt und 68  M . gestohlen. Im
Keller ließen die Diebe den Schnaps anslaufen.

In U n t e r l i e d e r b a ch nahm die Polizei den etwa 40
Jahre alten ledigen Knecht Karl Hitler wegen widernatürlicher
Unzucht fest und verhaftete auch sei» Opfer , einen zugereisten
Handwerksburschen.

Dem Gelderheber Th . Horn in Schönberg  ist .aus Anlaß
wincs Übertritts in den Ruhestand nach 28jährigcr Dienstzeit
vas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

In Lorch wurde ein seit einigen Wochen auf der Kammer-
burg beschäftigter 20 Jahre alter Knecht festgenommen und nach
^aarburg gebracht . Der Verhaftete stammt aus dem Elsaß und
loll einen Raubmord begangen haben.
^ In seiner Wohnung erhängte sich der 24jährige , bei der
Staatsanwaltschaft in Frankfurt  a . M . beschäftigte Gerichts-
^sferendar Eugen Mühlich . Das Motiv der Tat ist angeblich
Schwermut.

In D a r m st a d t wurde von der Strafkammer der Orts
krankcnkassenrechner Michael Adler von Viernheim  iveg'
Unterschlagung von 20 000 Mark Kassengcldcrn zu zwei Jab
'Gefängnis vernrteilt.
v Der Großherzog und die Großherzogin von Hessen haben oic

^ckcns des Komitees denselben vorgetragene Einladung zu dem
»»'. 17, Juni in Butzbach stattfindenden Volksfeste angc-
»ommen.
^ Die Rentmeisterstelle bei der Königlichen Kreiskassc in
^eilbnrg  ist zu besetzen.
, . Die Wiederwahl des Beigeordneten Ittel in R ü d e s h c i m
"bl die Dauer von 6 Jahren ist bestätigt worden.
. Die von dem Apotheker Herrn Otto d'Hauterive in K ö n i g
» v i n errichtete Bollapotheke ist am 18. Januar 1906 eröffnet
worden.
. Dem Konditor Karl Zürcher zu H o m bürg  v . d. H. wurde
oas Poüdikat ciucö Königlichen Hofkonditors verliehen.
... In der Blechfabrik in Limburg  geriet der lgjährigc Tag-
oyner Weffel in die Maschine, wobei ihm der Mittel - und Zcige-

' »9er zur Hälfte abgeklcmmt wurden.
Die Eheleute Georg Wilhelm Schilge tu Blassen hei  in

leierten das Fest der goldenen Hochzeit in körperlicher und
«eritigcr Frische.
... Die Stadtrerordncten in Homburg  beschlossen, 80000. M.
lvr die Erweiterung des Kaiser -Wilhelm -Bades zu bewilligen.

sollen neue Zellen für Schlammbäder , Inhalatorien und
Gurgelzellen errichtet werden.

Dem Gründer des Kurhauses „Bad Nassau " in Nassau,
"k - Haupt , soll aus Anlaß des am l . Juni stattftudenden 80-
lmirigen Jubiläums der Anstalt ein Denkmal errichtet worden,
dp. südlich verunglückt ist in der Aktienbrauerei zu Homburg
Jl  Heizer Karpcnstei « , dem auf bisher unaufgeklärte Weise vom
^Bwuugrad der Schädel zerschmettert wurde.
^ Die Arbeiten in dem Basaltsteinbruch „Rote Hollern " , Gc-
wNung Westerburg,  wurden nach längerer Unterbrechung

„lcdcr neu ausgenommen , ebenso diejenigen in der Gemarkung
Hölzenhausen.
^ > «r Obst- und GartenLanvercin in K ö n i g st c i u hat die

ruiidung einer Berkanfszcntrale für Tännusobst beschlossen.
P „9m Wartesaal des Bahnhofes in C r o n b e r g gerieten zwei
NiDoiere in Streit , wobei der eine von seinem Gegner einen
-"lesserstich erhielt.

bex Nacht von Montag ans Dienstag wurde in die Ban-
der Firma Schmalz in Nied  eingebrochen , hierbei einige

w°>!? " ngsstückc, sowie verschiedenes Handwerkszeug im Gesamt¬
ste vou 80 bis 60 M . , gestohlen.

lv°r § n Hundesperre ist im Kreise Wcilburg  aufgehoben
an »-? " Diez  ist im Geschäftshause des Herrn Lcvita zum
Ig elten Male ein Einbruchsdiebstabl verübt und das Waren-

geplündert worden , ohne daß cS gctungen wäre , der Diebe
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geplündert worden , ohne daß cs gelungen
" "Mft zu werden.
fieap' " 1, Blessenbach  wurde Herr Christian Becker mit 6

e» * Stimmen zum Bürgermeister gewählt.
Ritt " Homburg  verunglückte ein Malergehülfe , der in
,: ' " rs Park -Hotel von der Letter fiel und sich einen kompli-

' fj„? eii Beinbruch zuzog, so daß er im Krankenhause Aufnahme
°°» mußte.

ren ' ^ bem bereits gemeldeten Jagdunfall im Hausener Jagd-
bei Usingen  ist noch mitznteilen , daß der getroffene

Dpi. "» Gustav Buhlmann bald nach dem Unfall gestorben ist.
; Sein, " "«lückliche Schütze ist Herr Wilhelm Fischer 8r aus Rödel-

b. Februar d. I . blickte der Kgl . Maschinenmeister Herr
' r «UÄd ?enteur Eugen Giesler in E m S auf eine 25jährige

lim in seiner Stellung zurück.
K«. H e ß l o ch soll eine neue Schule errichtet werden.

F Holzfällen in O b c r st e d t e n fiel dein Holztällcr
heMî b ein umstürzender Baum auf die Schultern , rhu dabei er-
Gni-k! verletzend . Nachmittags hieb sich der Holzfäller Ph.

/Acr nahezu die eine Hand ab.
^ Magistrat und Stadtverordneien -Bersammlung in Ober-
tiae« » »ahmen einstimmig eine neue Gehaltsskala für die dor-
»i z -. " Ebrer an , nach der das Grundgehalt von 1200 auf 1280 M.

» o,e Alterszulagcn von 178 auf 200  M . erhöht wurden.
ie katholische Pfarrei in I d st c i n , die von Friedr . August

kieax«^ " "» Nassau-Usingen von Biebrich aus am 14. März 1806
- teier^ bet wurde , kann im März d. I . ihr 100,ahriges Jubiläum

itorw ä evangelischer Kirchcnvorstehcr wurde an Stelle des ver-
Her°-b°» Herrn Schmiedemeisters Hrch. Reichert xn Idstein

r Kanzlist Wilhelm Zehner dortselbst gewählt.
^in Streckenwärter in W e i l b u r g bemerkte, daß mitten

9üte7 - vor der Station eine . Schiene gebroche » — . ‘ — -
burch rechtzeitige Beseitigung ein Unglück

e crrrgleisig weitcrgeführt.

i>n Streckenwärter in Wcilburg  bemerkte , daß mitten
hitt.T. »nel vor der Station eine .Schiene gebrochen war und ver-

bhrch rechtzeitige Beseitigung ein Unglück. Der Verkehr
° eingleisig weitcrgeführt.
’L® Gingen  entstand zwischen jungen Leuten Streit , in

°viauf zwei Personen durch Messerstiche schwer verletzt
!!, » -' an dem Auskommen des einen wird gezweifelt.

kA ' Mainz . 2. » rimux *. R b einv  e a e l:  83 ein gegen

Uermischtes.

cm  L -evruar . R y
» M üesirigen Bornnttag .̂

* Merkwürdige Frauenberufe . In 800 pon 303 Be-
rufen , in denen die Männer beschäftigt sind, haben die
Frauen in den Bereinigten Staaten ihren Einzug ge¬
halten . Das geht aus einer Steuerstatistik hervor , die
soeben veröffentlicht worden ist. Darin finden sich arrch
gcnailc Einzelangaben über die Zahl der Frauen , die
in den verschiedenen Berufen tätig sind, und in der
langen Liste fallen folgende Angaben besonders ans:
Es gibt in den Bereinigten Staaten 1!13 weibliche
Schmiede, - 100 Inhaberinnen von Ställen zur Bermie-
tnng von Pferden : 8 Dampfkesselmachertnnen : 120 Blei-
deckerinnen : 409 Elektriker : 1041 Architekten : 187 Stein¬
metzen : : 84g Zimmerleute : 48 Stukkateure , 1789 Stuben-
maler : 241 Tapezierer : 089 Steinbrecher : 904 Fuhrleute:
84 Techniker : 1668 Eisenbahnangestellte : 48 Straßen-
bahnangestellte : 571 Maschinisten : 186 Müller : 3-23 Be-
gräbnisbesorger : 5574 Barbiere : 8119 Ärzte , 807 Zahn¬
ärzte : 11031 Künstlerinnen : 2198 Journalistinnen : 1010
Rechtsanwälte : 3878 Prediger : 940 Handelsreisende:
10 855 Geschaftsagenten ; 85 246 Schreibertnnen : 74153
Buchhalterinnen : 150 000 Verkäuferinnen : 7000 Boten
3000 Gepäckträgerinnen, - 879 Wächter ; 86118 Maschinen
schrciberinnen.

* Bon einer hochbetagten Gans wird der „Fr . Ztg.
aus Paris geschrieben . In dem Orte Larzieonrt im
Marne -Departement lebt eine Gans ruhig und friedlich
dahin , die den Rekord der Existenz dieser interessanten
Gcflügclfpezres geschlagen haben dürfte . Sie erlebt näm¬
lich im April d. I . ihre » 21. Frühling . Wie nicht anders
zu erwarten , erfreut sich diese alte Gans der Hochachtung
aller ihrer schnatternden Standesgenossinnen , die, so be¬
haupten wenigstens die Dorfbewohner , sie jeden Morgen
und jeden Abend vom Hause weg- und heimgeleiten , was
sic mit würdiger Grandezza hinnimmt . Die Hochachtung
vor ihr dürfte daraus beschränkt bleiben , da sich ivohl
kein noch so wetterfester Magen mit dieser 24jährigen
Gans abzufinden vermöchte.

* Huuxoristisches . A n g e n e h m c H ä nsli  chk e i i.
Aadame : „Fragen Sie 'mal meinen Mann , was er

essen will : ich rede schon seit zwei Tagen nicht mehr mit
ihm !" — Dienstmädchen (verlegen ): „Ja , Madame . . . ,
ich auch nicht !" — — Zeit  v e r l u st. „Mein Fränleii !,
Sic sehen wirklich allerliebst aus . — znm Küssen !"
„lind warum sagen Sic mir das erst ?" — — Immer
G c sch äst  s n>a n n . „Mein Sohn , der Leutnant , liebt
Ihre Tochter , leidenschaftlich , Herr Kommerzienrat !" —
„Schon gut ! — und der Kostenpunkt ? !" — — Fort-
schritt. „Wir haben uns . ans einem Spaziergang
kennen gelernt , beim Radfahren verlobt und sind int
Automobil zum Standesamt gefahren ." (Meggend . Bl .)
— — Schn tzm a n n : „Warten Sie ans die Straßen¬
bahn ?" — Engländer : „Acs >" - 7 Schutzmann : „Seit
zwanzig Jahren schon fährt hier keine mehr vorbei ."
Engländer : „O , ich habe keine Eile ." — — E i n
Diener  tritt plötzlich in das Ankleidezimmer der
Dame des Hauses . — „Aber ich habe Ihnen doch gesagt,
daß Sie nie ohne Erlaubnis hier cintreten dürfen !" —
„O , erschrecken Sie nicht, gnädige Frau , ich habe vorher
üurch 's Schküsselloch.gesehen , um Sie nicht zu überraschen,
während Sie noch nicht angezogen waren ." — —
Tourist: „Zinn , grübst du Kartoffeln ?" — Bauern¬
junge : „Ja ." — Tourist : „Was bekommst du denn für
das Graben ?" — Junge : „Nix nich." Aber ich krieg
was ^ wenn ich sie nicht ansgrabe ." — Tourist : „Wirklich?
Was bekommst , du denn dafür ?" — Junge : „Prügel !"

— R i cht (■ r : „Wer hat Ihnen Ihr Ohr abgebiffen ?"

kommt , die Akten in seiner Sache vom Gerichtstische zu
nehineil und sie einzusehcn . Dabei bemerkte er , daß für
seine erst zu verhandelnde Sache der Referent bereits
mit der schriftlichen Abfassung der Urteilsgründe be¬
gonnen nnö angefangen hatte , die Ergebnisse der Haupt-
verhanölung festziistcllcn unter Bezugnahme ans die von
Zeugen vor der Polizei abgegebenen Erklärungen . Dies
gab dem Rechtsanwalt Veranlassung , diesen Richter als
befangen abzulehnen . Er begründete dies damit , daß
das llrtcil dieses Richters , das sich ja nach dem Gesetz erst
in der Hauptverhandlung bilden dürfe , präokkupiert sei
und die berechtigte Besorgnis der Befangenheit bestehe.
Ter Gerichtshof erklärte nach kurzer Beratung das Ab-
lehnnngSgesuch für begründet , hielt einen Ersatz des
Richters durch einen andern für notwendig und vertagte
ans diesem Grunde den Termin.

, , t (Si” ^ ' hischer Fußtritt . Das Landgericht Dresden
hat den Fürsten Kot schon bei,,  der im Januar v. I.
oeu Portier Möller des Hotels „Europäischer Hof" durch
einen Fußtritt so schwer verletzte , daß Möller in seiner
Erivcrbsfähigkeit dauernd beeinträchtigt ist, verurteilt,
an Möller eine jährliche Rente von 2600 M . zu zahlen.
Fürst Kotschoubcy hatte dem Möller den wuchtigen Fuß-
tritt versetzt, weil ihm Möller ein Witzblatt hatte über¬
geben laßen , worin sich gegcir die russischen Großfürsten
und die russische Flotte schwere Angriffe befanden.
. .. c* ®* n Wcinprozeß , der weite Kreise interessieren
ourtte , wurde nun endgültig durch reichsgerichtliche Ent-
schelöung erledigt . Es handelt sich um die bekannte Firma
- ° ' tor Eliquvt  u . Cie ., Successenrs tn Reims,
" 111 a Eltv  i l l c,  die von der Weinfirma Blanken-
i 0*1!( J n St . Ludwig i . Elf . wegen unlauteren
Wettbewerbes gerichtlich belangt wurde . Die französische
Flrma hat nntcrlaffcn , mit der erforderlichen Deutlich-
teit auf den deutschen Ursprung ihres Sektes kiinzu-
welsen . Ein vorinstanzliches Erkenntnis wurde vom
Reichsgericht zu erneuter Verhandlung an das Ober-
landesgericht Frankfurt verwiesen , dessen Entscheidung
nun vom Reichsgericht bestätigt und rechtskräftig gewor-
oen ist. -r.as Frankfurter Obcrlandesgcricht entschied:
s Filiale Eltville , wird verurteilt,
bei Meldung einer Geldstrafe , die für jeden Fall der
Zuwiderhandlung auf 1000 M . festgesetzt wird , 1. zu
nntcxlaßen , das Wort „Reims " ans den Etiketten , dem
.iapselvcrschluß und den Pfropfen ihrer Sektflaschen und
,n ihren Preislisten in stärker auffallender Schrift oder
an auffallendem Orte anzubringen als das Wort „Ekt-
Mmnxkn» aiV -V(ItCrrra ',Clt' nt,f if,rcit  für das Publikum bc-
stlinmtxn Mitteilungen , insbesondere auf ihren Eti¬
len ' -Jalsschleife », Kapselverschlüssen , Pfropfen , Preis¬
listen , Briefkuverts den Ortsnamen „Reims " ohne
DeuttcbMn ^ 'ö ^ " " astellung ihres Fabrikats in
Deutschland deutlich erkennbar macht, zu verwenden.

Kieme Chronik.

Frau Black lvvn dem Wunsche beseelt , ihren Mann in
Schutz zu nehmen ) : „Das Hab' ich selbst getan ." — —
Burr  0 n g h s : „Sag ' mal , alter Junge , es gab eine
Zeit , wo du mir versprachst , den letzten Dollar mit mir
zu teilen ." — .Richlcy : „Das stimmt : aber soweit bin ich
noch nicht gekommen ." — — E r st er Landstreicher:
„Gestern machte sich ein Hund an mich heran , der war so
zahm , daß er mir aus der Hand fraß ." — Zweiter Land¬
streicher : „Und ich traf neulich einen , der mir aus dem
Bein fraß ."

Gerrchtssaai.
* Berauscht — darum freigesprochen . Ein Land-

wehrmann , zurzeit Pfleger in einer Provinzialirrcn-
anstält , erschien am 13. April v. I . zu einer militärischen
Kontrollversammkung in betrunkenem Zustande : er ließ
die Befehle der diensttuenden Offiziere unbeachtet und
vergriff sich tätlich an einem Polizeibeamten . Das
Düsseldorfer Kriegsgericht sprach den Mann vvn der An¬
klage der Gehorsamsverweigerung vor versammelter
Mannschaft frei , da er total berauscht und seiner Sinne
nicht mächtig gewesen sei.

* Ein jugendliches Scheusal , der noch nicht 18 Jahre
alte ledige Zimmerer Johann Haas , stand vor der Straf¬
kammer in Nürnberg . Die Arbeiterin Anna Hochmuth
war aus Furcht vor Haas mit diesem ein Verhältnis ein-
gegangcn . Haas terrorisierte und tyrannisierte seine
Geliebte auf jede Weise und bedrohte und mißhandelte
sie auf Weg und Steg . Am 17. September vergewaltigte
er das Bkädchen, nachdem er ihm zuvor einen Stich in
das Gesäß bcigebracht hatte . Als Anzeige erfolgte , ver¬
suchte Haas das Mädchen zu einer falschen Aussage zu
verleiten . Seiner Verhaftung setzte Haas energischen
Widerstand entgegen und demolierte später seine Arrest¬
zelle. Wegen Notzucht , Meineidsverleitung , gefährlicher
Körperverletzung , Beleidigung , Ruhestörung und Sach¬
beschädigung wurde der Rowdy zu zehn Jahren Ge¬
fängnis und 3 Wochen Haft vernrteilt . (Franks . Ztg .)

* Merkwürdige Justizarveit . Aus einem ganz nn-
gewöhnlichen Grunde erfolgte in einer Berliner Straf¬
kammer die Ablehnung eines Richters wegen Befangen¬
heit . Der Rechtsanwalt vr . Oskar Cohn hatte in einer
Strafsache als Verteidiger zu wirken . Als er den Ge-
richtssaal betrat , hatte sich der Gerichtshof in der vorher¬
gehenden Sache zur Beratung zurückgezogen und vr.
Cohn benutzte die Zwischenzeit , um , wie dies öfter vor-

Eine neue Straßenbahn in Worms . Die Stadt¬
verordneten in Worms haben den Bau einer elektrischen
Straßenbahn mit einem Kostenaufwand von etwa Drei¬
viertel Million Mark genehmigt . Innerhalb 3 Monaten
nach erteilter staatlicher Genehmigung des Baues mutz

werden , jo daß sechs Monate später derBetrieb beginnen kann.
Die Schulspaziergänge sind vielfach eingestellt wor-

der Befürchtung der Haftbarmachung der
~töm fur Nnfalle . Wegen der Nützlichkeit solcher Spa-

haben iiim manche Städter sich bemüht , hier
für Abhulfc resp . Milderung zu sorgen . So hat jetzt
^^ „^ ^ e'^ erordneteiiversammluiig in Hanan am Main
beschlosfen, nt solchen Einzelfällen die Staötkaffe cin-

n ‘!u ^sieu , in denen die Haftbarmachung für ttn-
faile , die durch Schüler r:öcr Schttlerinnen bei Schnl-
spazicrgangeil nnö Ausflügen verursacht werden oder
, oen Kindern hierbei znstoßcn , eine Härte bedeutet

_ Wieder e,u Kind in kochendes Wasser gefallen . In
Esten fiel das fünfjährige Töchterchen eines in der
Segcrvtftraße wohnenden Spcisewirtes in einen Tom

kenhaus ? star ? l’crt,rü (jtc m ,0 ' ^  trn Kran-
Drei Kinder erstickt. In der Wohnung des Knechtes

Kruppa aus der königlichen Domäne Wallenberg bei
Namslan brach Feuer aus , wobei die drei Kinder des
Kruppa im Rauche erstickten. Kruppa und seine Frau
"E " öur Arbeit gegangen und hatten die Wohnungverschlosten. J
r . mit Wilddieben . Im Ziercnbergcr Walde
bei Eafsel stieß der Forstgehülfe Müller bei einem Re-
mergange auf zwei Wilddiebe , die sich durch Schwärzen
der Gesichter unkenntlich gemacht hatten . Förster nnd
Wilderer legten gleichzeitig aufeinander an . Einer der
Wilberg fchoy zuerst , fehlte aber und wurde durch einen
Schrotschuß des Försters niedergestreckt . Der andere
Wilddieb lief davon und wurde aus der Flucht ebenfalls
angeschosien, entkam aber , indem er sich i,„ Gebüsch >,er-
Itecftc. Kurz nach dem Vorfall erhielt der Beamte einen

eingelBtetz ^  Nmcrsnchnng ' ft
Ein erfolgreicher Basar . Der Basar in -mr,

SS. Itfolcit zum Bau ci „,ä IN » oifenjaul « jS

Ä nS, ; 'i ests t,,w,,c6 ' - 's
Giftaffäre . In Wnckel hat die Wirtschafterin nickck

"aben ^̂züsaiinmm ^ Wirtschafter vergiftet , sondern beide

anlaßt wTabw amm fd5ei,,t  Trauerspiel ver-

j e8 &ute § m - bei Friedland i. M . war
znm Maskenball geladen . Da sie kein geeignetes Ge¬
wand besaß , entwendete sie das seidene Brautkleid ihrer
.perrin , das einen Wert von 300 M . hatte , und änderte
^ rbrein Geschmack um . Der Erfolg auf dem
Maskenball war natürlich großartig . Als die Herrin
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nach einigen Tagen auch von öen Erfolgen ihrer Köchin
hörte, schöpfte sie Verdacht und fand das Kleid verschwun¬
den. Mit Hülfe der Polizei wurde dasselbe übel zuge¬
richtet im Koffer der Köchin aufgefunden.

Doktor Eisenbart . In Freyung (Nieöerbayern ) hat
ein dortiger Schreinermeister eine sehr drastische Heil¬
methode zur Anwendung gebracht. Seine Dienstmagd
Hatte das Unglück, sich beim Holzhacken die Spitze des
linken Zeigefingers abzuhacken. Kurz entschlossen holte
der Meister den Leimtiegel und leimte die Spitze wieder
SN. Die Radikalkur half aber nicht, und die Magd
Nutzte das Krankenhaus aufsuchen.

Bestrafte Höflichkeit. Während einer Sitzung des
Schöffengerichts zu Wennigsen a. Deister mußte ein
Beisitzer niesen. Dies veranlaßte öen Angeklagten,
einen Möbelhändler , der sich wegen eines geringfügigen
Bergehens zu verantworten hatte, dem Beisitzer ein
freundlich-argloses „Prosit " zuzurufen . Den Dank er¬
stattete ihm der Vorsitzende in Gestalt einer Ungebuhr¬
strafe vou 10 M. Der Beisitzer war schon im Begriff
gewesen, sich dankend zu verbeugen, als der Gerichts¬
schreiber ihn flink auf den Stuhl znrückzog.

Ein eigenartiges Vorkommnis hat sich in Ludwigs¬
hafen anläßlich des Streikes der Arbeiter der Badischen
Anilin - und Soda -Fabrik abgespielt. Als bei der letzten
großen Arbeiterversammlung im Gesellschaftsbaus der
Polizeikommissar Gustav Hatzfeld zur Überwachung der
Versammlung erschien, wurde ihm von den Anwesenden
eine Ovation durch lebhaftes Bravorufen und Hände¬
klatschen bereitet . Dies war der Dank der Arbeiter für
die taktvolle und besonnene Art , in welcher Polizer-
kommisiar Hatzfeld und feine Organe ihrer Aufgabe ber
dem Streik gerecht geworden sind und die viel zum
ruhigen Verlauf der Sache beigetragen hat.

Starke Kälte i« Spanien . In Spanien herrscht eine
ungewöhnliche Kälte. In Avila erreichte das Thermo¬
meter 16, in Teruel 13, in Segovia 11, in Madrid und
Albacete 10, in Huesca 9, in Salamanca und Leon 8,
in Svrin 7, in VaNaöoliö unö Jaen 6, in Burgos unö
Orenfe S, in San Sebastian , Cordoba und Saragossa 4,
in Ovido und Barcelona 8, in Corunna und Granada
2, in Sevilla und San Fernando 1 Grad Celsius unter
Null . Die Orangenernte ebenso wie die Rohrzucker¬
pflanzungen sind, wie die „Köln. Ztg." schreibt, ernstlich
bedroht und dürften stark gelitten haben.

Waldbräude in Anstralien . „Daily Chronrele mel¬
det aus Melbourne , daß neue Waldbrände großen
Schaden an verschiedenen Stellen von Australien an¬
richteten. In Gippsland wurde die Stadt Foster von
einem verheerenden Brand - vollständig vernichtet.

Der neue Justizminister und der Frack. Nachdem
bereits in sämtlichen Ministerien der Frack als offi¬
zielles Besuchskleid beseitigt war , hatte er nur noch
im Reffort der Justiz sein Dasein gefristet. In Zukunft
wird ihm jedoch auch hier der Zutritt versperrt sein,
denn der neue Justizminister Beseler hat alle Präsi¬
denten und durch diese die Direktoren und Richter
wissen lassen, daß Hinfort auch er nicht mehr tat Fr <m
besucht zu werden wünsche. Diesem Beispiele des
Ministers werden selbstverständlich die sämtlichen Be¬
amten seines Ressorts folgen, so daß damit der Frack
seine Rolle als offizielles Kleidungsstück im Ministerium
ausgespielt hat. _

Volkswirtschaftliches.
Weinhandel.

llur ftnckemmasftage. Der Wernhänblerverband der Mosel
richtete an den zuständigen Minister eine Eingabe, in welcher
die Frage der Weinverbesserung unter Darlegung der eigen¬
artigen Verhältnisse im Moselgebiet eingchend behandelt yt.
Biele Moselweine, namentlich solche der Klcinwrnzer aus ge¬
ringen Lagen, müßten, um Verkaufs- und verbmuchSfahrg zu
werden, bei ihren hohen SSuregraden mindestens ein Drittel
ihrer Säure verlieren . Eine sachgemäße Verbesserung mutzte
bei entschiedenerBekämpfung jedes unnötigen Zusatzes von
Zuckerlösung gestattet sein. Durch chemische Entsäuerung könne
mrr eine beschränkte Säuremcnge entfernt werden. Der Begriff
„erhebliche Vermehrung" sei sehr dehnbar, und es läge daher iw
Jntress« des deutschen Weinhandels, über die erlaubte H o he
des Zuckerzusatzes  klare Auskunft zu erhalten. Gericht¬
liche Verfolgung soll mrr bei absichtlicher Streckung des Weines
eiirtreten. Auch seien neben den Weinchemikern und Theore¬
tikern Winzer und Weinhändler zu Rate zu ziehen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAus RnLfendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik »ugehenden, nich!

verwendeten Einsendungen kamt sich die Redaktion nicht crnlassen.)
"Der Kanalbau in der Wilhelmstraße  wird den

Verkehr so empfindlich treffen, daß es im öffentlichen Interesse
anaezetgt erscheint, auf ein nach den Zeitungsnachrichten Nicht
genügend gewürdigtes bezw. geprüftes Abhülssmittel nochmals
hinzuweisen. Das ist die bergmännische Aus¬
führung des Kanals.  Die Ausführbarkeit ist trotz dev
schlechten Untergrundes zunächst nicht zu bezweifeln, denn nach
dem heiitigen Stande der Technik kann mit Tübbings und
Manerwerk selbst schwimmendes Gebirge bezwungen werden. Die
etwaigen Mehrkosten würden reichlich ausgewogen werden durch
die Vermeidung des Verlustes, der- «ine Sperrung der Wilhelm-
straße der Allgemeinheit bringen muß. Wenn die Ausführung
bis nach Verlegung der Bahngeleise verschoben wird , so kann die
Beseitigung des Kanal-Abraumes mrf dein frei gewordenen Platze
ohne jegliche Schwierigkeit effolgen. Die Stadtverordneteil-Ver-
sammlung wird bei der eminenten Bedeutung der Angelegenheit
nicht umhin können, deren gründliche Prüfung zu veranlassen.
Das König!. Oberbergamt zu Bonn dürfte eventuell gern seine
wertvolle Unterstützung hierzu zu leihen bereit sein.

* Die in Nr . 62 des „Tagblatts " abgedruckte, objektiv sein
wollende Einsendung geht offenbar von einem Flottenfreunde
aus . ES ist durchaus nicht einerlei , ob für eine Sache gesammelt
wird , deren idealer Zweck von keiner Seite bestritten wird , oder
für eine solche, die mehr oder weniger auf den Parteistandpunkt
hinansläuft . So ungefähr verhalten sich die Sammlungen für
das Reichswaisenhaus und für die Flotte zueirmnüer. Der be¬
treffend« Einsender wird wohl zugeben, daß di« Flottenvorlage
viele Gegner hat, denen cs durchaus nicht gleichgültig ist, wenn
ihren Kindern die Unterstützungeiner Sache zugcmutet wird , die
sie selbst bekämpfen: Der Sozialdemokrat hält sein Ziel („Frei¬
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit"^ ebenso sür ideal, als die Flotten-
srennde das ihrige . Was würde der Einsender sagen, wenn die
Sozialdemokratie mit Sammlungen an die Kinder herantreten
wollte. Kinder sind leicht zu begeistern und würden, wenn solch
letztere Sammlungen von oben gestattet würden, sicherlich auch
für so eine Sache Opfer bringen', wenn man ihnen den Zweck
als idealen begeistert schilderte. Solche Sammlungen aber, die
'die Zwecke nnr gewisser Kreise fördern, sind geeignet, die Kinder
nach einer bestimmten Richtung hin zu drängen., und das ist ge-
kSrsich., A. E.

Briefkasten.
Selbständigkeit. In dieser Allgemeinheit läßt sich die Frage

nicht beantlvorten. Es kommt dabei sehr auf den Umfang und
die Art des Geschäftes an . Darüber fragen Sie besser einen
Fachmann.

Stammtisch „Zur Kaiserbrücke". Der Kehricht brennt nicht
vou selbst, sondern wird verbrannt.

K. E. Bezüglich der Reihenfolge der zehn Gebote wird uns
aus dem Leserkreise iroch mitgeteilt, daß bei den Griechisch-Katho¬
lischen und Reforrnierten dieselbe Zählung gilt wie bei den
Juden . Die letztere Zählung sei auch in der nassauischen unter¬
en Kirche angenommen worden, weil sie offenbar die bib¬
lische sei. Bet den Lutheranern fehle das zweite Gebot, welches
den Bilderdienst verbietet, völlig. In den neueren katholischen
Katechismensei es mit dem ersten zu einem Gebot znsammenge-
zogen. Daher^öie Verschiedenheit.

W. Das Sozialistengesetz hat in Deuischland vom 21. Oktober
1878  bis 1. Oktober 1890 bestanden.

Abonnent, Ranenihalerstraße. Wenden Sie sich an Herrn
Stadtverordneten Simon Heß, Alexanderstraße 1, der im Münz¬
wesen sehr bewandert ist.

I . K. G. Wenn keine Gütertrennung während der Ehe be¬
stand, ist der Mann im allgemeinen für die Schulden seiner Frauhaftbar.

F . M. Darüber müssen Sie einen Schuhmacher oder Schuh¬
händler fragen.

M. G. Das Perpetuum mobile ist noch nicht erfunden. Im
übrigen setzen Sie sich mit einem Patentanwalt in Verbindung.

Stammtisch „Gaasrställche". Bertha v. Suttner erhielt den
Nobelpreis bei der letzten Verteilung sür 1906.

K. B. Sie sind im Irrtum . Es liegt Selbstmord vor. Eine
in demselben Hause wohnende Frau hat gesehen, wie der Be¬
dauernswerte das Fenster öffnete und sich, direkt hinausstürzte.

L. SB., 200. Wenn der Einschreibebrief nicht den Vermerk
„Eigenhändig" trägt , kann er an den Vater des Adressaten abge¬
geben werden. Die Offnnng des Briefes stellt sich als eine Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses dar, die strafrechtlich verfolgt wer¬den kann.

M. N., Eltville. Die genaue Adresse des Herrn Gordon
Bennet in Amerika ist uns unbekannt.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 31. Januar . Bei wesentlich geringerem Geschäft

als in der vorigen Berichtswoche, war in New York  die Ten¬
denz ziemlich starken, sich täglich wiederholenden Schwan¬
kungen unterworfen. Die Anstrengungen der Baissepartei,
mehrfache Nachrichten über geplante Maßnahmen der Regie¬
rung hinsichtlich einzelner Bahngesellschaften zum Ausgangs¬
punkt einer starken Deroute zu machen, hatten vielfach Erfolg
aufzuweisen und wurden noch durch die Enttäuschung unter¬
stützt, die man über den Ausfall des Bankausweises empfand.
Umfangreiche Deckungen und Interventionskäufe sorgten indes
für eine periodische Erholung. Wenig angeregt war der Verkehr
in London,  und nur der Schlußtag der Berichtszeit brachte
etwas mehr Leben. Abgesehen von den durch den Einfluß
Wallstreets hervorgerufenen Unregelmäßigkeiten, bekundete die
Tendenz trotz der Gesehäftslosigkeit einige Stabilität, vornehm¬
lich Renten und Bahnen konnten sich behaupten, während
Minen allerdings verschiedentlich unter Pariser Abgaben litten.
Die Geldsätze zeigen per Saldo kaum eine Veränderung. Einen
ungünstigen Einfluß auf die Gesamthaltung übte in Paris  der
Umstand aus, daß im Zusammenhang mit der Verschlechterung
der russischen Valuta am ganzen Russenmarkt erhebliches
Angebot zu bemerken war. In ähnlichem Sinne wirkten
periodisch vorgenomtmene Positionslösungen in Goldminen.
Eine freundlichere Auffassung der politischen Situation, insbe¬
sondere die Rede des deutschen Botschafters in Paris, gab
Anlaß zu einer kleinen Erholung. Wien  lag vorwiegend fest,
da man mit großer Zähigkeit daran festhielt, daß diesmal die
Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn zu einem befriedigenden
Resultate führen würden. Die günstigen Mitteilungen über die
Lage des legitimen Eisengeschäfts, sowie Angaben über bevor¬
stehende Kapitalserhöhungen bei einzelnen Banken riefen
außerdem für die einschlägigen Werte einige Meinung hervor.
Das Geschäft selbst war meist ohne Belang. Während des
größeren Teils des vergangenen Berichtsabsehnittes ließ
Berlin  eine relativ freundliche Tendenz erkennen. Zwar
konnte sich die Spekulation noch immer nicht ganz von poli¬
tischen Besorgnissen frei machen, und die Ausführungen der
offiziösen „N. A. Z.“ bei Gelegenheit des Kaisergeburtstags
betrachtete sie als Bestätigung ihrer pessimistischen Ansichten;
indes rief die friedliche Rede des deutschen Botschafters
Radolin in Paris doch eine wesentlich zuversichtliche Stim¬
mung hervor, die durch die Erleichterung am Geldmärkte eine
Stütze erhielt. Tägliche Darlehen waren bis zum Schluß zu
2V2 Proz ., kurzsichtige über den Ultimo hinaus zu 41/s Proz . er¬
hältlich, in der Liquidation betrug der Durchschnittssatz
■Pis  Proz ., während Privatdiskonten zu 33/s Proz. unterge¬
bracht werden konnten. Der Schluß stand fast völlig unter
dem Einfluß der nervösen Tendenz in New York, und aus
dieser letzteren entsprangen in der deutschen Reichshauptstadt
auf allen Gebieten ansehnliche Rückgänge, die in zahlreichen
Fällen über die erzielten Anfangsgewinne hinausgingen. Stark
abgeschwächt erscheinen in erster Linie unter den Trans¬
portpapieren  die amerikanischen Bahnen, während die
übrigen Werte dieser Art wenigstens nichts einbüßten, öster¬
reichische sogar im Einklang mit Wien etwas anzogen. Auch
Schiffahrtsgesellschaften hielten sich im allgemeinen leidlich.
Dasselbe ist von Renten  zu berichten, unter denen nur
Japaner und Russen, letztere meist auf Pariser Einfluß, zurück-
gingen. Banken  weisen , ohne daß die Höchstkurse behauptet
werden konnten , überwiegend Besserungen auf, die bei den
österreichischen Finanzinstituten durch Wiener Anregungen
herbeigeführt wurden. Von der am Ende eintretenden Reaktion
blieben Montanpapiere  nicht verschont, und obwohl
gerade auf diesem Spezialfelde die Eingangssteigeningen relativ
bedeutend waren, zeigen die Kurse der führenden Hütten- und
Bergwerksaktien im Vergleich zu denen des Vorberichts mehr¬
fach Abschwächungen. Als stimulierende Momente sind die
ständig günstig lautenden Berichte aus den Industriezentren zu
erwähnen, außerdem die durch den Stahlwerksverband vorge¬
nommene Erhöhung der Beteiligungsziffern für einzelne Pro¬
dukte der sogenannten Klasse B, auch Dividendenschätzungen,
so hinsichtlich der Gesellschaft Gelsenkirchen, hatten eine
gleiche Wirkung. Der Kassamarkt war bei mäßigem Verkehr
zunächst fest, um sich am Schluß dem allgemeinen Anschau¬
ungswechsel anzuschließen.

Berliner Börse. Die Gesamthaltung der Börse ist wesent¬
lich besser und der Verkehr bedeutend reger geworden. Die
russische Valuta befestigt sich wieder auf die Nachricht über
coulante Einlösung der russischen Schatzwechsel und infolge
der Aussicht auf neue Kreditgewährung in Paris. Für
heimische Anleihen bestand großer Kassabedarf. Montanwerte
und die meisten Aktien der Großbanken stiegen 1 bis 2 Proz.
Später aber fand wieder eine leichte Abbröckelung der Kurse
statt , da das Privatkapital bis jetzt noch nicht an der Auf-
wärtsbewegung teilgenommen hat . Der Privatdiskont notiert
31/« Proz.

KapHaleihöhimgeji. Die am 19. d. M. stattfindende
Generalversammlung der Zuckerraffinerie Barby a. d. Elbe
soll auch , über die Erhöhung des Aktienkapitals beschließen.
— Die Aktiengesellschaft der Gerresheimer Glashüttenwerke
vorm. Ferd. Heye erhöht ihr Kapital um 1 Million Mark auf
7 Millionen Mark. — Der Hamburger Senat genehmigte die
Ausgabe von 13 Millionen Mark -PAproz. Prioritäten der
Paketfartgesallschaft und von 50 Millionen Mark Obligationen
der Hypothekenbank in Hamburg, wovon 30 Millionen Mark
1-proz. und 30 Millionen 3ft-proz. sind. — Die Generalver¬
sammlung der Reederei Horn, Aktiengesellschaft Lübeck, ge¬
nehmigte die Erhöhung des Grundkapitals von 3 auf 3' /- MilLMark.

Vom Kali-Syndikat. Das Ultimatum des Kali-Syndikats
an die zurzeit außenstehenden Werke enthält, wie verlautet,
einen Einigungsvorschlag. Sollten die diesbezüglichen Ver¬
handlungen erfolglos sein, so wird die Kündigung des Syndi¬
kats-Vertrags gemäß § 17 der Statuten eingeleitet. Nach dem¬
selben können Gesellschafter, die zusammen für mindestens
ein Fünftel der vorhandenen Stimmen verfügen, den Gesell-:
schaftsvertrag mit dreimonatlicher Frist dann auch kündigen,
wenn der Versuch, mit einem neu in Betrieb tretenden Kali¬
werk eine Einigung herbeizuführen, nach Erklärung des Auf¬
sichtsrats erfolglos geblieben ist. Der Anhaitische Landesfiskus,
die Gewerkschaft Neu-Staßfurt und die Gewerkschaft Winters-
hall haben sich zur Aufkündigung bereit erklärt.

Was die Anfsichtsräteverdienen. Ein Berliner Blatt hai
sich die Mühe genommen, herauszurechnen , was die Aufsichts¬
räte großer Aktiengesellschaften für ihre mühevolle Arbeit so
alljährlich einhenxtsen. Es sind dies recht artige Sümmchen.
Zumal wenn man bedenkt, daß die 10 Aufsichtsräte der Frank¬
furter Bank im Angesicht der Organisation dieses Instituts kaum!
viel zu beaufsichtigen haben. Die 10 Herren erhielten also im
Jahre 1904 an Tantiemen die bescheidene Summe von 191 761
Mark, die Frankfurter Hypothekenbank zahlt ihren 9 Aufsichts-
räten^an Tantiemen und Gratifikationen aber das Doppelte,'
nämlich 273 276 M., der Frankfurter Kreditverein hat 6 Auf¬
sichtsräte, denen er 136 764 M. zahlte, die Deutsche Wechsel¬
bank zahlt den 12 Aufsichtsräten 141249 M., die Deutsche
Bank gab bei 27 Aufsichtsräten 2 443 019 M. Tantiemen und
Gratifikationen aus . Die Aufsichtsräte der Hamburg-Amerika-,
Linie, es sind deren 6, erhielten 376 344 M. Tantieme, die
Internationale Baugesellschaft Frankfurt zahlt 7 Auf sich tsrätert
99 658 M. Tantiemen. Die der Höchster Farbwerke betrugen'
bei 8 Aufsichtsräten 995 932 M. usw.

Dnrkopp, Maschinenfabrik, Bielefeld. In der am 31. Jan,
stattgehabten ordentlichen Generalversammlung wies der Vor¬
sitzende darauf hin, daß ein Teil der Aktionäre reklamierte*
weil nur 28 Proz. Dividende verteilt worden seien. Demgegen¬
über sei zu bemerken, daß von 600 Industriepapieren nur zwei
höhere Dividende zahlten als die Dürkopp-Gesellschaft. In
guten Jahren müsse man abschreiben, um so mehr, da sich die
flüssigen Mittel verringert hätten . Der Betrieb sei bei der
heutigen Preisschieberei in Fahrrädern nur auf der .Höhe zu
halten, wenn die Produktion vergrößert und billiger geliefert
werde. Auch erwarte man von den Zollerhöhungen einen!
Rückschlag im April oder Mai. Ein Mitglied des Aufsichtsrais
führte aus, daß der Automobilbau beibehalten werde, da er sich
nach der geplanten Vergrößerung rentabler gestalte. Zu denl
Kurstreibereien erklärte die Verwaltung, daß sie gar keinen An-
teil an der Kursbewegung habe und seinerzeit auch bei Ein-
tntt der großen Hausse Verwahrung gegen diese einlegte.

Serbische Getreideausfuhr. Mehrere große europäische
Getreideausfuhrfirmen, darunter Dänen u. Ko. und Dreyfus,'
haben sich in Belgrad niedergelassen, um serbisches Getreide
und Rohstoffe über Braila und Galaz nach Genua, Marseille
und London auszuführen . Die Anregung zu dieser Maßregel
wird dem Norddeutschen Lloyd zugeschrieben, der bekannt!
lieh eine Schiffahrtslinie Braila-Genua errichtet und ein Über¬
einkommen mit der serbischen Donau-Schiffahrtsgesellschaft
getroffen hat, das die Ausfuhr serbischer Erzeugnisse för¬dern soll.

Zur industriellen Lage. In betreff der Westfälischen
Drahtwerke in Langendreer wird mitgeteilt, daß der Betrieb
in dem abgelaufenen ersten Semester des 1. Geschäftsjahres;
entsprechend den in der vorjährigen Generalversammlung aus¬
gesprochenen Erwartungen eine recht befriedigende Entwicke¬
lung genommen hat . — Der Vorstand der Mühlenbau-Anstalt
und Maschinenfabrik vorm. Gehr. Seck in Dresden teilt mfti
daß der Geschäftsgang einen außergewöhnlichen Umfang an-:
genommen habe. Es liegen für 7lU Millionen Mark Auftrag8
vor gegenüber PU  Millionen Mark im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der Wechslerbarf
in Hamburg hat beschlossen, für 1905 5 Proz. Dividende zu*
Verteilung vorzuschlagen. — Die Württembergische Landes-
bank in Stuttgart wird in Cannstatt eine Depositenkasse er¬
öffnen. — Die Hofbierbrauerei Schöfferhof und Frankfurter
Bürgerbräu in Frankfurt a. M. teilt mit, daß sie in den ersten
4 Monaten des laufenden Geschäftsjahres 14 384 Hektoliter
mehr abgesetzt hat , als im gleichen Zeitraum des Vorjahres-
— Die Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei Bam'dsrI
zahlt 20 Proz. Dividende gegen I21/» Proz. im Vorjahr.

Geschäftliches.
Gicht, Rheumatismus, Ischias etc.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleiß1»
Seb. Kneipps Blutreinigungstee aus neuen diesj. Heilkräutern-
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstr. 59. 2^

Fabelhaft billig stellt sich Tee aus Meßmers  hochfeine«'
staubfreien Teespitzen, denn ein Päckchenä 15 Pfg. ist ausreichem
für 16 Taffen. Diese Teespitzen sind durch ihre Billigkeit jede?
Haushalt zugänglich und sollen zur Hebung des Konsums des ^
außerordentlich gesunden Getränkes beitra gen. (Fü. 2100/9g)

KNORR '5
iuppenfaFeln u.

Erbswupsl “.

Eine gute Belohnung SnJFl
schaffen, wenn Sie beim Waschen das berühmte Helbachs Rbe>u-
Borar -Seifenpulver benutzen. Es belohnt Sie für das Vertraue'
was Sie ihm schenken, durch wirksame und zuverlässige Hilfe b« ,
Waschen, die Ihnen niemand ersetzen kann. J -L

Die Morgerr-Airsgerbr umfaßt 16 Settern,
Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : A. Mo « glich:
Feuilleton : I Kaigler ; für den übrigen Teil : C. Röthervt;

Anzeigen und Reklamen : H. Dornanf : sämtlich in Wiesbaden.mH»Berta« tos&@4eU*MMSjUAm Haj-BuchbRUkret st *

%die
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Sette 7.

Mode-Magazin für elegante Herren-Artikel.

I

Zum Verkauf gelangen:

Bunte Hemden,
Hüte,

Normal -Wäsche,
Schirme,

Elegante Stöcke,
Handschuhe,

Aparte Krawatten,
Socken,

Moderne Westen
etc . etc. Kirchgasse 62 .

Ai) !.ppril Kirchgasse 49, meinem jetzigen Lokal schräg gegenüber.

Die zum Ausverkauf

gelangenden Artikel sind

zum Teil in meinem

Schaufenster mit dem

deutlichen Vermerk der

früheren und heutigen

Verkaufspreise ausge-

legt . * * * * * * * * * * *

i

Künstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte,

in Kantfchuck und Gold.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

JPIol 9 Dentist. Rheinstr. 97, P

Kr Schneider«.Privatleute
. Gelegenhettskaus : 80 Zmtr . br . schwarze
^rviskrcste per Meter 25 Pf ., farbig gestr. Satin-
"rinclfutter 35 Pf ., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf .. 135,140. halbwoll.
.,fO" ella p. Met . 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
E/ 1 Mel , groß . Schwalbacherstr . 30, 1 St . (Allees.)

I

Oppenheimer-fiaiifraini’s
Glück ist kolossal!

Der S . fflfaupigerwinn der Frei-
h urjer Geldlotterie im Betrage yoh

Mark 4O,OOO
fiel in meine OlückskoIIekle.

Offeriere:

Strassöurger Geld-Lose
» Mi -. S . SDT.

Ziehung S. bi . N. IVbrnar.
Porto u . Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 8O . OOO.

Ifaürts•Geld-Lase
ä Mk . S . SSe.

«ielmng - 14 . bi . 15 . l ' ebruar.
Porto u . Liste 30 Pfg.

Hanptgewinn
Mark

enipfiehJt und versendet gegen Yoreinsen-
des Betrages oder Nachnahme F143

Oppealiei mer-Kanfmaun
g Frankfurt n . M.• fir , Btockenlieimerstrasse 6.

Geregenhertskarrf!
Die b-kannwn

Mdhear - Weltstiefel
Da,>.0,kkalf- und Nahmenarbeitstiefel für Herren,

und Kinder in vcrsch. Fassons u. diversen
f. fopj}' Boxkalf -, Chevreaux - u . Wichslederstiefel

Damen u . Kinder , sowie Hausschuhe u.^ÜNtntt ' umcu  oimucr , luroie 5ljciu9ia ;uut u.
m enormer An sw. kauft man am billigsten
tute <rirj 1 Telepft.Ä°L. mirMarktstr. 22 .t ^S

fiebiE!!!, Kleiöerschrank , zweitürig , wenig
kn.,s . " a»t , wegen Mangel an Platz zn ver-. H lMt . * *• - ' “; f Ult (

verrngartenstraße 18 , 1. Et.

lof-felgrap li Wer in laioz
mals iu Mainz , Rabanusstraffe 2 1/u>
resp. 12 Lehrstunden umfassenden Zyklus
gelehrten und während welcher Zeit von über

eröffnet am Montag , 5 . Februar , abcr-
(nahe dem Hauptbahnhof), einen 14-tägigen,
seiner eigenen , von ihm seit 40 Jahren - __ _
11,000 Schülern frequentierten Handschriften - BerbesserungS -Lehrmethode.
. . . . u Interessenten — insbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren , sowie Damen in Wiesbaden , von welchen

äta2ü? :Ä “9 6,' ®' 1“sl“1|e' 10(8 ”“ 1« ' »»d teil» briefliche Anfrage» eTf. We» - Babe » Ä ” » «ebenst ,»
Mainz , Rabanusstraße27io.

Ecmöer , itolerjojl. | ef-| tii| tn;i.

KAISER-BAR.
Täglich KONZERT,

naclimittags ium 5 li Tee und
abends 8 k.

Rotkraut
billig zu verkaufen Feldstratze 2 , Laden.

I

Die Abholung
von Fracht-a.Eilgütern

zur  Balm 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

IP̂ t ä 9

Rettenmayer ’s
Roll-u. Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Ernclitgul : binnenü—1»Stundea)EUg -ut : „ 8 - 4 f

Bestellungen Beim Biirean:

Rheinstrasse 21,
W n eben der Hauptpost . " S28

- Königlicher Hotspedtteur

Ll/cttonmayGP
* * J \ r = Wiesbaden ---- -

BENZ ^EHOGäsmotoken
Die billigste

Beiriebskmft

Betriebshoften
SI3 bis V-12 Pfennigs
für die Pferdekraft
und Stunde •*&-» ■«>

Gas - und Benzin -Motoren
Benz &Cie*  ää Mannheim

Großer RSumungs -verkauf
in sämtlichen Wittlevartikeln und empfehle ich folgende, enorm billige

GelegerrheitsposteK:
Zirka ICO Herretk - und Knabr » - Paletots , auch fürs Frühjahr geeignet, deren früherer Preisich, " 1ö' ' 1 >'urs Frühjahr geeignet, deren früherer Pr . >»
war 15, 20, tüjöif ., jetzt o , 10 , 15 , 20 Mk . , za . 200 Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk., jetzt 'lO, ' l5 , 20 Mk . » Joppen, ' Kose »' stir' Serren 'und

großer Auswahl und staunend billig . Schwarze Kosen und Weste »,
sar Kellner « Bitte fich zu uberzeugen , da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist

Bekannt für reell . Nengasse 22 , 1 St . h. Kein Laden.

Blasen - u . Nierenkranken-
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl . Mineralbadcs

briickenna , sowie zur Trinkkur dasemarzer
Eg -l . Bayr . Mlneralbad Brückenau

Wernarzer Wasser ist von hervorrag . ;He ' Iwirk - -nn? bei harnsanrar Rfnif-.noe ct-k* w,
ung bei barnsaorer Dlathes^ Sicht , ÜSercihiwefä - l ßries - u:
Blasenleiden, sowie alL übrigen Erkrank , der Harnorgane,- - - -~ cüiMaiiR. uernaicorgane.
INach neueren Erfahrungen ist cs auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugung plearitlscher Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt

rr . Efhältüch in allen Apotheken u. ISIneralwasserbdlqn .' Schutzmarke
Hnnptniederlago in Wiesbaden bei Herrn E 1. Wirtin. (M.h 2567)

F137

Billiger Tag bei „Guggenheim 8c Marx"
Marktftraße 14,  am Schießplatz.

Sa «, H (m Schwarze Kleiderstoffe Mtr . 50 Pf .. Unterrockstoffc Mir . 28 Pf ., Blusenstoffe Finet Mir . 45 Pf .. Lodcnstoffe Mir . 60 Pf ., Noppen Mir . 40 Pf m»  a -- (nc „
"mas Mtr . 95 Pf . 'p |v -ucyc Mtr . <5 Pf ., Flanelle und

, Bettoarchent Mtr . 50 Pf .,
Viktoria Mtr . 35 Vf.,

298
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Der alljährlich stattfindende grosse

Ränniungs -Verkauf Schuhwaren
hat begoimen.

s Sehuhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt-Stiefel. |

KM *' Dieser Käumiings -Verkauf bietet Jedem
eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu

aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.
231

Verein für Schulreform.
Heute Samstag , 3 . Februar ISO « , abends 8 Uhr, im „Rhein -Hotel " :

Bortrag
der Oberlehrerin Fräulein Euisc Spies , Vorsteherin des ehem. Hoffmeisterschen Instituts,

über:

Das Interesse im Unterricht.
Hieran anschließend Diskussion allgemeiner Schulfragen. F493
Gäste sind willkommen. ' Der Vorstand.

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.I
Sonntag, den 4. Februar 1906, nachmittags 4 Uhr,

im Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:

O L p < p
o

Leitung: Herr Professor Franz Mannstäedt.
Mitwirkende: Fräulein Marie Geseischap aus Berlin, Klavier.

Fräulein Maria Cordes, Kgl. Opernsängerin, hier,

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigung der Mitglieds- oder Gast-Karte.
F387

Nach dem Konzert Familien-Abend mit Tanz im Saale des Schützenhofs.
Der Vorstand.

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden.
Montag, den 5. Februar 1906, abends 7 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses:

HL¥©reim3 '»iC®n £ @fBf fiSs»1905/06-

Elias
Grosses Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von
Mendelssohn.

Mitwirkende:
Fräulein Carola Hubert, Konzertsängerin aus Köln (Sopran),
Frau Anna von Bertrand , Konzertsängerin von hier (Alt),
Herr Emil Pinks, Konzertsänger aus Leipzig (Tenor),
Herr Adolf Müller, Konzertsänger aus Frankfurt a/M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.

Drigent : Gustav F . Kogel.
Erster Platz Mk. 4.—. Zweiter -Platz Mk. 3.—. Mittelgalerie Mk. 3.—. Seitan-

gblerie Mk. 2.—. Hauptprobe Mk. 1.—. Textbuch Mk. 0.25.
Billett-Verkauf an der Tageskasse des Kurhauses. P 368

den 4- Februar,Die Hauptprobe i «.

Walhalla -Theater.
heute Samstag, den3. Februar 1906, abends9 Ehr,

zum Besten der Pensions - und Sterbekasse des
Allg . Beutseben Chorsänger -Terbandes

(Lokalverband Wiesbaden König!. Theater ) :

und Kostümball,
verbunden mit

Gesangsvorträgen , komischen Vorträgen,
Charaktertänzen und Tombola,

unter gefl. Mitwirkung der Königl. Opernsängerin Frl . Annie Hans , der Königl*
Opernsänger Herren Schwegler u. Henke , sowie des Königl. SchauspielersHerrn Andriano.

Merren -Kartcn 3 Mk ., Damem -Karteis 2  31 k . im Vorverkauf
in’kler Hofmusikalienhandlung von H . Wolf , Wilhelmstrasse, Scheilenberg*
Burgstrasse und Kirebgasse, A . Ernst , Nerostrasse, sowie an der Theaterkasse
des Walhalla -Theaters zu haben.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

JBr . Crrilnliut : Ans der EnttvickcluiigsgeiclUclilc der Erd ®»
Zwei Vorträge mit Demonstrationen.

1 . Vortrag : Sonntag :, den 41. Fshrnar I . >* . , macIimiUaS*
4 ‘/» Ulir , in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Die Steinkohlenzeit.
_  E " Eintritt 2 © Ff . - p*
Der Kartenverkauf findet in der 'W'olKsleselB »,! le , Friedrichstrasse 47, I, und an

Tageskasse statt . , IMe ^ ortragfsli ^ misiissioii.

5 f * tri

litt top

Nneipp-Verem Wiesbaden.
Sonntag , 4. Februar t., abends 8 Uhr, int Festsaale des Katb. Gefcllenhaus^

Dotzheimersiratze 24, zur Feier des 10. Stiftungsfestesr

Vortrag des Herrn PriorV. Veile aus Wsrichofen.
Hierauf:

Kotiert und Tombola.
Zu dem Konzerte haben eine Anzahl hiesiger Künstler, Damen und Herren, W*

geschätzten Kräfte zur Verfügung gestellt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand. (
KB. Einladungen für Nichtmitglicder, die zum freien Eintritt berechtigen, sind be

den Herren Apotheker iiocS . s. Sedanplatz, und Kaufmann er«»»», Marktstraße, erhältlich. ,,

Die bekannt gute»

Schulranzen,
Patentkoffcr, Handtaschen, Portemonnaies, Reise-
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
oou meinem Laden herriihren, werden weit unter
Preis verkauft Nettgaffe 22, 1 Stiege hoch«

Dieser Tage wird
ein Posten dauerhafter, wichslcderner Schuhs,
Herren/Damen und Kinder in sehr schöner
fützrung und verschiedene andere Sorten Sw" '
auch warme Pantoffel, billig verkauft

Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.
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Margen-Ausgabe.
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3 . Februar 1906.
54 . Jahrgang.

Die Erfolge mancher Schriftsteller sind sehr be- ' *■
greiflich: diese„Dichter" sind nichts anderes als das »
schriftstellernde Publikum selbst. Wer wird so geschmack¬
los sein, sich selber nicht zu gefallen?

Otto von Leixner.
%̂^ WTWWW99¥W*¥¥W¥¥*WWW*W¥¥¥if  vHHs »2

(ö. Fortsetzung.)

Die Eroberm.
Roman von Georg Ohnet.

„Du wirst natürlich nichts Schlechtes von ihr sagen",
Merbrach ihn Previnquieres , „alles, was du mir -hier

"Zahlst, hat ja seine Begründung , die seit zwanzig
|V'ctf)rett besteht, aber ich habe nicht die gleiche Ursache,
i;,'. ,3i! bewundern, was sich bei mir zuträgt . _Frau
^evinquieres hat ihre Kinder gegen allen gesunden

Menschenverstand großgezogen und ich ernte die Früchte
öfrf 1 s^jünen Erziehung . Mein Sohn ist ein einsaitiger
»r " und meine Tochter auf dem schönsten Wege, durch
^svrnehmtuerei ihr ganzes Leben zu zerstören. Du tvillst
"ex behaupten, daß ich zu weit gehe? Ich habe nur zu

ĵ uge geschwiegen und rühre inich zu spät ! Vor zehn
bssihren hätte ich Ordnung machen sollen, dann lvären

tr  nicht so weit, wie wir jetzt leider Gottes sind."
„Wenn man dich reden hört , müßte man wirklich an-

rhmen, daß die größten Unglücksfälle dein Haus be-
.rohon !" ries Frau Previnqnieres . „Träume ich denn?
s. das nur , weil Herr Valentin Raynaud sich inj den
>.? bf gesetzt hat , deine Tochter zu lieben, die von seinen
.^ fühlen keine Ahnung hat ? Rose wird ja nicht ohne

Einwilligung heiraten . Wenn der Gatte , den sie
ich wählt , dir mißfällt , wirst du eben nein sagen und die
; mird dann zu nichts."

„Ich werde aber deine Vorwürfe und ihre Klagen
- wich ergehen lassen Müssen, denn ihr werdet ja eben*
fi'i li wüu daran zweifle ich nicht. Nein ! Be¬
achtet nicht, daß ich mich der Mühe unterziehe, eine
rv!* "tzch beiden auf den geraden Weg zurückzusühren.

ow es müde, in diesem Hause der einzige zu Win,
. " gesunden Menschenverstand besitzt. Treibt , was ihr
L°A,' "ch kümmere mich nur insofern darum , daß ich im

leidenden Moment Amen sagen werde. Wie gesagt.
Wasche meine Hände im vornhinein in Unschuld. Ir !'

' ""de nur dazu benützt, um zu zahlen, wie dies nach und
hei uns Lebensgewohnbeit geworden ist. Du wirst

!o"iner gesunden Vernunft erst dann volle Anerkennung
Ui Il)en.n "ikles krumm und schief gegangen sein wird

bei mir Hülfe suchen mußt , damit ich Ordnung
!si"we. Übrigens sind mir all diese Diskussionen lästig,
T entnerven mich sie stören meine Verdauung und ich
sch ihrer müde. Gegen menschliche Unvernunft anzu-
l̂ wpfen, ist das Widerwärtigste , das es aus Erden geben

Win, R„bet unter euch von eueren Zukunftsplänen,
i cntj es euch belustigt, und nun : Gute Nacht!"

Bleich vor innerer Erregung , mit müden Schritten
Zitternden Händen verließ Previnquieres den Salon

s warf die Tür heftig hinter sich ins Schloß ; er be*
M) in fein Arbeitszimmer , um sich, wie schon un-

ylige Male , in demselben einzusperren, wußte er ja
. w, daß die Arbeit das einzige Heilmittel gegen Men-
lchenekel und Apathie ist.
lüin Previnquieres und Duburle waren allein ge¬
neben; sie sahen sich einen Augenblick schweigend an,
"n sprach brr Baron mit unzufriedener Miene:

I „Liebe Freundin , Sie tun sehr unrecht daran , ihn
sj: verletzen. Er ist so gut und so nachsichtig, daß es
all - o wohl keine Entschuldigung gibt, wenn Sie nicht

leo erreichen, was Sie wallen."
h: „Sie haben recht, aber in bezug auf die Heiratsfrage
vJ1 unfähig , mich zu mäßigen , diese beginnt , mich

""sich und wahrhaftig zu beunruhigen ."

„Ein hübsches Mädchen gleich ihr . das ein Heirats¬
gut von einer Million besitzt, bleibt niemals unbegehrt ."

„Aber ich möchte nicht, daß sie ihres Geldes wegen
geheiratet wird !"

„Sie haben ja selbst gehört, daß sie nur einen reichen
Mann nehmen will."

„Ja , sie ist nicht dumm, aber einerlei , wenn es sich
um die Wahl eines Gatten handelt , hat die Vernunft
nicht allein zu entscheiden: daS Herz muß auch dabei be¬
teiligt sein. Es ist gar traurig , wenn man sich ohne
Liebe vermählen soll."

Frau Previnquieres hielt inne : sie seufzte sorgen¬
voll, dann warf sie einen Blick auf ihren alten Freund,
der seine schlanke, geschmeidige Gestalt emporrichtetc,
und sprach:

„Ich wäre trostlos , wenn meine Tochter sich später
gezwungen sehen würde, jenen Reflexionen Raum zu
geben, welche ich jetzt bezüglich meines Lebens mache,
und wer weiß, ob ihr jene Entschädigung zuteil würde,
welche ich gefunden."

Sie erhoben sich und gingen langsam in den Park
hinab, in welchem Rose noch immer Blumen pflückte.

II.
Wenn Herr Previnquieres bitterlich über die Er¬

ziehung seiner Kiirder klagte, ließ er sich damit eigentlich
keine Übertreibung zu schulden kommen, obzwar sic
diese Erziehung vor seinen Angen erhalten hatten . Sie
war , wenn nicht geradezu schlecht, so doch der vollständige
Gegensatz all seiner Bestrebungen und Grundsätze. Es
läßt sich allerdings nicht in Abrede stellen, daß seit fünf¬
undzwanzig Jahren in den menschlichen Geistern eine
großartige Umwandlung stattgefunden hat , daß zwischen
Kindern und Vätern eine solche Verschiedenheit der
Gedanken und Gefühle um sich gegriffen hat , daß die¬
selben einander fast fremd geworden sind. Zu keiner
Zeitepoche, außer vielleicht in den Tagen , in denen die
französische Revolution alle Dinge auf den Kopf stellte,
gab es eine so gründliche Umwälzung in der Art des
Sehens Und in jener des Empfindens.

Die neue Generation , welche über körperliche
Übungen wohl unterrichtet ist, viel mehr in der freien
Luft lebt, als es einst der Fall gewesen, die neue Gene¬
ration , bei der es infolge gemeinsam durchgeführter
Spiele zu viel größerer Gemeinschaft der Geschlechter
kommt, ist wert unabhängiger , weit kühner, als früher
Geborne es gewesen. Die Hochachtung gegen das Alter
hat sich abgeschwächt und die Verschiedenheit der Jahre
ruft jetzt nicht mehr jene Ehrerbietung hervor , welche
früher im Blute stak. Man hört die alten Leute kann,
mehr an , man belächelt überlegen ihre Ratschläge, man
fühlt sich geneigt, sie für Schwätzer zu halten , und zeigt
ihnen das nur allzu deutlich. Das Selbstgefühl ist im
Kainpse des Lebens gestiegen, und jene Zurückhaltung,
welche einst durch Ehrerbietung und Höflichkeit geboten
war , wird jetzt als ein Kraftmangcl angesehen, der das
Vorwärtskommen hindert . Man huldigt der Gepflogen¬
heit, die Alten und Schwachen aus dem Wege zu stoßen,
weil man rasch gehen muß. um zum Ziele zu gelangen.
Alles soll nutzbringend verwertet werden und das Ge¬
müt ist eine antiquierte Ware, welche man gleich einer
lästigen Bürde zu beseitigen gezwungen ist. Die Folge
davon ist eine .gewisse Trockenheit in der Inspiration,
Selbstsucht in den wechselseitigenBeziehungen und eine
schneidende und scharf zngesvitzte Form in den Dis¬
kussionen, die den Worten einen positiven Sinn , den
Handlungen einen materiellen Wert verleihen, der sie.
jedoch jeder Anmut und jeder großen, vornehmen Dcn-
ruttgsweiie beraubt.

Für einen Bürger gleich Previnquieres , der noch von
den ritterlichen Erinnerungen der napoleo.nisch.en Zeit
erfüllt ivar, der noch den sentimentalen Übertreibungen
der Romantik huldigt , der noch von den moralischen
Lehren, die man dem öffentlichen Geiste eingeprägt , er-
fiillt war . bedeutete der Krieg, die Invasion , die Kom¬

mune, der räsonierende Skeptizisnius , die Mißachtung
alter Formen , der skrupellose Tatsachengeist, welche das
Wahrzeichen der neuen Generation waren , deren Haupt-
merkinale er bei seinen Kindern erkannte, eine Ursache
ernstlichster, unaussprechlichster Sorge . Er verstand seine
Kinder nicht und sab ein, daß er auch von ihnen nicht
verstanden wurde. Die Worte, welche man aussprach,
schienen nicht mehr den gleichen Sinn zu haben wie einst,
die Handlungen , welche nian beging, hatten anderen
Wert.

Inmitten der Seinen fand sich Previnquieres nicht
im richtigen Fahrwasser ; an gewissen Blicken, welche
er bemerkte, wenn er seine Anschauungen äußerte , glaubte
er erkennen zu müssen, daß nian seiner spotte, daß man
ihn fast verachte. Er litt darunter und wagte doch nicht
recht, es zum Ausdrucke zu bringen . Er vergrub in der
Tiefe seines Herzens die stets kochende Bitterkeit.

Und trotzdem brachten seine Kinder ihm eine gewisse
Zärtlichkeit entgegen, liebten sie ihn nach ihrer Art,
welche freilich nicht diejenige war , die dem Vater hätte
zusagen können. Sie verkehrten vertraulich mit ihm,
behandelten ihn als Kameraden und bereiteten ihm doch
anderseits wieder unermeßliches Leid, indem sie ihm
jede Autorität versagten, welche er gern über sie be¬
sessen haben würde. Sie waren nicht bösartig veranlagt,
im Gegenteil , sogar gutmütig , aber sie besaßen jenen
Sarkasmus , welcher m den Augen Previnquieres ihre
besten Handlunge, : herabsetzte; in seinem Herzen stritt
stets die Zärtlichkeit , welche er für seine beiden Kinder
hegte, mit der Unzufriedenheit , die sie ihm verursachten.
Es ließ sich nicht in Abrede stellen, daß es nur wenige
Augenblicke in seinem Leben gegeben, wo er tatsächlich
mit ihnen zufrieden gewesen war . Meistenteils reizten
ihn ihre Taten kann, weniger als ihre Worte. • So fügte
es sich, daß zwischen Vater und Kindern eigentlich die
höchst dankbarste Uneinigkeit bestand. Viel schärfer zu¬
gespitzt trat dieselbe allerdings Moritz gegenüber zutage,
denn sie waren ja doch beide Männer und schonten sich
desbalb wechselseitig weniger ; Rose gegenüber, die
hübsch und hochbegabt war , dämpfte die angeborene
Ritterlichkeit des Vaters zuweilen dessen gereizte
Stimmung . Previnquieres aber war doch das ganze
Jahr hindurch gewissermaßen ans dem qm vive , war
mißtrauisch und zeigte sich deshalb brummig und un¬
gläubig . Diese stets üble Laune verbesserte natürlich die
Familienbeziehungen nicht, und die Kinder, welche sich
ohnehin schon geneigt fühlten , den Vater zu tadeln und
sich ihm nicht anzuschließen, sahen sich in dem Glauben
an sein mangelndes Wohlwollen nur allzu häusig ^be¬
stärkt. Moritz brachte seine Gedanken in dem endgültr-
gen Urteile zum Ausdrucke: „Papa ist langweilig ."

Beide Kinder beteten ihre Mutter an . Die Nach¬
sicht, die Sanftmut , die Liebkosungen, welche sie beim
Oberhaupte der Familie nicht fanden, spendete ihnen
Frau Previnquieres in reichstem Maße . Durch ein im
Grunde genommen ganz natürliches Schaukelsystem
hatte sitz sich nach der ihrem Gatten entgegengesetzten
Seite hingeneigt , und se brummiger und bärbeißiger er
wurde, desto größere Zärtlichkeit und Liebkosungssucht
legte sie an den Tag . Sie batte eine liebenswürdige
Natur , welche gern den Versuch machte, zu gefallen, und
war dies auch ihren Kindern gegenüber durchzuführen
bestrebt. Auch hatte sie sich leichter den neuen Gewohn¬
heiten einer umgemodelten Gesellschaft angepatzt. Ihr
Alter brachte sie Rose und Moritz näher , und während
Previnquieres förmlich einen Stolz darein setzte, den
Anschauungen und Sitten seiner Jugend treu zu bleiben,
hatte sie sich in vieler Hinsicht, dem Wunsche ihrer Kinder
entsprechend, modifiziert und modernisiert. In dieser
Familie braver Menschen, welche sich aufrichtig liebten
und dem Anscheine nach recht einig lebten, gab es doch
ebenso ernste wie schmerzliche Uneinigkeiten, welche dir
tägliche Existenz mitunter zu einer recht peinlichen wer-
den ließen.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandiitng Eduard Böhm
Cognac

empfiehlt alSxSpezialität:

iM. 3. - Cognac mux m 3.50
y ^ rm;is !rm BsmsmwmsssEm ^ äi^

IM. 4.-

tz-
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe , stellbar

und von vorzüglichster Wirkung . 63

Taunusstr. 2. P Z Sfßsc
Telephon 227. H w

Spezial-Etablissement für die Anfertignng
von orthopädischen Apparatenu.Maschinen

aller Art.

Alle Wolinnngsreparatnrenu.Veränderungen
wenden rasch und in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. — Feinste Referenzen.
Wiesbaden f H Biehricli

Rl, “i 53-ÄSIariK Maus Kaisersü‘asse6l.
Telefon 169.

Illllll' garantirt
wasserdicht,

für Wiirlmcrinncn . Hranlie und Kinder,

von Ml;. J | v  an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältunj:

38

zurWindelhöschen, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Hk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
dir . Tauber , s|rr®h«»™| 6.” ßelefon 512.

4 Kinder
*

Ein Posten Schityc wird billig »erlauft
Ncugasse 22, 1 Stiege hoch.

Lager in amerifc. Schuhen.
Aufträge nach Jtfaass . 284

filennann Si ckdoriif Gr. Burgstrasse M»
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des Hta ÄOlatts

erscheint Älllsberrdlikh G Uhr und enthält alle Slelleuaugebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts ' in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrMiche Versaue«. die KteMug
ftrrde « .

R © I ^ © € l » ISl © Sl,
redegewandt u. tüchtig, können mit Leichtigkeit

monatlich 200 Mk. verdienen durch Verkauf
eines vornehmen Damen-Bekleidungsstückea
(keine Korsetts) an Private . Offerten unter
«8. ?“• 1354 an H! aa ' rn «(ein & ¥osli ' r

A .-CJ«, Kkölra . F88

Die Wiesbadener Kreppelzeitung 1800
Herausgeber I . Chr . Glücklich,

erscheint am 22 . dieses Monats.
Zum Vertrieb werden noch mehr, solide u . gewandte

Stratzenverkänfer
für Wiesbaden und die Vororte

gesucht in d. allein . Geschäftsstelle Chr . Limbarth
Kranzplatz 2.

Kindergärtnerin ÄSiiti
gesucht Adeggstratze 10.

ST Gesucht äi
: *>b. besseres Mädchen , im Rahen geübt , zu zwei
, Kindern von 3 und 8 Jahren . Meld . 9—12 u.

5—7 Kaiser -Friedrich -Ring 92, 1.

Gesucht eine Kammcrjimgser,
mit guten Zeugnissen , die zu schneideriercn und
frisieren versteht. Vorzustellen gegen 3 Uhr
Zimmer No . 123, Hotel Nassau.

Angehende Aerkänserin
gesucht.

F. Herzog,
Schtrhlager , Lauggaffe 80.

Reinl . sieitz. Verkäuferin per sofort gesucht.
!. Schwein -metzgerei Klenk , Moritzstraßc 1».

Venkäuferin fürÄ0Ü68
gesucht. 4". i ' eanreKier . Marktetraße.

Verkäuferin Z’  Äffe
Familie , welches sich dafür eignet, gesucht. Zu
«fragen im Tagbl .-Verlag . ' 0v

Lehrmädchen sofort gesucht
KräMnna Krämer , Langgasse 1b.

Ein ordentl . Lehrmädchen aus guter
Faunlie per bald oder später gesucht.

Seideu -Haus Marchand.

Für em nicht so großes Atelier
. „ erste Tailleuarbeiteriu » welche

auch die Mädchen anzuweisen versteht, auf
Jahresstelle gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unt . Chiffre Bü. 390 an den
Tagbl .-Verlag.

Taillen -, Rock- und Znarbeiterinnen gef.
Kirchgaffe 29, 2. Etage.

Eine tüchtige TaiUenarbeiteri « , sowie eine
Zuarb . sof. für feine Arbeit auf dauernd gesucht.
Fr . G . Harz , Damenkonfektion , Grabensir . 9. 2 l.

Rockarbeiterin auf Jahresst . s. Frau Schotter,
Kl . Burgstr . 5, 1. Das . w. ein Lehrmädch. ang.

Schneiderin für Maskenschneiderei gesucht
Faulbrunnenstr . 6, Maskenladen.

Junge Rähmädchen gesucht Blücherstr. 9. 2 r.
Nähmädchen gesucht Wilhelmstr . 6, Maskengeschäft.
Lehrmdch. f. f. D .-Schneid . ges. Riehlstr . 18, P . r.

Zweite Arbeiterin gesucht.
wtVvw H. Zahn , Schwalbacherstr. 29.Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie für den Ver¬

kauf, sowie Laufmädchen gesucht.
I . Tauber , Webergasse 23.

Lehrmädchen gesucht.
M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.SLeüen-Nachweis Germaura.

Paffauteuheim , Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.
Suche auf sofort und später : Haushälteriimen,

, Köchinnen für Hotel . Pension und Herrschafts-
Häuser, Büfettfräulein , Servierfräulein , Haus¬
mädchen, Zimmermädchen , Alleiumädchen und
Küchenmädchen für gute Häuser u . hohen Lohn,
»trau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Mädchen erhalten Logis zu 50 Vf., m. Kost IM.

äSHSaiP ®*» Eine tücht »Köchin findet dauernde
| «P ®ir gute Stellung bei Joy . Geyer,
j Hoflieferant , Delaspeestraße 6.

Ges. tüchtiac Köchin Äg ?X
gewandt un Näyen , Bügeln und Servieren , mit
g. Zeugn ., Schöne Aussicht 13a.

Suche Köchin, Küchen-, Haus -, Allein -, Ziimiter-
madchen u. s w. Fragt Marie Harz , Stcllcn-

■ vermtttlerm , Langgasse 18.

Zrüulem
uuS gebild . Siande , durchaus zuverlässig und

gewissenhaft in Führung des Haushalts , welches
perfekt fein bürgert , kocht und auch näht,
zum bald . Eintritt gesucht. Nur Neflckt. mit
längs . Zeugn . wollen sich melden Herrngarten-
straße 13, 3 links , von 6fl -—7'/» Uhr abends.

Ein tüchtiges Fräulein , welches die fein-
bürgerliche Küche versteht, nähen und bügeln
kann, wird als Stütze gesucht. Gefall . Offert,
mit Referenzen unter B®. 390 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Aeltere Dame
sucht eins, besseres Mädchen aus guter Familie zur

Stütze.
Nur Solche mit pr . Zeugnissen wollen sich melden

Hamburger Hof , Zimmer No . 11.
Zu einer älteren Dame wird zur Führung der

Haushaltung ein Mädchen oder Frau gesucht
Moritzstraße 15, Seitenb . 2.

Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
gesucht von Weygandt , Webergasse 39, 2.

Fleißiges Mädchen für alle Hausarbeit zum
15. Februar gesucht Saalgasse 82, Part,

p ' »>> Ein reinliches starkes Mädchen
sofort ges. Heümunvstr . 46 , P.

Ein fleitziges Dienstmädchen gegen hohen
Lohn sofort gesucht Albrechtstraße 81, Part.

Ein junges Mädchen gesucht Oranicnstr . 51, Part.
JttNges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Kleine Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.
Ein fleiß. Mädchen sof. ges. Friedrichstr . 13.

Mädchen für kl. Haushalt mit einem Kinde
gesucht Blücherstraße 9, 2 r.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Bertramstraße 5, 2 links.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen gesncht
Moritzstraßc 22 , 1.

Ein tücht. Mädchen für Haus - und Küchenarbeit
gegen guten Lohn gesucht Hellmundstraße 54, P.

Dienstmädchen , tücht. u. ehrl., von kl. Familie
per 15. Febr . ges. Näh . Bismarckring 15, 1 r.

Hausmädchen mT "“““"'
Jüngeres Mädchen in kl. Haushalt gesucht

Emserstraße 6, 2. Mütter.
Allcinmädchcn , tüchtiges, das kochen kann, mit

guten Zeugn ., s. d. 15. Februar gesncht Kaiser-
Friedrich -Ring 25, 3. Ruppert.

Braves Allcinmädchcn ges. Luxemburgstr . 5, 1 lks.
Tüchtiges Alleiumädchen per sofort gesncht

Kirchgaffe 60, 3.

Gesrrcht
ein tücht. Hausmädchen mit guten Zeugnissen

Gartcnstraße 9.

Gesucht zum 15. Februar
besseres Mädchen , welches gut bürgerl . kochen kann,

sowie Hausarbeit versteht, zu einz. Dame . Zu
melden v. nachm. 4—5 Uhr Schwalbacherstr . 10,1.

Tücht . Dienstmädchen gesucht Bismarckring 17,2r.
Fleitziges Alleinmädchen mit g. Zeugnissen

zum 15. Februar gesucht Weißcnburgstr . 5, 1 l.
welches bürgerlich kocht
und gute Zeugniffe be¬

sitzt, gesucht Moritzstratze 16, 1. Et.
Ordentl . Dienstmädchen ges. Nerostraßr 15, 1
Jnnges tücht. Mädchen für kl. best'. Familie«

gesucht Philippsbergstraße 26, P . l.
Ein tücht. Alleinmädchen in einen Haush. v.

2 Pers . gesucht Herrngartenstraße 16, 2 Stiegen.
BraVes sieitz. Mädchen für Zimmer- und

Hausarbeiten , das servieren kann, sofort gesucht.
Pension Columbia . Gartenstraße 14.

Mädchen für Küche « . Hausarbeit gesucht
Mdolfsallee 27 , 2.

Dienstmädchen ges., welches kodsen und nähen
kann , zum 15. Februar (keinen Laden putzen)
Adelheidstraßc 76, P.

«4^ »um 15. Februar eins , gut
empfahl » Hausmädchen zu

einzelner Dame . Zu melden von 9—10 und
2—4 Uhr Schlichterstraße 19, 2.

Gesucht besseres Hausmädchen
m. g. Zeugnissen, im Nähen bewandert . Adolf¬
straße 9, 1. Vorzustellen täglich von 2 Uhr ab.

Tücht . Hausmädchen f. alle Arbeite » und
Fremdenbedienung baldigst gesucht.

Peter Alzen , Webergaffe 21.
Zum 15. Februar SÄ ? S

Lande gesucht Emserstraße 4, Vorderh . Part.
Für kl. Herrschaft!. Haushalt (Ehepaar ) wird zum

15. Februar _ober früher perfektes Allein-
mädche « mit guten Empfehlungen gesucht,
welches kocht und alle Hausarbeiten übernimmt.
Näh . im TagblMerlag . Gz

Zum 15. Februar ein besseres Mädchen gesucht,
das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht. Näh.  Lanzstraße 1a.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kann u. Hausarbeit grüudl . ver¬
steht, gesucht Nikolasstraße 18, 2. v . D.

15 . Febr . gesncht. G. Zeugn » M . 11—1
und 3 —6 Lessingstratze 8.

Einfaches Mädchen gesucht Emserstr. 10, Part.
welches alle Hausarbeiten

^iiti . imlioujtu , gründlich versteht und kochen
kann, wird zum 15. Febr . gef. Taunusstr . 1, 3r.

ZuveLMIsiges SAbenmädcheu,
welches mit allen häuslichen Arbeiten vertraut
u. im Besitz von guten Zeugnissen ist, kann sich
melden Schöne Aussicht 12, vorm , von 9—11 Uhr,
mit ihren Zeugnissen.

Rhcinstraße 44 ein starkes Mädchen gesucht.
Suche zum I . März ein durchaus tüchtiges

Hausmädchen geg. entsprechende» Loy«
Frau Dr . Christ, Rheinstratze 4V, 2.

Solides zuverlässiges . älteres Alleinmädchen,
perfect im Kochen und Hausarbeit , findet gute
Stellung bei Frau Reumeister , Geisberg,
straße 32. Zu melden 9—12 u. 3 —4 Uhr.

Fleitziges braves Dienstmädchen gesucht
Dotzheimerstratze 81» 2 l.

Ein ordentliches Küchenmädchen z. 15. Febr.
gesucht Sonnenbcrgerstraße 11.

Sauberes Alleiumädchen
mit guten Zeugn . für bess. Haushalt per 15. Febr
gesucht Gr . Burgstraße 13, 2._

Tücht . junges Alleinmädchen für kl. Haush . zum
15. d. M . gesucht. Näh . Rüdeshcimcrstr . 23, 3 l.

Tüchtiges Mädchen , w. etwas kochen kann, und
jüngeres beffercs Kindermädchen gesucht
Friedrichstraße 14, 1. Et.

Für 15. Februar w. g. h. Lohn ein tücht. Mädchen
gesucht, das gut bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , Adclheidstraße 46, 2. Stock.
' *---* *, Solides fleißiges Alleinmädchen,
«« ML das gut bürgerlich kochen kann,
für kleinen besseren Haushalt gesucht
Wilhelmiuenflraße 10, 2.

Erf . Dienstmädchen ges. Pagenstecherstr . 1,2 . Stock.

Alleiumädchen , tüchtigu. solid, für kl-
besseren Haushalt sofort od. 15. Febr . gesucht-

Wehle , Friedrichstraße 10.
Melden 10- 1 u . 4- 8.

Ein tüchtiges Alleinmädchen gesncht.
Bill a Minerva » Aarsiratze 22 » , 1. Et . l.

WW- Zwei tüchtige Mädchen sofort gejucht
Helenmstraße 5, Restauration.

Per 15. Februar tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht. Vor-
zusteücn morgens 10 —12, mittags 3—6 Uhr
Goebenstraße 4, 1. Et . r.

Perf . Bug . w. einige T . i. d. W. ges. Nerostr . 36,1.
'tZPrS**» Für dauernd ein tüchtiges

Waschmädchen gesucht Hotel
Fürstenhof , Sonnenbergerstratzs IS.

Ein Monatsmädchen od. Frau von morgens 7 bis
nachm. 4 Uhr auf gl. ges. Hellmundstr . 54. Pt.

Unabh . sol. Monatsmdch . ges. Schicrst .-Str . 5, 8 l.
Monatsfrau von 11—4 Uhr gesucht Bärmstr . 4, 3.
Monatsmädchen od. unabh . Frau von fl -9—'/-12

gesucht. Lohn 15 Mk. Wcißcnburgerstr . 3, 1 l.
Einz . Dame s. saub ., i. d. N. wohn . Monatsfrau,

würde ev. möbl. Maus . u. teilweise Verköstigung
gebe». Nur g. empf. Personen mög. sich melden
zw. 1 u . 4 Uhr Rauenrhalerstr . 15. Part , rechts,

tsa», Saubere Frau z. Brödchentragcn
gesucht Mühlgasse 15.

Sanvere Weckfrau gesucht.
Bäckerei Steinmänn , Kaiscr-Fricdr .-Ring 6.

Weckfrau gesucht Kirchgaffe 11.
Ehrliches Lanfmädchen für den ganzen Tag

gesucht. Papeterie E . Holstinsky , Kl. Burgstr . 8.
Ordentliches sauberes Lanfmädchen gesucht

Junges sauberes Lanfmädchen sofort gesucht
Michelsbcrg 21. « rück.

MP Einige HilfSarveiterinne « finden sofort
Beschäftigung bei

Gebrüder Betmecky, Luifenplatz 6.
Saubere Arbeiterinnen

für^Konservcnfabrik gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . 2r

Meisiirche M«pfo « srr, die Stell « « -
strche « .

Fräulein sucht Stell , als Gesellsch., Empfangsd.
O * oder Stütze der Hausfrau . Offerten erbeten

an Fr . Oberst v. Schwedcr , Gerichtsstr . 7.

Jluiö. geL. Fil. SESÄ:
sucht andcrw . Stellung , als Empfangsdame
bei Arzt oder Photographen . Offerten unt.
M , » KL au den Tagbl .-Verlag.

KchmmerjUNgfer
mit guten Zeugnissen aus vornehmen Häusern , im

Schneidern , Frisieren , Packen perf ., Bcd . firm,
sucht per sofort Stellung . Gef . Angebote unter
s». ji . mos  postl . Braunau , Böhmen.

Beffercs Mädchen , das nähen, bügeln und
servieren kann und gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle als angehende Jungfer . Gefl. Offerten
unter B'. 304 an den Tagbh -Verlag.

Fräulein , welches in Stenographie,
ifÄSr Maschinenschreiben, sowie in allen

kaufmännischen Fächern bewandert ist , sucht
Stellung . Gefl . Off . unter i¥ . iv . postlagernd.

der Kurzwarenbranche
etzALk 4-  LM . 'i s T-L III sucht per sof. Stellung,

am liebsten in kleinem Geschäft. W . Off . erb.
ü.  s . 2 L Bleichstratze 7 , 3 l.

»*> Tüchtige erste Vcrkätlferin , auck>
als Fiiialleiterin , sucht Stelle per

sofort , ev. I . März . Offerten unter V.  304
an den Tagbl .-Verlag.

-* W . . * Tüchtige Verkäuferin sucht sofort
WWW Stellung — auch für Filiale oder

Kassircrin . Näh . Hartingstraße 11, P . I.
Junge Frau sucht autzer d. Hans « Besch,

im Nähen . Näh . Röderstr . 8 im Kaden.

Mltze WrwstM
tessen- oder besserem Aufschnitt -Geschäft. Weük
Angebote unter TT. 8 . Kirchgaffe 7, 3.

Junges Mädchen van auswärts, das schonw
einem Delikatessengesdiäft war , sucht Stellt
Offerten unter «w.  395 an den Tagbl .-VerlG-

Tücht. Taillenarbeiterin , welche längere Jami
in einem Kostümgeschäfte tätig , sucht zum Früh'
jahr dauernde Stellung in besserem Geschall-
Offerten postl. S.  M . Neuwied a. Rh.Modes.

Fräulein aus guter Familie, das lange Jahre
feinem Geschäft an erster Stelle tätig wall
wünscht für kommende Saison ähnl . Pläcicrum
in nur Geschäft ersten Ranges . Gefl. Offertka
unter Chiffre * . 52 « an den Tagbl .-VerloS
erbeten.

LhüriRgisch. u. Rheinisch'
Vermittlungs -Bureau empfiehlt z. 1. März ci^
Stütze oder Hausdame , kann perfekt koÄ̂ '
eine Rcstaurateurswitwe als Beiköchin a°-
Stütze für Hotel, auch Restaur., zwei jüngeks
Hausmädchen ; ferner zum 15. Februar e»-
Kindcrfr !. oder Kindermädchen und
Servicrfrl . oder Stubenmädchen . . .
Frau Chr . Brand , Gotha , Jüdenstraße 4,

Witwe von guter Famwll
KWM aus Bayern , tückitig in allen Tew>

eines seinen Haushalts , sucht Stelle als Ha^v
hälterin , am iiebstkn auswärts . Briefe erben'
unter T.  304 an den Tagbl .-Verlag . .

WeffereS Mädchen sucht Stelle zur FühruW
des Haushalts bei einzelnem Herrn . Offerw
unter 9S.  I8S6 postlagernd Bismarckring . .

Christi. Heim, LXLL-
empfiehlt sofort u. 1. Febr . Stütze , die gut soa!''
Haus - u. Alleinmädchen , Köchin für 15. Fe"''

P . Geitzer , Stellenvermittler.
Ein anständiges Mädchen aus gu-ß

Familie wünscht in besserem Hause oder
gegen etwas Vergütung die Küche zu erlern^
Näh . Ncrostraße 20, 1 rechts.

Feinere gelernte tüchtige KöA
MM ? die Mch in feineren häuSlr» ,
Arbeiten mithilft , wünscht bis 15. Februar
eine gute dauernde L-telle in feinem, herrsche"
lichem Hause . Näheres Rheinstraße 99, 1.

Perfekte Köchin sucht Stelle , auch zur ""
Schwalbacherstr . 63, 1 links.

Eine bürgerliche Köchin sucht auf lo . Fcbru»
in einem kleinen Haushalt mit Uebernahnw '
Hausarbeit Stellung . Zu erfr . 5kais.-Friedrl "i
Ring 36, 4 St ., von 10—1 u. 3—5 Uhr.

Eirr KUswärtigSs Mädchen,
aus sehr gutem Hause sucht bei kleiner Herrsch^
oder einzelner Dame Stellung . Werte Offecu
unter 1 '. 304 an dm Tagbl .-Verlag erbe" '

Ein besseres Mädchen/24
^ alt , in allen Zweigen des

Haltes erfahren , suck)t Stellung bis
15. Februar bei besserem älteren alleinstehe>w„
Herrn oder Dame . Gefl. Offerten u. 14- s '
an den Tagbl .-Verlag . ^

Besseres Hausmädchen sucht bald Stell»""
Näh . Mainzerstraße 14. ,

Zwei nette sondere Mädchen suchen Cttcll"fl
zum 15. Febr ., am liebsten in einem Hausv"
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 4, 1. . «

E. anständiges Mädchen sucht St . als W

Emtzschle

Mädchen od. Mädchen allein . N . Kellcrstr . 22,^
Für ritt besseres Mädchen , 19 Jahre alt, %

Nähen gelernt , wird Stelle gesucht zu etn ,̂
Kinde und etwas Hausarbeit . Offerten u»
V . 895 mt den Tagbl .-Verlag.

Ein bess. Hausmädchen mit guten Zeugvwb
das nähen , bügeln und servieren kann,
Stelle für sofort oder 15. Februar . Zu e
Mädchenheim Mainzerstraße 14.

stets Herrschafts - und SÄ
Personal aller Branchelu !"' a
für Saison . Frau M - '

Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.
Gin defferes MNchenm

stcht Stelle als Hausmädchen , am liebsten
einzelner Dame . Zu erfr . im Tagbl .-Vcrl . g

Empfehle Zimmermädchen , w. serviereu ‘■' ■Mi
g. Zeugn . Frau Elise Gerich , Stellenverm
lerin , Schnlgasse 2, Tel . 3017.

ßM " Ein Mädchen v. Lande sucht Stellung "
Haushalt . Zu erfr . Albrechtstraße 22, B- j ' »t,

Nette gediegene Mädchen , prima dreijühr . Av■̂
d. kochen können, such. Stelle zu zwei Persw ^
Frau Anna Müller , Stellen -V-rintttl -'
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.
W- Ordentliches gewandtes u. gut cmpfob^ e»
Haus - » . Stubenmädchen suchta. 4 28»%,
Aushilfestelle . Näh . d. Carl Grünem/
Stelleuvermittlcr , Rhein . Stellen -Bün ' p
Wiesbadens ölt . n. Hanpt -PlaciekU 'W,
Bureau . Goldgaffe 17, P . Telephpn/hi-

Rcchtschaff. unabhängige Frau suchtJ1' ./
Nachm.- ob. Abendstunden Beschäft. im g
ober Ladenputzen . Off . Moritzstraßc 50, f.

Rl . W .- ti. Putzmädch . s. Besch. Blcichstr.
Junge Frau sucht abends Bureau oder--

zu putzen. Näheres Rosenstraße 7. „,,^ 4
sucht Laden oder Bureau zu/ - '
Blcichstraße 19, 4. Stock recĥ . ,.

^auv . sieitz. Mädchen sucht vormltt . f
Moualsst . , n . auch Bureau od. Lave«' '
Näh . Blcichstr. 14, Gth . 2 St . bei

I . Frau sucht Manatsstelle. Moritzstraßj,
Mrttelb . 3 rechts. Zu fragen v. 12 Uhr u '
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Ar s. Monatsst. vorm- Zimmermannstr. 6, H. 2 l.
Mädchen sucht Monatsst. Wellritzstr. 8, 3. St . I.
Mne faub. Frau sucht von 10—11 Monatsst. u.

Mittwochs u. Samstags nachm. Putzbesch, in d.
Nähed.Kais.-Fricdr.-R. Oranienstr. 62, M. 3 r.

"eit . alleinst. Wwc. v. Lande w. sich tagsüber in
best. H. nutzt, z. machen. N. i. Tagbl.-Verl. 0u

Mn 14,sühr . Mädchen a. g. Fam. sucht nachm.
Beschäft. in best. Hause oder Kind auszufahren.

^Offerten unter » . äo o postlag. Bismarckrrng.

Nlknnttchr Perfonen, die Stell««»
Ünderr.

Geprüfter
äbff. u. Postamt Bert. Hof.

^Cinkassierer und Verkäufer.
8ür Stadttour suchen flotten Verkäufer, der das

Inkasso mit übernimmt, gegen Gehalt und hohe
Provision. Kaut. 300 Mk. crfordl. Deutsche Näh-

3 «m Einzieden von Auskünften und zur
Erledigung ähnlicher Kommissionen wird ein
zuverlässiger, steiniger und gewandter Mann,
welcher mit dem Publikum jeden Standes um-
ßugchen weih und sich auch als Verkäufer eignet,
rar dauernd gesucht. Gefl. Off. mit Angabe des
Alters u. Chiffre C.  S ®1 an den Tagbl.-Verl.

üoMulis gef. H . A . Rührig , Paptergroßhandl.
Zimmermann NiKAL
_ Gebe. Toffolo , Bureau verl. Blücherstr.

Schuhmacher , tücht. ältere Arbeiter, sofort
-gesucht Saalqasse 36. TI, . Ries.
Damenschneider gef. I . Herrchen , Röd-rstr.41.
Mn Gärtnergehilfe oder Gartcnarbeiter
»aesucht Dotzheimerstratze 114.
vur mein Büreau suche ich sof. od. f. später einen

Schreiberlehrlmg.
Jnftizrat Latz» Rechtsanwalt u. Notar,

Moritzstraße 2ö.

Tagd-Berpackinng.
Mittwoch , den 7. Februar !.„ . _ „ _ . - 3 . ,

Nachmittags S Uhr, wird auf dem Rat-
^us dahier die Feld- und Waldjagd der Ge-
^llrkung Finthen mit 1075 kn auf weitere
^ Jahre öffentlich an den Meistbietenden ver¬
pachtet.
. . Den Wildschaden bis zu 500 Mk. trägt
die Gemeinde, das Mehr der Pächter. Pacht-
nebhaber, deren Qualifikation nicht genügend
scannt ist, haben sich längstens bis zum
Termin bei uns auszuweiscn.
- Guter Reh-, Fasanen- u. Hühnerbestand.
Vorortbahn Mainz- Finthen. F 325

Finthen , den 22. Januar 1906.
Großh. Bürgermeisterei Finthen.
._ Bieroth . _ _

Bekanntmachung.
- Samstag , den 3. d. M ., nachm.
^ Uhr , versteigere ich im Bersteigcrungs-
okal Kirchgasse 23 Hierselbst öffentlich

»wangsweise gegen Barzahlung: F261
Sofas, Spiegelschränke, Waschkommoden
mit Marmorplatten, Büfetts, Stand¬
uhren, 1- und 2-tür. Kleiderschränke,
za. 60 Meter Herrnkleiderstoff, Vertikos,
Kommoden, Bilder, Tische, Konsol-
schränke, Spiegel, Trumcauspiegel,
Ausziehtische, Teppiche, Rohrstühle,
Schreibsekretüre, Pianinos, 1 Herrnrock
und -Weste, 1 vollständ. Herrn-Anzug
(Cheviot), 1 Ladenschrank mit Schub¬
laden und Gefächer, 1 Balkenwage mit
Gewichtstücken, 1 Präzisionswage mit
einem Gewichtsatz und Untersatz, vollst.
Betten, Schreibtische, Nachttische, Oel-
gemälde, Gaslüster, Salontische,_Eta¬
geren, Perlen- Vorhänge, Garnituren
(Sofas und Sessel), 1 große Partie
Herren-, Damen- und Kinderstiefel,
sowie Damen- und Kinder-Hatb- und
Spangenschuhe, Pantoffel, Herren-,
Arbeitcrschuhc, 2 Ladenschränke, eine
Ladentheke, 2 Reale, 1 Schuhmacher-
Nähmaschine, 1 Lederwalzeu. dgl. mehr.

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

8
Gelegenheitskauf!

Herren- u. Burschen-Paletots
und Anzüge

Ä füt Herbst und Winter in tadelloser 1—
§ Ausführung, nur prima Stoffe und

®- moderne Farben. Ein Posten feiner
Herren-Anzüge, auf Roßhaar gearb. cr-r
lErsotz für Maß), in enormer Auswahl,
einzelne Hosen, Lodenjoppenrc. werden ^

^ ru fabelhaft billigen Preisen verkauft
Rur Murktftraße 22,

'N Laden. 1 Stiege hoch. Teleph. 894.
Bitte genau auf  Straße zu achten.

TüchtigeMonteure
für

Heiznngs- und Bade-Anlagen,
sowie sonstige feinere Installation w SS

gesucht.
Offerten mit Lodnansprüchcnan

H. Schaffstaedt , Gießen.

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schuld,Idung für un>er Büreau.

Calmano & Geis , Dotzheimerstr. 11/13.
Lehrlina gef. H . A . Rührig , Papieraroßhandl.

^rnnvliv  Jur Ostern od. früh.wird ei» strebsamer
junger Mann als Lehrling gesucht.

Will, . Machenheimer,
Bismarck-Ring 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung findet in dem Kontor

unserer Sektkellerei Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung.

Caffclla & Co «, Biebricherstraße 35.
Bergolderlehrling gesucht gegen Vergütung.

Hr. Reicharv , Hofvergolder, Taunusstr. 18.

KsnSrtor-Lehrling
wird unter günstigen Bedingungen gesucht. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. 6t

Junger Bäcker für«WL
gegen freie Station und Vergütung sofort
gesucht. Näheres Vlücherstraße3, 2.

Er« braver Junge zu Ostern als
Buchbinder -Lehrling gesucht von

Gebrüder Petmeckh,
Buchbindereiu.Geschäftsbücher-Fabrik.

Ein solider Junge kann die Buchbinderei
gründlich erlernen bei

«arl Gerich, Schulgaffe 2.
Suche sofort Kupferpntzer . Frau
Marie Harz, Stellenvermittlerin,

Langgaffe 13.
Wir suchen per gleiMmehrere

HMItM.
Vorzustellen morgens v. 9—10 Uhr.

S . Klumenthai St  Co . ,
Kirchgasse 46.

Ein ordentlicher junger Hausbursche sogleich
gesucht. Privathotel Branbach. _

Ordcntl. Hausliursche
zur AuShülfc gesucht von

I . Rapp Nachf . , Goldaasse 2.

Junger Huusbursche
gesucht. SeidenhauS Lütz , Langgaffe :!S.

Ein junger HauSbursche gcs. Näb. Grabenstr. 3.
Ein jurtger HauSbursche ges. Mauergasse 17,

Geflügelhandlung Pfeiffer.
DM" Hausbursche gesucht Körnerftraste 5.
Ausläufer ges. I . Herrchen, Rödernr. 41.

Netter Liftjunge
per sofort gesucht.

Hotel St . Petersburg.

1 Ein tüchtiger Kutscher gesucht. Näh.
Bergschlößchcn, Aarftraßc 24.

Znverl . verl ». Fuhrmann gesucht bei
H. Thon , Dostheiinerstraste 18.

Ein tüchtiger Fuhrrnecht gejucht Adlerstraße 15.

Männliche Uevsonrn . die StrUnng
ftrchen.

Kaufmann, durchaus bewandert
in allen Bureauarbeiten, sucht
abends eine Stunde Beschäftigung

gegen geringe Vergütung. Off. u. ft1. * 98
an den Tagbl.-Verl.

Gewandte «Buchhalter sucht Nebenbeschäftigung
in den Abendstunden. Offerten nnter $S, » » 4
an den Tagbl.-Verlag.
FLstier Berkmtfer

in der Delikatesten- u. Kolonialwarcnbranche, ver¬
trant mit samt!. Bureauarbciten, sucht baldigst
Stell . Off. erb. u. « . » » » a. d. Tagbl.-Verl.

Schreiber
sucht sofort Stelle, auch Aushilfe. Offert, unt

«l». 39 £ an den Tagbl.-Verl.
Junger Mann , verheiratet, mit g. Zeugnissen,

sucht Stelle als Kasscnbote, Magazinverwatter
oder sonst. Vertrauensposten. Gute Empfehl.
KaurionSfähig . Werte Offerten unter
3.  V. l «9l postl. Schützenhofstr. Wiesbaden.

Liftier,
23  Jahre alt,  militärfrei , der drei

Hauptsprachen mächtig, noch in
Stellung , wünscht Stelle in Wies»
bade« für 18. Feste. od. I. März»
Oss. ii. V. S®2 an d. Tagbl .-Vcrl.

Junger verh. solider Manu , gedienter Artillerist,
sucht Stelle für ein besseres Fuhrwerk oder
sonst dauernde Stellung, aufts Land nicht aus¬
geschlossen. Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unt. 33?S an den Tagbl.-Verlag.

JS®“ Empf. Herrschaft«- u. Hoteldiener, Kupfer-
Putzer, Hausburschen uiw. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

Besondere Gelegenheit
für Land- imb Arbcitslente.

Es ist mir gelungen, ein Nestlager in Schuh-
Waren billig zu erwerben. Dasselbe besteht in
prima Wichslederstiefeln, genagelten Nrbcitsschuhen,
Kurz- u. Langschaftenstiefcln, Rindledcr- u. Plüsch-
Pantoffeln, genagelten Kinderschuhenu. Stiefeln,
ferner div. Sorten Boxkalf, Kalblederu. Ehevreaux
für Herren, Domen und Kinder und verkaufe, so
lange Vorrat reicht, zu jedem annehmbarenPreise.

Rur Marklstrakw 22 , 1» Kein Laden.
IT“

Patent - Universal - Trocken - u.
Plättmaschiiten

für Kea[ragen , Bensehetten,
•glatt « WSachs usw. —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung, lu allen
Grössenn sämtlicbo wäscherei-

maschinön liefern
Rumsch & Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Foe *st i. Lausitz.

Zahlreiche silb . u . gold . Medaillen,
Diplome etc. F87

GelegenhsiMauf.
Ein großer Posten Herr »« - « . Bnrsch «n-

Anzüge in prima Stoffen, feinste.Berarbettun,,
in modernen Farben, ferner em V^ ten Laden-
joppen , einzelne Hosen , .^ rrren-Paletots
enorm billig nur Makktstraste 22, 1» Kein
Laden . Tel . 884.

Das Beste
für die
Haut

* .<S® jf
^ seiligtliklv Haut-

xC  Unreinigkeiten,
Pickel , Mütesser,

^ ^ tfasenröte,roteHBade
yT  Soi :imorsj >rossen , Faltennnck Flecken etc . Stück

50 lk-kK. in allen Apotheken,
Drogen- u. l’aiüimeriehamllungen.

Depot: Victoria -Apotheke und Otto
rSiebert , Marktstr. 9. Prospekte durch die

alleinigen Fabrikanten

Chr. Wenzel& Co., Mainz.
v 37

J
unübertroffen zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben in allen Drogerien. F116

Wichtig fir HM« !
Neun Pfd. hochfeine Molkerei -Süstrahm-

Taselbutter vers. fr. aca. Nach-,., gcl. u. ungi.,
zu Mk. t0 .80. K. 8äs>.i «cir , Molkereiprob,
'Aalen (Württbg.)

Nicht Passendes zurück!!

Großer Schuhverkauf.
Gut . Neugaffe 22 , 1 S . hoch. Bwig.

„Hotel Linkern"
„Sills Weinstuben"

ä la Xetnpinskl.
Heute Abend Spezialität:

Pot-au-feu.
Pölcelrippchen mit Kraut und Erbspüree.

Kaibssteak mit Stangenspargel.
la holländ . Austern , 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers k Mk. 1 . 30 und höher,
Abonnement Mk. X«

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
Lokalen Gültigkeit.

Badhans znm Kranz,
äö» £ ©54 «? 94r2ai»r,g»liata»

ThermaS-Bäderä 60  Pi,
gau neu ein yerloJitet « 280

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Mer SM-Pertaf
Kein Laden. Marktstratze 22 , 1. Telephon 894.

' . .ulken  Nari ) tichte,tz

Herrn- u. Damcn-Schreibt., Kleider-, Spiegel-,
Küchen- u. Bücherschrank. Waschk., Steh - u. Gold-
spicgcl, Büfett, elcg. Sptisez.-Lüster, Betten, Sofas,
Ottom., Gard., Kassenschr. u. v. b. Hcrmannstr. 12,1.

Gegründet 1365. Telephon 265.
Krrrdignngo -Anstlllten

Ui„Me ".» m
Firma

Adolf Kim Harth,
8 Ellcnbvgengasse 8.

Größtr» Kager in allen Arten
KolZ-

mrd MetnüslirSen
zu reellen Preisen. ,gz ]

Ksgene-rerchknwagcuu.Kranzwagen
Lieferant des

Verein » für Feuerbeffattnng.
Lieferant des Kramtonverein ».

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragtzeber,aUeunterdieser Rubrik
uns ;u überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatte.

DanksKgmrtz.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen schweren Verluste meiner
nun in Gatt ruhenden Frau und
Mutter,

giltst Kimisel,
sprechen wir unfern herzlichsten
Dank aus.

Ganz besonderen Dank auch
Herrn Pfarrer Grein für die
tröstenden Worte am Grabe, sowie
meinen werten .Kanicradcn für
ihre zahlreiche Beteiligung und
für die überaus große Anzahl
der Kranzspenden.

Im Namen der
lieftraucrnden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kimbel,
Schutzmann.

Wirsvade « , 1. Februar 1906.

Todes-Anxeige.
Verwandten, Freunden Und Bekannten die traurige Nachricht, baß meine liebe

gute Frau und unsere Mutter , Tochter, Schwester. Schwägerin und Tante,

$tan  Pantine Leirner , geb. Thiel.
gestern Abend 8 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
tirrl Keimen.

oamilie M :!h >r«r Thiel.
Neamilie August Thiel.xeannue Augutt «
Familie itvtttlich.

Wiesbadeu , den 2. Februar 1806.
Die Beerdigu -,g findet Sonntag , den 4. d. M.. vormittags 11',. Uhr. vomStcrbchauic, Schacht'lravc 21, aus statt.



Heitr IS. KsMsLüg , 3 . Fevvirsrx 18Y6.

Achtung!
Arbeiter mb Bürger!

Versäumet nicht, die am Z. Februar , abends r/sN Uhr , im Saale des
Rathauses stattfindende

Große öffentliche Volks-Bersammlnng
zu besuchen, in welcher Herr Landtags-Abgeordneter Süistav lieJimajm

Mannheim über das Thema referiert:

„Wie wirkt der Alkohol auf den menschlichen Organismis?"

Dortmunder Bier.
^ Dortmirnder Grofibranerci mit hervorragend feinen und

durchaus haltbare,! Bieren - - helles Export -Lagerbier und Bier nach Pilsener
, * lucht für -Vresbader » und ttmgegend einen angesehenen und in der Wirte-

" "führten Herrn als Vertreter . - Auch wird Verbindung mitBieryandlern und Flaschendierverlegern gesucht.
Gefl. Offerten sub W . 8» 8 an die Annoncen-Expedition L.Dsrrmrrnd.

Frischgeschossene
bayrische Waldhasen

sind polizeilich geplompt.
Schwerste blutfr. Hasenbraten . per St . 3.30

„ „ Halenrücken . „ „ 1.80
Hasenkeule . „ . 1.50

Forste „ Rehbraten . . . von 6.— an
•n » » Rchrückeu. . . „ 8 .— .
Junger „ Hirsch . . . Pfd . „ 1.- "

sowie junges Renntier und Wildschwein
im Ausschnitt.

Feinste italienische Enten . .
„ „ Kapaunen
„ französische Poularden
„ „ Welsche

Ruff, schwere Birkhähne .
„ Birkhühner.
„ ff Schneehühner

. „ Haselhühner.
Böhmische schwere Fasanen

Tel. 2871. Emil Petri , Rerostr. 28.
Fortwährend frisches Reh- und Hafen-Ragout.

Karten - und Telephon -Bestellu ngen werden prompt besorgt.

.MOLGZ EATZSMOMßAOL
Heute Samstag:

MetzelsliWe,
wozu frenndlichst einladet
_ » . 'i 'Jtiele.

Aeftaur. VoppeyschSykelchey,
Röderstraße 35 , Telephon 447.

Heute Samstag:

mm.  Metzelsuppe.
Morgens : Wellfteisch mit Kraut.
Es ladet ergebenst ein

EBVöedirfiela 15sclafei £.cher.

Zmr HeiSeNMKNer.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladet

Allirec <it fiilemls.

Restauration Weber,
— — Schachtfiraße.

Heute Samstag : Metzelfuppe,
wozu frenndlichst einladet

'TOrsl ?t©!ira Weber.
Samstag werden

\  prima Rinder
ohne Unterschied der Stücke das Pfund zi

56 Pf.
Stücke das Pfund zu
ausgehauen

SteüWsse 18, Tomhtt.
Frische Landbutter

zum Essen
gibt sowohl an Private als an Wiederverkäufer
zu autzergewöhrikichbilligen Preisen ab die

Molkerei Gscar MM«.
Verkaufsstellen:

Bismarckring 10 und Faulbrunnenstr.
Telephon 3381.

13.

!k»r Vereinfachung der geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Eine kl. Fremdenpensio»
krankheitshalber billig z,:

»erk. Off. » . W. a. d. Tagbl .-Berl.
Kanari enhäync und Weibchen, Stamm

Seifert, billig zu verkaufen Neugaffe 12, Stb . 2.

Schlosserei , noch im Gang, wcgzugshalber
zu verkaufen. Offerten unter V. » 88 im Tagbl.-
Äerlag abzugeben._ _

wegen Sterbefall billig per 1.
zu verkaufen. Offerten unter
Tagbl.-Berlag.

April oder später
»N « an den

Gutgehendes Kolonialwaren - Geschäft
sofort zu verkaufen. Offert, mit. -5 . 3 ©» an
den Tagbl.-Berlag.

Zwei schwere Arbeitspferde u. 2 gute
Doppclspänner-Wagen zu verkaufen.

Obcrgaffe 77, Dotzheim ._
Hoh lroller u . W. bill . Bleichste. 24,2

GelegenheitsLKUf.
Ein Post. Ucberzieheru. Joppen v. 4Mk. an,

Knabenjoppen, warm gefütt., v. 2.50Mk. an, Herren-
u. Knabenhosen staunend billig, ArbcitswestenSt.
v. 1.50 an. gr. Ausw. in Hemden, Arb.-Kittel u.
Kutschermantel. Metzge rg . 2, Ecked. Marktstr.

B. zu verk. f. neu. Gehrock-Anz. (evtl.
W.) Seerobcnstr. 26,  H . 2. TOäbus.

R. u

Schw. gr. Ger, b. % v . Moritzstr. 32, B. 8 I.
Drei elegantef

Figur , bill. zu ver
rackanzüg«, auf Seide, mittl.

__ Metzgergasse 27, L
Zwei Frack-Anzüge f. korp. Fig. u. 1 schw.

Jackcttan zng f. schl. Fig . b. zu vk. Friedrichstr. 46.
Ueberzieher billig zu verk. Moritzktraße 24. 3.
Bersch. Abendmäntel bill. zu vk. Metzgerg. 2, L.
Sniiit -Capest^ MkU Weißenbürastr. 2, P . l.
W “ Für i. schlanke Mädchen schwarze

Kostüme zu verkanfen DietenmÄhle beim
Port »er (zwischen 1—2 eiuzuse he« )

Eleg. Maskenkost . zu verk. Moritzstr. 23, P.
m.

einmal

Drei sch. Maskenk. (Schmettert., Rokoko. Dom.)
Hüte b. zu verk. od. zu Verl. Metzgerg. 27, L.
Schöner Masken -Anzng (Edelweiß gemalt),
ml getragen, zu verk. Phitipprbergstn 28. 1.
Fantasie-Maske, neu, b. zuv. Riedlstr.18. P . r.

. MaSkeemnzug , Rechtanwältin, hier noch
nicht getragen, billig zu verkaufeno. zu verleihen
Scerobenstraße 16, 2 rech ts.

Eleg. M.. Spanierin , z. vk. Hcrrnmüblg.9, Irl
Damen -Masken ! 2 Tyrvler, 2 Zigeuner.

1 Pierrette, 1 span. Tänzerin f. 6—10 Mk. z. verk.
oder f. 2—4 Mk. zu verleihen Hcrderstrf'Ä , ^ ,

2 neue Masken b.  zu v. Eleonorenstr. 10. H. P
mitEleganter gelber Damen - Domino

Hnt zu verkaufen oder zu verleiben (neu).
Mülle rstr. 1. V. P ., Ecke Stiststr.

Aus herrsch. Hanse wegen bevorst. Abreise zuverkaufen:
1 achter Perserteppich 4,65x5,45,
1 elegante Kächelbadewanne,
z Kommode mit Aussatz,
1 Eisschrank.  Adr . im Tagbll-Berl. ™

Schreibmaschine«,
gebrauchte, erstklassige Systeme,

billig ahMgeheu
,uemen Zahlungsbedingungen. Gefl.bequemen Zahlungsbedingungen. Gefl. Anfr.

a». S-LNS an SInasen stein & Hc«>" Iei-
Frankfurt a . M«

VKirttffltri lehr schon, sofort sehr billig zu
4? mH luv , verk. Kapellenstr. 12. B. rechts.

Pianinoö,
verkaufen Wörthstraße 1.

wen. gespielt, billig zu

©ttuse gebrauchte, aber gut erhaltene

Hasrs - TeZephVKe
(Mikrophone mit Anzeiqe-Tafeln) *

brllig zu verkaufen « atsMaffe 27 . im .Hof.

GünftigsteKKNsgelegeUheit.
Folgende Möbel sind mix für

Nächte« zu spät qeiiefeet worden und vw
kaufe ich solche ans Kosten des Fabeikatü -«
zu j -'deM annehmbare » Preis «, als : lOveA
Hcrren-Schreibtische. Damen-Schreibtisch, za.10 el»
Vertikos, 8 Bücherschränke, 3 Spieqelschrär--'
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleid:-'
schränke, Küchenschränke, versch. kompl. KüclüE
einrichtungen. 6 elegante Trrrmeans . frütf( cl!
Preis 65 Mk ., jetzt 38 Mk ., verseb. Bild:'.
Schrcibseffel, Paneelbretter, Säulen , Näh-
Bauerntische, Serviertische ec.

»»«, . Seilsel . Bleichstr . 10. Tel. 27l2>

fatt neu, unter Garantie sehr
^ preiswert zu verkaufen.

_ Monisr , Bismarck -Rina 4.
Modernes krenzsaitigcs-

Pianino
ait§ renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein billig abzugeben. Gefl. schriftl.
Anfrag, unter 49 * an den Tagbl.-Verlaa

«F - Ein wenrg «evranchtes Pianino
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ow

Eine vollständige fast neue
SpeiseziMMer - EirrrichLrmß
billig zu verkaufen. Adolfsallee 24, Pari . ^" m,.( Sehr g. erb. Tafelklavier billig zu verkaufen.

Näheres Rudesheimerstraße23, Laden.

1  GeZegerlhertskauf.1 , .„Emen vorzügl. Flügel, sehr gut erhalten.
W brillanter Ton , hat bit !ig abzugeben
8 . Möiiisr , Bismarck-Ring 4.

Ein fast neues Muschelbett 41
Ottomane, rotbr., 22 Mk., Divan 48 Mk., rnvm
Tisch 10 Mk., Klciderschrank wegen Umzug zu vck
kaufen Oranienstraße 27, Part .' rechts, ' ^

Kleider- u. Mchenschränke, Bertikows, W»!̂
kommoden, Konsolen, Betten, Diwans, Kanakf'
Sessel, Schreib- und andere Tische,
Ottomane, Deckbetten, Nachttische, Spiegel, mit uff
ohne Trumeau, Bilder u. dgl. m., billig zu ve--
Schwalbacherstrasse 86 , Alleeseitc . lir .^
Hinterhaus , Eingang großes Tor . ^

Konzertzrther, s. gut. b. Bism.-Ring 17, 2 r.
*V Einige gut eryallene Betten billig

Ä zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.

Salou-Eillrichtullg,
schwarz, geschnitzt, hochelegant, aus gräfl. Besitze,

8 billig zu verkaufen. Besteht aus : Ecksofa mit
jf Etagereausbau u. geschnitzten Schrank, Prunk-
8 schränkchen, 3 Salontische, eingelegt, Schreibtisch,
8 Perlmutt eingelegt, Salonspieqcl' mit Trumeau,
» Perlmutt eingelegt, 4 Fauteuls , Sessel, 8 Blatt
8 Vorhänge mit Seiden-Uederhängenund Messing-
i .langen, 2 Portieren rc.. Alles zusammen passend

u. komplett. Muß innerhalb 8 Tagen verkauft sein.
Preis Mk. 1350.—. Anzusehen

ReM » e,ers » weWm . ÄS.

Ein großer Glasschrank
wegen Platzmangel sebr billig zu verkaufen **
U « r1 ffierieJs , Schulgaffe 2.

Ein Küchenschr., Kleidcrschr. u. verschied, w" '
billig zu verk. Scharnhorststraßc26, H. Werkst.̂ ,

Rußb.-pol. Kommode , lack. Bettstelle
Strohsack. 1 Petroleunihcrd und 1 Stchleitcr
billig zu verkaufen Sedanstraße 7, 2 l. ^

Nähmaschme,
uäht vor- u. rückw., ganz neu, gegen fünsiäill'
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Orani^
straße 45, Part . l.

, Gcbr. Weitzzeugschr ., 3-teil., bill. zu verk.* Oranienstraße 56,P.
immgßa

Das

Wiesbadener Tagblatt
dl« sRrste Zrttuns Nassaus , dabei die billigste und rrschhattrgste . ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Black. Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der PoÜliK des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen rn freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Fruillokon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen ru ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aussätze,
Reisebriese und Stimmungsbilder, Theater- und « unstderichte aus der Reichs-
hanptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Buhnen und Konjertfäle . Den Tagesereignissen in Stadl und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Terl ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendungen aus drm Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Taablatt"
seit Jahrzehnten rn irdrrn Haute , rn jeder Familie Wiesbadens zu
staben, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend, o - ,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
dsjss das „Wiesbadener Tagblatt » auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alhahrlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf-
enthalte. Für SO Pfg . MvnaMch ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Laiiggaffe 27 zederzelt erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, ze nach Wahl, hmzu. Linzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Taa-
blatt". euren AnxeiMUtsil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagbiatt " allsrmerues Insrrkivnsorgnn der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, vcrlobungs -, Seirats-
nnd Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird
?A5 .-t .kviesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischem
städt,scheu und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten
zu Publlkationen benutzt. — Die Frrmdrnlrste , die CurMus -VrosrÄNmrr'
dre Thealrr -Zektel . die auswärtigen Fsmilren -Nachrichtrir , die Bekannt
machnngen ans dem verernsleben und alles Andere, über das der Fremde und

* . . „ ; Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagh
find: „Unterhaltende Blatter ", alle n  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderzertung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Aultur-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
planeff der „Tagblatt -Ralender", die „Verlosungsliste", sowie Amtltckr
Anxeigen drs Wiesbadrnrr Tagblakts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde leien
auf die Rubrik „Schach " , Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen"
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt von zeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst öer
Publikums. «.«.
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Einmalige Anzeige!
Heute und die nächsten5 Tage, eventuell nur so lange Vorrat,

kommen ganze Serien der feinsten, auf Lager habenden Stiefel für Damen
und Herren, im früheren Preis bis zu 20.00, zu dem Einheitspreis von

M. per Paar

Gebrauchte Klavier - Auszüge von
l ! ici :arrt WagncpCWni zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z" . 3tt1 > an dn Togbl.-Verleg.

g»r er-
ZL T v halten, gu kaufen gesucht.

Offerten unter « . 3 » » an den Tagbl.-Verlag.
Möbel , Betten » Teppiche, Oclgcmalvc,

Mustkinstruniente , Fahrräder kauft fort¬
wä hrend Friedrichstratze 25.

Leichtes Möbelrollchcn für Handbetrieb zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
SB. «OS au den Tagbt.-Lert._ ■

Ges. Wirde!eg. Krüntreüsshrüllh!.
ganz gepolstert, wenig gebraucht, fast neu, Kugel¬
lauf bevorzugt. Offerten mit Preisaug be unter

H9S  an den Tagbl .-Lerlag.

Alteisen. LuWen. Knslyen.
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle 2C. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
H . Maas , Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

zum Verkauf. Wir ermähnen besonders, dah fast ausschließlich feinste
Boxcalf- u. Chevreauxsticfel hierin enthalten sind. Wir haben uns hierzu
nur für einige Tage entschlossen, um die einzelnen Paare, die nicht in
allen Größen mehr vorhanden sind, so schnell wie möglich zu räumen.

Zur Orienlierung was wir für obigen Ausnahmepreis von7.90
bieten, haben wir in einem Schaufenster in der Langgasse solche Stiefel aus¬
gestelltu. verkaufen auch aus dem Fenster jedes gewünschte Paar heraus.

ImmolnNen

I
Auswahlen werden nicht gemacht. — Verkauf nur gegen Barzahlung.

Fett St  Co.'s
Schuhwaren-Haus

9
’dfactj vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

„Union"
Langgasse,

Ecke Goldgasse.

Immobilien r« verkaufe».
Villa Walkmühlstr . 26 , Zentralhciz., clektr. L.,

zu verk. Imand . Taunusstr . 12.

Billa -Verkauf. SNW
Villa, Höhenlage. Nähe des KochbrnnnrnS, mit
allem Komfort der Neuzeit, sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Gest. Off.
u. A.  SIS o. b. Tagbl .-Perl . Vermittler verb.

» » oooooo ♦♦♦♦ » ooooooooooooooo

I WiesbllUki, fttjäne Dilill!

Gelegenheitskauf!
i Tisch «nt schwarzer Marmorplatte,
l Ausziehtisch , rund , sechs Einlagen,

Eichenholz,
4 Leffel mit Seideubezug,
1 Ecksofa mit grünem Sammtbezug u.

Etagerenansvau (Mahagoni ),
I Marmorsäule , viereckig, weist,
6 «cderstühlc, 6 Rohrstühle,
1 Tisch, viereckig, schwarz poliert,
1 Spiegel mit Goldratzmen,

Balkonmövel , Lp
1 langer Tisch, grün bezogen re. re«

L?«rswert zu verk. - achzufr. i . Tagbl .-B.

Gute Backsteine,
15,000—20,060, billig zu verkaufen bei Bnürtter,
Sonnenbergcrstraßc 47.

ist billigst zu verkaufe « . Offerten
erbeten unter O . 386 an den Tagbl »-
Berlag.

«.„ Wegzugshalber sind verschiedene Möbel
LLlg zu verkaufen Oranienstraße 12, 3

Nähmaschine billig Oranienstr. 4b, Part . I
— Hond-Nähm. 1). zu verk. Oranienstr. 45, P. l.
«,„ .Eeise -, Hut -, Schiffs - « . Kaiser-Koffer
LWa »u verkaufen Neuaaffe 22 » 1St . hoch.

_ Koloirmlkmml-Clunchrung
billig zu verk. Guciscuaustr. 16, 1 rech

Ef lsiehen  von 3—5 nachmittags.

Lwki Schmifcnstcrabschllissc
ÜLEinrichtuna billia au verk. 30 Lonqgasfe 30.

Aindcr-Lieg- u. Sitzwagen und pol. Bettstelle
LLSprnnar . billia zu verkaufen Uorkstr. 27, 2 l.

gut ery. Sportwagen u. eine gr.
—llv ewaurr « billia zu verk. Oranienstraße 31, 1.

„ZweibiNiTk- '^ proste Kochherde
—'»fg abzuaeben Langgafsc 80.

außerordentlich

Philippsbergstr . 13,1,2 neue Röder-Emaillc-
mit Gas sofort zu verkaufen.

g-. -Jur Hausbesitzer, Penfions- u. Hotelinhaber.
roßerer kombinierter Gas - u . Kohlenherd,

—££Hfl_nc5rnudht. weg. Weaa. au vk. Adolfsallee 39,1.

ArDeckeü-KeleWW:
N,MeichsjroW . Lampen , a 8 Ampere.■sJL’* IO4— 21t Qntinnnffi

für
— «— an verk. Langgasse 27 im Hof._

MWMkihkr Diilia ui oerMufen:
1 Salonlüster f. elektr. Licht,
1 Mahag.-Stchpult,

^1 emaill. Badewanne.
^ cheffelstr aste 3, Part .» nachm. 2- 4.

H-,, .̂ «ölüster und Zuglampe «, Gasbade-
.fwl ' Badewannen billig zu verkaufe»
^rr scrftr., ( c IN . Werkstätte._ __ _ _

2-arm. Gaslüster
Taunusstr . 47,1.u o » rfchiedene GaslyraS,

Gasherd billig zu Kerf.
Vollko

emaillierteüitb~7.7f°??rnene  Vade -Ginrichtnng , Gasofen
Wanne, sowie eichener Herrn-

“— g, billig zu verkaufen AdolkSallee 39, 1.

.. v0 Mistbcetfenster, L 'KS
TÄk? Mtr. 75 lang, 1 Mtr. breit, paffend fm
^Maus . billig zu'verkaufen. Näheres Frank¬
e r, Landstraße7 ,_ __

^Lebende Palmen !!
ichönste für Zimmerdekorationen , auch

havv̂ D dieselben vorzüglich zu Geschenken,
Phönix und Kentien , auch in

beren Palmen große Auswahl.
a,.  Ure » nd . Herrnmühlgaffe 3.

-Hilft Laden, beher auch sehr billig.-
Kuhdünger billig zu verkaufen Nerostr. 22.

uv  Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

n Pension u
Suche zum 1. April, cvcnt. früher, am Rhein

nachw. gurgeh. Fremdenpcnsion . Rheingau,
Nabe von Koblenz, Nieder- oder Oberlahnstcin
bevorzugt. Agenten Höst, verbeten. Gcfl. Offerten
unter b-' . toi :* an RmJoir in « ««©.
Giestsn , erbeten._ (F.G.4013) Fl 46

Mehrere kleine
von ersten Künstlern von Privaten zu
kansen gesucht. Bevorzugt werden Blumen
und Frachtstücke. Angebote unt . 8 . sa&
an den Tagvl .-Verla g._
Von allen Anderen ist immer
Frau 6tzi2lm!8,Mctzgergaffe25,

die beste Zahlerin
für gut erhaltene H.- und Damenkleider, Möbel,
ganze Wolnmngseinricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber ü. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Der beste Wyler MieZbllbeils ist:
Fran Sandel,Metzgergasic 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 384.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
». wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, das; Frau
»Jr « <ss!,nt . Metzgergaffe 27, die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Silber , Mö bel, g. Nach!, re. Postk. genügt.

Di- besten Preise zahlt immer noch '1* 1
Fr. Drachmann, MetzgkWsse2.
ur getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis,für «*f—chlijt

Döbel,

ene

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦

Verkauf.
An vorzügl. Lage solide Villa mit komplettem

Stall f. 2 Pferde u. großem Obstgarten.
Onerten unter B5. 888 an den Tagbl.-Verlag.

zu,n Alleiiibewohnen. mit8 Zimmern,
Bad und Zubehör, ist krankheitshalber

für 66,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
j.  M . 5 hnuptpoftlag.

Haus Drndknftraße init gutem Ueberschuß bei
10,000M. Anz. zu v. imand . Taunusstr . 12.- Immobilien.

Ein sehr rentables Hans , neu , alles ver¬
mietet , in feiner Lage, ,nit über 3000 Mk.
nachweislichem Ueberschuß, zu verkaufen.

«Fsilitss Allstadt,
Schierstcincrstraßc 13.

ty Haus Goldgasse 18 dikiig zn ver¬
kaufen . Geringe Anzahlung . Offerten
unter a.  S18 an den Tagbl.-Berl.

ßjmis Nit giitgeheiiber Mittslym
(Eckhaus) krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
unter 4». 3 5* an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Außerordentlich rentables Haus , Blücher

straße» zu verkaufen , evcnttlell wird auch
ei« guter Restkauf oder Grundstück in
Zahlung genommen.
Jniins Altstadt . Schiersteinerstraße 13.

Rentables Haus mit Stallung und Remise, sehr
,eeignet für Kutscher, anderer Unternehmung
mlber auf sofort bei kleiner Anz>>hlu,ig zu ver¬
kaufe», event. z» vertauschen. Nehme Hypothek
oder Restkauf in Zahlung. Offerten unter

385 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Großesoeueres

großen Kellereien » in der besten Geschäfts¬
lage , paffend für jeden Betrieb , selbst für
Metzger, Bäcker u. Warenhans , z« verk.

•fuliiAS Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.
in Auerbach an der Bergstraße,

VtMH  vorzügl . gebaut, elektr. Beleuchtg.,
7 Zimm. u. all. Zubehör, groß. Obst-, Zier- u.
Gemüsegarten (1600  ü lm), 2 Minut . v. Bahnh.
geleg., direkt durch Besitzerz. verk. (M. 28,000).
Anfrag. II. ft' , m. «81 an Undair
Masse , Frantfnrt a . M . (F. ».4865/1 ) F146

Immobilien.
Rentabl . Hans wegzugshalber 10,000 Mk.

unter der Taxe zu verkaufen.
Jniins Allstadt,

Schiersteinerstraße 13.

Sichere Existenz.
Altes eingeführtes ^

Immobilien.
Restaurant (Sommerfrische ) ;u verkaufen

«Fulftis Äll » tadt 9
Schiersteinerstraße 13.

kM" jfür Hausvurfcheti rnid Kellner re.»
welche sich selbständig machen wollen, bi t t sich
günstige Gelegenbeit durch käufliche Uebe nähme
eine; WirtschaftS -Anwesens in Würzvnrg»
welche? wegen Verlegung des Wohnsitzes nach hier
äußerst billig abgegeben wird. Letztjäbr. Bier-
verbrauch allein 550 bl. Kaufpreis Mk. 80,000
bei über Mk. 2160 Wohnungsniieten-Einiiahmen.
Anzahlung Mk. 10,001. Offerten u. »r . :rr»»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bäckerei
mit Haus, sehr gute Rente , zu verkaufen. Off.

unter 8 . 3k»5 an den Tagbl.-Verlag.
Bauplatz

an fertiger Straße billig zu verlausen. Offerten
unter 8 . 3» « an den Tagbl.-Verlag.

Pir * Bauplätze.
Villcnvauplätze , Leberberg ». Hohenlohe,iraße,

des. geeignetf. kleine Villen zum Alleinbewohn.;
Bauplätze für Geschäfts- u. Wohnhäuser in der
Nähe des Westbahnhofes, an der Dotzheimer- u.
2. Ringstraße, Süd - u. Verkehrseite unter günst.
Bedingungen zu verk. Nähere Auskunft durch
die Architekten ISierii <& leläzxer,
Knausstraße 2.

Grundstücke
S chiersteinerstraßc,
Lanzstrnße,
Mainzerstraße,
Frankfnrterstraße,
Dotzheimerstratze»
Blücherstratze,
Jdsteinerstraß «,
Hohenlohestratze»
Parkwcg,
Hasengarten

szn verkaufen.
3 « iius ftilstadt . Schiersteinerstr. 13.

Irnmobilien in iraufrn gesucht.
Cin Hausm. Wirtschaft,Liche

einrichten läßt, zn kaufen gesucht. Offerten unt.
V. 3 » « an den Tagbl.-Verlag.

Gut reut, bürgerl. fjotcl-Eeltüiirant
sofort v. tücht. solv . Fachmann zu kauf»
gesucht. Wiesbaden und Umgegend und
Rheingan bevorzugt . Gest. Offerten ,nit
Kaufpreis , Anzahlung und detail . Ang«
auch van Agenten unter Chiffre ü.  s » e
an den Tagbl . -Verlag.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direlite
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.
n£SS251

Kapitalien **t verleihen.

Hypotheken- ^
Kapital, (,0% der Taxe ü 4%, abzügeben. |

D . Aberle senior.
k Kaiser - Friedrich - Ring 33.

2,000,0 (M) Mark
Hypothekengeldervon 4 dis 4l . •/ « liegen auf

gute Wohn- u. Geschäftshäuser Wiesbadens zum
Ausleihen bereit. Rctonrmarkeerbeten. Offertm
unter 3t8 , u den Tagbl.-Verlag.

Bersicherungs-
Gefellschaft will auf 1. Hypotheken 400,000
» 4 ’/o, auch auf Neubauten, 60 "/° der Taxe
anlegen. Das Kapital wird null in kleinen
Polten angelegt. Off. unter .. ttaz »iiatt>
postlagernd Berliner Hof.

750,000 » . Slnpilol
tft tu beliebigen Beträgen nur 1. Hiwo.
Ifttten für letzt ober später billigst auszn-
leihen . Bitte Offerten unter ¥.  385 an
ben Tagbl .-Bcrlag zn senden.

Stuszuleihena. 2. Hypoth.
träa ! n"'»b" die auch tu kleinen Be-
U “ ' «fWflfbcn. werden, Offerten unter

™ "" dm Tagbl .Verlag erbeten. .
n- 40,0  u >g. Lage

Tax - ' sodftpft 30,000 VttJVbS ! mkä -;ä - «•»«■
s ' in,t !,' r ' Bahnhofstraße 4.

aiis^ r riutc ?-.HypotI )- per 1. April
ausznl. Wiesb., Eigenheim. Forststr. 8, 1.

, . Herren-, Damen- und Kinder-Kleroer,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte mir
Sv--. ImWg . Goldgaff « 15, vorm, t-ange,

Pfandschein « auf Gold- und Silbersachen,
Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter
ii . 88 ? an den Tagbl.-Verl ag.

Kapitalien xn leihen gesucht.

..... | f erhalten jebet _
m

Gebe . Pianino zu kaufen gepicht. Offerten
unterV. S8L an den Tagbl.-Verlag.

hochrent. Haus, ist w. Krankheit mit kl. Anzahl
sof. zu verk. Off. u. F.  3 » 5 a. b. Tagbl.-V

Restaurant.
Eckhaus m. Restaurant neuen Stils , gute l

zu verkanfen.
ftVitt,. sschäfer, Hrrmannstr. 9, 1

age,

K

« . Geldgeber Z!"'LLr»
M feeren Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken durch Ssr <-!,
80 Wcbergaffc 16, 1. Fernsprecher218s G
W Gelchästsflnndenvon 9—1 und 8—6 Ubr. G
(0) ' caO
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140—160,000M . qeg. prima 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Off. unter
„BE. M. «S. 7” 44 postlag . Schützenhofstr.

10—15,000 Mt . ßwf gute 2. Hypothek zu
4 /̂4- 8 °/o gesucht . Offerten ti. aa.  s « 4
postlagernd Schützeuho fstraffe.

50 —60,000 Mk . geg. gute 1. Hypoth.
zu 4'/i—47a o/o auf ein neues bess. Wohn¬
haus von vermag. Besitzer gesucht. Offerten
unter € . Sei «. 8 ® postl. Berliner Hof. p

5««© Mk. SäSj;
S93 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eingeführtes

t>MUW iHfraieisM
v . Architektur -Bureau , hier odc^
Umgegend , zn kaufen gesucht . Teil
haberschaft n . ansgeschlossen . Gefl.
Off. «. » . SS « a.' d. TagbU-Bcri.

Fremden -Penssön in Villa, beste Kuringe,
sofort zu verkaufen; sehr günstige Zahlungsbcd.
Anfr. «ab LL. rrs s an den Tagb i,- Verlag.

ßHWWlßliöö."
Privatmann f. f. mit 20—60 Mille a. prima

Terrain - Käufen still beteil. Such. i. e. tücht.
erfahr, renom. Architekt, in derart. Unternehmung.
«. .Platz vorzügl. orient. Gefl. Off. u. i «. -»8»
an & Vogler A.-ffi..
Karls ruhe . _ F 88

Tätige Beteiligung mit zirka
WWW 15 Mille an gutem rentablem

Geschäft , eventl. auch als Prokurist u.
von tüchtigem Kaufmann, langjähr. Reisende,
gesucht. Gefall. Offerten unter « . K« S an den
Tag bl.-Verlag  erbeten.

Eine der angesehensten deutschen
NnfM--- rmd

HKfLpstLchiÄLNficherZLngs-
Gesell schäften hat ihre

hKveKWKÄiigte
GsZzeraL-Mgentnr

für  den Regierungsbezirk Wiesbaden neu zu besetzen.
Angesehene und rührige Kaufleute mit guten

Beziehungen, welche gewillt sind, sich rege der
weiteren Ausbreitung der Geschäfte zu widmen,
auch Vertreter anderer Assekuranzzweige, welche
mit ihrer Tätigkeit noch obige sehr lohnenden und
cntwickelungsfähigen Branchen zu vereinigen geneigt
sind, werden um Einreichung ihrer Bewerbung
unter /L. S !kL an den Tagbl.-Verlag gebeten.

Mit »er Generalageutnr wird se nach
Verhättuiffsn eine ansehnliche Einnahme
verbunden.

Auch kann eine Vertretung für Lebens-, Renten-
und Aussteuer-Versicherung mit übertragen werden.

$ctmit
oder Damen, welche bei der Geschäftswelt gut ein¬
geführt, erhalten guten Verdienst. Gefl. Offerten
unter B*. 3958 an den  Tagbl. -Verlag. _

Äf  ät »Darlehne für Pecs. jed. Stand .,
1 T k 4 , 5, 6 Proz., in kl. Raten

rückzahlb. Nachr. durch Nel »«cel»t,
Hannover . Rückp. _ __ __ _ ____ _ _ _

Dckrlehcn in j. Höhe gegen Lebeitsver-
sichörungsabschluß, Bürgschaft od. Verpf. des
Hausstandes des. E.«adw «gj seel , Dotzdeimer-
straße 12. Rückporto.

Darlehen Äk .' S
von Selbstgebern u. L-- ä ©s an den Tagbl.-Vcrl.

Wer Leiht
einer jungen talentierten Persönlichkeit zwecks
Ausbildung einige hundert Mark bei pünktlicher
Rückzahlung? Gefl. Angebote beliebe man unter

i « ®®44 hauptpostlagernd Mainz
zu senden.

Eine bess. Person, durch läng. Krankh. zurückgek.,
bittet um 200 Mk . Sicher!).: Lebenspolize.
-Monatl. Rückz. Nur v. bess. Herrschaft. Offerten
;unter 8 . 35 ® postlag. Bismärckring._

König ». Theater . V4 Ab . A, Park.,
9. Reihe, Mitte, sofort bis 15. März od. ganz
abzug. Näh. Tagbl.-Bcrl._ Cp

Perücken verleiht billigst
~W. W »«fstito »gi, Hcllmundstraße41.

Maskenanz., f. neu, z. vcrl. Walramstr. 6, P.
Hocheleganteneue Masken -Kostüme preis¬

wert zu verleihen Stiftsiraße 5, 2
Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirolerin .,

1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 l.
S .M.-A. (Fischerin)n. zu vl. Bismarckr.  17,P . l.

billig zu verleihen
Jahnstraße  14, P.

Eleg. D.-Mnsk., Rokoko, Merrette, Tyr .. Zig.,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 0.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr au Steingaff- 31, Vdh. 2.
i Masken-Anz. zu verl. Langgassc 20,  Frtsp . r.

Damen -MaSkeu , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Frtsp . r.

2 D .-M. (Stud .) b. z. v. Scharnkvrststr. 16, P . r.
Eleg. Maskenanz. z. vl. Schiersteinerstr. 17, 1.
Eleg. D.-M., Zig ., b. z. vl. Zietenring 12, 3 l.
Sch . eleg . Maskcuanzug , Zig . , f . neu,

m verleihen Drudenstraffe 5, P . w.
Span » Tänzerin zu verl. Bertramstr. 15, P.
2 elfgn )om. m. Hut zu vl. Bertramstr. 4731.
Pierrette u. Studentin b. z. vl. Römerb. 7, H.P.
Masken - Anz . zu verl. Steingasse 3, Part.
Zwei M.-Anz. b. z. verl. Friedrichstr. 50, 2 r.
Mehr, schicke frische Maskenanz., Fantasie usw.,

z. verl. Frau Raabc, Hellmundstr. 23, Vdh. 1. Et.
Sp . Täuz. u. Winz, z. vl. Hellmundstr. 46, 1.
Zwei neue Zigeunerinuen -Kostiime mit

Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz1, 1. Et.
- Eleg.Pr .-Maskenanz. (Schach)Bleichstr. 81, P.

_ Neue Maskenkost. : Manola . Span ., Ncapolit.,
Schweiz., Zig., Pierrette, Ungar., Ruderin, Tyrol.,
Elsäss. (Friihl .-Preism .) bill. z. verl. Hellmundstr.2.

Schick. Phant .-Kost. b. zu vl. Sedanstr. 2,2 r.
2 s. sch. Maskenanz. zu vl. N. Drudensir. 8, 1.
Eleg . A . 8 Mk. Bertramstr. 18, Vdrh. P . l.
Zwei seid, hochelcg.Rosenfantasiekostüme, orig.,

tadellos, bill. zu verleihen Bismarckring 17, 2 r.
_Mar kend., eleg. schw. Kost, b. v.,Karlstr . 21,2.

S pan, u, J tal. bill.' zu verl. Testeiid'str. 4,31
Verschiedene schöne Maske »rauzüge bill.

zu verleihen Well ritz straße 26, Hth. 8.

von

Z wei sch. M.-Ä. b.  z . vl. He llmun dstr. 26, 2 r.
ßöM- Reumod . Harlekin , Zig". , IltWl
3 Mk. an zu verl. Westcndstraße 18, Hth. 3 r.
Maskcn-Liosiümc, Amerika, wie neu, Wasserrose

u. Spanierin bill. zu ver leihcn Oranienstr. 6, 1 l.
Eleg . schickes Masken -Kostüm (emanzi¬

piert), einmal getr,, zu veri. Riehlstr. 15a, 3 r.
Hwei" schönr'"MaHkettaNzrig « zu verl. oder

zu verk. Webergasse 11, 2. St . _
MaSkenauzug , neu, für 4 Mk. zu vcrl.

Biilowstraße 4, 3 r.
Hochfeines Maskenkostüm mit schickem Hut

bill. zu vcrl. od. zu verk. Mn » . Sedanstr, 7, 1.
N. MÄost . z. vl. o. z. vk. Werderstr. 6, M. 1.

Etegaute Maskenanz . billig
zu verm. Blücherstraße 11, 3 l.

fflßr Elegant ., s. schick., hellblau seid.,
pliff . Embire -MasLenkostüm » einmal gctrag.,
mit pass. Cbiff .-Hut zu verleih , od . zn verk.
Anzus. v. 10—110s u. 3—40- Kapellenstr. 12, 2 l.

Schicke Maskenauzügc , Fantasie,Hr-
leihen. Gefchw. Cratz, Konfektion,  Mo ritzflraße 44.

Gut " bürgerlicher Privat -Mittagstisch
Heleueustraffe 1, 2 Tr . lks . , Ecke Bleichstr.

KorrespondeNz - BureaU
L. Herderstraße2l , P.

Erledigung deutscher u. fremdspr. Korrespondenz,
Abschriften. Vervielfältigungen. Stenographische
__ Aufnahmen. Buchführungs-Arbeiten.

B -Ir - Ä ^ Abschriften m. Schreib.
Maschine: schnell, billig

Hanseatisch e Schreibstube , Kirchgasse 80,2.

erhalten gegen monatl. geringe Ratenzahlung fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - und Leibwäsche , Kleiderstoffe re.
Offerten unter B5. 3L!3 an den Tagbl.-Verlag.

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeitcn von
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. billig.
Et.  Nerostr . 64, H. P . rechts.

fiuiWinftssärtiiH SftrtfÄE
Haltung von Gärten im Tagelohn und aufs Jahr.
lliühcreS Kl. Burgstraßc 5, 3 St.

>- ScOsilii , Schneid., Jahnstr . 7, 3,
ewpf. si ch zur Anfertigung aller Damcnkleidun g.

empf. s. in u. auß. d. Hanse.
Näd.  Riehlstr . 7, Hth. 1 l.Idrterln

Gesellschaft ^- « . Morgcn-
«iRvvlkB » Händchen werden billigst an-

gefertigt und nufgearbeitct. Spitzen re. werden
gereinigt. 4U«r . SäSörr Wwe .,

_ Weilstratze 7.

Damen f. billig., gänzl. unauff.
Aufnahme z. diskret.
Entb. u. Rat b. verh.

Arzt. Streng . Verschwiegenheit! Kein Heimbericht!
Anfr. sab 88. B». 1 ©®« Köln B erb. F88

Gesunde Mran sucht ein Kind mitzu-
ftillen . Adlerstratze 64 , 1 St.

Fran sucht Kind mitzu siill. Wellritzstr. 3, V. 2.
IW “ Eine jg. ges. Fr . sucht ein Kind mit-

zustillen. Näh. Oranienstraße 25, V. 8. Et . .

I liei/iinfii © überYei -raög .-,Familien -,llüÖftUlUll ' Privat - und Gesohäfts-
II - Verhältnisse erteilen gewissenhaft , aus¬

führlich ii. diskret auf alle Plätze
Hacker & lleueke , intern .Auskunftei,

Berlin SW. 12, K. F87
Friedrich-Strasse 35, I.

Perfekte Weiszftickerin ernpfieylt stch.
Bertramstraffe 7, Hinterhaus.

Pertckte"Büglerin sucht Privatk. ; gebt auch'
in eine Wäscherei. Zu ersr. Römerberg 80, 1 v.

P . Büifl. s. n. K. i. n. a. d. H, Karlstr. 38, H. 2 l.
Herren - nnd Herrschastswüsche wird gut

und pünktlich besorgt. Mauergassc 10, 2.  Et . l.

Tüchtige Wäscherei
nimmt noch Wäsche an bei prompter und bill. Bc-
dienung. Wini -iier -kia, »» . Blücherstr. 6, 2 r.

Tücklt. Friseuse empfiehlt sich im Avonnem.-
u. Bnllfrisieren. Oranienstraße 56, Hth. 2 links.

L . Fris . e. s. i. B. u. Ab. Dreiweidenstr. 6, 1.
Miseuse empfiehlt sich im Abonnement und

Einzelfrisurcn. Sedanplatz 6, H. 2 l._
Perf . Friseuse empfiehlt sichi. Bnllfris. u.

Abon. Friedrichstraße29, Stb . 4.
Geübte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tages-

frisuren bill igst in ». außer d. H. Adlerstr. 16,1 l.
Friseuse empfiehlt sich in Ball - und

Taaesfrisnrcn . Herderstraffe 28 , Lade « .

zrauenkrankheiten,
Gebcirmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen 2c.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstrnativnSstörungen be¬
handelt HBsi Ier , Wiesb., Rheinstr . 63 , S.
Natürliche, arzneilofe und operationsloseHeilweise.

finden Aukn. Rat diskret.

früher deutsche Oher-
hebamme. (Kcpt426) F146

Vervicrs , r « (‘ Kpsm8ay ’S.».

Damen
Kind besserer Herkunst, Mädchen, wird an

Kindesstatt abgegeben. Offerten unter M . SS«
an den Tagbl.-Verlag.

Phrenologm
nebst Tochter

täglich nur für Damen zu sprechen
Heleirezsstraße 12, 1.

llorsasteisi,
linreitu ftir (Bag5059) F 124

H eiratsTermi ttl h Mg,
Seriin . Schönhauser Allee 9a.

Blondine, 35, wünscht Brief-
_ _ Wechsel zwecks Neigungsheirat

mit kath. gut gestelltem Herrn. Offert, unt.
B4. S95 an den Ta gbl.-Verl. erbeten.

Geschäftsmann, 26 I . a!t, saub. Erschein, u.
solid. Charakter, mit größerem flott. Geschäft,
wünscht sich mit anständ. Fräulein im Alter von
2’>—24 I . zu verheiraten. Etwas Vermög. er¬
wünscht. Off. unt. os. F8S an den Tagbl.-Verl.

UL?!er», HKrrser eLr.
Hans Goldgaffe 19 SS

A.  5S9 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftslokaie etc.
Dotzheimcrstraffe 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Faulbrmmcnstr.7 ist ein gr.
Laden mit 2 direkt anst. gr Lagerräumen und
Kontor nebstÜ-Ziinmerwohnüng per 1. April
zu verm. Die Räumlichkeiten können auch
geteilt werden. Näb.b. « etfwalal,
Goldschmied, Faulorunncnstraße 7.

Kaiser-Fnedrich-Nmg 40
2 große Helle Bureauräume, für Architekten geeign.,

p. 1. April zu verm. Näh. Kaiser- Friedrich-
Ring 40, 3.

91 i>nd im Gartenhaus
LATMNfM » Lc» pst Parterre -Räume,

f. Bureau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vcrmicthcn. Näh. Vörderh. 2 St . 4467

Laden zu vermieten.
Moritzstraffe 8 ist ein großer Laden mit

Ladenzimmerauf gleich oder l . April zu verm.

Saalgasse3 «. 5
zwei schöne Läden zn ver¬mieten. Näheres Bürean

Palnft-HoteL.
Wellritzstratze 10 schöner Lade »» zu verm. 122tortstr. 29 Werkst.,evtl.m.Wohn.,sof.300 Mk.orkstr . 29 , 3, Sout .-R. f. gr. Wäsch., a. m. W.
Für Fahrrad - ti . A >ito -<8esckäft Laden re.,

Remise, große Werkstatt, gr. Hofraum, bequeme
Einfahrt re. zu vermieten Albrechtstraße 46.

MslsnnrtgeN von 6 Zimmerrr.

Meslasstratze 15-
Ecke Adelheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermicthcn. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

MKhttWttgrtt vsn 8 Zimmer».
KpisKsspastr 90 Kurlage, Beletage, 5 Zim..
lMlIviZMI . Küche mit Zubehör zum

1. April zu verm. Rubige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Jahnstr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., I . n.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. R. Pt . 236

Morttzstratze 12, 1, eine schöne große5-Zimmer-
Wohuung mit Zubehör p. 1. April zu verm.

Rheingauerstr . 8 schöne 6-Zimmer-Wohuung^
der Neuzeit cntspr., zu vermieten. Näh. P . r.

Moh » « nge » » o « 4 Zimmer » .
Dotzheiwerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Schöne4-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam . zu vermieten.
Seerovettstratze 22 , Tel. 150. 410

WKl,»»«»ge» »»» 3 Zimmer».
Dotzhkimerfiratze 69 8- u. 2-Zimmer-Wohnung.

auf gleich zu vermiethen. 4)61

Goldgaffe 2, Laden , sehr schöne 8
H F-Ztmmrr -Wohnung z» vermiete » . 8

Karlstr . 39 , Mtb. Dachqesch., Wohn., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller, p. 1. März zu v. N. V. P . l.

Yorkstratze 29 sch. 3-Z.-Wobn. P . od. 1 St . bill.

Motznunge» n&n 2 Zimmer».
Eltvisterstraffe 5 2 schöne2-Zimmer-Wohnungen,

Vorder- u. Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.
Friedrichstr . 14 2 Zimmer, Köcheu. Zub., Part.
Norkstraße 29 schöneL-Z.-Wohn., 290—350 Mk.
M -insard -’Wohnnng , 2 Zimmer und 1 Küche,

für gleich oder 1. April billigst zu vermieten.
äA» <Twer . Langgasse 13.

Mshmtstge» vm  1 Zimmer.
Karlstratze 2 1 Zimmer u. Küche gleich zu vm.
Schwalbachcrstr . 5 eine Dachwohnung, 1 Zim.

u. K., p. 1. Riärz zu vermieten. Näh. 2. Stock.
Sedanstr . 14, Part ., I Zim. u. K. zum l . März.§ orkstraffe 13 ein Zimmeru.Küche zu vermieten,chöne Mansardwohn., großes Zimmer u. gr.

Küche, auf gleich oder später cm ruhige Dame
zu verm. Näh. Clarcnthalcrstr. 2, Part , rechts.

A»sw8rts gelegene Mohmrrrge».
o » » p11 Hipp»  Rsübarr , Schlagstr . 1,

w ’S.IIlitlllyLlllj schöne 3-Zimmerwohn. p«r-
sofort oder 1. April zu vermieten.

In ruh. Landhaus , freie Lage u. großer Garten,
ist eine schöne, ger. 3-Z.-Wohn. m, a. Zubch. zu
vm. Näh. b. Müller, gegenüb. Bahnh. Waldstr.

Moirliete Mstz»»«ge».
^ rt ** a  fonnifle möblirte Wohnung, 5 Zim.,
wtliPItv Küche, wegen Abreise der Herrschaft

auf ein. Mon. z. verm. Näh. Taunusstr . 41, 2.

Wovliete Zimmer « « d möblirte
MKAsgrde » , SchigfsteUe « etc.

Adelheidstr . 83 , H. 1, ein möbl. Zimmer z. o.
Adlerstraffe 52 , 1 l.. k. jung. M. Säilafst. erh.
Albrrchtstr . 10» H. 1, schon möbl. Zimmer z. v.
Zllvrechtstraffe 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Sllvrechtstr . 3l , P ., gut möbl. Z. m. Klavierben.
Tllvrechtstraffe 31, 2, schönes Zim,, sep. Eing.,

mit Pens. 62 Mk. monatl. Anschl. n. Wunsch.
Albrrchtstr . 33, 2, möbl, Z. m. od. o. P . zu v.
Albrrchtstr . 86 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.,

daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Arndtstraße 3, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstr . 6, Hth. 3 l., erh. r . Arb. Schläfst
Bertramstr . 2, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bismärckring 17, 2 r., schön möbl. Zim, zu v.
Bismärckring 88 , H. P . r., schönes Logis frei.
Ltleichstraffe 13, 2 L, möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr . 14, 3 r., möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Bleichstr . 17, 8, erh. anst. j. Mann sch. Logis.
Bleichstr . 29 , 1 r., möbl. Zim. an Frl ., 12 Mk.
Bleichstraffe 35 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
'Blücherstr . 8, M. P . r., erh. j. Mann sch. Log.
Blüchecftr . 7, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten-
Blücherstr . 10, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm-
Dotzheiurerstr . 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Dotzpeimerstr . 12 sch. m. Z. m. Pens. gl. zu v.
Dotzheiwerstr . 44 , H. P ., schöne Schläfst, freu
Dotzheim erste. 46 , Gth. 1, m. Z. sos. zu venn.
Dotzheiwerstr . 49 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheiwerstr . 98 , M. P ., f. anst. Arb. g.Lochlst.
Faulbrnnnenstr . 6 erhält rl . Arb. schönes Loa.
Feldstr . 23 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 1, 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Friedrichstraffe 18 , 1 bei r-r» bsi « i , schö»»

möbl . Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 18 , 2, möbl. Diansarde zu verm.
Friedrichstr . 21 , 1, möbliertes Zimmer zu oM.
Friedrichstr . 29 , 3, ein möbl. Zimmer zu verm.

Scedeichstr.29,Stb.4,erb.2r.A.fr.Schifst-
straffe 36 , 1. Etage links,

1 möbl . Zimmer , Zentra»
Heizung und Beleuchtung , per sofort.

Friedrichstr . 47 , Frtsp ., erh, Arb. sch. Schläfst-
vtöbenstr . 14 frdl. reine möbl. M. z. v. R. 2 l-
Goldgaffe 15, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
(G[ \  ustav -Adolfstr . 19,1 , nahe Querfeldstr.

xgp. ni. Z. f. bess . Herrn . Geniütl . Heim-
Hüfnergaffe 5, 2, möbl, Z. in. sep. E. sof. z-
Hartingstr . 11, 2 L, m. Z , m. Kaffee3.50 p. W-
Helenenstr . 8 , P -, Zim. in. 2 Bett., heizb., z. ^
Heienenstr . 10, 2 r., cm m. Z. an r. Arb. zu vm-
Helenenstr . 14, Part ., 2 hübsch möbl. ZimmcO

1 sep., mit oder ohne Pension sofort zu verin-
Heienenstr . 18, 2 L, möbliertes Zimmer zu vm-
.Hellmnndstraffc 32 , 1, srdl. möbl. Zimmer T« i-
Hellniuudstr . 85, 1 l., sch. « bl. Z. an a. A.
Hellmundstr . 40 , 1 L, schön möbl. Zim. zu ow'
Hcrderfir . 19 schön möbl. Plans, sof. Näh.La°-
Hermannstr . 22 , 2 r., möbl. Mans. zu verin.
Kermanttstr . 24 , 2, erb. anst. j, Mann K. v-^'
Hirschgrabc » 6, 2 l., erh, 2 reinl. Arb, LoE
Karlstr . 2, Spezereil., erh. junge Leute Schlaw'
Karlstratze 8 , Weifen!., 1 möbl. Part .-Zim- i- r
Karlstrafft 21 , 2, möbl. Maus. gcg. tzausarbe>'
Karlstraffe 29 , 1, fein möbl. Zimmer mit sty

guter Pension zu vermieten. ^ ,
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim., cv. in.M aUf a t ., yui uiulh. qiuu , iu.  ui . r.

arlstraffe 31 , Part , rechts, fein möbl.
Zimmer sofort billig zu vermieten.

Oavistv 2 l., eleg. u. eins. möbl. Ziwn>e
ItUllJU . öj,  und heizb. Mans. b. zu vcr« . .
Karlstr . 38 , H. 8 erh. j. M. Schlst. m, o- o. ^Kirchgasse 30 , 3 I., f. anst. sperr sch. möbl.
Kirchgasse 54 möblierte heizbare Ataniarde '

solides Fräulein zu verm. Zu, erfr. 1 linf©- ^
Lehrstr . 14 möbl. Maus, an Mädchen zu oer»,
Lehrftr . 27 möbl. Mans, sof. zu v. Näh. 1 f- ,
Lnisenstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu vermie-̂
Maucrgafie 17, 2, gr. g. möbl. Zim., sep-, ^ '
Moritzllraffe 4, 3, möbliertes Zimmer zu o»

Moritzstratze1«, 1. .
schön möblierte Zimmer mit gut . Pensts'

Bad im Hause . „ . a
Moritzflraße 12 , H. 3 l., erh. ein anst. Arb.

Montzstraße 22, 2. Et., ,
schön möbl. Wohn- u. Schlafzim., auch einz-, £
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz.,, , lllUUl. ittt., li» x.l.'O*' j fl
Moritzstr . 52 , 1,sch. 111.3 . mit s. guter )

60 Mk —zu verm. (Bad , KlavierbenutzO " ^ ,.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu « ^
Moritzstr . «0 , H. 2 r . , möbl . Zim.
Müllerstraffe 2 , 1, g. möbl. Zimmer zu l ; 0,
Nerostr . 83 , 2 L, sch. m. Zim. ab 1. Febr.
Neugaffe 12, Stb . 4, erh. ein od. zwei Arb, * #
S^ rauieuftr . 2 , 1. Wtock, schön möbl. Zu"

mir Penfio « . Näheres Parterre . tte ji0ranieustraffe2»im Speisehaus, ery»reinl. Arbeiter Kost und Logis. u,
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., ein fr. mbl. Z-
Oranienstr . 42« 5). 3 r.. ein möbl. Zim- zu



H « . 56,
Dranienstr . 60, Vdh. P.
Drantenstr. 62, M. 2 r., ein möEl. Zinnz. Dm.
Phtitppsbergstr. 17/10, P., m. Z., g. Pens. bill.
«iauettthalerstratze0, 3 r.. großes sehr gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Rhcinstratze 24, 2,  gut möbl. Zimmer frei.
Rtevlstr. 18, Mtlb. P.. 2 L. erh. L. a. in. K.
Roderstr. 17, 1. u. 2. Stock, möbl. Zim. zuvm.
.»oderstr. 10»3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Anderste. 23, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Ronierberg 21, 1 l ., freund!, möbl. Zim. zu v.
Romerberg 23, P., möbl. Mansarde sof. zu v.
Roonstr» 3, 1, möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Saalgasse^14, im Meygerladen, möbliertes

Zimmer, separat, mit Essen billig zu vermieten.
Daselbst billiger Mittagstisch.

Schachtstr. 30, 2 St . r., möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 20, 3 r.. sch. mb. Z. bill. zu v.
Schulberg 6, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm
Schwalbacherstrasre5, 2, zwei möbl . Zim.

per sofort o. später zu vermieten.
Sülwalbacherstr. 11, 1, möbl. Mans. zu verm
Schwalbacherstr.27,

^senfion sofort billig zu vermieten.
Schwalbacher"SL -.?».»

und Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.
Schwalvacherstr. 55, 2 I., erd. ein Arb. Schlfst.
Sedanstrafie 1, 2 St., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr. 2, 2 r.. Ecke Walramstr., mbl. Z. sof.
Sedanstr. 7, H. 2 L, k. j. Mann Kostu. k erb.
©tcrobtHflr. 1, 3, sch. möbl. Z. zu vm. 12 Mk.
^retugaffe 11, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Sie«,gaffe 11, P.. erhalten brss. Arb. Schläfst.
Stein gaste 34, 1 l , schön möbl. Zim. zu verm.

35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
«ttftstratze 21, 1. St . , schön möbl. Zimmer

mit und ohne Pension sofort an Fräulein
zu vermieten.

Taunusstr« 1» 3 r.. gut möbl. Zimmer 25 Mk.
monatlich, Salon u. Schlafzimmer 45 Mk. Alle
Zaume sind nachd. Wilhclmstr. u. Kurpark qel.

Wa ramstr. 14 16, 31, frdl. möbl. Z. bill. z. v.
^alra,ns,raffe 23 ist eine sch. Schläfst, zu verm.
Walramstr. 37, Vdh. 1 r.. eins. möbl. Z. zu vm.
4Lcbergasse 11,2. Stck., möbl. Zim. zu vermieten.
^ epxxtzstr» 0, P.. erh. saubere Arbeit, möbl. Zim.
^ »ellrihsir. 10, 1 r., scbön möbl. Zimmer zu v.
Westlitzstr. 10, l, erh. 2 sg. L. Log. m. od. o. K.
Wenr,tzsjr. 47. 2 l.. m. Z. nt. 2 B. m. Kost b.
Wkstritzfir. 47, Hth. 1 L, erh. Arb. Schlafstelle,
^rstendstr . 5, 3 r., eins. möbl. Zim. bill, z. v.
^sstcudstr . 13, H. 1 r., ein möbl. Zim. z. vm.
^orthstr . I , 1 r„ gut möbl. Zimmer sof. z. vm.
»̂orthstr. 7, 1. St ., ungen. m. Z. bill. zu verm.
«̂erthstr. 7, 2, möbl. Zimmerm. Pens. zu vm.

4Lortysir. 8, 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
klorkstratze4, Part., gut möbl. separat. Zimmer
»i n Herrn oder Dame zu vermieten.
Jnff**»^** 1 l-, erh. rciul. Leute gutes Logis.
E .̂ kstr« 20, 1 rechts, schöir möbl. Zim. sof. z.v.
: m *!.; Mansarde an anständige Person zu verm.
^Zah. Richlstraße2, Hinterh. Part.

yut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhclmstr., f.
idh, . Mk. monatl. zu v. Näh. Tagbl.-Verl. Lll

erh. sch- tn- Z- m. fl. Pens., Monat
a .“ ,45  Mk. (sch. Lage). N. im Tagbl.-Verlag. 6r
" d̂l. mobl. belle Maus., Vdh., an zweij. Leute

verm. Wocheh 2 Mk. N. i. Tagbl.-Verl. Cs

Wors -tt-Anssads . a mn  Wiesbadener TagöLatL. Samstag . 3. 1906 . Zcire w.

Zrer» Zimmer, Mansarde«,
^ Kümmern,

leichstrotzc 21 gr. heizb. Mansarde zu verm.
,,," ' cherstr. 7, 1 l., heizb. Maus, leer zu verm.
^ "ethestr. 22 l. Mans. a. cinz. r. Pers. N. P."r -oftx. lg zwei kleine Zimmer zu vermieten.
Arvrillstr. 7, 2, 1 od. 2 sch. l. Z. a. b. H. z. v.
^-orksir. 20  einige leere Mansarden sofort billig.

vorrätig tm
Tsgbigtt-Vrrkag.Met -Verträge

Das

Wreli«
tm & Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie» Beschaffung von

inöbiirten und unmöblirten
Villen- und Etagcnwohnungen
Gcschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Frrmden-Pcnsions
Gebildete Dame,

Mitte der dreißiger Jahre, welche nach Wiesbaden
zu ubcrstcdeln beabsichtigt, sucht »Aufnahme bei
eurer Dame. Damen in gleichem Alter, cventl.
auä( altere Damen, welche sich einsam fühlen und
geneigt lind, eine Dame aufzunchmen, werden böfl.
gebeten, gefl. Offerten mit Angabe der Bedingungen
sub M. € . 3007 an Biudolr Mo -.se,
.Hamburg, einzureichen. (Hac.4542) F146

Pension gesucht.
(Sin jg. Mädchen, welches sichz. Kurgebrauch

einige Zeit in W. aufhalten will, wcht ein möbl.
Zimmer mit vollst. Pension in einem Fam.-Pcns.
oder Pens. f. jg. Mädch. Auf angenehmen Fam.-
Anschluß wird bes. reflektiert. Offertenm. Preis¬
angabe unter A. 5S8 an den Tagbl.-Verlag.

Elcg. mobl. Zimmer mit ,». o. Pens.,
1 Salon mit Diplomateuschreibt., Winterp.
Adolsstraffe4, 1.  _

EckeVilla AlmimülrGe 2,
möbl. Zimmer mit und ohne Pension billig  zu v.

Möbl. Zimmer bei gebild. Dame sofort zu
vermieten Dotzheimerstraße 18, 1 l.

Friedrichstr . 47, 3. Et., Zimmerm. Pension
an israelitischeH. o. D. zu vermieten.

EI eg. möbl Zimmer' mit und ohne Pension
(Sonnens.) Herrngartenstraße 15, Hp

Möblierte Wohnung, 4Zimmeru. Küche,b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.
Kirchgafse 43, 2, schön möbl. Zimmer mit

Pension an zwei solide Herren billig zu vermieten
Angeoeliin . Meint in. vorzügl. Pension

findet Herr oder Dame in gebild . Familie.
Se liab ]a espafiol . On parle franjais.

Bäder im Hause . Luisenstraße 14. 2.
Groffes niövl» «leg. Zimnirr, sep. Ein¬

gang, preisw. sof. zu vm. Nerostr. 46, 2,
Ecke Röverallee. lieiiaiann,

Frdl. möbl. Z>, hink. Moritzstr., mitu. o.
Pens. bill. zu vernnctcn. Gelegenb. für franz. n.
engl. Konvcrs. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Bq

Netterer Herr oder Dame
_ „ findet bei besserer Familie an¬

genehmes Heim, cvcnt. mit voller Pension und
Verpflegung. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ox

Schwalbacherstraße30, 2 r , Alleeseite,
irbl. Zimmer mit g. Pension._

Möbl. Wohn- und Schlas-
zjuimer in feinerem Hause an

Herrn oder bessere Dame zu vermieten. Preis
35 Mk. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Cy

Villa Louise,
Wiesbadener Allee 63, Adolfshöhe.
Möbl. Salon u. Schlafzimmer, ev. wochenw.

oder einzeln, mit oder ohne Pension zu vermieten.

Gesucht für Mubzwrcke
eine geräumige Wohnung

von 6 Zimmern, Küche und Zubehör, 1. Etage, in
zentraler Lage. f. 15—1600 Mk. Bevorzugt werden
Friedrich-, Luisen-, Bahnhof-, Nicolas-, untere
Rhein- und Adolfstraße. Gefällige Offerten unter
81. »88 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wödllerte4—5-3im.-PoJiiniiB
mit 6 Betten, mit od. ohne Pension, evcnt. Küche,
vom 1. April d. I . ab bis komm. Neujahr zu
mieten gesucht. Offerten unter H . 300 an denTagbl.-Verlag.
„ „Wohnung von 3 Zimmern und Küche zum
1. Marẑ zn mieten gesucht. Offertenn. A. .»28an den Lagbl.-Verlaa.

Em älteres Fräulein, tagsüber nicht zu Hause,
Herdu. Ofen Eigentum, sucht per 1. April zwei
kl. Zim., Kücheu. Keller, od. ein groß. Z. m. Zub.
Offerten unter g». 8» o an den Tagbl.-Vcrlaa.
. Gcschäftsdame sucht per 15. c. möbl. Zimmer
«. Pr. v. Mk. 1c>. Off. » . 8. postl. Schützenhofpost.

Möbl. Zimmer gesucht in ruhiger Lage
(evt. auch außerhalb der Stadt ). Off. mit Preis
angabe unter üK.  39A an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Geschäftsfrl. s. per 15. Februar möbl.
Zimmer mit Pension, 45- 50 Mk. Off. unter

395 an den Tagbl.-Verlag.

Pr Slmsbesitzer
oder

Vauilnternehlller!
Junger tüchtiger Kaufmann sucht

modernen Sieii
mit 2 Schaufenstern, za. 60 qm , mit
Nebenraum und gutem Keller in
guter Vcrkehrcstrafic. Gest. Offerten
unter v . »80  ott den T«gbl.-Bertag.

WMnHWkMN >
4» im Distrtlt Drci-

weiden, ea. 85 R.
groß, an fester Folie,trotze belegen, ganz
od. auch parzcllenwrise per sofort auf läng.
Zeit zu verpachten. Oebr . toSJoio,
Bureau verl. Blücherstratze.

Tücht. Lehrer für deutsche NE
w- -w Hilfe gesucht. Gen. Offerten mit

PrelSaug. unter M. »» « an den Taabl.-Verlag.
Gründl. Nachhilfe in Deutsch und ReckneU

für Sext. gesucht. Offerten mit Preis unter Chiff-
t '. 895 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Deutsch. Literatur-Unterricht wird verlangt
Off, mit Preisang. u. ss.  sos an d. Tagbl.-Vl.

Stunden in Mathcm. und Phys. qes. Ang. m.
Preisang. unter W,  39 -a an den Tagbl.-Verlag.

li" ^ "de Februar für mehrere
Wochen jungen Engländer

für Konversation und Unterricht einige
Stunden jeden Tag.

Pension Mon-Rcpos, Frankfurterstraße 6.

Dame wünscht Stunden zu
nehmen. Off, unter E.  aoo an d. Tagbl.-Verl.

sucht russ. Unterricht zur Vor-
bereitung für Dolmetscher-

Examen. Angcb. mit Preisangabe unt. L». »05
cm den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
IiMÄl » ?.

Konversation
in fremden St->rarlien

nach der Berlitt Methode.

Gepr. Lehrerin» 16 I . in Frankr. t. gew.,
nntcrr. Deutsch, Franz., Engl., Klavier. Preis per
St . 75 Pf. Rheinstraße 52, Stb. 1._

Frayzös. Kouvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter *4 . »»« an den Tagbl.-Verlag.

Am 5. Februar beginnt ein Abendkursus in
Stenographie(Honorar 10M.).
Stenographisches Institut , Herderstr. 21, P.
Unterricht im Maschinenschreiben.

Dame, auf der Königl. Hoch-
_ _ schule in Berlin im Klavier»

spiel ausgebildet, wünscht Unterricht zu erteilen.
Bestens empfohlen durch Ihre Großhcrzogl. Hoheit
die Frau Prinzessinv. B. Offertenu. 380
an den Tagbl.-Verlaq.

Vorzug!. Gesangnnterricht für j. Damen.
Monatl. 10 Mk., wöchenil. 2 Lekt. Beste Empfehl.
Vrobemon. g. gest. Anfr. u. »05 Tagbl.-Verl.

Privat -Tattzunterricht
erteilt in 6—8 Smodcn für alle Rundtänzc zu
jeder Zeit (nuck Sonntags) unter Garantie
I». Schwab , Oranieustr . 27, P . Ja  Referenzen.
Eigenes Unterrichtslokal im Hause. Maß. Honorar.

Fox-Tcrricr, weiß und schwarz gefleckt, au
den Namen Dapps hörend, entlaufen . Gegct
Belohnung abzugeben Manritiiirstraße4, 1.

3 sind die 25 folgenden

N A- olfshöhr:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstratze:
Wehnert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraßrr
Hinkelmanu, Armenruhstr. 14.

KahnhofstraHr:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Knvggasse:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbndenerstr. 84.
Glisabetlsr»straffe:

Michels, Elisabcthenstr. 19.

Feldstraffe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frankfnrterstraffer
Fritz, Franksurterstr. 17.

Friedrich straffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garstenstraffer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß, Gaugasse 26.

Hepprnheimrrstraffe:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:tammes,Kaiserstr.17;lahr, Kaiserstr. 63;
Speth, Kaiserstr. 55;
Ehrhardt, Kaiserstr. 53.

Kirchgaste:
Zindorf, Kirchgafse 18.

Kransegaste:
Schnciderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Mainferstraffo:
Gebr. Kromann, Mainzcrstr. 7;
Göhringer, Wiesbadeuerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengastr:
Michels, Elisabethcnstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8».
Odergaste:

Kräuter, Schloßstr. 27.
Uathhauostraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzcrstr. 7

Rheinstraffe:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgastr:
Zindorf, Kirchgafse 18.

Krämer, Schloßstr. 27.
Schul straff«:

Hammes, Kaiserstr. 17.
Theienramt straffer

Müller, Rathhausstr. 78.
Meihergastr;

Preiß, Gmrgasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Mieobadrnrr AUeor
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Mirvbitdrnerstraffe:
Göhringer, Wiesbadeuerstr. 11;
Brunk, Wiesbadeuerstr. 33;
Nerdhofer Wwe.,

, _ Wiesbadeuerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

iesbllüMr Tsgbkütt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5« Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Konzert. Abends

7 Uhr:

Der Weg zur

Kurgans . Nachmittags4 Uhr:
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends.sv'ber.
Aesidcnz-Weater . Abends 7 Uhr:

Holle.
Walgassa -Hcheater. Abends 9 Uhr : Großes

Karnevalsfest zum Besten der Pensions- und
! Sterbekasse des Allgem. Deutschen Chorsänger-' Verbands.
Makyalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert
Jeichstzallen -Tkeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Gvaugrlilche Kitchr.
Marktkirche.

Sonntag , den 4. Februar . (5. S . n. Epiphanias.)
Militär -Gottesdienst 8.4Ü Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Schüßler.
Abendgottesdicnst6 Uhr : Vikar Weber.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.
Mittwoch, den 7. Febr., von 6—7 Uhr : Orgel-

Konzert. Eintritt frei.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. Messe mit gemeinschaftl. hl. Kommunion
der Erstkommunikanten8, Kindergottesdienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Ehristenlehre mit Andacht
(326).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Donners¬
ag früh 7 Uhr hl. Messe.

Aktnaryns , Kunstsalo« , Wilhelmstraße16.
Aangers Kunssfolon , Tanmisstraße 6.
Knnlllala :! Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-Klnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9. 2. und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wüilipp chlegg - Wibkiotllek, Gutmbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mitwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aolksleseßalle , Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—121- Uhr und
von 3—8' ' Uhr. Eintritt frei.

Werein für nnent "eltkicke Auskunft über
Woglf -rgrts -Klnricktnnge « u . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnnci für Männer).

ArSeitsnaikweis unentgeltlich fürMänner und
Arauen : im Rathaus von 9—12ff- und 3 bis
7Ar . Männer-Abt. 9—121'. und von 2'/- bis
6 Ubr. — Frauen -8lbt. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere

„ Berufsarten und Hotelverso,lal.
Dentramelle für Krankenpflegerinnen (unter

Zustimmung der hiesigen ärülicben Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
(lra !:«i im Rathaus . Geöffnet: ' /-9—>/-1 und'/2g—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Khrissl. Arbeiter -Verein-
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Oemeinsame Hrtskrankrkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Arauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Bergkirche.
Sonntag , den4. Februar . (5. S . n. Epiphanias.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Bsr. Beesenmeher.
Abendgotterdienft 5 Uhr: HilfSpr. Eberling.
Aintswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Veesenmeyer. Bcerdigimgcn: HilfSpr. Eberling.

n. Epiphanias.)
Uhr: . HilfSpr.

Pft.

RiNgkirche.
Sonntag , den 4. Februar . (5. S

Gemeindegottesdimst 8'/-
Schlosser.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: HilfSpr. Rings-
Hansen.

Äbmdgottcsdienst6 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen:

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 4. Februar , vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Vikar Hause. 10" . Uhr:
Rindergottesdienst. Nachmittags 51- Uhr: Vortrag
des Herrn Pfarrers Christian im Ev. Vcreinshans
an der Platterstraße über di« geschichtliche Ent
Wicklung der Paulinenstiftung und ihre Arbeit«
felder, illustriert durch Lichtbilder.

klU. Die Mitglieder des Jungfrauenvereins
werden gebeten, wie allfomitäglich schon um
4'/- Uhr zu erscheinen.

Dienstag, nachmittags 3*/* Uhr: Nähvcrein.

•’Arrcills -Uachr schien

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonütag , vorm. 11'/- Uhr: SonntagSschnle.
Nachmittags4'/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvcrciu).
... ö' /, Uhr: Vortrag des Herrn Pfr . Christian
über: Geschichte und Entwicklung der altnasfauischen
Wohltätigkeitsanstalt Paulinenstiftung und ihre
mannigfachen Arbeitsfelder daheim und draußen,
illustriert durch Lichtbilder.

Abends8'/ -Uhr: Versammlung für Jedermann
(Bibclstundest

Jeden Donnerstag, abends 8' /, Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

AttirathoUfcho Kirche , Schwalbacherflraße
Sonntag , den 4. Febuar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.
Evimgrlrsch-tnkherifcher Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 4. Febr . (5. S . n. Epiphanias),

vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdienst.
Mittwoch, 8'/< Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.
Goaug . LntherifcheDreirrniglieitsgemeiude

n . A. G.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 4. Febr. (5. S . n. Epiphanias ),

vormittags 10 Uhr : Lcsegottesdienst
Metliodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 4. Febr., vormittags l? /i Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Somttagsschulc. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8'h  Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 80- Ubr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Kapkisten -Grmeinde , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 4. Febr., vormittags 91- Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt, 57» Uhr: Vortrag : Geschichte
der Baptisten. Eintritt frei. Jedermann ist
freundlich cingeladen.

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Gcbctsandacht.
9'/, Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends 87- Uhr : Gem. Chor.
Vrediger C. Karbinsky.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).

Sonntag , den 4. Febr., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Montag, 5. Febr., abends 8 Uhr: Gebetsstunde.
Freitag, 9. Febr., abend« 8 Uhr : Gottesdienst.

Turnen der
Turnen der

Hnrngefelkschast. 2'/-—4' /» Ubr:
Mädchen-Abteilung. 43,'<—6 Uhr:
2. Knaben-Abteilnng.

Uurnvcrein . Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -Hnrnverein . Von 4'h - b'h Ubr:
Mädchen-Turnen . 5' /-—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Iltr : Fechten. 9 Ilhr: Bücherausgabe und
aeselltae Unterhalttnig.

Sportverein . 6 Uhr: Ucbungsspiel.
Gesellschaft Walküre . 'Abend« 8Uhr : Maskenball.
Verein für Schulreform . Abends8 Uhr: Vortrag.
Vkattdütscher Kluö . Abends 9 Ubr : Gestndeball'
Wiesbadener Militär -Verein . K. V . Abends

9. Uhr: General-Versammlung.
Krieger - und Militär -Verein . Gegr. 1879.

Abends 9 Ubr: Monais -Versammlnng.
Männer -chnartetlKikaria . 9 Uhr: Gesangprobc.
Gesellschaft Ssidekiff. Abends 9 lihr : Probe.
Männer -Gesangverein Mnio«. 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Zünalinas -Merein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
KUriiklicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebstsstmide.
Kärtner -Vercin Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Worein der Vürltenivcrger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Verein«»bend.
Dayern -Merein ZZavaria. Vereinsabend.
Dinraer-Schnhen-Korvs . Vereinsabend.
Klub ZSorussta. Vereinsabend und Probe.

Evangel . Männer - und Iiinglntgsverei ».
Sonntag , nachmittags 8 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, abends 8'/, Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , abends 81- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu-trltt frei.

Gäste herzlich willkommen.
Deutsch Iratstolilche (fveivelio . ) Gemeinste.

Sonntag , den 4. Febr., nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses.' Thema:
Gcistesfrcihcitund Toleranz.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russtschre Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormtttngs 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle. Kapellcnstraße 19.

Christlicher Verein junger Männer.
Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag , vormittags 8 Ubr : Schripvenkirche,
Marktstraßc 13. Nachmittags von 3 Uhr an
Gesell. Zusammenkunftu. Soldatcit-Versammlunitz

Uhr : Mltglieder-Versammlung.
Montag, abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8'/«.Uhr: .Bibelbesprechüng.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechüng der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag>abends 9 Ubr : Ges. Züsammenkunfr.
SamStag, abends 9 Ubr: GehetSstirnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesüch frei.

An - licja 11 Cliiarcli of St . ^ 11^ 112 ( 1116 of
Cauterbnry,

FrankfurterstraGäe3.
Services : Sundavs , Holy Communion, 8.30:

Mattins, Choral Celeb. and Sermon. 11 : Class in
Vestry , 4 : Evensöng & LPany , 5 : Instruction , 6.

eekdays and Holy-days : Maftins and Holy
Communion, Tues. Thürs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
with Litany , 10.30. No Service on ordinary
Mondays.

Chaplnin Rev/ E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -Uing 36.

|lN *ltri ( imt » rjcu

Versteigerung von Mobilien 2t.  im Versteigernngs-
lokalc Kirchgasse 23, nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 56 S . 1l .)

Meteovoisgische Beodachturrgerr
der«SLvifion Mieskaderr.

1. Februar.

Barometer*) . . .
ThermometerC.
Dunstspann.(min) .
UM. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Uiiederschlagsh.(mm)
Höchste Teinveratnr 2.4.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

762.0 760.2 758.4 760.2
-2 .0 2.2 1.5 —».8

3.7 4.6 4.9 4.4
94 85 96 91.7

NW. 2 W. 2 SW . 1 —
— ! — 1.3 —

*) Die
reduziert.

Niedr. Temver.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Ubr
und abends 8'/- Uhr, sowie Mittwochs abends8'/- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4'/ —̂7 Uhr:
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeind«.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : ' Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwochu. SamStag, abends 8'/- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring-

kirchc-3.
Sonntags von 11'/-—12'/, Uhr: Kinderqottes-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4>/-- 7Uhr : Versamm¬

lung junger Mädchen(Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 81- Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Ncukirchen-Gemeiiide.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Rinq-
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Adolf-Frauen-Vcreins.

Freitag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Theatep - GitttvMspveiie.
Restiwiiz-Ttzearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Prcise

Einiachc
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloqe.
M 4 M. A JA A2 50 5 7 50

I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 _ 3
Niimmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

ICIHC

Königliche i Schauspiele.

Zerr Lesfler.
?rl. Santen.

Barometerangaben sind auf
- 2.8.
0° C.

„des Miesdadeuee Tagdlatt ".
Mitgeterlt auf Gruud der Berichte der deutsche»

Seewartc in Hamburg.
^ (Nackdruck verboten?,

l. Februar : meist trübe, fcuchtkalt, lebhafter Wind,
Niederschlage.

Auf- uust Mnteryan̂ für Kanne(®) nnst
Durchgang der Sonne durch Süden „ach mitteleuroxäischerZeit.)

Z- K Mi!
Febr. um Süd .s Aufg. jUnterg.^Aüfg. ^ Unterg.aür MiniU br Miniudr Ä-Iin. mhr Min.

4. ' 12 41 7 59 5 21 I li 'N 3 48V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Kathskifche Kirche.
Sonntag n. Erscheinung des Herrn. — 4. Febr.

Gaben für das Krüppelbeim, das nach dem
Wunsche des hochw. Herrn Bischofs zum Gedächtnis
an die silberne Hochzeit unseres Kaiscrpaares
errichtet werden soll, werden in den Pkarrbäusern
angenommen. Auch ist ein Opfcrstock dafür in
beiden Kirchen ausgestellt.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen 6, 7. Amt 8, KindergotteSdienst

(hl. Aiesie mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(326). 4.30 Uhr ist 3. Ordensversammlung im
Hospiz zum hl. Geist.

An Wochentagensind die hl. Messen um 6.80.
7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.4b (7.40) ist
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelcgeuhcit: SamStag nachm. 4—7 und

nach8 Uhr, sowie am Sönntägmorgen von 6 Uhr an.

Frl .Doppelbauer
Herr Weinig.
Frl . Eben.

Samstag , den 3. Februar.
34. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement.4.

Zum ersten Male:
Der Helfer.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Senator Johannes Oddendahl
Marie, seine Frau . . . . .
Frau Agnes von Hcidc-I

pri-m, I Bfib«
Gerhard Oddendahl. lKinder
Beate Oddendahl, 1
Konsul Peterscn. Herr Zollin.
Brockmann, Prokurist bei Odden¬

dahl . . . . . . . . . Herr Kober.
Eduard Sieinharter , Bankdirektor Herr Schwab.
Bruno Taumtz . . . .
Friedrich, s bei Oddendahl

abette I bedicnstet,
Wilhelm, Kammerdiener

Stcinharter.
simmcrmann, Friseur . .
lchard Witting_

Ort : Eine große Handelsstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Sch ick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 91« Uhr.
Gcwöhnlidie Preise.

bei

zerr Pcrino.
Herr Martin.
Frl . Hocvcrrng.

Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Encke.

konntag, 4. '
stcllmig im !

febr. 35. Vorstellung. 30.
lbonnemcnt « . Oberon.

Vor-

Rsftdsrtf -Ttzestep«
Direktion: Or. uhil. H. Ua « ch.

Samstag , 3. Febr. 147. Abonnements-Vorstellung.

Der Weg ;nr Hölle.
Schwank in 8 Aufzügen von Gustav Kadclburg

Regie: Theo Dachauer.
Personen:

Emil Dornwold . . .
Agathe, seine Frau . . ,
Tilly Bendler, ihre Tochter
Hugo Bendler, deren Mann
Arthur Gernau . . .
Lola Cornero . . . . .
Dariano , Impresario . .
Fmincdlt.
Mörlen.
Graf Barakoff . . . .
Bayer.
Josef . .
Marie.
Ulrich Gröber . . . .
Martha.

Ort der Handlung:
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Theo Tachauer.
Clara Krause,
Elly Arndt.

HeinzHetebrüggc.
Hans Wilhcl'my.
Bertha Blanden.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Reinhold Hager-
Theo Ohrt.
Max Rickisch.
Emmy Selke.
Herm. Pöschko.
Eise Feiler.

Berlin.

Sonntag,
rechts.

4. Febr., nachmittags '/-4 Uhr: Augen
Abends 7 Uhr: Der Weg zur Hölle.

F. Schubert.

Kurhaus zu 'Wiesbaden
Samstag , 8. Februar.

Abonnements-Konzerte
iles städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ .
2. Chor d. norwegischen Matrosen

aus „Der fliegende Holländer“
3. E'est-Polona.ise.
4. Arie aus „Idonieneus “ . . .

(Oboe-Solo: Herrlv . Schwartze,
Violin - Solo : Herr Ivonzertm.
A. v. d. Voort ).

5. Ungarische Tänze No . 5 u. 6
6. Desir d’amour, Walzer , Inter¬

mezzo . H. Chemin-Petit*

E. Wagner.
J. Svendsen.
W.A. Mozart.

J . Brahms.

7. Phantasie aus „Der Postillon“ A. Adam-
Schreiner.

A. Keler -Bela*

A. Maillart.
G. Meyerbeer.
A.Kubinstei»
L. Delibes.

8, Franz. Lustspiel -Ouvertüre
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen
des Eremiten “ .

2. Phantasie aus „Der Prophet“
3. Toreador und Andalouse . .
4. Ballett -Suite aus „Sylvia “. .

a) Prelude — LeChasseresses,
b) Intermezzo — Valse lente,
c) Pizzicati , d) Cortege de
Bacchus.

5. Andante religioso . A. Thomd.
(Yioline -Solo : Herr Konzertmstr. v. d. Voort )

6. Künstlerträume , Walzer . . R. Vollstedt.
7. Ouvertüre zu „Prinz Methu¬

salem “ . Joh . Strauss.

Telephon 4603 . Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a.
BMf . Seeth,

M.

I¥en! Xen!

Neu! Neu!

Gänzlich neues sensationelles Programm.

?Talera?
Alois Pöschel,
Käthe Weiss,

Creo Brothers,

Tie pt Teils,
Käthe Loisset,
D’Scbützcnliescrln,
Sandor Trio,

Soltera,
Eily Ziimnermann,

Mirza GsMronje

Neu!

Neu!

Neu!

Neu! sowie
die übrigen neuen
liervorraseiiden

Attralitionen.

Neu!

Neu!

Neu!

Neu!

L- Im
Biertunnel - Restaurant:

I Neu! Gr.Freikonzert
ff der italienischen

Künstler -Kapelle Verdi.

Neu!

F88

Alles Nähere d. d. Plakate u. Tageszettel.

Rrkchshallrrr -Theuter , Stiftstraße
Spezialitäten-Vorstellting. Anfang 8 Uhr abends

K »riser -NKNsx«MK, Rheinstraßs3?-
Diese Woche: Serie l : Nordamerika (Phila ê

phia, Baltimore, Washington). — Serie 1 '
Neapel und Capri



54 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis!
durch den Verlag 5 » Pfg . monatlich» durch die
Post S Mk. 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

ZTpOGO Abonnenten.

Anzcigett -Preis:
Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg.» für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

ÄtirLraSM - AirrtitEtlt »!!» lür die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Ausnahme später eingcreichter.Anzeigen zur nächst-
_ ‘ s’ * C»'♦»♦»»»«iw * erscheinenden Ausgabe, wie  für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebcncn Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Gewagter Optimismus.
L. Berlin , 1. Februar.

Der politische Optimismus ist eine schöne Sache, er
nur die seste Grundlage von Tatsachen haben,

sonst verliert er sich in Träumereien . Glaubt jemaitü
wohl ernstlich, daß die preußische Regierung heute oder
worgen oder selbst übermorgen eine Wahlgesetzvorlage
wachen wird , die das anstößige, nicht genug zu verur-
wllende Dreiklassenwahlsystem über Bord Wersen mag?
^stemand glaubt es, der die Abhängigkeit dieser Ne¬
uerung von den Konservativen sieht. Wir möchten
glauben, daß es auch Professor Delbrück nicht glaubt,
wndern daß er .seinem Optimismus nur eine ge¬
winnende Form gibt , wenn er jetzt in den „Preußischen
Jahrbüchern " meint , die Verhältnisse in Preußen
wgen für den Staatsmann , der den Augenblick bei der
^tirnlocke zu packen verstehe, ganz günstig. Hier seien
Einerlei Unruhen vorgekommen, der rote Sonntag habe
we Ohnmacht der Sozialdemokratie so drastisch gezeigt,
ijofe er zum Spottwort geworden sei. Wenn jetzt eine
stwformvorlugc an den Landtag komme, so Misse
Hermann , daß sie nicht durch die Furcht vor der
Sozialdemokratie zutage gefördert worden sei, sondern

die sachlich-politische Erwägung . Das alte Drei-
^assenwahlrecht habe sich überlebt , und die Gerechtig-
Mt, ohne die kein Reich bestehen könne, fordere die
Änderung. Ach, aber die Resormvorlage wird nicht
wMmen. Höchstens ein kleinliches Flickwerk an der
Arahlkreiseintcilung wird vorgenommen werden, obwohl
wch das neuerdings in Frage gestellt zu sein scheint,
ter treffliche Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher"
yat auch sonst einen guten Glauben , den man gern
eilen möchte, wenn nicht eine endlose Summe der

Wtalsten Erfahrungen zu äußerster Vorsicht mahnte . In
oen „Preußischen Jahrbüchern " wird das Volksschul-
^setz in einer Weise besprochen, auf die wir ans ver¬
miedenen Gründen die Aufmerksamkeit hinzulenken für
Milcht halten . Professor Delbrück ist für Trennung in
^onfessionsschulen, aber er hat sich die Klarheit des
Flicks für die Mängel und Schwächen der Regrerungs-
'wrlage bewahrt . Der Kultusminister , so führte er aus,
?oi seinem bureaukratischen Triebe so sehr nachgegeben,
Iß eben dieser Entwurf das Selbstverwaltungsrecht,
üe Befugnisse, die die Gemeinden bisher in der Volks-
Aule geübt haben und die namentlich in den großen
Städten die besten Früchte gebracht haben, fast voll-
Mdig auslöscht. Die Denkschrift, die der Berliner
Magistrat darüber dem Abgeordnetenhausc eingercicht
00t, ist höchst belehrend und wirkt wahrhaft erschreckend.
^ wird darin nachgewiesen, daß die große Schul-

dcputation , bis bisher das riesige Volksschulsystemder
Hauptstadt verwaltete , tatsächlich von der Gemeinde los¬
gelöst und zu einem untergeordneten Organ der Regie¬
rung gemacht wird . Der Entwurf begnügt sich nicht,
für die Mitglieder dieser Deputation die Bestätigung
der Regierung zu fordern , sondern führt sogar die Be¬
stätigung auf - Widerruf ein, wodnrcĥ jede Selbständig¬
keit aufgehoben wird . Auch die Schulkommissionen,
denen die Pflege der einzelnen Schulen obliegt , werden
möglich heraügedrückt. Jede kleinste Deutungsfähigkeit
einer Bestimmung wird ausgenutzt, um den Bureau-
kratismus auszudehnen , denn seine Herrschsucht ist
grenzenlos . In den „Preußischen Jahrbüchern " wird
es nun als die Aufgabe des Abgeordnetenhauses hin¬
gestellt, in dieser Richtung den Entwurf zu verbessern
und wenigstens das überlieferte Recht der Selbstver¬
waltung zu erhalten . Aber wer soll die Aufgabe lösen?
Nach Professor Delbrück werden es neben den National-
liberalen (man denke!) die Konservativen sein. Ihnen
wird zugeiraut , daß sie, „nachdem sic die protestantische
Volksschule vor den katholisierenden Einflüssen gerettet
haben, nun auch das gefräßige Untier des Bureaukratis-
mus hinter die passenden Schranken bannen ." Nun wir
möchten Wohl kaum raten , dies Vertrauen zu teilen.
Unsere Konservativen sind nicht so geartet , daß sie die
ihnen gestellte ehrenvolle Aufgabe auch nur übernehmen,
geschweige denn durchführen möchten. Zwar hat Frei¬
herr v. Zedlitz einen Plan angekündigt , wonach, sobald
erst im vorliegenden Gesetz die Schulunterhaltungspflicht
geordnet sein wird , in einem späteren Gesetz ein syste¬
matisches Schulrecht geschaffen werden soll, das den
Selbstverwaltungsorganen innerhalb der allgemeinen
Aussicht des Ministeriums seste, gesicherte Befugnisse ein¬
räumt . . Aber einmal ist Freiherr v. Zedlitz nicht iden¬
tisch mit der dcutschkonservatrven Partei , und zweitens
ist er nicht die Persönlichkeit, von der zu erwarten wäre,
daß sie der bedrohten Selbstverwaltung wirklich geben
möchte, was ihr zukommt. Auch erstvirö nur flicken,
schneidern und schustern. f ^
- — — . . — —— - — —-—

KrlltlßWesMMsllrgeeVetlMgMMerjlltlrigÄ.
Die im Ministerium des Innern bearbeitete Stati¬

stik über die Fürsorgeerziehung Minderjähriger ist für
das Rechnungsjahr 1904 erschienen und ergibt , daß in
diesem Jahre (vom 1. April 1904 bis zum 31. März 1905)
6458 Minderjährige nach dem Gesetz vom 2. Juli 1900
in Fürsorgeerziehung gekommen sind. Das ist weniger
als im Vorjahre (0523), mehr als im Rechnungsjahre
1902 (6196), während die Zahl der im ersten Geltnngs-
jahre des Gesetzes 1901 überwiesenen (7787) nicht an¬
nähernd wieder erreicht worden ist. Das Zahlenvcr-
hältnis zwischen den Geschlechtern , nämlich zwei Drittel
männliche , ein Drittel weibliche , ist im ganzen nahezu I
unverändert geblieben, ' fast unverändert ist auch die >

überwiegende Beteiligung der höheren Altersstufen : der
prozentuale Anteil der größeren Mädchen ist sogar
stärker als in irgend einem vorhergehenden Jahre,
während bei den Knaben eine geringe Verschiebung nach
der Richtung eines jüngeren Überweisnngsaltcrs statt-
gesunden hat . Die erstgenannte Erscheinung deutet aus
eine Zunahme der jugendlichen Prostitution und ein
fortschreitendes Eingreifen der Fürsorgeerziehung in
diesen Schaden . Bei einem nach Altersklassen vorge¬
nommenen Vergleich der Fürsorgczöglingc mit der ge¬
samten Bevölkerung tritt noch eine verhältnismäßig
starke Beteiligung der Dreizehnjährigen hervor , im
ganzen entfallen auf 10 000 Personen unter 18 Jahren
6 Fürsorgezöglinge beim männlichen , 3 beim weiblichen
Geschlecht.

In den weitaus meisten Fällen erfolgte die Über¬
weisung nach Absatz 8 des 8 1 des Gesetzes , also wegen
bereits eingetretencr Verwahrlosung : nur in dem einen
Viertel der Fälle war Gefährdung der Minderjährigen
allein oder in Verbindung mit einer strafbaren Hand¬
lung des Strafmttndigcn der Überweisnngsgrund . Die
Verteilung der überwiesenen auf Stadt und Land er¬
gibt dasselbe bemerkenswerte Bild wie im Vorjahre.
Berlin stellt doppelt soviel Fürsorgezöglinge als seiner
jugendlichen Gesamtbevülkerung nach dem allgemeinen
Verhältnis entspricht : ähnlich stehen die Mittelstädte von
20 000 bis 100 000 Einwohnern , während für die provin¬
ziellen Großstädte das Verhältnis noch ungünstiger ist.
Dagegen entspricht bei den Gemeinden von 2000 bis
20000 Einwohnern die Zahl der Fürsvrgezöglinge der
der jugendlichen Bevölkerung , und die kleineren Ge¬
meinden lieferten nur zwei Fünftel des nach der Be¬
völkerungszahl von ihnen zu erwartenden Anteils . Trotz
der besseren Schuleinrichtnngen ist also die Gefahr der
Verwahrlosung in den Großstädten unvergleichlich
stärker . Mehr als ein Sechstel aller Überwiesenen sind
unehelicher Geburt . Was das Religionsbekenntnis be¬
trifft , so sind die evangelische und die katholische Be¬
völkerung nach dem Verhältnis ihrer Gesamtseelenzahl
in der Monarchie beteiligt . Die Zahl der bei der Über¬
weisung schon bestraften Minderjährigen ist noch immer
bedauerlich hoch, Diebstahl ist der am meisten vor¬
kommende Strafgrund, ' die Fälle , in denen schon Frei¬
heitsstrafen verhängt waren , sind im Vergleich mit dem
Vorjahre etwas seltener . Etwas , aber nur unwesentlich
geringer ist auch die Verbreitung lasterhafter Neigungen
unter den Überwiesenen.

Betrachtet inan die Bcrufsarten , ans denen die
Überwiesenen gekommen sind, so ist wiederum und noch
mehr als im Vorjahre die Zahl der Beschäftigungslosen
auffallend . Es sind bei den männlichen fast 20 v. H.,
bei den weiblichen 10 v. H. der Schulentlassenen . Im
übrigen sind unter den männlichen schulentlassenen Zög¬
lingen die Lehrlinge noch mehr als im Vorjahre , nämlich
mit 33,2 v. H., vertreten . Die verbreitete Annahme,
daß die Mehrheit der in Fürsorgeerziehung Gelangen¬
den geistig oder körperlich minderwertig sei, bestätigt

Feuilleton.

Hinter den Kulissen öer Mode.
Rur selten ist cs den Uneingeweihten erlaubt , in da»

^wickelte Getriebe und die großartigen Vorbereitungen
r et  großen Pariser Modehäuser einen Einblick zu er¬
sten . Kein Soldat kann das ihm anvcrtrautc Kriegs-
Jveimnis , kein Mitglied des Freimaurerordens die
nborgenen Zeremonien sorgfältiger bewahren als alle

, tc> welche von den neuesten Kreationen der kommcn-
M Mode erfahren . Tiefstes Stillschweigen ist ihnen

, Eü auferlegt , den Direktricen , den Schneiderinnen,
jleit  Probiermamsells , den Lehrfräulein bis zum

nnften Lausmädchen herab , und es ist Hochverrat , wenn
Töchter Evas nicht in diesem einen Punkte wenig-

vie ihnen angeborene Planöerhaftigkeit bemefftern
„stumm wie das Grab " sind. Wirklich ist auch für

J e Frau die Mode eine so ernsthafte Sache, daß sie die
q Meiinnisse nicht verrät . Viel eher macht schon der
RÜchneiüer von seiner genauen Kenntnis der neuesten
Rodelte Gebrauch und teilt sie vielleicht Kouknrrcnz-
ausern mit , bevor sic herausgebracht werden . ^ Ein

oAcher Fall des Verrats setzt seit einigen Tagen alle die
, ürutigen und koketten Köpfchen in Aufregung , die nt

Riie de la Paix und in der Avenue de l Opera , den
^deg Hauptstraßen sstr Modeateliers , tätig sind. Die
Resten Erfindungen des ingeniösen Paqurn , der un»

sj A rrst mit dem modernen Empirekleide beschenkt hat,
"w heimlich nach Wien geschickt worden und dort be-

geworden , bevor sic noch das Licht der Boulevards
- hcEi hatten . Als die Entdeckung dieser Untat be-
Bnnt wurde , bemächtigte sich eine unbeschreibliche Sen-
°tr° n aller und man suchte den Schuldigen voller Elfer

ermitteln . Ab -i-- erü die Krtmtnalvoltzel betam ocu

Übeltäter heraus , der durch das Geständnis seiner
Freundin , einer Modistin , verraten wurde , und sich als
ein Zuschneider des Hauses Paquin entpuppte . Seine
Laufbahn als Damenschneider war nach dieser Er¬
mittelung schnell beendet und er wird sich noch vor den
Gerichten wegen seiner Tat zu verantworten haben.
Die Vorbereitungen einer ncuenMoöe , dieErfindung und
Ausarbeitung der Modelle ist das wichtigste Ereignis in
den großen Modesalons : ganz im stillen werden hier in
den Werkstätten die eigentlichen Schlachten geschlagen
und die wirklichen Siege errungen , deren glänzende
Außenseite sich im Schaufenster und im Verkaufsraum
darbietct . Zweimal im Jahre werden völlig neue
Modelle von den Zeichnern hcrgestcllt , für den Sommer
und für den Winter . Das Komponieren einer neuen
Kleiderform ist eine ebenso künstlerische Beschäftigung
wie das Schreiben einer Novelle oder das Malen eines
Bildes : ja die meisten könnten gewiß viel eher ein Ge¬
dicht machen oder eine moderne Landschaft malen als
eine einzige Toilette erfinden . Seine Anregung holt
sich der Zeichner wie jeder andere Künstler , wo er sie
findet . Er wandert in den Museen umher , sieht Hanö-
zeichnnngen durch und besucht das Theater . So sollen
die ersten Anregungen zu dem neuen Empirestil in der
Mode durch die außerordentlichen Erfolge von Saröous
„Madame Sans -Gßne " hervorgerufen worden sein:
einige Modelle der allerncuesten Mode sind nach Zeich¬
nungen entworfen , die einst für die Kostüme im „Frei¬
schütz" gemacht wurden und sich jetzt in der Bibliothek der
„Großen Oper " befinden . Das Museum Carnanglet , das
reiche Schätze an Zeichnungen und kunstgewerblichen
Gegenständen enthält , wird sehr oft von den großen
Pariser Schneidern besucht. Die erste Zeichnung kommt
dann noch vor viele sachkundige Augen , und wenn sie
erst ausgesührt wird , in noch sachkundigere Hände , die
ffeis neue Veränderungen und Modifikationen vor¬
nehmen und der Idee des Zeichners erst den echten
Schick und das mondäne Raffinement geben . Wird D >nn

das Kostüm für eine bestimmte Dame ausgeführt , so tritt
noch der Scharfblick der Schneiderin hinzu, die hier ein
paar Falten verstärkt, dort ein paar Garnierungen
wcgnimmt und das Ganze auf die individuelle Er¬
scheinung der Bestellerin einstimmt. Es treten dann
jene eigentlichen Kräfte des Geschmacks in Aktion, die
im Blut liegen müssen und die man nicht lernen kann,
und in diesen feinen Nuancierungen und Variationen
der einmal im großen festgelegten Form entfaltet sich die
feinste Blüte der Pariser Mode. Die großen Erfinder
des neuen Stils haben vielleicht den Geist der Mode
besser studiert und feiner erkannt als mancher Professor,
der sich mit ihr als einem Kulturfaktor beschäftigt. Sie
wissen ganz genau, daß zunächst jede neue Mode lächer¬
lich wirkt : erst allmählich gewöhnt sich das Auge an die
neue Form , die ihm zunächst absonderlich und verrückt
vvrkommt, und erst wenn zehn oder zwölf Damen bei
einer großen Gelegenheit, wie bei den Wettrennen oder
den großen Empfängen, den Mut gehabt haben, die neuen
Formen zu kreieren, fängt man langsam an, sie schön zu
finden . So traurig das Geständnis auch für unsere
Modedamen ist, es muß doch gesagt werden : daß dic
Modelle, die für Paris , und die, die für das Ausland an >
gefertigt werden, nicht dieselben sind. Die Vertreter der
zahlreichen englischen, deutschen und amerikanischen
Modefirmen bekommen nur selten das Letzte, was d-e
Pariser Modekünstler erdacht haben : sondern gewöhnlich
gibt man ihnen die Mode von der Saison vorher , wolei
öic. Wtntermoöc durch Samt und Federn ersetzen muß,
was in der Pariser >sommermode Stroh und Blumen
waren , und umgekehrt die Sommermode nur eine will¬
kürliche Abänderung von dem ist, was man in Paris
im Winter trug . Freilich besitzen auch wieder die frem¬
den Moöefirmen den Geschmack, die Pariser Modelle nur
im großen Umrisse zu übernehmen, und im letzten
Grunde ist es doch die feine Nnance , die individuelle Be¬
sonderheit, die dem Pariser Modell erst die persönliche
Note in jedem Lande und für jede Trägerin geben muß.
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^sich nicht, 90,9 v. H. waren geistig, 85,6 v. H. körperlich
gesund. Die wirklich minderwertige » Zöglinge stammen
übrigens zumeist von Trinkern ab.
& '■ Die 6458 Zöglinge stammen aus 5637 Familien ; aus
360 Familien sind je 2, aus 109 je 8, aus 89 je 4, aus 21
je 5, aus 4 je 6, aus 2 je 7, aus einer 11 Geschwister

Überwiesen . Seit Inkrafttreten des Fürsorgeerziehungs-
gesetzes haben von je 10 000 preußischen Familien 83
-Fürsorgezöglinge gestellt. Fast die Hälfte dieser Fami¬
lien ist, wie auch Liefe Statistik ergibt , durch Vorstrafen
eines oder beider Elternteile belastet und in reichlich
einem Viertel der Familien waren Vater oder Mutter
oder beide der Trunksucht oder Unzucht ergebe» . 924,
das ist fast ein Sechstel der Familien , standen unter der
Armenpflege , die es demnach nicht vermocht hat, ihrer
Not in einer die Erziehung der Kinder gewährleistenden
Weise zu steuern.

Untergebracht wurden von den Überwiesenen 4482
in Erziehungsanstalten , 899 in fremden Familien ; 27
wurden in der eigenen Familie belassen, während der
Restlich unter solche verteilt , die in Krankenhäusern,
in Gefängnissen, auf der Flucht oder noch nicht unter-
gebracht waren . Die Anstaltserziehung hat also wieder
noch zugenommen, und das bei den Zöglingen beider
Konfessionen. Die katholischen Zöglinge werden zumeist
in kirchlichen Anstalten, die evangelischen ganz über¬
wiegend, die Mädchen fast ausschließlich, in Prjvat-
anstalten untergebracht ; staatliche und kommunale An¬
stalten nehmen nur einen kleineren Teil der Zöglinge
auf, die Unterbringung in besonderen Abteilungen von
Arbeitshäusern geht merkbar zurück. Die Vorschrifterl
des Z 9 des Gesetzes, welche die konfessionelle Erziehung
betreffen, sind überall gewahrt , und es wurde mir noch
bei 73 Zöglingen von der in diesem Paragraph gege¬
benen beschränkten Erlaubnis einer Unterbringung in
Anstalten oder Familien anderen Bekenntnisses Ge¬
brauch gemacht. Die Familienpflege wurde bei den
Mädchen weniger , bei den Knaben mehr angewenöet als
im Vorjahre ; übrigens besteht die zunehmende Neigung,
die überwiesenen Minderjährigen zuerst einer Anstalt
und vpn dort aus später einer Familie zuzuführey.

Schließlich sei erwähnt , daß die Sterhlichkeitsziffer
der . Fürsorgezöglinge nach wie por derjenigen der
übrigen jugendlichen Bevölkerung entspricht, daß die
Entweichungen leider nur unbeträchtlich abgenommen
haben und daß von den Zöglingen der älteren Jahr¬
gänge (1901, 1902 und 1903 überwiesenen ) 25,5 v. H.
als gebessert, 6 v. H. als verschlechtert in ihrer sittlichen
Verfassung bezeichnet werden. Auch unter den mit 16
und mehr Jahren erst in Fürsorgeerziehung Einge¬
tretenen , deren Erziehungsfähigkeit vielfach bezweifelt
und bestritten wird , hat ein nicht unerheblicher Bestand¬
teil zu günstigen Berichten Anlaß gegeben.
< Die Gesamtkosten der Fürsorgeerziehung im Jahre
1904 haben 5 978 021 M. betragen , wovon der Staat
3 802 864 M. zu tragen hatte.

AHerrd-A«ss «bs, 1. glatt.

Politische Werficht.
Zur Schulprotestbewegung.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben:
Die Nationallibernlen , Abgeordnete sowohl wie
Wähler , haben sich in der PeurteilriNg des Schulgcsctz-
entwurfs ' lange einer bemerkenswerten Zurückhaltung
befleißigt , die sich leicht erklärt , wenn man an die leb-
Kasten Auseinandersetzungen im Schoße der Partei zur
Zeit des „Kompromisses " denkti Aber auch jetzt hat sich
die besonnene Zurückhaltung als keineswegs gleich mit
ängstlicher Unentschiedenheit erwiesen , und der Stand
der Dinge ist nunmehr dieser : Die rheinischen Natio¬
nalliberalen haben in einem Koblenzer Beschluß sämt-

liche Mängel , die der Entwurf aufweist , und die wir
ivohl nicht erst zu wiederholen brauchen, aufgezählt und
ihre Abstellung verlangt . Ein Kölner Lokalbeschluß,
der aber durch dieTerlnahme der bedeutendsten rheinischen
Parteiführer wichtig wird , hängte der Koblenzer Reso¬
lution die dort vermißte Folgerung an : „Anderenfalls
iinannehmbar ." Irr Barmen protestierten der national
liberale und der freisinnige Verein in einer gemein
sauren Versammlung gegen den Entwurf . In Dort
mund, wo der Ausschuß der westfälischen National¬
liberalen tagte , war die Stellungnahme am entschieden¬
sten. Wie schon berichtet wurde , erklärten die Abgg.
Haarmann -Dortmuud und Hilbek-Jserlohn unter allge¬
meiner lebhafter Zustimmung den Entwurf einfach für
unannehmbar . Vor: Verbesserungen war gar nicht die
Rede. Die „Dortrn . Ztg .", ein Hauptorgan des ent
schiedenen Liberalismus int Westen, führt den Kamp
gegen den Entwurf eifrig und beharrlich. Die „Kölnische
Zeitung " äußert sich vorsichtig. Ihr Verleger war aber
ein Hauptführer der seinerzertigen Bewegung gegen da
Kompromißler und die Zeitung haben damals bei den
Parlamentariern sogar Mißfallen erregt , und so ist
denn die gegenwärtige Haltung der „Köln . Ztg ." nicht
auf einen Gesinnungswandel oder auf Unsicherheit
zurückzustihren, sondern auf taktische Rücksichten (wobei
man dieses Wort sowohl mit „Taktik " wie mit „Takt"
znsannnenbriugen kann) . Auf dein nationalliberalen
Parteitage für Ost- und Westpreußen in Elbing hat der
Vizepräsident des Abgeordnetenhauses , ui . Krause,
ebenfalls alle Bedenken gegen den Entwurf vorgetragen,
die die übrigenLiberalen haben, und seineAnsführungen
führen logisch zur Ablehnung . Völlig zustimmend zu
seinen Äußerungen verhält sich der „Hannoversche
Kurier " des Abg . Di '. J 'änecke, Der Westen bekommt
also Unterstützung aus dem äußersten Nordosten , und
Hannover schließt zum Teil die Reihe . Daß die natio
nalliberalen Jugendvereine gegen den Entwurf - scharfe
Opposition machen, ist bekannt. Es ist nach den berich¬
teten Tatsachen aber nicht zweifelhaft , daß auch aus der
Fraktion sich weit mehr Mitglieder gegen als für den
Entwurf erklärt haben. Es könnte schließlich doch so
kommen, daß das Zentrum helfen muß , den Entwurf
durchbringen . Daß es dazu bereit ist, haben wir unserer¬
seits nie bezweifelt . Diejenigen nationalliberalen Ab¬
geordneten , die sich den: antiliberalen Entwurf gegen¬
über flau Verhalten oder sich mit „wenn und aber"
herauszuwinden suchen, wird die liberale Wählerschaft
hinreichend als das erkennen, was sie sind, als Schleppen¬
träger des Konservatismus und Liebediener der Reak¬
tion . Si .e wird ihnen bei der nächsten Wahlkampagne
hoffentlich zeigen , wie sie über sie denkt.

Die Mädchenghmnasien.
Über den Entwurf zur Reform der höheren Mädchen?,

schule erfährt man nur allmählich einiges Nähere , und
über die Beratungen der Konferenz am 23 . und 24.
Januar kommen authentische Mitteilungen von einiger
sachlicher Bedeutung auch erst jetzt. Warum künftig,
um beim Namen anzufangen , die höhere Mädchenschule
„Lyzeum " heißen soll, hat uns noch niemand verraten.
Gegen „Lyzeum " spricht, daß es ein Fremdwort ist.
Und dieses Fremdwort soll das gute deutsche Wort
„Mädchenschule" ersetzen! Es gibt allerdings sehr seine,
sehr exklusive Leute , die das Wort „Mädchen" für etwas
gewöhnlich halten und ihre eigenen Töchter von Frem¬
den nicht so bezeichnet wünschen. Soilie der Herr Kultus¬
minister den Wünschen dieser Kreise willfahrt haben?
Manchem wird die Stnndenverinehrung für Mathe¬
matik auffallen . Die Gertrud Bnumer aber, die an der
Konferenz teilgenommen hat , berichtet (im „Tag ") , daß
dies allgemein erfreut habe, ja : „Die Frage , die im An¬
schluß an den Plan zur Diskussion gestellt war : Ist picht
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eine (noch weitere ) Verstärkung dieses Faches wün¬
schenswert ? wurde von allen Mäht , die zur der Sacki
sprachen." Auch bei der geplanten Wahlfreiheit auf deo
Oberstufen der Gymnasien soll die Mathematik völlig
gleichberechtigt sein mit den sprachlich-historischer
Fächern, obgleich sie nur formal bildet , keine Bereiche
rung her Vorstellungswelt schafft. . Zn pädagogischer
Kreisen und .in der gebildeten Welt denkt man über den
allgemeinen Bildungswert der Mathematik jetzt viel
kühler. Dieselbe Berichterstatterin äußert sich sehr be¬
friedigt darüber , daß das Oberlyzeum vier Jahre , nickst
drei, umfassen soll. „Der dreijährige Lehrgang hätte
Die Mädchen einer Halbbildung und Überhastung aus¬
geliefert , die in ihrem Interesse und im Interesse der
Universitäten gleichmäßig zu beklagen gewesen wäre."
Das wird rein didaktisch schon stimmen . Aber es be¬
dingt einen insgesamt 14jährigen Kursus lmLyzeum und
Oberlyzeum zusammen und was sagt dazu das Haus?
Die leitenden Kreise des Allgemeinen Deutschen Lehre-
rinnen -Vereins sind wirklich für eine so lange Schulzeit
Für diesen 14jährigen Kursus wurde angeführt , daß
man so den Unterricht akademiscĥ gestalten könne. So¬
weit wir das verstehen, heißt es : Sind die Mädchen recht
lange aus der Schule , so sind sie am Schlüsse geistig u>»
so reifer und selbständiger . Das spräche denn nicht für
den 14jährigen Kursus , sondern für einen möglichst
langen , für den längsten , der angesichts der obwaltendcN
Schwierigkeiten überhaupt zu erreichen ist. So sind der
Bedenken manche. Hoffentlich erscheinen die amtliche!'
Plüne bald, damit sie ausgiebig diskutiert werden
können.

Dis Marokko-Kmrsersly.
tut. Algeciras , 2. Februar . Die Marokkaner gaben

öse für gestern geplante Reise nach Tanger auf , sie wollen
aber während des Lannnfestes zu Hause bleiben . Trotz¬
dem ist die nächste Komiteesitzung auf morgen angesetzt
Die offiziöse Note über den Verlauf der gestrigen Sitzunß
zeigt , daß das Steuerprogramm nur teilweise gelöst ist
und die schwierigsten Punkte den Diplomaten in Tarnst?
Vorbehalten werden . Wesentlich ist indessen die Be¬
stimmung , daß Ausländer in gewissen, näher bezeichnet
Orten Eigentümer werden können , ohne dazu der Ein¬
willigung des Sultans zu bedürfen . Die Marokkaner
wollen über die Stempelgcbühren noch einen genaueren
Entwurf ansarbeiten.

lld. Rom, 2. Februar . Der „Corriere dclla Sera*
erfährt von ausgezeichneter Seite aus Algeciras , nnD
ventiliere nunmehr ernstlich das Projekt , die Marokko-
Polizei Frankreich und Spanien zusammen zu über¬
tragen , wodurch der Charakter einer französisches
Hegemonie beseitigt werden würde . Man hofft, Jw
Deutschland einwilligen werde.

wb. Algeciras , 2. Februar . Die Stadt veranstaltet-
heute für die hier weilenden Vertreter der Presse ev>
Waldfest, an welchem außer dem Bürgermeister ist»
Algeciras auch der Herzog von Almodovar teilnahw-

llä. Zilgeciras , 3. Februar . Sämtliche auswärtig «?!'
Pressevertreter folgten gestern mittag einer Einlaöultz
des Alralöen von Algeciras zu einem Festessen. Zu P-
Konferenz gehörte auch der Konferenz-Präsident Herzog
von Almodovar , der, nachdem je ein deutscher, italieiü-
cher, österreichischer und französischer Vertreter ciit£*!

Toast aus das gastliche Spanien ausgebracht hatte, sitz'
in einer Rede folgendermaßen äußerte : Ich bin kech
Prophet , aber ich glaube sagen zu können, daß Sie
mit ungetrübter Freude an ihren Aufenthalt in AlS^
ciras zurücküenken werden, da keine einzige Macht
dort im Gange befindliche Friedenswerk zu hindert
und zu stören gedenkt.

LwrljÄUS- Sguzert.
Die Sinfonie Es-dur von II. Bruckner, mit welcher

das gestrige 9. Zyklus - 5t  v n z er  t im  K u rh au  s e
'eröffnet wurde , gehört zu den leichter verstci,:dUchxu und
mehr ekngänglichen Werken des originellen Wiener
Tonmeisters . Die Entwickelung der Gedanken, besonders
in den ersten drei Sätzen, ist von wnierichcinendem
Kunstverstand geleitet, der Aufbau von strengerer Logik
und geschlossenerer Form , als dies in den übrigen Sin¬
fonien Bruckners der Fall zu sein pflegt. Wunderliche
'Gcistessprftnge, barocke Einfälle gibt es auch hier noch
genug, doch fehlt es andrerseits auch nicht an imponieren¬
den Meisterzügen . Es sind vorwiegend freundliche
Bilder , zu welchen die Phantasie des Hörers angeregt
wird : eine gewisse Frühlingsstimmnng durchweht diese
Musik, etwas von Bergesoöem und Walöesönft . So macht
sie denn auch ihrem Zunamen als der „Romantischen"
Sinfonie alle Ehre , usiter den vier Sätzen fesseln am
»leisten: das Andante , das im ganzen eirren ecnfach-
vclksmäßigen Charakter trägt , und das Scherzo mit
s.-inen fröhlichen Jagüfanfaren . Das Filiale ist vorn
Komponisten mit „Mäßig " Bezeichnet: es kommt aus de»
Anfängen nicht heraus , zersplittert unh zerbröckelt in
sich selbst und ist dabei von ahspannender Länge. Unter
Herrn Kapellmeister Afjernis  Leitung gewann die
Partitur in der Wiedergabe durch das fleißig studierte
Kurorchester  nach Möglichkeit srischatmigeß Leben.
Die namentlich durch den ersten fast- und kraftsprüh en¬
den Satz sehr gehobene Stimmung des Publikums schien
sich leider ' mehr und mehr zu verflüchtigen und sank im
Filiale auf den Nullpunkt : der gespendete Beifall galt
wohl in der Hauptsache der rühmenswerten Ausführung.
1 Die Solistin des Abends war Frau Maikki I ä r n e -
felü  aus Schweden , eine Künstlerin , die in den letzten
Jahren schon allerorten mit namhaftem Erfolg ausge¬
treten ist. Gestern klang ihre Stimme , ein umfangreicher,
warmtimbrierter Sopran , in der Eingangsnurnmer,
Schuberts „Allmacht", etwas strapaziert und gelockert im
Ton . Allerdings hatte die 'Sängerin gegen die von
Mottl instrumentierte Begleitung des Orchesters hart zu

'kämpf-*%. MelteMn zeigte sich das Organ - namentlich im

zarteren Ausdruck, von günstigerer Seite : die Schulung
ist vortrefflich; reiche lind vielseitige Nnancierungs-
fähigkeit, eine reizvolle Mezzavoce, ein wunderschönes
Portameuto im An- imö Ahschwellen des Tones — sind
die Hauptvorzttge. Die deutsche Textaussprache habe ich
nicht immer verstanden, die schwedische(in Järncfelös
wertvoller» Lied „Sonntngmvraen ") natürlich erst recht
nicht. Sehr rvirkmrgsreich hatte die Künstlerin die Lieder
von Hugo Wolf ausgearbeitet ; und ögs Schönste bot sie
vielleicht irr dem Mittelsätz von Strauß ' „Heimlicher
Auffordsrlmg " : hier war sie die Innigkeit selbst; während
im übrigen das leiöenschastliche Element sich oft allzu
änßerlich-Lllsgcregt gab. Frau Järnefelö fand lebhaften
Beifall nnö dankte durch ein mit höchster gesanglicher
Feinheit vorgetrageucs schwedisches Volkslied.

Das K u r o r che sts r beteiligte sich am Programm
noch mit zwei weiteren Jnstrnmentalwerken , Die Sln-
fonie D-diji’ (in einein Satz) von Mozart ist ein Meister¬
stück au formaler Glüste sind Abrnndnug : ein froh und
festlich gestinnntes Älllegro, das in seinem lebendigen
Fluß durch einen langsameren Satz von echt Mozartscher
Grazie und Lieblichkeij ynterbrochcn wird . Außer dem
sehr wuchtig behandelten Streichorchester trete» nur
Oboen, Hörner und Trompeten in Aktion: das oxchestrale
Kolorit erhält dadurch ein ganz eigestartig helles und
feierliches Gepräge. Mit Rossinis unverwüstlicher
„Tell-Ouvertnre " die sich freilich in den vornetzmeu
Rahmen dieser Konzerte nur gezwungen und ungern
einfügte, wurde geschlossen. Dse Kurkapellc  be¬
währte auch hier überall , von Herrn Äffer ui  zielbe-
mutzt geleitet, ihre oft gerühmte virtuose Tüchtigkeit und
Zuverlässigkeit. Q. D-

Aus Kunst und Leüen.
* Erhaltung der klastischen Stätten von Weimar.

In Weimar ist man neuerdings esirig Labei, den alten
architektonischen Charakter det Zeit Gvxthes und
Schillers so viel als möglich zu erhalten . So soll an
Schillers Wohnhaus der Berkaussladen mit dem großen
Schaufenster wieder beseitigt und die alte Fassade des
ehrwürdigen Dichterhauses in ihrer ursprünglichen

Schlichtheit wieder hergestellt werden. Auch hat ?j.ä
Stadt beschlossen, bei geplanten Neubauten ihre Ersatz,
nis zu versagen, wenn dadurch ein Teil der Stadt *>>
seinen: geschichtlichen oder künstlerischen Charakter &
heblich gefährdet wird . Ganz besonders sollen erink '̂
rungsreiche Gebäude vor der Zerstörung und EntstellMsi
bewahrt werden. Die Maßregel kommt allerdings leiö^
recht spät; in den letzten Jahren ist Wielands W»N
Haus vollständig verunstaltet worden. Auf FWlaNtz^
Garten an der Ecke des Theaterplatzes ist ein großsi'
modernes Eckhaus anfgebant . Gerade der Theaterpi '̂j
ist dadurch sehr empfindlich beeinträchtigt worden. 9$ ‘,
droht dieselbe Gefahr dem stillen schlichten Platze
Goethes Wohnhaus . Zwei der kleinen alten Häuser 9?
Platzes sollen abgerissen und statt dessen ein einaDl ci
großer Ban mit Läden errichtet meröen. Auch der trgtz
liche Winkel, den diese beiden alten Häuser bildeten,
durch die ueue, in gerader Linie angelegte „PrgchtsaffE
beseitigt werden.

- Verschiedene Mitteilungen , Im deutschen2$^ '
in Berlin  gab cs gestern einen starken, völlig UWC1
strittenen Erfolg . Die dreiaktige Dichtung „Odiplt^
und die  S p h i y x" des Wiener Poetey Hugo v. W ;'
maunsthal hat eine sehr herzliche und freundliche
nähme gefMde ». ,

Eine Äußerung des Kaisers  über feinen E
kapellmeister Dr. Richard Strauß,  die bei der
Vorstellung an Kaisers Gebiirtstag gefallen sein E
ivixd wie folgt, kolportiert : „Dieser Strauß ist j-r
tüchtiger Kerl , aber komponieren  kann er 'nW/,.

GeneralintenLant Herr v. Hülsen  urch der JuDtz
dani des hiesigen Hofthcaters Herr v. Ä»i n tze n b e äi^,,
haben sich nach E a ss e l begeben. Nach der „ Frks. M '-
wird Graf V y l a n d t - R h e y d t schon Mitte dien'-
Monats als Nachfolger des Herrn v. Gilsa zur LeitvP
der Geschäfte der Casseler Hofbühne eingeführt

SHü hnenfe st spiele in  B a r e n t h 1,
Parsifal , Der Ring des Nibelungen , Tristan und 9f D%‘
Aufführungstage : Tristan und Isolde : 22., 81. Jü,
5., 12., 19. August. Parsifal : 23. Juli , 1., 4., 7., 8., V-
20. August, Der Ring des Nibelungen : 25. bis 28. JP"
14. bis 17. August. Die beiden Ring -Zyklen sind
verkauft.
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Die Revolution Ln Rußland.

Die Majorität der Reichsduma  hat den von
Mitte ausgearbeiteten Entwurf eines temporären Re
kierungsgesetzes derart radikal abgeänbert , daß Witte
"ies als ein Mißtrauensvotum betrachte und sich weigere
»hn dem Zaren zur Genehmigung zu unterbreiten.

In der Zitadelle in Warschau  wurden gestern
Neuerdings 11 Mitglieder des Anarchistenkomitees
kriegsgerichtlich erschossen.

In Lodz  sind sämtliche staatlichen Alkoholnieder
lagen und Fabriken zerstört worden. In Czenstochau
wurde ein Gendarmerie -Unteroffizier von Revolutio¬
nären getötet.

Auf einer Station der Bahn Moskau -Windau
^Ubinsk wurden in zwei Waggons eines nach Moskau
aestimmtê Güterzuges eine große Unzahl SomBtn
Vefnnden. Die beiden Waggons waren aus Windau ab-
Kefertigt. !

Ein Telegramm des Leiters der chinesischen Ostbahn
un die Direktion der Bahngesellschaft aus E h a r b i n
nom 81. Januar besagt, die in den Zeitungen gemeldeten
Süchte über Verwüstungen und Unruhen in Chardin
uud gänzlich falsch. Hier ist alles vollkommen ruhig.

Die Gärung unter den Matrosen des Schwarzen
Dikergeschwaders dauert fort . Zwei Offiziere, einige
Matrosen, sowie vier Mita/eder des Revolutions-
"ömitees wurden neuerdings festgenommen.

In Tschcrnigow  haben die Verhandlungen des
Militärgerichts gegen die Attentäter auf den Gouver¬
neur Chwostow drei Tage gedauert . Die Personalien
° r̂ Hauptattentäter , eines Mannes und einer Frau,
sonnten nicht fcstgestellt werden. Beide verweigerten
lköe Auskunft über ihre Person . Das Urteil lautete auf
^odesstrafe durch den Strang für die beiden Unbe
lanuten . Ein dritter Angeklagter wurde wegen Bei
oülfe zu 10 Jahren Zuch.haus verurteilt.
m In Wladiwostok  wurde während der letzten
^evolte in den Straßen die bekannte Revolutionärin

Wolkenstein öurch cine Salve erschossen. Sie fiel zu-
'ninmen mit noch 40 Personen , während 200 verwundet
wurden.

Deutsches Ueich.
jItJ-  Nt der durch die Ernennung des Herrn v. Schön zuin
kâ klichen Botschafter in Petersburg frei gewordene Posten des
.„"Glichen Gesandten in Kopenhagen dem derzeitigen Ge¬
isten inOldenbnrg , Grafen H e n ckc l v. D o n n e r s m a x d,
-I.^ ^ agcn und zum Nachfolger des letzteren in Oldenburg der

als HülfSarbeiter im Auswärtigen Amt beschäftigte
erste Sekretär bei der kaiserlichen Gesandtschaft in

^euchei, Kannn«rhcrr und Legationsrat v. B ü l o w , ernannt
"Iden.

, Berlin , 2. Februar . Die Zustimmung des Zen-
rurns zu der Errichtung eines selbständigen

^loulalamtes  mit einem Staatssekretär an der
pihe ist nunmehr gesichert, so daß die betreffenden
tatsforderungen zur Annahme gelangen werden.

Der Abgeordnete Stöcker  hat jetzt mit Unter-
Atzung anderer Abgeordneten einen Antrag eingebracht:
!~ er  Reichstag wolle den Reichskanzler ersuchen, dahin
!« wirken, daß die in einzelnen Bundesstaaten noch be¬
gehende Beschränkung der Freiheit des Religions-
fwkcnntnisses, der Vereinigung zu religiösen Gemein-
Iwaften und der gemeinsamen Religionsübung baldigst
f-W Wege der Landesgesetzgcbung beseitigt werde. Da
wkch den Erklärungen des Abgeordneten Freiherrn von
^rtling am letzten Mittwoch anzunehmen ist, daß auch
Xö§  Zentrum dieser Resolution zustimmcn wird , so dürfte
1e einstimmig vom Reichstage angenommen werden.
^ Eine in Berlin  abgehaltene , von 3000 mittleren
^aatsbeamten besuchte Versammlung nahm nach
Egerer Debatte und mehreren Referaten folgende

esolution  an : „Die heutige von mehr als 3000
wlttleren Beamten sämtlicher Reichs- und Staatsbc-
'wrden von Großberlin besuchte Versammlung erachtet
* ”e baldige , endgültige Regelung des Wohnungsgckd-
^ 'chutzwcsens mit Rücksicht auf die hervorragende Be-
„̂ irng dieser Frage für die Beamtenschaft für dringend
„forderlich. Die Beamten von Großberlin scheu sich
ontcr den heutigen Verhältnissen besonders stark benach-
V; kgt, sta der zur Bestreitung der Wohnungsmicte
,,w»cnüe Wohnungsgclüzuschutz in Berlin seit 1873 im
. ogensgtze zu anderen Orten nicht aufgebesscrt worden
, ' trotzdem die Wohnnngstenernng gerade in Berlin

orn letzten dreißig Jahren gewaltig zugcnommen hat.
lV * Englische Enten . Die Kapstäötcr Meldung von

k Ermordung des Dr . Dvnaldson in Swakopmund ist
' ? ?9en. vr . Dvnaldson ist Schiffsarzt auf dem west-
Mkanischen Dampfer „Sapelc " und segelte auf diesem

^-̂ angenen Mittwoch von Liverpool nach der afrika-
pichen Westküste. Ein anderer Engländer , Hastings nr
swakopmund, der angeblich dort verhaftet wurde, ist

^rhaupt nicht cingesperrt gewesen.
* Da die ostafrikanische NnfstandsveWegung als

üterdrückt gelten kann, soll, wie amtlich gemeldet wird,
dorthin entsandte Marine -Detachement demnächst

Lber zurück beordert werden . - Die erste Abteilung
üw Marine -Expeditionskorps verläßt Dar eŝ Salam

0- Februar mit dem Dampfer „Gouverneur.
zv * Zentralstelle für landwirtschaftliche Arbeiter . In
^Mowitz haben Beratungen über die dortige Arbelter-
g. rrnittlungsstellc stattgefunden und zu durchgreifenden
rv̂ "derungen im ganzen System des Salsviiarbeitcr-geführt. Die Staatsreglernng hat sich laut
Kef . Ztg ." entschlossen, die von der Lanöwrrtschafts-
ly,,Wer errichteten beiden Vermittlungsstellen rn My»-
Ku ^ and Neubernn unter Übernahme ber bestehenden
n, Ml'tt5tu >iOcn in eigene Verwaltung zu übernehmen,
^ . diesem Zwecke soll in Berlin eine Zentralstelle für
sÄ.öwirtschastlicheArbeiter errichtet werden Der Ab-

JUtB der Übcrgaveverhandlirngcn ist bereits erfolgt.
* Das Deutsche Natioualkomitce zur Bekämpfung

" " Handels ist am 9. Januar 1906 in das Ver¬
des Amtsgerichts I in Berlin eingetragen

und hat hierdurch die Rechte einer juristischen Person
erhalten . Alle diejenigen, welche sich für die Arbeit des
Komitees interessieren, werden gebeten, sich die Satznngen
von dem Vereinsbureau (Berlin , Dessauerstratze Nr . 23)
kommen zu lassen. Der Rücktransport verführter junger
Mädchen, ihre Unterbringung , die Sorge für ihre Zu¬
kunft stellen fortwährend große Allforderungen an den
Verein , denen nur durch größere Beteiligung des Publi¬
kums Genüge geleistet werden kann. Berichte über die
bisherige Tätigkeit des Vereins werden gern verteilt.

* Rnudscha« im Reiche. Der in Zürich auf An-
suchen der deutschen Behörden verhaftete frühere Straß¬
burger Polizeikommissar Step  h an  y legte,
wie aus Zürich gemeldet wird , Einspruch gegen seine
Auslieferung ein. Das schweizerische BundcSgcricht
wird nun darüber zu entscheiden haben.

Die höhere Töchterschule in Eschweiler,
die sich bisher unter privater Leitung günstig entwickelte,
wird jetzt von Franziskanerschwestern  aus
Nonnenwcrth übernommen werden. Die Genehmigung
des Kultusministers ist etngctroffcn.

Die Demonstrationen in Frankreich.
wb. Paris » 2. Februar . (Kammer.) Der natio¬

nalistische Deputierte S p r a n z k, welcher mit mehreren
anderen nationalistischen und konservativen Deputierten
und Gcmeinöeräten den blutigen Zusammenstößen vor
und in der Kirche von Gros -Caillon beigewohnt hatte,
brachte am Schluffe der Kammersitzung einen gegen die
Polizei gerichteten scharfen Beschlutzantrag ein. Da der
Ministerpräsident abwesend war , verweigerte der
Kammerpräsident Doumer die Erörterung dieses Be-
schlußantrages . Ribot  ergriff das Wort und sagte:
Alle müssen die heutigen ernsten Ereignisse bedauern.
Der Erzbischof von Paris hat die würdevollsten und
friedlichsten Weisungen erteilt . Alle Pariser Priester
bedauern die beklagenswerten Zwischenfälle. (Rufe auf
seiten der Sozialisten : Nachdem sie dieselben durch
Ihre Ratschläge' hervorgerufen haben!) Ribot (fort-
fahrend): Das Gesetz muß die Oberhand behalten , das
wissen wir . Aber ich frage, ob die Behörden sich nicht
mit den Pfarrern verständigen können, um die Wieder¬
holung solcher blutigen Ranbszenen zu verhindern ? —
Hierauf ist der Zwischenfall geschloffen. Die Sitzung
wurde aufgehoben.

Die Inventaraufnahme in der Kirche Saint Pierre
du Gros -Caillon wurde trotz des Einspruches des
Pfarrers fortgesetzt und unter andauerndem Lärm der
zahlreichen Menge gegen y4G Uhr beendet. Das Innere
der Kirche bietet einen traurigen Anblick, alles ist zer¬
trümmert . Eine Anzahl Personen , die sich in Schmüh-
rnfen gegen die staatlichen Beamten ergingen , wurden
verhaftet. Gegen 0 Uhr war die Ruhe wieöerhergestellt

Die Inventar -Aufnahme in der Kirche St . Pierre
du Gros -Caillon in Paris , die gestern nachmittag vor-
gcnommen wurde, gab Anlaß zu Zwischenfällen ähnlich
denjenigen, die sich vorgestern vor der Kirche St . Clvtildc
abspielten. Seit 1 Uhr waren berittene Munizipal-
garöisten damit beschäftigt, den Platz vor der Kirche von
Kunögevern zu säubern . Mehrere Tausend Personen
hatten sich eingefunden und stießen Protestrufe gegen die
Behörden ans . Der Polizeipräfekt traf kurz .darauf mit
Polizeitruppen und Munizipalgaröisten ein. Nach drei¬
maliger vergeblicher Aufforderung des Polizeiprüfekten
an die hinter Ler Gittertür der Kirche Versammelten,
das Tor zu öffnen, ließ er dieses durch Feuerwehrleute
sprengen, ebenso die Kirchentür. Die in der Kirche An¬
wesenden bewarfen die Beamten mit allerlei Gegen¬
ständen, auch ein Nevolvcrschuß wurde abgcfeuert. Die
Feuerwehr .warf aus zwei Schlauchleitungen kalte
Wasserstrahlen auf die Menge in der Kirche, die sich auf
etwa tausend Personen bezifferte. Dann drangen die
Beamten ein und nahmen zahlreiche Verhaftungen vor,
etwa hundert insgesamt . Dann erst konnte die Inven¬
tarisierung vorgenommen werden.

Die Zahl der gestern verwundeten Manifestanten
wird auf 60 angegeben, darunter befinden sich mehrere
erheblich Verletzte. Auch eine Anzahl Polizisten trugen
Verletzungen davon. In der Kirche von Gros -Caillon,
welche ein Bild vollständiger Verwüstung darbietet,
watete man bis zu den Knöcheln im Wasser. Die vor
der Sakristei aus Sesseln, Bänken und Beichtstühlen er¬
richtete Barrikade war so fest, daß die Polizisten nach
halbstündiger Arbeit sich damit begnügen mutzten, eine
Art Tunnel herzustellen, um sich zur Sakristei Zugang
zu verschaffen, wohin sich die Manifestanten geflüchtet
hatten. Dieselben wurden dann einzeln von den Poli¬
zisten weggeführt. Die Meldung , daß Revolvcrschüffe
abgefeuert wurden , wird von der Polizei als unrichtig
bezeichnet. Polizeiprüfckt Lepine erklärte einem Be¬
richterstatter, er habe während seiner ganzen Amtstätig¬
keit einen derartig erbitterten und brutalen Widerstand
bei Manifestationen noch nicht erlebt.

Der wegen tätlicher Beleidigung von Pvlizeibeamten
bei den vorgestrigen Vorgängen in der Clotilden -Kirche
verhaftete Graf de la Roche Foucauld wurde vom Zucht¬
polizeigericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Sein gleichfalls verhafteter Sohn wurde freigesprochen.

Unter den wegen der Krawalle vor der Clotilden-
Kirche Verhafteten befirrden sich Graf Guy de la Roche
Foucauld und dessen Sohn , Graf Togueville und Baron
du Passage, gegen die sämtliche Aussagen der Polizisten
belastend lauten . Der Poltzeipräfekt Leptne erkannte
den Grafen de la Chavalier als denjenigen wieder, der
ich Tätlichkeiten gegen ihn zuschulden kommen ließ. Die
14 Aristokraten, welche die Nacht im Polizeigewahrsam
zubrachten, erhielten heute die Besuche ihrer Ange¬
hörigen . Bor dem Gefängnis war eine Auffahrt wie
vor dem Automobilklub. Die Verhafteten werden heute
oder morgen vor dem Pvlizeigericht erscheinen. Der
Metzgergehülfe, der auf eigene Faust die Sturmglocke
der Clotilden -Kirche läutete , wird eine im Wege privater
Sammlung zustande gekommene Ehrengabe erhalten.

stä. Paris , 3. Februar . Bisher sind in ganz Frank¬
reich in 2200 Kirchen die Inventaraufnahmen erfolgt.

Nur in den wenigsten kam es zu Zwischenfällen. In
Paris befinden sich insgesamt 09 Kirchen, wovon in 30
die Inventaraufnahme beendet ist.

hd. Paris , 3. Februar . Aus Rom meldet das „Echo
de Paris ": Die Unruhen anläßlich der Jnventaraus-
uahme in den Pariser Kirchen haben im Vatikan und
unter dem Klerus großes Aufsehen hervorgerufen . Eine
hochgestellte Persönlichkeit erklärte , im Vatikan begriffe
man sehr wohl die Gefühle, von denen die französischen
Bischöfe sich leiten ließen, aber der Augenblick sei schlecht
gewählt, da die Inventaraufnahme den Zweck habe, die
Übernahme des Kircheneigentums zu sichern.

stä. Rom, 3. Februar . Der Papst hat die fran¬
zösischen Bischöfe telegraphisch ersucht, sich der Inven¬
taraufnahme in den Kirchen zu unter¬
werfen.  Er bedauert in seinem Telegramm die
Zwischenfälle der letzten Tage/

Ans!emd.
Österreich-Ungarn.

Kosfuth  veröffentlicht einen Artikel , der sich sehr
skeptisch über die Aussichten eines Ausgleiches zwischen
König und Nation ausspricht, obgleich der König die
größte Friedensliebe bezeuge und auch die Koalition bis
zur äußersten Grenze der Nachgiebigkeit gegangen sei.
Allein, es werde eine äußerst geschickte Minierarbeit
gegen den Frieden betrieben.

Italien.
Die gestrige siegreiche Kammermehrheit wird zu¬

sammengesetzt aus 63 Abgeordneten der Rechten, 31 vom
Zentrum , 19 Demokraten , 19 Unabhängigen , 39 biS-
herigcnMinisterillen , 30 Radikalen , 14 Republikanern und
18 Sozialisten . Die Bildung des Ministeriums erscheint
daher äußerst schwierig, die Krisis wird vermutlich lange
dauern.

Der Kabinettschef Fortis  teilte gestern in der
Kammer mit, daß das Kabinett seine Demission
eingereicht  habe . Der König hat bis jetzt jedoch
noch keinen Entschluß gefaßt. Die Kammer vertagte sich
ans unbestimmte Zeit.

„Daily Telegraph " meldet aus Mailand,  daß
die Verbreitung von antimilitärischen , revolutionären
und sozialistischenLehren in der italienischen Armee in
erschreckendem Matze zunimmt . Viele Tausende anti-
militärische Manifeste wurden in den Kasernen Nord-
Italiens beschlagnahmt. Es gibt in der Armee selbst
Agitatoren , welche in den Kasernen und auf Exerzier¬
plätzen Brandreden gegen den Militarismus und sogar
gegen die Monarchie halten . In Mailand wurde ein
ganzes Regiment wegen antimilitärischer Umtriebe mit
Kasernen-Arrcst bestraft. Die ganze Mannschaft des
Regiments darf die Kaserne in den nächsten vier Wochen
nicht verlassen. Diese Maßregel zeigt am deutlichsten,
wie schlimm die Zustände geworden sind.

Frankreich.
Der französische Ministerrat beschloß zur Entlastung

des stehenden Heeres, daS fortan nicht mehr bei Un¬
ruhen Verwendung finden soll, die Errichtung eines
8000 Mann starken mobilen Genöarmertckorps.

Serbien.
In Beantwortung einer Interpellation wegen des

Konfliktes mit Österreich - Ungarn  erklärte
Ministerpräsident Stojanowitsch in der Skupschtina, ob¬
gleich die Erklärung der serbischen Regierung , daß sie
den serbisch-bulgarischen Unionsvertrag während der
österreichisch-ungarischen Vertragsverhanölungen der
Skupschtina nicht vorlegen und alle Änderungen , die aus
der Natur des abzuschließenden Handelsvertrages mit
Österreich-Ungarn entspringen , vornehmen werde, den
von Österreich-Ungarn am 18. Januar gestellten Forde¬
rungen auf den ersten Blick formell nicht entspreche, seien
die Forderungen dein Wesen nach erfüllt , da der Wort¬
laut der österreichisch-ungarischen Forderung zu unklar
und umfassend sei. Die serbische Regierung habe die¬
selben nur genauer umschrieben. Trotzdem seien öfter-
reichischerseits die Handelsvertragsverhandlungen am
22. Januar definitiv abgebrochen worden und die Grenz¬
sperre für Vieheinfuhr aus Serbien erfolgt. Sie habe
ihrem Gesandten in Wien eine Protestnote für die öster¬
reichisch-ungarische Negierung übersandt und darauf noch
keine Antwort erhalten . Nach den Erklärungen des
Ministerpräsidenten nahmen sämtliche anwesenden Ab¬
geordneten eine Tagesordnung an, in der erklärt wird,
daß die Nationalversammlung das Vorgehen der Regie¬
rung billige.

China.
In Tientsin  entstand ein Zwischenfall dadurch,

daß einer der Bediensteten des Vizekönkgs in der
britischen Niederlassung von einem chinesischen Schutz¬
mann geschlagen wurde und der Vizekönig die Aus¬
lieferung des Schutzmannes an die chinesische Behörde
forderte. Um Weiterungen zu vermeiden, entsprach die
britische Behörde dem Verlangen unter der Voraus¬
setzung, daß der Mann nur gelinde bestraft werde. Der
chinesische Richter verhängte jedoch eine äußerst harte
Strafe über ihn.

Über die Zunahme des Verbrech erunwesens
in Chile bringt der in Santiago de Chile erscheinende
„El Mercuriv " interessante Mitteilungen . Das Blatt

u- a\[  PEzci ist gegen diese unhcrm-
üche Verbreitung des Banditentums nahezu machtlos
Gefängnisse im modernen Sinne des Wortes gibt es
rn Chile nrcht und öie vorhandenen Lokalitäten sinä
nur zu sehr geeignet, dem Verbrechertum, anstatt eS
zu unterdrücken, noch Vorschub zu leisten,- die Justiz
hat sich biSher auch als vollständig unaciiügeuL erivieseu.
Im Monat Oktober sahen sich die besseren Kreise in
/ ^ ^ araisv genötigt, gemeinschaftlich um die Erlaubnis
des Waffentragens nachzusucheii. Mit Recht ruft der
Jacl)ter Dr. Santa Cruz in seinem Bericht über dieses
Gesuch ans : „Eine Gesellschaft, deren Mirglieder es nötig
haben, Waffen zur Verteidigung ihrer Person mit sich
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zu führen , ist verloren , und eine Schailde ist es, wenn
die Behörden nicht über die Mittel verfügen , das Leben
ihrer Bürger schützen zu können."

Aus Stttdr und Künde
Wiesbaden,  3 . Februar.

Die Pflicht der Christen.
Die Gruppe Nassau der „Freien kirchlich-

sozialen Konferenz"  veranstaltete gestern abend
im evangelischen Vereinshaus au der Platterstraße einen
Vortrags -Abend. Als Redner hatte sie einen Gesin¬
nungsgenossen des Hofpredigers a. D . Stöcker gewonnen.
Lic. Weber aus München-Gladbach, einen Mann,
dessen Name zwar nicht ganz so populär ist wie der
des ehemaligen Hofpredigers , der aber doch in recht
weiten Kreisen des evangelischen Deutschlands als
Führer der evangelischen Arbeitervereine und der
orthodox-kirchlichen Sittlichkeitsbewegung bekannt ge¬
worden ist. In bibeltreuen , buchstabengläubigen evange¬
lischen Kreisen riihmt man ihn, wie Stöcker, am Ende
noch mehr, in liberalen evangelischen Kreisen liebt mar,
ihn wegen des von ihm vertretenen Pietismus nicht
besonders und wer die Verbindung mit der Kirche ver¬
loren, sich im übrigen aber das Interesse für religiöse
Fragen bewahrt hat, der wird je nachdem nicht umhin
können, hier und da entschieden gegen die von lüe.
Weber vertretene frömmelnde Richtung Stellung zu
nehmen. Denn er wird sich von dieser Seite und von
diesen Mitteln keine  Hebung der religiösen und wahr¬
haft christlichen Weltanschauung und Lebensbetätigung
versprechen können.

Herr Ho . Weber steht an der Schwelle des Greisen-
alters . Er hat sich viel Lebhaftigkeit bewahrt , spricht
ganz im Stil und im Tone Stöckers, bald sehr laut,
bald leise und so macht seine Rede den Eindruck einer
vorher nach jeder Richtung hin wohl zurechtgelegten
Rhetorik, die aber gerade deshalb eine mehr oberfläch¬
liche als tiefe Wirkung ausübt . Ich spreche hier etwas
pro domo ; ich fühlte mich gestern abend , wo Weber über
„die Pflicht der Christen in dieser ernsten Zeit " sprach,
von dieser Art Rhetorik mehr abgestoßen als angezogen.
Ich vermißte den warmen Pulsschlag des Herzens;
vielleicht, weil er wirklich nur in einem minimalen
Quantitätchen vorhanden war , worauf übrigens auch
die energischen Bewegungen der buschigen Augen¬
brauen , in der Regel das äußere Zeichen, daß der
Kops das Herz unterjocht hat, hinzuweiseu schienen.

Die Pflichten des Christen in dieser ernsten Zeit!
Nun , wer sich Christ fühlt , wer glaubt , daß er Christus
verstehen gelernt hat, der wird wissen, wie er sein Leben
einzurichten, welche Pflichten er gegen sich selbst und
gegen seine Mitmenschen hat. Der ganze christliche
Sitten - und Lebenskvdex wurde von dem Stifter des
Christentums selbst in ein einziges kurzes Gebot zu-
sammengesaßt, das , so sollte man glauben , so leicht zu
verstehen ist, daß es großer Reden darüber , wie der
Christ seine Pflicht tun muß, nicht mehr bedürfe. Das
einfache, leicht verständliche, man möchte sagen, selbst¬
verständliche Gebot erscheint indessen weniger einfach,
wenn ein so zünftiger Theologe, wie Herr Ho . Weber
es ist, die Pflichten des Christen schilöerr. Er fing an
mit der kriegsgeschichtlichenMonographie v. d. Goltz
und zitierte einen Ausspruch desselben, wonach dir
Niederlage der preußischen Armee bei Jena und Auer-
städt und der Zusammenbruch des preußischen Staates
in .der Verflachung der Geister und Gewissen jener Zeit
durch die falsche Weltanschauung, genannt Determinis¬
mus, zu suchen sein soll. Unsere Zeit habe viel Ähn¬
lichkeit mit jener Zeit vor 100 Jahren . Auch heute
hätten Unzählige nur ein Lebensziel, das heißt: Glück
und Genuß . Der Begriff Pflicht trete oft in sehr
bedenklicher Weise zurück, hinter den Begriff Recht. Die
religiösen Anschauungen unserer Gebildeten seien in
einem solchen Maße zerfetzt, daß man vor einem Ab¬
grund steht, in der: alles zu verschwinden drohe, was
wir seit Jahrhunderten besessen. Nur durch die Kraft
des Evangeliums könne neues inneres Leben in unser
Volk kommen. Der Christ habe daher die Pflicht, seinen
Heiland offen zu bekennen und seine Volksgenossen
zu ihm zurückzusühren. Man könne es zwar nicht
leugnen , daß es heute vielen Gebildeten schwer gemacht
werde, zum biblischen Glauben zurückzukehren, aber es
gäbe einen Weg, auf dem bas sicher zu erreichen sei, man
müsse weniger die Schriften über die Bibel als diese
selbst lesen, mit dem Gebet, daß Gott sie verstehen lehren
möge. Man lese zu viel über und zu wenig in der heil.
Schrift . Es sei eine Dornenhecke um die heilige Schrift
gebaut, die müsse zerhauen werden. Mau wolle der
Kritik das Recht lassen, möge der Menschengeist forschen,
aber er soll forschen mit dem Ziel des Findens und nicht
mit lachendem Mund und spottendem Herzen.

Was der Redner zur christlichen Opferwilligkcit, zur
inneren Mission usw. aussührte , wird jeder objektiv
Denkende gut geheißen haben, auch wenn er nicht
glaubt , daß es auf die Kinder des Proletariats einen
ungeheuren Eindruck machen würde, wenn der Fabrik¬
herr sic persönlich im Christentum unterrichte . Mit
seinem Freund Stöcker ist der Redner der Ansicht, daß
die evangelische Kirche auf dem Boden der Reformation
stehen bleiben müsse, wenn sie ihre Existenzberechtigung
nicht verlieren wolle, d. h., daß sie trotz der hoch-
entwickelten Kultur des zwanzigsten Jahrhunderts im
rückständigen Geiste des Mittelalters zu beharren habe.
Bei der Besprechung der Pflicht des Christen auf patrio¬
tischem Gebiet meinte Weber, wer heute nicht vvllbewußt
auf der Seite des Kaisers stehe, der verrate sein Volk
uud sei kein guter Christ. Die Sozialdemokraten müsse
er für : Landesverräter halten , es sei verächtlich, wenn
Sozialdemokraten im Reichstag die Partei fremder
Völker nehmen. Der durch und durch vaterlandslosen
Sozialdemokratie gegenüber habe der Christ nur eine
Losung: Mit Gott für Kaiser und Reich.

Der Vortrag war recfjt- gut besucht; weitaus die
Mehrzahl der Besucher, gehörte dem weiblichen Ge¬
schlecht an. ~ d.

Der Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben
hielt am letzten Donnerstag in dem „Hotel zur Reichs-
Post"̂ seine satzungsgemäße Hauptversammlung ab. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Kaufmann Emil D ö r n e r,
eröffnet«: die Versammlung und sprach zunächst einige
einleitende Worte über die allgemeinen Verhältnisse des
Vereins , wobei er mit Befriedigung davon Kenntnis
gab, daß die Mitgliederzahl des Vereins in dem ver¬
gangenen Jahr wiederum gewachsen sei. Der Verein
stehe mit seinen gesamten Einrichtungen — Mahnver¬
fahren , Kaffenbotenversahren und Auskunftswesen —
ans der Höhe der Zeit , und es sei daher bedauerlich,
daß noch eine ganze Anzahl oon Geschäftsleuien und
Gewerbetreibenden ihm fern stünden und ein Teil der
Fernstehenden sich Privatunternehmungen anschlössen,
die nicht über das reichhaltige Material verfügten , wie
es der seit dem Jahre 1869 bestehende Verein besäße.
Außerdem böten die Privatuntcrnehmungen bei weitem
nicht die Sicherheit, wie sie bei einem Verein gewähr¬
leistet würde ; die vor einigen Tagen erfolgte Verhaftung
des Inhabers eines solchen Privatunternehmens , der
„Justitia ", habe dies wieder von neuem bewiesen, und
er hoffe daher, daß die dem Verein noch fernstehenden
Geschäfte in immer größerer Zahl sich ihm anschlössen,
da sie dadurch nicht nur sich selbst, sondern auch der
gesamten Geschäftswelt dienen würden . Herr Dörner
erteilte alsdann dem Geschäftsführer des Vereins , Herrn
Kaufmann Ludwig I ste l , das Wort zur ■Berichter¬
stattung über das abgelaufene 37. Vcreinsjahr . Der
Geschäftsführer wies daraus hin, wie Wiesbaden durch
sein Einrücken in die Zahl der Großstädte nun auch
die Schattenseiten dieser Vergrößerung kennen lerne , da
viele der Zuziehenden nur über geringe Mittel ver¬
fügten und nun hofften, in der Großstadt das Aus¬
kommen zu finden, das ihnen anderwärts versagt mar.
Naturgemäß wird der Kredit der Handel- und Gewerbe¬
treibenden der Stadt zuerst in Anspruch genommen,
und in welch erhöhtem Maße dies in dem vergangenen
Jahr allein bei den Mitgliedern des Vereins geschah,
erhellt am besten die Tatsache, daß dem Verein ins¬
gesamt Rechnungen für 1755 Personen mit 62 074 M.
Schuldsumme zur Behandlung überwiesen wurden,
gegen 918 Personen mit 29 428 M. in dem Jahr vorher,
als Wiesbaden noch nicht Großstadt war ! Wenn mau
berücksichtigt, daß der Verein ungefähr den vierten Teil
aller hiesigen Geschäfte zu seinen Mitgliedern zählt , so
läßt sich hieraus für die Detailgeschäfte ein Gesamt¬
betrag von etwa 250 000 M. berechnen, der säumigen
Zahlern kreditiert wird und dadurch zum großen Teil
verloren geht, gewiß eine bedeutende Summe , die mehr
wie alles andere mahnt, einem Verein beizutreten , der
imstande ist, die Vermögensverluste auf das geringste
Matz herabzusetzen. Der Verein erreicht dies in mehr¬
facher Weise, a) Das Mahnverfahren . Die säumigen
Zahler werden wiederholt schriftlich ausgefordert , ihren
Verbindlichkeiten innerhalb einer festgesetzten Frist nach¬
zukommen oder, sich in anderer Werse mit ihrem
Gläubiger zn verständigen, andernfalls ihr Name in
die Liste der säumigen Zahler ausgenommen werden
würde ; es wird den säumigen Zahlern gleichzeitig mit¬
geteilt, daß die Mitglieder sich verpflichtet haben, der¬
artigen Eingetragenen keinen Kredit mehr zu gewähren,
lind da der Gemahnte nicht weiß, wer Mitglied ist, so
muß er gewärtig sein, daß ihm in jedem Geschäft der
Kredit unterbunden wird . Welch große Bedeutung die
sogenannte schwarze Liste des Vereins i» dem Geschäfts¬
leben Wiesbadens besitzt, hat vor kurzem ein Anwalt
vor dem Gericht in überzeugender Weise öargelegt , und
irr der Tat besitzen die Mitglieder in dieser alphabetisch
geordneten Liste, welche jetzt 7412 als säumig Ein¬
getragene enthält , ein überaus wertvolles Mittel gegen
das Heer der Kreditunwürdigen . Der Verein nimmt
eüoch selbstverständlich Rücksicht auf die, welche den

guten Willen zeigen, ihre Schuld in irgend einer Weis:
abzutragen , und so sind es zurzeit etwa 300, die durch
regelmäßig erfolgende kleinere und größere Raten ihre
Verbindlichkeiten nach und nach erfüllen und dem Verein
dankbar sind, daß er es ihnen auf diese Weise ermög¬
licht, ohne irgend welche Kosten und Prozeßunaunehm-
lichkeiten sich von ihren Schulden zu befreien, b) Das
Einziehen von Außenständen durch Kassenbotcn. Da sich
das Mahnverfahren in einer Anzahl von Fällen nicht
als ausreichend erwies , so wurde in dem vergangenen
Jahr die Einstellung eines Kassenboten beschlossen, der
die säumigen Zahler in ihrer Wohnung aussucht, um
die schuldigen Beträge daselbst zu erheben. Diese neue
Einrichtung hat sich außerordentlich bewährt und in
einer großen Reihe von Fällen Erfolge gezeitigt, bei
denen vorher mit keinem anderen Mittel etwas zu er¬
reichen war ; und cs ist gerade diese Einrichtung , welche
dem Verein eine ganze Reihe neuer Mitglieder zu¬
führte . Von den dem Verein übergebenen Rechnungen
im Gesamtbetrag von 62 074 M. können mehr wie die
Hälfte als eingcgangen verzeichnet werden, ein Erfolg,
der um so mehr hervorgehoben zu werden verdient , als
es sich bei diesen Rechnungen in den allermeisten ' Fällen
um lang anstehende Forderungen handelt, welche die
betreffenden Mitglieder selbst schon wiederholt vergeb¬
lich einzuziehen versucht hatten . Auch die Auskunftei
des Vereins wurde in ausgedehnterem Matze wie seither
in Anspruch genommen; viele Mitglieder haben es sich
zur Gewohnheit gemacht, bei jedem neuen Kunden, der
ihnen nicht genau bekannt ist, auf der Geschäftsstelle
anzufragen , ob etwas gegen den Betreffenden vorlicgt,
wodurch in vielen Fällen das Mitglied vor Verlusten
bewahrt blieb. Aus all dem geht hervor , daß die von
dem Verein zu bewältigende Arbeit eine ganz bedeu¬
tende Steigerung erfahren hat, daß aber auch die Er¬
folge dementsprechende waren , und der Verein daher
mit Genugtuung auf das abgelaufene Jahr zurückblicken
kann. Der Geschäftsführer erstattete alsdann Bericht
über die letzte Gerichtsverhandlung , die infolge einer
Beleidigungsklage seitens eines irr die Liste Einge¬
tragenen stattfand. Der Kläger wurde wie alle früheren
mit seiner Klage kostenfällig abgewiesen, indem das
Gericht sich aus den von dem Reichsgericht wiederholt,
einaenvmmenen Standpunkt stellte, daß der Verein in

Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe, ustt
daß eine Beleidigung nicht angenommen werden könne,
so lange die Form der Aufforderung und diejenige der
Listen einwanösfrei sei. Dies ist selbstverständlich
bei sämtlichen Unterlagen des Vereins der Fall , da
deren Ausarbeitung seinerzeit mit erfahrenen Juristen
beraten wurde. Es wäre im Interesse der reellen Ge¬
schäftswelt auch traurig , wenn das Gericht einen andere«
Standpunkt einnehmen würde, da die schwarze Liste
einen wesentlichen Schutz für den Geschästsmauu ge¬
deutet und eingangs erwähnt ist, welche Summen aller«
rn einer Stadt wie Wiesbaden auf dem Spiel stehe«.
—- Der Vorsitzende dankte dem Geschäftsführer für seine«
von den anwesenden Mitgliedern mit Beifall aufgenvi«-
menen Bericht und sprach die Erwartung aus , daß der
Verein sich immer weiter entwickeln möge; als ei«
Mittel hierfür schlug er regelmäßig wiedcrkehrende Ver¬
sammlungen vor , in denen die Mitglieder ihre Erfah¬
rungen über alle das Kreditwesen betreffende Erschei¬
nungen austauschen sollten; dieser Vorschlag wurde ein¬
stimmig angenommen , und die nächste derartige Ver¬
sammlung soll im Laufe des Monats April stattfinde«-
Die satzungsgemäß aus dem Ausschuß scheidende«
Herren Emil Dörner,  Franz Kentrup und Gusta«
Lieskc  wurden wieder- und an Stelle des infolge
Geschäftsaufgabe ausscheiöenüen Herrn W. Thurma ««
Herr Oskar Michaelis  neugewählt . Der Beitrag
wurde irr gleicher Höhe wie in dem vergangenen Iahe
auf 9 M. festgesetzt; Neueintretenöc zahlen autzerdew
2 M ., wofür sie die große 100 Seiten umfassende Liste
der säumigen Zahler erhalten . Anmeldungen werde«
am besten bei dem Geschäftsführer, Herrn Kausma««
Ludwig J ste l , Webergasse 16, 1, bewirkt. Nach Be¬
sprechung einiger innerer Vereinsangelegenhciten , a«
denen sich die Herren Dörner , Walter II ., Claes , Gaist-
und Jstel beteiligten , wuxöe die Versammlung gcgel
11 Vz  Uhr geschlossen.

-i/ ' Herzog Adolf-Denkmal . In der letzten
standsfitzung des „Vereins Süd -Wiesbaden" wurde u. «■
auch die Platzfragc des Land es - Denk -mals
öcn verstorbenen Herzog Adolf von Nassa«
erörtert . Als geeignetste Stelle für das Denkmal wirr»'
der Platz am Rondell der Biebricherstraße bezeichn̂ '
zwischen Moritzstratze und Adolfsallee? an der Siel«
des dort befindlichen Trinkwasserhäuschens , ein Pl «h'
wie er nach Ausbau der Umgebung schöner mtö würdigt
nicht gedacht werden kann, daher in erster Linie de«
Vorzug verdient . Wollte man jedoch den beiden Städter-
Wiesbaden und Biebrich gleichmäßig Rechnung trage«'
so käme in zweiter Linie nur ein Platz auf der Ä d v
höhe  in Betracht, und zwar westlich der Bicbrichoff
stratze, in der Mittelachse der zweiten Ringstraße fl«1
her projektierten platzartigcn Erweiterung des zweite«
Rings , kurz vor seiner Einmündung in die Biebrichs
stratze. Bei der Wahl dieses Platzes dürsten wohl
keiner Seite Einwendungen erhoben werden.

— Die Tageslänge im Februar nimmt 1 Stu «h-
38 Minuten oder täglich 3y2 Minuten zu und betrag-
am 1. Februar 9 Stunden 16 Minuten , am letzte«
Februar 10 Stunden 64 Minuten.

— Die Fleischprcise sind von einzelnen Metzg'«?
meistern herabgesetzt worden, womit freilich der andc^
Teil ihrer Kollegen nicht einverstanden sein soll. Die!'
behaupten, ein Rückgang der Viehpreise liege nicht ««?
und deshalb sei auch ein Abschlag dcS Fleisches ob«'
Verlust nicht angängig . Aus Cöln kommt sogar d«
Mitteilung , daß gegenüber den mehrfach aufgctauchst«
Meldungen über sinkende Flcischpreise die Cöl«e-
Metzgerinnungen entsprechende Veröffentlichungen
machen beschlossen, in denen nachgewiesen wird, daß ?i'
Vieypreise eine fortgesetzt steigende Tendenz aufweise«
und ihr Höhepunkt noch nicht erreicht sei. über
Cölner Metzgergeschäfte seien im letzten Jahre geschlosst«
worden. Bei Fortdauer der gegenwärtigen ZustE
ständen weiteste Kreise des Metzgerstanöcs vor dem v««'
ständigen Ruin.

— Die Ausstellung japanischer Textilien usw. ist >«
der Gewerbeschule, Saal 81, Sonntag , den 4. Februa«
von y2S bis ZL4 Uhr jedermann zugänglich. Sie ««’'
faßt rund 400 Gewebe, Goldbrokate und Stickercic«'
Drucksachen usw. und ist durch vorzügliche Auswahl aste?
Kunstfreunden bestens zu empfehlen. Herr Direkt«?
F . Fis chb a ch wird anwesend sein, um Erläuterung ««
zu geben. Seitdem das kunstsinnige Japan im engere?
Verkehr mit Europa ist, findet ein sehr reger
tausch statt. Soll Japan uns nicht überflügeln , müsst?'
wir seine Vorzüge beachten. Besonders lehrreich ist ö'e
Kunsterziehung des Volkes. Leider ist in Wiesbadc« '«
den letzten Jahren wenig für die Förderung des KunstS^
werb es geschehen.

Für die freie Schule. Die Beteiligung an S-l
großen, in Frankfurt  a . M. geplanten Versammln«:
zugunsten der freien Schule wird außerordentlich 0£l!/i
werben. Die Anteilnahme regt sich in allen Bevölkerung??
kreisen, wie das bei der Wichtigkeit des Gegenstand??
nicht anders zu erwarten war . Dazu kommt der
stand, daß alle Frankfurter liberalen und freiheitlich??
Parteien sich in dieser Sache zu einer gemcinsM«?
Kundgebung vereint haben. Auf Anfragen bemerke?
wir , daß zum Besuch der Versammlung am Sou «?«:,
vormittag im Schumann-Theater keinerlei Eintritts
karten nötig sind. Der Zutritt ist frei . Alle, die sich>?.!
die Schulfrage interessieren, sind willkommen, auch
Frauen , deren Mitbestimmungsrecht im Erziehung«
wesen dadurch besonders anerkannt wird , daß bei «
einleitenden Reden auch eine Rednerin das Wort v« '
Die Versammlung beginnt um Yqll  Uhr . „

— Die „Allgemeine Sterbckaffe zn Wiesbab^
hatte Montag , den 29. Januar , ihre erste oröentu«
Mitgliederversammlung in den „Deutschen Hof" «' Z
berufen , es waren jedoch der Einladung des Vorstan« ^
nur 31 Mitglieder gefolgt. Nach dem Jahresbericht
Vorsitzenden verursachte die Tätigkeit des Vorsta««̂
und der Statutenkommission im abgelanfenen Ä«? e
große Mühe durch die Neuschaffung der Statuten
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der Stellung der Kasse unter das Gesetz, betreffend die
Privaten Verflcherungsunternehmungcii . Infolge der
Erhöhten Beiträge sind 110 Mitglieder ausgetreten bezw.
ausgeschlossen worden , 45 Mitglieder sind gestorben.
,Der heutige Bestand betrügt 1560. Im Jahresbericht
Wurde darauf hingewiesen , daß die neuen Statuten für
Reu eintretcnöe jüngere Mitglieder derartig günstig
jfeiejt, daß der Ausfall recht bald wieder ausgeglichen
Werden könne , wenn alle Mitglieder eine rege Tätigkeit
entwickelten , um neue Mitglieder anzuwerben . Nach
dem Bericht des Kassenführcrs betrug der Kassenbestand
Ms dem Vorjahre 1526 M . 84 Pf ., Restbeiträge 1188 M -,
Dterbebeitrüge 35 324 M ., Quartalsbeiträgc 1602.50 M .,
iAufnahmegclder 5 M ., Kapitalaufnahme 17 719.10 M .,
Linsen von Wertpapieren 1026.30 M . Die Ausgaben
bezifferten sich für 45 Sterbefällc zu je 500 M . auf 22 500
Mark ., Kapitalanlage 20 040.40 M -, Verwaltungskostcn
M50 M ., Drucksachen und Bekanntmachungen 228.80 M .,
niedergeschlagene Beiträge 863.50 M -, resticrende Bci-
träge 1807 M ., Kassenbestand 2202.04 M ., Guthaben beim
Allgemeinen Vorschuß -Verein 4805.55 M . Das Vermögen
bcr Kasse beträgt zurzeit 44 500 M ., dem Reservefonds
Wurden an Wertpapieren 10 000 M . zugeführt , als Be¬
triebsfonds verbleiben noch 7000 M ., angelegt beim All-
Semcincn Vorschuß - und Sparkassen -Veretn hier . Wegen
der neuen Satzungen wurde der Gesamtvorstanö einer
Neuwahl unterzogen . Wiedergewählt wurden die Herren
Heinrich Kaiser als erster Vorsitzender , Wilhelm Bickel

Kassenführer , Ph . Dorn als Schriftführer , Stell¬
vertreter derselben Dachöeckermcister Wagner , Emil Stell
und Georg Hillesheimer , als Beisitzer die Herren
Bastian , Räse , Ebenig , Abner , Koppenhöfer und Bcrg-
bof. Zu ständigen Kassenrevisvren wurden die Herren
^iolz , Keipcr und Müller gewählt , zu Rechnungsprüfern
me Herren Greiner , Flechse ! und Berghof . Anträge von
leiten der Mitglieder wurden nicht gestellt . Der Bor-
ützenüe konnte die Versammlung schließen mit dem
Wunsche, es möge jedes Mitglied seine eigenen Jntcr-
^hen wahren dadurch , daß es der Kasse neue Mitglieder
Erführe , dann werde die segensreiche Wirksamkeit öer-
nlben weiter gute Früchte tragen.

. — Ein Gewitter , von heftigem mit Schnee unter¬
mischtem Regen begleitet , ging gestern abend zwischen
b und 10 Uhr hier nieder . Ein gewaltiger Sturm leitete
bies für die jetzige Zeit seltsame meteorologische Ereig-
Nis ein.

o. Feuerbestattung . Zu der Stellung des Preußischen
Kirchenrcgimcnts in der Feuerbestattungsfrage lieferte
tilgst tzie Tranerseier für zwei in Berlin gestorbene
iapanischc Soldaten  ein bemerkenswertes Ber-
ipiel,- einen drastischen Beweis für die Inkonsequenz
tiefer Behörde . Was sie den heimischen Bürgern , den
Neuesten Anhängern der Kirche in unbegreiflichem
Starrsinn verweigert , den fremden Soldaten wurde es
Lewahrt : die förmliche Mitwirkung eines evangelischen
Geistlichen bei der Trauerfeier für Verstorbene , die durch
Feuer bestattet werden . Es mögen dabei wohl Rücksichten
politischer Art der japanischen Regierung gegenüber eine
öcvlle gespielt habe », aber für die Kirche dürfen diese doch
st' cht maßgebend sein , jedenfalls kann die Behörde ihr
verbot , nachdem sie cs selbst außer acht gelassen , cigcut-
ssch nicht mehr aufrecht erhalten . In dem vorliegenden
Falle — cS sind sogar zwei Fälle — handelt es sich um
^ci Japaner , die in russische Gefangenschaft geraten
Waren, auf der Reise aus Rußland in ihre Heimat
Ichwerer Leiden wegen in Berlin znrückblieben und in
we Lungenheilstätte am Grabowsee gebracht wurden , wo
üo trotz sorgsamster Pflege starben , der eine , der
Kavallerist Sat -suka, am 0., der andere , der Militür-
arbeiter Jvshimvtv , am 14. Januar . Die japanische Bot-
wfaft ordnete , wie „Die Flamme " berichtet , in beiden
Fällen die Feuerbestattung in Gotha an . Beide Male
landen in der Kapelle der Heilstätte Andachten statt , die,
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da as einen buddhistischen Geistlichen nicht gibt,__ _ PHp . , , von
^iucnt evangelischen Geistlichen gehalten wurden und
Men Beamte der Botschaft , darunter der Militärattache

Oberst Oi , sowie Mitglieder der japanischen Kolonie
eiwohnten . In Oranienburg , wo der Eisenbahnwagen

«Ur Aufnahme der Särge bereit stand , fand nochmals
(i tte  Feier statt . Die Einäscherung in Gotha erfolgte in
Gegenwart eines Vertreters der Botschaft , der auch die

^lche mit nach Berlin nahm . Sie wird von da nach
F °pan gesandt , um auf einem der Militärfriedhöfc bei-
° l̂etzt zu werden . Obwohl es sich um einfache Soldaten
handelte , hat die japanische Botschaft doch große Kosten
»ufgewendet , um die irdischen Reste der für ihr Vater-

nd Gestorbenen iir die Heimat zurückzuführen und so
K Angehörigen die Möglichkeit zu geben , die Stätten,
^lche diese Reste bergen , zu hegen und zu pflegen . Dies

nur durch die Feuerbestattung möglich, denn die
rächen selbst hätten nicht nach Japan zurückgcbracht wcr-

ett  können.
— Das Kelsterbacher Eisenbahnunglück fand gestern

gerichtliches Nachspiel vor der Darmstädter Straf-
animer . Im November v. I . fuhr in der Station

. Aiterbach der Schnellzug Nr . 141 Mainz -Frankfurt ans
Gütcrzug Nr . 6715. Die Lokomotiven beider Züge

^ irden total zertrümmert , ein Personenwagen 3. Klasse,
r unbesetzt war , wurde in Atome zersplittert und ein

Fn . r Personenwagen 3. Klasse sehr stark beschädigt.
I ft Personen wurden mehr oder weniger schwer vcr-
dI ' der Zugführer des Schnellzuges Hissenaucr brach
■to*  Rückgrat und starb einige Tage nach dem llufall.
^uf . dcr Anklagebank saßen der damals in Kelsterbach
^ ^ sttnendc 86 Jahre alte Stationsassistent David
j^ ussart,  sowie der Führer des Güterzuges , der 40-
H pw-le Philipp Schmidt  ans Bischofsheim , sowie der
a» /er des Güterzuges , der 29jährige Philipp K i m m e s

Bischofsheim . Die Anklage lautete auf Transport-
tzWhrdung , fahrlässige Tötung und Körperverletzung,
c,. ? angeklagte Stationsassistent erklärte , er habe alles
w 1.1' was in seinen Kräften stand , um den Unfall zu
bei,. « ern. Er müsse die Schuld an dem Zusammenstoß
qJ:  Personal des Gütcrzuges zur Last legen . Die An-
rp̂ fpten Schmidt und Kimmes , die von vornherein

«Itter belastet erschienen , erklärten , sie hätten nach

den Befehlen des Stationsbeamten gehandelt . Der
Sachverständige , Eisenbahniyspektor Schilling ans
Darmstaöt , war der Ansicht, daß alle drei Angeklagten
ein Verschulden an dem Unfall treffe . Aber im ganzen
Verlauf der Verhandlung wurde doch immer mehr klar,
daß der Stativnsassistcnt den Hauptanlaß zu dem Zu¬
sammenstoß gab, indem er den Schnellzug passieren ließ,
ohne sich vorher zu überzeugen , daß der Güterzug wirk¬
lich hielt . Das mußte er um so mehr tun , als er vorher
dem Güterzug freie Fahrt gegeben hatte und dann das
Signal wieder zurücknahm . Nach umfangreichen Zeugen
Vernehmungen verurteilte das Gericht den Angeklagten
Brussart zu 3 Monaten Gefängnis , die beiden anderen,
Schmidt und Kimmes , wurden freigesprochen.

— Expreßgut . Am 1. Februar ist ein neuer Expreß
gut -Ausnahmctarif in Kraft getreten und für 20 Pf . von
den Stationen zu beziehen . Der Tarif sieht als Bestell¬
gebühren vor für Sendungen im Gewichte von 1 bis 5
Kilogramm 10  Pf ., Uber 5 bis 10  Kilogramm 15 Pf ., über
10 bis 30 Kilogramm 20 Pf ., über 30 bis 50 Kilogramm
80 Pf . und über 50 Kilogramm 25 Pf . für je auch nur an-
gcfangenc 50 Kilogramm.

— Niedergeschlagen . Ein Hausherr in der Nähe der
Ringkirchc verkaufte sein Haus an einen hiesigen
Droschkenbesitzer und blieb bei diesem in Miete wohnen.
Aus verschiedenen Gründen war das Verhältnis zwischen
dem neuen und vorhergehenden Hausbesitzer kein gutes.
Beim Quartalswechsel kam solches besonders zum Aus¬
druck. Der neue Hausherr schrieb eine Quittung , welche
dem früheren Hausbesitzer nicht zusagtc : der letztere vc>
langtc eine andere Quittung unter Drohungen , und als
solche nichts fruchteten , wurde der neue Hausherr vom
früheren mit einer Kohlenschaufel niedergeschlagen . Blut-
brechen und nächtliche Tobsuchtsanfällc , sowie vielwöchigc
Arbeitsunfähigkeit waren die Folge . Auch die Untcr-
suchung über den Vorfall wurde seltsamerweise niederge¬
schlagen , es soll aber hiergegen Widerspruch bei der Obcr-
staatsanwaltschaft in Frankfurt a. M . erhoben werden.

~ Zur Vorsicht im Umgang mit Hunden mahnt ei ::
trauriger Vorfall , der aus Pforzheim  berichtet wird.
Dort erkrankte ein zweijähriges Kind plötzlich und ohne
erkennbare Ursache. Es fuhr sich immer mit der Hand
nach der Stirn , verfiel schließlich in einen bejammerns¬
werten Zustand und starb . Bei der Obduktion fand der
Arzt unter der Schäöeldeckc einen Hunüewurm , der durch
Mund und Nase ins Gehirn des Kindes gedrungen war,
während dieses mit dem Hund spielte und von ihm
geleckt wurde.

— Nimmt der Pferdcbeftand durch die Automobile
ab ? Die Einbildungskraft des Menschen pflegt den Tat¬
sachen immer vorauszucilcn . Als die Einführung der
Kraftwagen in alle Formen des Straßenverkehrs seinen
crstcn starken Aufschwung nahm , da waren viele sofort
mit der Prophezeiung bei der Hand , daß die Pferde all¬
mählich zunächst von den Straßen der Großstädte und
dann auch mehr und mehr in kleinen Städten und auf
dem Lande verdrängt werden würden . Witzblätter brach¬
ten wohl gar schon in einer weit vorausschauenden Kari¬
katur das Bild des letzten Pferdes , das als größte
Sehenswürdigkeit einer aussterbendcn Rasse angcstann
wird . Wenn .man die Frage nach dem allgemeinen Ein
druck beurteilen wollte , so würde man freilich zu dem
Schluß kommen , daß eine gewisse Abnahme der Pferd
durch die Kraftwagen stattgefundcn haben müßte . Die
Pferdebahnen sind durch elektrische Bahnen verdrängt , ir
allen größeren Städten gibt cs bereits Automobildrosch
kcn, und der Motoromnibus hat begonnen , sich an di:
Stelle des von Pferden gezogenen Gefährts zu setzen
In verkehrsreichen Städten können diese Wandlungen
nicht ohne großen Einfluß auf die Zahl der beschäftigten
Pferde , gewesen ' sein . Immerhin stellen die Großstädte
nur einzelne Fälle dar , die sich nicht mit Rücksicht auf
ein ganzes Land verallgemeinern lassen. Deshalb ist es
verdienstlich , daß Wilhelm Schuster in der Monats¬
schrift „Zoologischer Garten " eine Untersuchung über die
Frage nach der Abnahme des Pferdebestands durch die
Automobile für einen größeren Landbezirk , nämlich für
das Großherzogtum Hessen, auf Grund der dortigen
LanücSstatistik zu beantworten versucht hat . Er kommt
zu dem Ergebnis , daß vorläufig von einer Abnahme der
Pferde nicht nur nichts zu merken ist, sondern daß die
Pferde in dem fraglichen Gebiet , außer den Schweinen,
sogar die einzigen Haustiere sind, deren Zahl sich in der
letzten Zeit vermehrt hat . Im Jahre 1897 wurden:
56 000, im Jahre 1900 rund 59 300 und im Jahre 1904
rund 61800 Pferde in Hessen gezählt . Auch im Grvß-
herzogtum Baden ist von 1904 bis auf 1905 eine Zunahme
von fast 1300 Pferden zu verzeichnen gewesen . Im Ver¬
gleich dazu ist im Großherzogtum Hessen die Zahl der
Rinder seit 1900 um etwa .11000 herabgegangen , die der
Schafe sogar um 23 400, die der Ziegen ist fast unver¬
ändert geblieben , die der Schweine um fast 25 000 ge¬
stiegen . Schuster vertritt danach die Überzeugung , daß
die Pferde , die Begleiter der alten Germanen seit den
Tagen ihrer Einwanderung in das Waldland Europas,
nicht so bald aussterben werden . Außerdem sucht er die
Frage zu beantworten , wie die Zunahme der Pferde zu
erklären ist. Er findet die Gründe einmal in dem zu¬
nehmenden Wohlstand Deutschlands während der letzten
Jahre und ferner in der auf dem Land verbreiteten An¬
schauung , daß ein gutes Gespann für durchaus feiner
gilt als ein Kraftwagen . Beiläufig gibt Schuster auch
eine Erklärung für den Rückgang der Schafe in Hessen.
Dieser liegt erstens an der Überschwemmung Deutsch¬
lands mit australischer Wolle und zweitens an der ge¬
ringen Schätzung , die das Schaffleisch wenigstens in
Deutschland im Vergleich zu anderen Flcischartcn und
namentlich dem Schweinefleisch genießt . Die Pferdezucht,
so schließt Schuster , brauchte vorläufig in Deutschland
noch nicht der Gegenstand einer besonderen staatlichen
Fürsorge zu sein , wie es sich in dem pferöearmen Frank¬
reich bereits als notwendig erwiesen hat , indem dort auch
in Friedenszeiten der Kriegsbedarf an Pferden sorgsam
bereit gehalten und gefüttert werden muß , was unserem
Nachbarland große Ausgaben auferlegt . DaS „Stän¬
ker!", wie der schwäbische Humor das Automobil kurz
actauft hat . dient nach Schuster in Deutschland nicht zur

Verminderung des Pferöebestandes , sondern vorläufig
nur zu der des Menschenbestandes , den er mit Schopen-
hauer als die „Vielen , Allzuvielen " bezeichnet . Ein phi¬
losophisch veranlagtes Pferd könne sich mit der Weisung
trösten : „Im Wettkampf zwischen uns und den Autos
müssen wir siegen, denn das Automobil bringt keine
lebendigen Jungen zur Welt !"
tr, “ Neuer Versicherungszweig . Die Cölnischc Uufall-
-̂ ersicherungs -Akticngescüschaft in Cölu , welche bereits
verschiedene neue Vcrstcherungsarten cingcführt (Ver¬
sicherung gegen Sturmschäden , Maschinenvcrsicherung ),
hat als neuen Versicherungszweig eine Versicherung
gegen Beraubung von Angestellten , insbesondere Kassen-
boten , ausgenommen.

o. Lebensmüde . Auch gestern und vorgestern sind
wieder von weiblichen Personen V c r g i f t un gZncr  -
s u che unternommen worden . Indem  einen Falle
handelt c^ sich um ein junges Mädchen von etwa zwanzig
Jahren namens Etz , Tochter eines Schuhmachers von
hier , daö in einer hiesigen Drogerie als Verkäuferin
beschäftigt war und somit leicht Gelegenheit hatte , sich
Gift zu verschaffen Das Mädchen hatte sich vorgestern
abend noch mit seinen Eltern über den Vergiftungsver-
fuch der Frau Mäurcr in der Drudcnstraße unterhalten
und begab sich dann zu Bett , ohne jedoch die geringste
Spur von Lebensüberdruß und der Absicht merken zu
lassen, sich vergiften zu wollen . Eine in demselben
Zimmer schlafende jüngere Schwester wurde zuerst daraus
aufmerksam , indem sic durch starkes Röcheln der älteren
Schwester aus dem Schlafe geweckt wurde . Die Lebens¬
müde , die ein anscheinend stark narkotisches Mittel be¬
nutzte , wurde auf Veranlassung des zu Hülfe gerufenen
Arztes in das städtische Krankenhaus gebracht . Ihr Zu¬
stand ist nicht unbedenklich . Es ist nicht recht klar , was
das junge Mädchen zu dem verhängnisvollen Schritte
veranlaßt bat . — In dem anderen Falle , der sich gestern
abend in der Bahnhofstratze ereignete , blieb cs -auch bei
dem Versuch . Hier ist cs eine bei ihren Eltern wohnende
44,Jahre alte Frau , welche in. einem Anfälle geistiger
Störung Karbolsäure trank . Auch sie wurde noch lebend
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Selbstmord aus Liebeskummer . Wie aus Frau k-
fnrt  a . M . gemeldet wird , hat sich dort am Donnerstag
während des Gesellschafts -Konzertes im Palmengarten
die 16jährigc Tochter  einer angesehenen Bürger-
familic aus Liebeskummer in einem Gartcnhäuschcn
erschossen.  Die Wärter fanden sie dort am spätenAbend.

o . Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern nach¬
mittag in dem sog. Naurvder Wald , links der oberen
Plattcrstratzc , ereignet . Ter in den 60er Jahren stehende
Taglöhner Heinrich Görz,  ans dem Römcrberg dahier
wohnhaft , suchte dort Holz zu lesen , wurde aber von den
Holzhauern wegen der Gefahr , daß er von einem ge¬
fällten Baume getroffen werden könnte , wiederholt ans
diesem Waldbezirk fortgewiesen . Görz entfernte sich auch
nach der Chaussee hin , tauchte dann aber wieder in der
Nähe der Holzhauer auf , und zwar gerade in dem
Moment , als ein großer Baum umstürztc . Er wurde,
um ihn auf die Gefahr aufmerksam zu machen , ange-
rnfen , lief aber darauf unglücklicherweise in den Baum
hinein und wurde von einen : Ast so schwer getroffen , daß
er betäubt liegen blieb . Die Verletzungen , die Görz er¬
litten , waren so schwer, daß er noch ans dem Transport
in das städtische Krankenhaus , den die Sanitätswache
ausführtc , st a r b.

— Panlimenstistnng . Am Sonntag , nachmittags präzis
f/5 r Uhr , wird im groben Saale dcö Evangelischen Bcreinö-
hanfcs an der Platterstrabe ein Vortrag des Herrn Pfarrers
Christian  stattfinden » her : Geschichte und Entwickelung der
alt -nassauischen Wohltätigkcttsanstalt Paulinenstistung und ihre
mannigfachen Arbeitsfelder daheim und draußen , illustriert durch
Lichtbilder . Alle Evangelischen sind cingeladen.

7" Wohltätigkeiissest dm Kurhaus. Die Knrverivaltnng
schreibt uns : Ilm Mißverständnissen vvrznbengcn , fei zu der in
der Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagülatts " vom
3. d. M . unter der Überschrift „Wohltätigkeitsfest im Knrhansc"
enthaltenen Bekanntmachung bemerkt , dah dieses Fest einen rein
pririatcn Charakter trägt und die Leitung des Kurhauses zu dem¬
selben nur insofern in Beziehung steht, als sie mit Genehmigung
des Magistrats den großen Konzcrtsaal nach beendetem Ab - nd-
konzert zu Tanzzwecken zur Verfügung gestellt hat . Zum Ver¬
kauf der Galerieplatze an Schaulustige durch die Kurkasse , was mit
den Gepflogenheiten des Kurhauses nicht gut in Einklang zu
bringe » wäre , ist eine Genehmigung weder erteilt noch nachac-
sucht worden.

„Geistes 'reiheii und Toleranz " heiß ! daS Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen statt¬
findenden Erbauung der deutsch-katholischen streireligiösent Ge¬
meinde sprechen wird . Die Erbauung findet nachmittags um

Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt . •M'uul 8s
— Volkstümlicher Vortrag des VolksbilSnngsvcrcins Wir

machen nochmals ans den Sonntag , den 4.  Februar , nachmittacis
4>/= Uhr , in der Turnhalle Hellmnndskraßc 2ö  stattfinbcndc»
Bortrag des Herrn Dr . Grünhut  über die Entstehungs-
gaschichte der Erde ansinerksam . Diesmal wird Herr Dr Grünüut
die interessanteste Erdepochc , die Steinkohlenzeit , behandeln Er
wird von den gewaltigen Wäldern sprechen , die nunmehr tief
unter der Erde ruhen und im Laufe der Jahrtausende in die
wertvolle Steinkohle verwandelt worden find . ES werden dahei
ans den Sammlungen des Naturhistorischen Museums interessante
Stücke zur Ausstellung kommen , Steine , Versteinere >«e,i
Pflanzenabürücke und dergleichen . Eintritt 20 Pf

Über die Reruignug dcö Wassers für krmimnnale häns-
l 'che und gewerbliche Zwecke, besonders auch für Vraüercicn'

Gewerbevcrein am nächsten Mittwoch "g" Uhr abends"
Gewerbeschule , einen Vortrag , der allgemein interessieren dürste
Dce Frage der Wafferver,orguug wird für di - Komm,,,,, ! t,
wohl wie für größere gewerbliche Anlagen «nitw "Ew 1
Der Vortrggen .de hat sich der Lösung deAelben stU Ä
gewendet und gilt als Kapaziiät ans diesem Gebiete ' fts!

u° n Ihm erfundenes Verfahren
biologstchen Reinigung

Haber eines Patentes auf ein
zur chemischen , mechanischen und
Wasser , das sich wiederholt und glänzend "bewükrt '"l!- c"3'" w •W1’I
a "' d- r Herrschaft Rachod einen . Ä *„ Rfe 'fflio 0 ,ssäsäs  s.«»»4.'r«4iSÄ
nationalen ttLLnnZ 'TtoeLs
mfmet  Mar ° Noberti " ' ^>er rMc llC"
soww Hans ^ ana m 'ßnn - ^ ° Leichtgeivichtsringer der Welt,

M "wm,ngcr ucm  Deutschland , ernteten Über
ihre Siege äußerst lebhaften Applaus . Der erste Gang ivar
^vsichen dem Danen Haus Hausen und dem Deutschen Hans
Lava' unstreitig ein prächtiger Kampf und Harns

^ « ft nach 10 Minuten durch Arm-
zuggrrsf und Eindrücken der Brücke . Als zweites Pa « r rangen
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her Bayer Ludwig Grammer und der Pole Fritz Kanietzko. Auch
in diesem Gange nützte Grammer die Gelegenheit «uS und
-drückte die Brücke des Polen nach 18 Minute» ein. Der letzt«
Gang mar der bisher schönste und fairste. Mit blitzes,schneller
Geschwindigkeit warf der. Dalmatiner Max Roberti den viel
schwereren Pyilinsky wie einen Ball Lurch die Luft und würdigte
stnan sofort die brillante Technik d-eZ besten Leichtgcmichtsringcrs
Her Welt. Der Russe hatte zwar mehrcmale mit den Schultern
-den Teppich touchirrt, aber nach s >/, Minuten hielt Roberti
Keinen Gegner fest und besiegte denselben mit Leichtigkeit. Heute
sSamStag ringen folgende Paare : Roberti (Dalmatien) gegen
jBambula (Madagaskar), Kvnietzko (Polen) gegen Gerigksff
itRußlanü), Christiensen (Schweden) gegen Hausen (Dänemark).
Morgen Sonntag ringen nachmittags 4 Uhr: Konietzko(Polen)
gegen PylljnSky (Rußland), Bambula (Madagaskar) gegen
Hausen (Dänemark). Abends 8 Uhr : Roberti (Dalmatien ) gegen
Lang (Deutschlauö), Gsrigkoff (Rußland) gegen Bambnla (Mada¬
gaskar), Hausen (Dänemark) gegen Grammer (Bayern ).

— Peter WürD-AnssteAnng. Der Najsauische Kunstverein
und die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst laden auf
morgen Sonntag , Len 4. Februar , vormittags 114/, Uhr, zu einer
Führung durch die Peter Würth-Ausstellung in der städtischen Ge-
malde-Galerie (Museum) ein. Führer wird Herr Rechtsanwalt
Laasf fern. Der Eintritt ist frei.
I — Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 5. Februar die Eheleute Maschinist Wilh. Schwenk
und Frau , Seerobeustraße 9.

Theater - und Kouzertuotizeu.
r ~ * RestdkStz-fThestor. (Spielplan .) Sonntag , den 4.
Februar , nachmittags 8*/, Uhr: „Augen rechts"; abends 7 Uhr:
„Der Weg zur Hölle". ' Montag, den 8. „Der Prinzgemahl".
Dienstag , den 6.: „Der Weg zur Hölle") Mittwoch, den 7.:;„Stein
Unter Steinen". Donnerstag , den 8.: „Der Prinzgemahl". Frei¬
tag, den 8.: „Der Weg zur Hölle". Samstag , den 10., neu
einstudiert: „Francillon ".

* Kurhaus . In dem morgigen Sinfonie - Konzert
gelangen zur Aufführung: Sinfonie Nr . 7, op . 82, A-dur von
iS. v. Beethoven, Konzert für Flöte . G-dur von SB. A. Mozart
guld Ouvertüre zu „Tcll" von G. Rossini. —■Der 8. große Kur-
cha u § - M a § k e n ba l l steht für Samstag nächster Woche, den
w. Februar , bevor. —• Das 10. Kurhaus - ZykluS - Kv « -
5 e r t findet unter Mitwirkung SeS Königlichen HofopernfängcrS
Herrn Baptist Hoffmann am Freitag dieser Woche, den 6. FeSr.,
statt. — Wermorgcn Montag fuddet wegen LeS abendlichen
La eil ien --Gerei ns »Konzertes  nur nachmittags
4 Uhr WormementS-Konzert im Kurhause statt.

* Werni -DoepPsr-FtMer -Konzert. Uber die am Dienstag
im Kasinosaale auftretende Sängerin schreibt der „Mainzer An¬
zeiger" n. a.: „Eine Künstlerin, di-e mit reifster Kraft ihre her¬
vorragenden Fertigkeiten auf dem diffizilen Boden des Lied-
gefanges entwickelt und sich dabet als eine brillante Meisterin
erweist. Bekundete schon die Kombinierung Ü«S Programms den
-gewählten Geschmack, so war die Durchführung nicht minder ein«
hochbefriedigende und außerordentlich genußreiche." Frau
-Afferni-Brammer ist als eine Geigerin von Ruf hier kein«
-Fremde und bezüglich ihrer Leistungen dürfte die Erwähnung
fdes einzigen Umstandes genügen, daß sie ihre Feuertaufe in
iCtncm Gewandhaus-Konzert in Leipzig empfing, an einer Stelle,
-die nur „Berufenen" zugangig ist. Nicht minderes Interesse wird
die Mitwirkung unseres so außerordentlich beliebten Kurkapcll-
-meisters Herrn Ugo Äfferni als Kammermusikspieler beanspruchen
können. Der Billettverkauf für dies Konzert ist bereits ein sehr
lebhafter. •'

, §§ lrri *eui)ehn( 2 . Februar . Das gestern nacht den:
Milchhanöler Peter Kleber gestohlene Rind  ist
heute vormittag wieder hierher gebracht worden. Der
Dieb , ein Lljähriger Hochheimer, namens Siegfried,
wurde auf der Gustavsburg , wo er es veräußert hatte,
in dem Augenblick, als er den Erlös dafür einkaffieren
wollte, verhaftet.

* Mainz, 3. Februar . R h e i n p c g e I: 80 cm gegen 83 cm
»m gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 4. Februar , steht der

.Inhaber der Meisterschaft des Miitelrheingaus , der
f„Sport - Pereiu Wiesbaden ", dem Inhaber der
-Meisterschaftdes Mestmaingaus , dem „Frankfurter
Fußballklub Viktoria ", mit zwei Mannschaften
auf dem hiesige» Exerzierplatz im Wettspiel gegenüber.
Wie schon sein Titel beweist, hat der „Fußballklub
Viktoria " die Veste Fußballmannschaft Frankfurts , so daß
cs sicher spannende Kümpfe geben wird . Es ist dies das
letzte Wettspiel, tvelches der „Sport -Verein " vor dem
Beginn der Spiele um öie,KreiSmcisterschaft, welche be¬
kanntlich alle auswärts ' stattfinden, hier austrägt.
Hoffentlich zeigt sich der Wettergott von einer besseren
Seite als während der letzten Tage . Die zweiten
Mannschaften beginnen um 2, die ersten um 3 Uhr. —
Morgen Sonntag steht die 1. Mannschaft des Fußball¬
klubs „Wiesbadener Kickers"  der 1. Mannschaft
SeS Frankfurter Fußballklubs „H e r m a n n i a" auf
dem hiesigen Exerzierplätze gegenüber. Anstoß Uhr.
Nach Sem Spiele findet im Saale des „Jägerhauses ",
Schiersteinerstraße, eine gemütliche Unterhaltung mit
Tanz statt.
' . . . -

GeerchtssKMZ.
* Haftpflicht deS GasthofLefitzers aus seiner vertrags¬

mäßigen Verpflichtung zur Beleuchtung des Hausflurs.
Tine Handlungsgehülfin kam aui Nachmittage deS 6. No¬
vember 1904 in einem Hotel zu KönigSwinter , als sic
sich zu der Toilette begeben wollte, in dem Flur auf einer
zu der Toilette hcrabführenden Stufe zu Fall und ver¬
letzte sich dabei erheblich. Für den ihr hierdurch ent¬
standenen Schaden machte sie den betreffenden Hotelier
ocrantwortlich . DaS Landgericht zu Bonn hatte die Klage
tem Grunde nach zugefprochen. Dieses Urteil fand durch
Entscheidung des 3. Zivilsenats des Eölner Oberlanöes-
gcrichis vom 20. Dezember v.  I . seine Bestätigung . Das
OberlanöeSgericht geht in der Urteilsbegründung von
folgenden Erwägungen aus : An tatsächlicher Beziehung
steht fest, daß der Unfall darauf zurnckzuführen ist, daß
die vorhandene Beleuchtung in dem Flure keine ans-

: reichende war . Für die Folge dieses Unfalles ist der Be¬
klagte nicht bloß, wie der Voröerrichter irrtümlicherweise
annimmt , wegen außervertragltchen Verschuldens nach
§ 823»B . G.-B ., sondern auch wegen vertraglichen Ver¬
schuldens nach § 278 B . G.-B. haftbar . Klägerin war in
dem Hotel des Beklagten als Gast eingekehrt und hatte
daselbst Aufnahme gefunden und Speisen und Getränke
erhalten . Sie war daher zum Beklagten in ein vertrags¬
mäßiges Verhältnis getreten, was sie nach allgemeiner
VerkehrsauffasiUNg zum Verkehr in den Teilen des Ge-
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bäuües berechtigte, die der Beklagte der Benutzung der
Gäste freigegeben hatte, darunter gehörte auch der in
Rede stehende Hausflur , der den ordnungsmäßigen Zu¬
gang zu der in dem Flur befindlichen Toilette bildete.
Zu der dem Gaste gegenüber anszuübenüen Vertrags¬
pflicht des Beklagten gehörte auch die ordnungsmäßige
Beleuchtung deS Flures , so bald die Abnahme des Tages¬
lichtes dies erforderlich machte, um so mehr, als in dem
Flur sich die bewußte Stufe befand, welche eine Gefahr
für nicht ortskundige Personen bildete. ES liegt deshalb
eine vertragliche Haftung vor. Beklagter kann sich bei
dieser vertraglichen Haftung nicht darauf berufen , daß
nach § 831 des B . G.-B. seine Haftpflicht ausgeschlossen
sei, weil er bei Auswahl der Kellner, die er mit Ser Be¬
leuchtung des Hausflurs beauftragt hat, die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt angewandt hat, denn gemäß § 278
V. G.-V. hat er für Verschulden von Personen , die er mit
Ausübung einer ihm obliegenden vertraglichen Verbind¬
lichkeit beauftragte , ebenso zu haften wie für eigenes.
Es kann der Klägerin nicht, wie Beklagter behauptet,
als Nachlässigkeit ausgelegt werden, daß sic vor dem Be¬
treten des Hausflurs nicht erst den Kellner um ein Licht
angegangen ,hat.

* Kiel, 3. Februar . Wegen vorsätzlicher Beschädi¬
gung eines Geschützes wurde der Matrose Laschewski
vom Kreuzer „Arkona" zu 17 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Breslau , 2. Februar . Im Prozeß gegen den
Landgorichtsrat Blumenberg und Gen. haben die An¬
geklagten und auch der Staatsanwalt gegen das Urteil
Berufung  eingelegt.

* Leipzig, 3. Februar . Im Markranftädter Prozeß
wegen Aufruhr und Landfrieöensbruch wurden drei An¬
geklagte zu je einem Jahr und drei Monaten Gefängnis
verurteilt , die übrigen Angeklagten frcigesprochen.

Kieme Chronik.
Mord . In Hannover wurde vorgestern nachmittag

eine hier wohnhafte Witfrau von Hausbewohnern in
ihrer Wohnung mit Schnittwunden und Strangula-
tionSzeichen am Halse tot ausgefnnöen. ES liegt an¬
scheinend Mord vor.

Selbstmord . Der verheiratete Feldwebel Scheele
vom Göttinger Regiment erschoß sich mit seinem Dienst-
gcwehr aus Furcht vor Strafe wegen einer Schlägerei
mit Studenten an Kaisers Geburtstag.

In einem Anfalle von Irrsinn verletzte gestern im
Hanse Beusselstratze 60 in Berlin der 53jährige Arbeiter
Straube seine 49jährige Frau durch Beilhiebe schwer
am Kopf. Die Frau wurde nach dem Krankenhausc
gebracht, während Straube verhaftet wurde.

Endlich entdeckter Raubmord . Von Kriminalbe¬
amten wurde gestern in Dresden die Leiche des feit
zwei Jahren vermißten Versicherungsbeamten Hart¬
mann aus Magdeburg in einem von zwei angeblichen.
Artisten gemieteten Schuppen eines Grundstücks am See
14 verscharrt ausgefunöen. Hartmann ist, wie einer
der verhafteten Artisten bereits gestanden hat, in Leipzig
beraubt und ermordet worden. Die Leiche wurde dann
in einer Kiste nach Dresden gebracht und am Fund¬
orte vergraben.

Die spanischen Apfelsinen werden vom 1. März ab
ebenso wie italienische nur noch mit 3 M. 25 Pf . für 100
Kilogramm verzollt, während die Zitronen frei sind.
Allerdings gilt der genannte Zollsatz für Spanien Nur
bis zum 1. Juli 1906, doch ist bis dahin die jetzige
„Saison " zu Ende. Im übrigen hoffen die Interessenten,
daß die mit Spanien schwebenden Zollverhandlungen
ein befriedigendes Ergebnis haben und die neuen (vom
1. März ab) ermäßigten Zollsätze auch nach dem 1. Juli
weiter bestehen werden.

Vulkanausbruch . „Daily Expreß" meldet aus Stan¬
ley Pool im Kongo-Freistaat , daß ein furchtbarer
Vulkanausbruch großen Schaden anrichtete. Mehrere
Dörfer wurden vernichtet. Die eingeborene Bevölke¬
rung flüchtete. Nähere Angaben über Menschenver¬
luste usw. fehlen noch.

.. . .. . ... -

Letzte Nachrichten.
Panik in einer Kirche.

M . Wien, 3. Februar . _In der neuen Lerchenfelder
Kirche brach während einer Kinder -Predigt infolge
eines Anfalles von Krämpfen bei einem Mädchen eine
unbeschreibliche Panik au§. Als das um sich schlagende
sich in Krämpfen windende Kind die nächststehenden
Kinder erschreckte, rief eine Männerstimme Feuer . Fm
Nu machten alle Anwesenden, mehrere Hundert an der
Zahl , Kehrt und stürmten dem Haupttore zu, das aber
geschlossen war . Zille wandten sich nun irach der einzigen
offenen Seitentür . Schon in der Kirche stürzten mehrere
Kinder und die andern gingen über ihre Leiber hinweg.
Auf den Stufen vor der Kirche, also bereits im Freien,
fielen die wie wahnsinnig vorwärts Hastenden aus einen
Hausen. _12 Kinder wurden in ein Kaffeehaus ge¬
tragen , die übrigen in benachbarte Häuser , wo ihnen die
Rettungs -Gesellschaft die erste Hülfe leistete. Bis jetzt
weiß man von einem Kinde, das getötet wurde ; ein
zweites starb aus dem Transport . Insgesamt wurden
81 Personen schwerverletzt, darunter 6 tödlich. 13 Per¬
sonen trugen leichtere Nerletzuneen davon.

Kontinental ^Telegraphen - K o m p a g n t e.
Fulda , 3. Februar . Der „Fnldaer Ztg." zufolge, hat

die theologische Fakultät der Universität Freiburg i. Br.
dem Bischof von Fulda E n d c r s die Würde eines
Dr. theol. honoris causa verliehen.

Saint Dis , 3. Februar . In Racn l'Etape wurde
ein Holzgebäude der Firma Racer , deren Arbeiter seit
einem Monat im Ausstand sind, durch die Explosion
von 400 Kilo Pulver zerstört. Die Staatsanwaltschaft
leitete eine Untersuchung ein.

Kdsttd -AASg -rve . 1. Mstt . 57..  .  .. ..- . . —»
DepeschenSureau Herold.

Berti «, 3. Februar . Der Kaiser  soll nach einer
unbestätigten Blättermelönng die Absicht haben, im
nächsten Herbst mit einer Besichtigung auf öenr Truppen¬
übungsplatz Senne einen Besuch beim Detrnvlöer
Fürstenhausc zu verbinden.

Berlin , 3. Februar . Der „Vorwärts " schreibt unter
der Spitzmarke „Ern Sozialdemokrat auf der Hinter¬
treppe" folgendes : Der Besuch Balthasar Cramers , des
sozialdemokratischenReichstags -Abgeordneren, bei seinem
Großherzog hat einen noch ernsthafteren Hintergrund,
als man aus dem kurzen Hofbericht auch nur ahnen
konnte, gramer hat nämlich bei seinem Besuch nicht
nur alle Parteitraditionen , sondern auch die Parter-
Prrnzipien ^gröblich verletzt. Die Fraktion , der er ange-
hort , hat im Reichstage es ausdrücklich ausgeschlagen,
einen wichtigen Posten im Präsidium damit zu erkaufen,
daß sie den damit vorgeschlagenen Genossen verpflichtet,
zu Hofe zu gehen, gramer , als Mitglied dieser Fraktion,
setzte sich über solche Kleinigkeiten hinweg, aber noch
mehr : er ging zu Hofe und ersuchte den Großherzog um
em Stück Einschränkung der städtischen Selbstver¬
waltung . Das ist seit den Zeiten Stegmüllers in der
Parteinicht dagewesen!

Brüssel, 3. Februar . Im Juni soll in Paris eine
Konferenz deutscher, englischer, französischer und italie¬
nischer Vertreter zur Ausarbeitung des endgültigen
Kongo-Reform-Programms und zur Regelung der
Frage der Handelsfreiheit im Kongostaat abgehalten
werden. —• Die Pforte lehnte wiederholt die belgische
Forderung ab, den Attentäter Joris auszuliefern.
.. Petersburg , 3. Februar . In der Sitzung des Reichs-
Okonomie-Departements verlangte der Wegebauminister
einen Ergänzungs -Kredit zwecks Fortsetzung des
Chaussee-Baues . Der Vorsitzende Ssolski fragte , wann
der Chausseebau begonnen habe und wie viel verausgabt
worden fei. Der Minister antwortete , der Chausseebau
Habs unlängst begonnen und 60 060 Rubel seien veraus¬
gabt worden. Ssolski verlangte nun die diesbezüglichen
Akten, aus denen er seststellte, daß der Bau schon tni
Jahre 1881 hätte beginnen sollen und daß 1200 000
Rubel verausgabt worden sind. (Morgenpost.)

Rom, 3. Februar . Der italienische Botschafter in
London ist von seiner Regierung beauftragt worden,
der englischen Regierung zu versichern, daß Italien
keineswegs beabsichtige, die jetzige Lage auszunntzen und
Tripolis zu annektieren.

Sofia , 3. Februar . Die bulgarische Regierung wurde
von der türkischen ausgefordert , binnen 20 Tagen Dele¬
gierte zu ernennen , die gemeinsam mit türkischen Dele¬
gierten die strittigen Bestimmungen des seit 1900 be¬
stehenden türkisch - bulgarischen Zollübereinkommens
überprüfen sollen, sonst werde von der Türkei ein
autonomes Zoll-Regime eingeführt.

Petersburg , 3. Februar . Der Gräfin Krassinskaja
sind im Hotel Georgijew in Wilna Juwelen im Werte
von einer halben Million Rubel gestohlen
worden.

MikSWirLschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Maiuz vom 2. Februar . Am heutigen Markt
war das Angebot an inländischem Weizen und Korn sehr klein
und nur zu höheren Preisen erhältlich. Ausländisches Getreide
vorerst unrentabel . 100 Kilo Weizen, Naffauischer und Pfälzer»
18 M. 60 Pf . bis 18 M. 73 Pf ., 100 Kilo Korn, Nassauisches»fl»
Pfälzer . 17 M. 20 Pf . bis 17 M. 35 Pf., im Kilo Gerste, Nah.
und Pfälzer , 17 M. bis 17 M. 26 Pf., La-Plata -Weizcn 19 M-
76 Pf. bis 20 M. 26 Pf ., Russischer Weizen 19 M. 73 Pf. bis
20 R . 69 Pf., Hafer IS M. bis 18 M. 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. Februar , mittags 12H. Uhr. Kredit

Aktien 213.80, DiSkonto-Kommandtt 190.10, Deutsche Bank 243,
Dresdener Bank 167.40, Staatsbahn 148.60, Lombarden 25.10,
Baltimore 116.10, Laurahiitte 549.60, Bochumer 250.25, Gelse»'
kirchener 229.—, Harpener 216.75. Tendenz: ruhig.

UMferdtettfi
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  fi* 1
Sonntag,  den 4. Februar 1906:

Zunächst trübe , später vorwiegend windig, zeitweise stack'
windig, etwas kälter, Niederschläge, allmählich abnehmend.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkart -H
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblat^
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
vis kräftigste und billigste Krankenkost gibt Bios ?"
mit Bouillon -Extrakt , mit dem man in 5 Minuten einj
wohlschmeckend- Suppe von konzentriertestem Nährwert bersteus''
kann, welche dem Blut die wichtigsten Erilährungsdestnndtein
Eiweiß— Eisen— Lezithin (Phosphor) in geeignetster Form *>'
fuhrt. Durch seine bewährten Eigenschaften, sowie seine Äilllck'"
übertrifft -S viele der seith rigen Eisen- u. sogenannten Kräftigunĝ,
mittel und ist in den Apotheken und Drog-ubandlungen zu d"
Mark das halbe Äilo-P «ket erhältlich. (B. Z. 8538) fff.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husteu herb®.1]
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind uin so etnpßö?'
lieher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen,
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sieh sf.
Jahren bewährt Pfarrer I
und Spitz’wegerichbonbons.M1

Lenes, senmiiuitiMtmutJajjmutu uugBiuuccj, uttueu bjüia  "
bewährt Pfarrer Kneipp’s _Brusttee, Spitzwegericĥ ^

itzwegerichbönbons. Zu beziehen durch "E»*ar SS Sil einfiraxe 59,
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31/2
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31/2
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31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
.31/2
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J. .

Staats - Papiere.
<0>Deutsche . In % .

D. R.-Schatz-Amv. .H
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» > »
Bad . A. v. l901uk . 09 »

» Ani . (abg .) s. fl.
» » » J6
» Ani . v. 1886 abg . >
» » > 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
> A.I902uk .b .l910»
> » 1904 > > 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06.$
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Ani . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 Ji

» »‘ > 1892 >
» V. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 >
> v. 1902uk.b .l912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09>

» St.-Rente >
> St.-X. amrt .1887>
» > » v.1891»
» » » » 1893»
* > » » 1899>
» » » » 1904>
» » » » 1886»
» » » > 1897»
» » *» ■» 1932»

Gr . Hess . St.-R.
» > Ani . lv. 99) «
» » > (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1S75-SQ,abg . >

» > 1881-83 > >
» > 1585U.37» »
» » 1888U. 1889 »
» > 1893 >
» » 1894 »
» » 1895 ! >
» > 1900 -»
» » 1903 »
» » 1896 *

55 .70
LOl .35

89 .29
SS .'/O

3.01 .50
89 .40

102 .90
SS.

lOQ.
100 .
100.
100 .20
100 .
100 .10

101 .40
101 .60

99 .90
88 .70

80 .30
86 .30
©0.70

102 .90
100 .90

99 .70
98 .70
98 .70
©9.70
99 .70
87 .10
87 .10
87 .10

103 .50
09 .70
99 .ÖO
87 .10

88 .10
SS .5S

100 .30
100 .30

!100 .30
1100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .35

89 .25
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3.
4-/r
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte L
Japan . Ani . S. II „ft
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
> cons . inn .5'000r Pes.
> ' > 1250r »

Tamaul .(25j.niex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o.
SS
95 .40

100 .
103 .10

95.
67 .70
67 .90
99 .80
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; 1 Peso == A  4 ; 1 Dollar =? Ji  4 .20; 7
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3.
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IV,

3.
4

4.
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4. .
4. .
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4. .
4-/5
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3
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5
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5. .
4. .
4.
4. .
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4. .
4
4. .
4. .
4. .
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4.
4. .
4. .
4.
4. '
4.
4. .'
4.
4. ;
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b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .20
gern . St.-Anl.v.l895 > 92 .80
Bosn. u.  Herzeg . 98 Kr. —

•>u. Herz .02uk.l913 > 101 .10
? u . Herzegoviha > —

Bulg. Tabak v. 1902 Ji  99 .80
Franzos . Rente Fr . 89 .50
Galiz . Land .-Ä.stfr . Kr. —

> Propination » > 99 .90
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

* Mon.-Anl . v. 87 > 52 .10
* » 87 2500r » 53 .10

Holland . Anl. v. 96 h .fl. 92 .50
"Ll . Rente i. G . Le

» > 10,000  >
* > 1000-4000 » 106 .50
* » stfr . f. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 >
> amrt . v.89S.III,IV » 103 .20
^ Kirchgiit .ObI.abg .>

, *■ 5000r >
Luxemb . Ani. v. 94 Fr.
N°rw . Ani . v 1894 J6
A » cv . » V. SS20,400>Ost . Goldrente ö. fl. G. 100 .70

Silberrente ö. fl. 101 .50
Papierrente » 101 .60

einheitl . Rte.,cv . Kr. 100 .30
_ » » 1. 5./11.»
Staats-Rente2000r » 100,30

rv » > 20,000r»
1 oriug . Tab .-Ani. Ji

" unif . 1902S.1410»
S. III
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3
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4
4
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3-/2
31/2
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Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21

do . > 22U. 23 -
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Msg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . > 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit .N u . Q >

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »

101 .50
68
68 .40
13 .80

3V:

äi/2
3J/J
31/;
4. ,
4. ,
3i/2
L '
4.
4. '
4. '
4. .

4. .

«

» »s .iii (s .) »
*<um. amort .Rte.!892 »

» » > 1893 ,
* » » 1903 » 103 30
‘ v.81,88,92,93abg. » 91 .40
* amort . Rte. lS90 - 93 .60
‘ . » » 1891 »
» mn . Rte . (?/»S9) Lei
» miss. Rte. (Vs89) -
> amort . » v. 1894 Ji  a ».
» » » - 1896 » 91.
* * > l 1898 . 91 .40

Rm- * f 1905 ° 92 .30
Ra,s .Cons . von 1880 » S3 .S0

1 gold -A. -> 1889 »
' C.E.B. S.Iu .1189 >
* ^ » s . in stt .9i »
? Goidani .Era.n90 »
* » ->in 90 .
? > » IV 90 »
* » . VI94 .
' St.-R. v. 94a .K. Rbl . 77 .75
* » » 1902stfr. Jt,  S3 .30
t Lony . A. v. 98stfr . <’ Goldanl . » 94 » . 73 .90
; l » 96 » »

«„1 von 1905 » 92.
ochwed . v. 80 (abg .)

» » 1886 » 98 .30
o » ->1890 » 89 .50
jerb . amort . v. 1895 >> SL
a >an. v.i882 (abg.)Pes.
rurk .-Egypt .-Trb . L 100.

* Priv . stfr .v. 90 JI
* cons . .. v. 1890,

(Administr .) 1903» 38 .30
*9on . unif .v.1903 Fr . 92 50

TJnlriY 0,? M 86 .50"S - Gotd -R. 2025r » 97 .10
, Cf i  1012,50r » 97 .40ataats -Rente Kr. 96 .90
» 10,000r »
> Fi^ ' ? 'V,1/297stf* Ä S7 .80tis . Tor Gold » jt  80 .60

Grundtl . v. 89 »öfl. 97 .10
* 500r > 97 .10
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3-/2
4
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4.
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3-/2
31/2
3-/2
4.
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4
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4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

öo . . _ _
do . » T » 1891
do . -> U »93, 99
do . t> V » 1896 »
do . » \V> 1893 »
do . Sfr.-B. » 1899 >
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III >
do . > 1903 »
do . v. Bockenhcim »

Augsb . v.l901uk .b .08>
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 >
Bingen v. 01 tik. b . 06 »

do . > 1898 »
do . v. O5.tik. b .l910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91L.H . »
do . > 1897
do . v. 02 am.ab 07 >
do . v. 05 »ablQlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . >
do . von 1888 »
do . v. OSkb. ab 02 >
do . » 03 uk- b . 08 »;

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . > 1893 >
do . V.1896kb .ab01 >
do . >1897 > > 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . > 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 >
do . > 1903 »
do . v. 05uk.b .!911>

Kaisersl . v.97 uk. b .03 >
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 > »08»
do > 1886 »
do . » 1889 »
do . > 1896 >
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. S7»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . > 1903 uk. b .08»
Magdeburg von 1891>
Mainz v.99 kb .ab 1904>
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878ü. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 -»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 >
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904>

München y.  1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 t
do . » 1904 >
do . *
do . » 1903 ,

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . * 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
.do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

8t . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1961 uk . b .06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1837 »
do . > 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 S. II »
do . » 1903 »1,11»

Worms von 1901 •
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

99.

99 .50
93.
88 .20
9 * .ÖO
99 .30
ÄÄJRO

99 .30
99 .30
99 .30

99 .30
99 .20

99 .20
99 .80

97 .90

Div.
Vorl
5
5-/2
4
2-/2
8
8-/2

1295
8.
0.
0.
5-/2
6.
6.
6.
6.

11.
10. .
4-/2
7
6. .
8-/2
7. .
5. .
5. .
6-/4
8-/2
9.

Volibez . Bank -Aktien.
Ltzt.

100 .60
98.
08.
98
98 .30

100 .50

S8
98.

SS.
100 .75

96.
93 .20

»8 .70
91 .80
91 .80

p
4.' ;
5-/2
5. .
5. .

10. .
4Vio
5. .
SV«
4.
9.
7. .
4-/2
6-s
6-/2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
fl. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6
SV«
4-/2
3. .
8. .
8-/2

1295
8. .
4. .
4,
6.
6-/2
61/;
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7. .
6
8-/3
7-/2
5-/2
5. ,
6-/2
8-/2
y
7-/2
8 .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6
8V«
4.
9 . .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/«
5.
8.

5.
T.

51/2
7
6

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D../t
Bayr.Bk.,M ., abg . »
» Bod .-G.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. >

» » »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J4
Deutsche B. S.I-VII >

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Iiypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank >

do . H .-Blc. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.thi.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bar.k >
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *do . Vereinsb . »
Oesi .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . -
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hyppt .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbauk »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Sudel. Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schyvarzw. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . >

do . Lamdesbänk »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

In o/6
113 .40
131 .50

91 .70
92 .25

161 .50
170.
297.
174 .60
124.
163.
124 .50

125 .50
149 .60
150 .10
242 .10
183 .75
113.
154.
128 .50
190 .40
167.
112 .90

119 .50
200 .50
207.
159.
166.

96.
125 .75
133 .60
116 .80
216 .80
117 .70
112 .60

103 .80
199 .80
158.
12370
158.
141 .40
201 ,

r »v. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in o/o.

12. ßoeh . Bb. u . O . jg !2SO .40
Bnderus EisenW. . 137 .10
Cqnc . Bergb .-O . .
DeutschrLuxembg , •
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
dö . Westereg . »
do . dp . P .-A. *

[Oberschi . Eis.-ln . »
Jf ,/2jPl ?̂ eck* Montan »10. . |V.Kön .-u .L.-H .Thlr,

10.
6.

10.

14.
0.

10.
11. .
11.
10.
15.
4-/2
4.

um
i . . _ _ _ _
8-/2!10. •IÖstr . Alp . A4, ö. fl.

8. .
14. .
0.

9.

259.
266 .60
153 .60
228 .20
216 60

177.
252 .90
108.
133 .90

249 .80
272.

Kuxe.
(phne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben !11 .950

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . in o/o
9-/3

4-/3

7-/2
8. .
3-/?
5-/2
5V.
5»/2
6
6.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxie s fl

do . Nordb . » '

236 .20
148 .50
141 .20

AUg. D. Kleinb . Ji 90.
do . Lok .-u.Str .-B.» 158 30

7-/2 Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. » 109 .50
Danzig' El . Str .-B. » 132

5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1x4.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135.
9. . Hamb .-Am. Pack . »2. . Nordd . Lloyd » 128 .25

fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.

Zf. In 0/0.
4. Mosk.Wor . v. 95stf .iz.j6 84.
3. Gr .Russ.E.-B.-G. stf »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . » 82 .80
4.  . do . Südwest stfr . sr. » 84 .50
4. . Ryasan -Uralsk stf. g. » 84 .30
4. . do . do . v. 97 st?r. » 83.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 82 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . >4. . do . v. 1893 » 85 .70
4. . do . v. 18?8uk . 09» 85/70
5. . Anatolische i. Ci. .ft 103 .20
5. . do . i. G . Ser . II » 103.
3. . Salomk -Constant . J . Fr. 67 .70
3. . do . Monastir .ft 66 .404. . Turk . Bagd .-B. S. I »
5. .ITehuantepec rckz .1914» 104 -25

gg *??1«1

Pfandbr . u . Schuldverschr,
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.

6 .
6. .
5. .

115 .20
187 .80
121 .
102 .
148 .50
,107 .30
114 .30
150 .2Q
121 .30

lü̂ -oi128/-J
. 11»/« 12. .
! l ‘3]20!p3/20

Div Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/>>.
6V?t 7. .IBanque Ottonu Fr . [i23 .-10

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In o/0.
I [Östafr . Eisenb .-Ges . I —
| | (Berl .) Anth . gar . J6  j 100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

5. .
5. .
5V
0. .
m
5‘A
|T Ä4. .
IV«
5
6Vs

4. .

b) Ausländische.
V. Ar . Gs. P . ö ' fi.

do . St.-A. >
Böhm. Nordb . >
Buschtehr . Lit . A. >

,do . Lit . B. >
Czäkath -Agram »

do . PivA .n .G .) >
Fünfkirchen -Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lorab .) >
do . Nordw . ö.fl
do . Lit . ß . ?

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. >

RaabQd *-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . >
Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . >
5. . jBai tim, u. Ohio Dpfl.

5. .
5. .
52/5
0.
4-/4
4
4*-
4-/2

5* .
6%

25.

York Ltzt.
00 .40

100 .40
SS.

98 .50
98 .20
98 .40

103.

93 .40
103 .10

99.
98.

103 .20
104 .50
104 .80

98 .30

»6
I iO.

8.
! V.
| 55.

13.
! 12.

10.
| 12-/2

3. .
9. .
9. .

| 10.
6. .
8. .

i 4- •
14 ,
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.

18. .

7.
15.
13.
12
10
12-/2
6.
9.
9.

II.
6.
8.
4.

13. .
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.  .
6.

10.

100 .20
100 .90

SS.
99

100 .60
98 .20
99.
SS.

98 .50

98 .90

98.
98 .60

99 .20
100 .90

I 12. .
| 20. .19. .
1 IS. .
i b. .12-/2

8. .
9. .
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0
7
5
6. .
8. .
Ö.
8.
7.

| 35.
10.
10.
16.

12.
23.

Alutp.Neufc.(50P/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ :

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl,
Bleist .'Faber Nbg . iH
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hercules,Cass . :
» Hofbr . Nicol . :
» Kempff i
» Löwenbr . Sin. :
» Mainzer A.-B. i
» Mannh . Act . -
» Nürnberg
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »

In o/ft.
337 .20
193 .50
168
110 .50
281 .90
245 .50
312 .50
153.
1SL

156.
159 .80
162

135 .40
30.

144 .50
163 .50
110 .50
109/30

96.
229.
102 .50
1 .30
1

5.
5.

i:/2t
5. '

g
«dl

» • Ausserem -opäjjfhg.
fe .i .Q .-A.y .1887 Pes .I
. ' * ,500 ? |
. * fbjest . > 100 .60
» gg %f .!-B. (. O. 90g
»äusfn v?n,I88s Jt. auss.G.-AnI.1888 £

Chile q oW *
Chin c,0l ?/nl - v. 89.

St.-Ani . v. 1895 £
* » 1896 »

1898

105 .60
102 .70

Cuhac, * * 1898 . 98 .70
ÄÄVP 0!: 40 .

Wivilegirte * 1104 l

101 .50
SS.

92 .30

3*/2| Amsterdam h. fl.j
iUi  Buk . v. 1884(conv .) -tti
m  do . » .1888 » »
4J/2 do . » 1895 4050r > I
41/2 do . i  1898 jt I
4. . Ghristiania von 1894» 103 .60
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 188h -
3. . do . . 1895
4. . Lissabon » 1886

Moskap Ser . 30-33 Rbl.
Mio Neapel st . gar . Lire
4. . Stocljholni V. 1880 Ji
5. . Wien Cpip- (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl
4, . do . von 1898 Kr.jlOO .jO
4. . do . Invest . Ani . ^ .100 .50
31/2 Zürich von 1889 Fr . j 39 .70
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe .jo.03 .60
41/2J lio. V. 1888 £ I —

7.

10.

6. . 6. .[Pennsylv . R. R. DolLj
5. , | 5. . |Anatöi.  E .-B. ' jg j130.
4. •! 5. . |Prmce Hcnri ~ Fr . | —
9. . | 9. . |GrazerT ramy>rayö .f1.11747

Pr.
Zf.

3>/2.
3>/aj
3. .
4V2
4
4.  .
4. .
«-/-
41/2
4. .
3-/-

Obiigat . v . Transp.
a) Deutsche»

Pfälzische Ji
do.

do . (convert .)
AUg. D. Kleinb . abg . JiBaa . A.-G. f. Schifn . »
Casseler Strassen bahn »
D. Eisepb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 >

do . v, 02 » »07»
Südd . Eisenbahn »

102 .

101 .20
lOl
103 .10
102 .50
100 .80

95 .20

84 50
37 .50

101 .50

104 .90

Tivoli , Stetig.
Union fTrierl *

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . *

9. . » Blei,Silb.Braub . »
18. . » D.Gold -,Sl.-Sch. *

» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
? Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl. »
» W.Homb .v.d.H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerL *
». Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»fel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .CK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 3p . »
Ludwigsh . W.-M. » —
Masch . A., Kleyer » {314 .90

» » neue » > —
> Badenia . Wh . » 210.
> Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »

5. . » Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»

-4. .! , Witten . St. »
U-a.Mehl - u. Br. Haus .»

MetaIlGeb .Bing,N . »
7. . lölfab . Ver . D. »

135 .̂79
2 ‘ >

142.
162 .80
116 50
442 .50
146.
381.
167.
261.
394.
335.
346 .90
151 .50
220 .
174.
220
lOO.
144 80
138 .50
167 .50
184 .75
186 .40
116.
133 .70

3 .30
119.
164
139 .25
475.
181 .50
190.

Photogr . G. Stgl . n . »
Pinself ., V. Nmb . »
Prz . Stg . Wessel »
PresshSpirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. >
Schphf . Yr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

m* Westd . jüte »
jSüdd. Immob . »
IZeJlstoff-F. WaJdli. »

413.
187.
121
212.
232.
105.
119 .50
184 .00
313.

95.
230.
137:
196 .50

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. !. O. *Ä’jl00 .90
do . do . stf . i. G. » [100 .90
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 1100 .60
do . do . » i. 8 . » 100 .60
do . do . * in G. „ft 102,50
do . do . von 1895 Kr. 100 .70

Donau -Dampf.82stf.G; „ft 100 .40
do . do . 85 >i.G. » lOO.

Elisabethb . stpfl . i. G. » Ö9 .30
do . stfr . in Gold » —

Fr . Jos .-B. in Siib: ö : fl. 100 .70
Fünlkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .60
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. ICO.

do . v. 89 » i. G. Ji  —
do . v. 91 * i. G. » —

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92 .80
do. do . stfr . i. S. » 100 .10

Mahr . Grb . von 95 Kr. 100 .30
do . Schles . Centr . » 1O0 .3O

Ost . Loks . stf. i. G. J.  —
do . do. stfr . i. G. >
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107.
do . do. conv . v. 74 » 91 .50
do . do . v. 1903Lit.C. * 04.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 108.
do . Nwb . conv .L.A. Kr . 92 .50
do . dp . V. 1903L. A. » 93 .50
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .50
do . do. conv . L.B. Kr . 92 .10do . do . v.1903L.B. » _
do . Süd (l.BK!b.) sf. i.O. Ji  106 .30do . do . » —
do . do. Fr . 67 .50
do . E. v. 1871 i. G. » —
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji  110 .7S
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl . 106 .50
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji  100 .80
do . I.-yill .Em.stf.G. Fr . 89.
do . IX. Em. stf. i. G. » _
do . v. 1885 stf. i. G. » 85 .60
do . (Eg . N.) stf. i. G. » 86 .26
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Kft
do .. v. 1896 stfr . i. G. >

R. Öd. Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »

„ do . v. 97 stf. i. G . » |
Reich enb .-Fard .sf.S.ö.fl. \
Rudolfb . stf. i. S. * |

do . Salzkg . Stf. i. G . Jt,
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg  stf . i. 8.

4.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/,
5.
4. .

2m
2V1C
5
5.
4
5.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

2V:o
4. .
4. .

100 .30
|104.
i 82 .70
i 78.
| 75 .10
I 75 .10
100 .40
100 .50
J.Ü1.25

131.
213.
134 .50
176 .60
125.
144.
263.
120.
116 .50

2SS.

2</}0
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

ital . stg . E.P. S. A-E. Lei 72 .20
do . Mittelm. stf. i.G . » —

Sardin .Sec. stLg . Iu . il » 102 .70
Siciüaii . y. 89 stf. i. G. » 101 .60
„ do . v. 91 » i. G. » 102 .30
Süd .-Itak S. A.-H . » 72 .30
Toscamische Central » 117 .30
Westsizilian . v. 79 Fr . 104
_ do . v. 1880 Le —
Gotthardbahn Fr . 100 .10
Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .20
jura -Simplon v. 1894 » 100.

do . v.98uk.b.08gar. » —
Scfiwejz-Centr . v. 1880» 104 .70
Iwang .-Dombr . stf. g . 95 .70
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » —
do . Chark . 89 > » » 82 .70

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 82 .80do . Smolensk > » » —
do . Wind . Rb.v. 97 * 82 .80 '
do . do . v. 98 stfr . * j 82,80 1

AUg. R.-A., Sluttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk/19I2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
dp . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . > 2 *

Berl . Hypb . abg . 80Vo»
do . > 800/v»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. Sa »
do . S.10,10äuk .l913»
do . * 12,12a > 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
dp . » 8 »

D. Hyp .̂ B. Berl . 8.10»
do . do . dp . »

Eis. IZ. u. C.-C. v. 86 >
do . Com.-Obl . v. 83 ,

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . 8.20 uk.1915»
do. do . 8. 16U. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do ; do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910>
do . Hyp .-Cr .-V. >
dp. do . 27,37,39.42 »
do . do . 8. 31 u. 34 >
do . do . 8er . 40u .4I »
do . do . 8 .43uk.l913»
do . do . Ser . 46 ' »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28,30,32»
do . do. Ser . 29 »
do . do . * 45 >
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 > 1913»
do . Se,-. 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 ^
do . do . » 6 *

do . > 7 i
do . S.8uk .l911 >
do .S.9 i  1914 »
dp . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »

rr . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *

do . Ser . 3 »
do . * 4.
do . unk . b . 1906 »

P^ lz. Hyp .-Bank »do . do . »
Pr . B.-Cr .-Xct .-B. .

rfo. Ser . 17 . 100 .30
tfo. » 21 •

„ dp . S. 3, 7, S, « ;
Pr . C.-B.-C.-G. V. 90»

dp . v. 99 uk. b. 09 >
do . v. Oluk . b . 1910s
do . von IMS »
do . , 1896 >

Pr . Hyp .-A.-B. SOVo .
do . auf 80«/oabg . »
do . v. 04uk . b .1913 >

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 ,
do . . 22 .
do . » 27 >
do . x 23 ,
do . , 17 ,
do . » 24 ,
do . Loui . » 3 »
do . Kleinb . S. I »

Rhein . Iiyp .-B. ,
do . do . »

„ do . Ser . 69-82
Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5»

do . Ser . 7 n. 7a ,
do . , Su . 8a ,
do . » io ,
do . x 2 u. 4 ,
do . » 6uk .b .08,

S. B. C. 31/32, 34u. 43 ,
do . bis inkl . S. 52 ,

W. B.-C. H,CölnS . 8 >
do . do . S. 4 »

WürtJ . IL -B.Em.b .92,
do . do. ,

IOC.
101 .20

93 .40
100 .60
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .50
93 .40

101 .50
100 .20
100 .20

93.
93.
99 .80
94.

100 .60
100 .50
101.
102 .20
102 .20
103.
103.

97 .30
07 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

93 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 . 10

100 .50
101 .70
103.

95.
95 .60
96 .50

100 .80
100 .70
100 .70
102 .30
103.

97
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .30

98 .40

Zff.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .50
31/2* do. 83 . 10
6. . Ghic .Milw. St.P .,P .D.5* . dp . dp . do.4*. do . do.
4M North .Pac . Prior Lien 105 .30
3*. do . do . Gen . Lien5*. Sau Fr . u. Nrih .P .I M.
6*. South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4*. do . Gen .M.-Bn -G.

do . Income -Bonsd

Zf.
C
4.

Diverse Obligationen

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
41/2
41/2
4. .
5.
4-/2
4-/2
21/3
2-A
2. .
41/2
41/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
41/2
4. .
«>/2
4-/2

Armat . ti. Masch ., H . Ji
Aschäffb .Bünip . nyp . ,
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . >

Brauerei Binding H . >
do . Frkf . Essigh . »
do . Nieplay Han . >
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Eh . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Gertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Briixerl <ohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk >
Cementw . Heideibg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . ,
Blei- u. Silb.-H ., Brb . .
Fabr . Griesheini El. ,
Farbwerke Höchst .
Litern . Ind . Mannh . »
do . Kalle 8; po . H . »

Goncord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
£sb, -B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . AI lg. Ges ., 5 . 4 •

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin >
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
dö . do . do . »
do . Lichtn , Kr .Berlin >
dö . Liel .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert >
do . do . -
do . Betr . A.-G . Siem. >
do . Tejegr . D.Atlant . »
dö . Gönt . Nürnberg »
dp . Werke Berlin *
dö . do . do . »

Eraaillir . Aninveiler »
_ do . u . Sianzw . ÜHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . ,
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahi >
4, . | HarpenerBergh .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossieb :tiickz .l02,
41/dlHotel Nassau , Wiesb . >
41/3 Mannh . Lagerh .-Ges . >
4. . Gelfabr . Verein Dtsch . >
402 Seilindust . WoIff'Hyp - ,
4-/2 Ver . Speier .Ziegeiwk . »
4-/2 do . ‘do . do . »
4 -/2! Zellst .Waldhof Mannh .»

I» °/B-
97.

99.
100 .5«
101.
100 .80

100 .50
102 .30
103 .60
105.
101 .

09 .80

102 .
102 30
101 .50
104 .60
104 .50
103 .50
104 .70

100 .50
lOl.
112 .
100 .

96.
103 .30
100 .

97.

10Öi30
105 .90

80 .30
80.
80.

103 .30
102 .90

98 . 10

105 .70
102 .30
100 .70
104.
101 .

98 .30

100 .60
101 .
102 .
102 .90
103.

95
100 .90
101 .90
102 .70

96 .20
96 .10

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
86 .70
09 .50

100 .60
96.
96

10030
100 .60
101 .75
103

94 .90
96 .90

101 .50
93 .30

102 .60
97 .20

10040
93 .60

221 .50

135 .20
151.
127 .90
142.
106 .25
145.

66 .20
142 .75
162 .40
134 .80
4C0
305.

Zf. Verzinsl . Lose . in «/«.
Badische Prämien Thlr . 161 .40
Bayerische » >
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . «o. II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 >
Lütticher von 1833 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
dp . y. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

z! - , , „ Per St. in Mk.Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
. . dp . Jf, - 10Meininger s. fl. 7
Neuchätel JFr. 10
Öesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats !, ö . fl. 100
T- lVenetianer Le an

4. .
4. .
3. .
5.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3
4. .
4.
3,
5. .
5
2'/:

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2 Hess Ld.-H .-B.S.l -5yj 99 .20
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do. Com. S. I u.2 » 99 .20
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . * 99 .20
4. . Nass. Land .-B. Lit .Q » 100 50
4. . do. do . Lit . R » 100 .60
3-/2 do. do. » I »
3-/2 do . Lit .F. G. H, K.L» 99 75
31/2 do. » M, N, P , 99 .75
3-/2 do. » S . lOO.
3-/2 do. ' T 100 .503. . do. ' 0 91.

Geldsorten.
Engl .Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh , Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
1 Jffl 'Jr 21 p - von.Belg. Noten p . lflOFr.

Engl Noten p . 1Lstr.
Noten p . 100 Fr.

p,fu N?ten P- ,0°fl-Itat . Noten p . 100 Le.
9 est -U . N. p. 10°Kr.
Russ .Not .Gr .p .ioöR.

: <t,u  n u-3R ) p .l00RSchweiz . N. p . loOFr,

Brief.
20 .46
16 .35

2800
2804

91 .60

60.
230 .50
181 .50

30 .50
60 .10

494 .60
409 .30

85 .30

148 .60
376.

40 .80

Geld.
20 .42
16 .31
16 .16
16 .85

4 .13V»
16 . 17
2790

89 .60

4 .18j 4 .171/a
! 4 .17V,

81 .45 81 .35
20 .48-/-
81 .65

169 .05
81 .75
85 .35

20 .47V2
81 .55mt
85 .15

81 .35 81 .2«
r Kapital u, Zinsen j. Gold.

Reichsbank -Diskonto 50/p

Amsterdam . . . ,
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . . ‘
London . . . " *
Madrid . . *
Ncw-Vork (3 Tage 's )Paris . . '
Schweiz . Bankplätze 'St. Petersburg
Triest . . . '
Wien
da. . . . ! ! *

Wechsel . In Mart
Kurze Sicht . 2-/r—z Monat «.

• • • II. 100 168 .95 1
• - . Fr . 100 81 .35
> - Lire 100 81 .35
• - . Lstr . 1 20 .47
- - - Ps . 100
, . . D. 100 4 .193/8
• • , Fr . 100 81 .50
• • • Fr . 100 81 .25
> - S.-R. 100
- - . Kr. 100
• . . Kr. 100 85 .15
• • Kr. tt , s . 1

20 .435

3 */«
4 0/«
5 0/0
4 0/o
5 0/o

— 3o/o
— 5 »/o
— 5-/r «/o

— 4*/s */i



mu  8. Samstag . 3 . Februar 1906. Wresdaderrer Lagblait. AdeUd-A«sgadr»t Klstt. Ns. 5».

Lüllkm Ikisüen
(D . T . ).

Morgen Sonntag , 4«Febr . ,
nachmittags 3 UM,

im Vercinslokal Hellmundstr. W:
Jahres-

HaupL-Versammlung.
Tagesordnung:

:1. Jahresbericht und Nechnungsablage, de? Ver¬
standes über das abgelaufene Geschäftsjahr.

12. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Neuwahl von fünf nach § 17 der Satzungen

ausscheidenden Borstandsmitgliedern.
4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
5. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Vor¬

anschlags für 1906.
6. SechzigrSyriges Jubiläum
7. Vereins-Angelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
wird um puuttliches und zahlreiches Erscheinen
gebeten. § 468
Der Borstaud des Tri rr>.Vereins Wiesbaden:

llerin . Carstens , 1. Vorsitzender._

Süitoeine:
Samos 3/'i -Elasciie I.— und !.50
Sherry „ 1.50 und 2„—
Madeira „ 1.50 und 2.—
Maiaga „ I.5Q und 2.—
Portwein „ 1.50 und 2 —

empfiehlt unter Garantie für Keinheit

J . C . Keiner,

Teleplaoia 114. 181

Wer blutarm
ist, trinke

Rotwein aus Heidelbeeren 1k Fl . 65 Pf.
Arnerikan . Tafet -Aepsel Pfd. 30 Pf.,

10 Pfd. 2.60 Mk.
Zwiebeln Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf.

Carl Hattemer , luÄ ur $- 5-

Seit fabrsn überall eingMdrt
und kielt ikt:

Jfasfeir§’s
Schweden' Hänig

als bester

KMkl- MsseildM.

MMM Fabrikant:

Friedr.Marburg,
UettSrrjse 1

chegv . 1852 . Uec .2O69,
Marburg's Schweden-König

ist patentamilich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-
König" wird gewarnt! 3687

^armu88tra88tz 6.
äüylilu » voai Vorträg -em von F406

Barcmesse 0 . von Bistrain.
Der 3. Vortrag ( Itäclinrd Wagaertt iFrjuiem ' re >s<» Iteii ) findet statt am Horatag,

(len 5 . l ' ebrnar , naclim , l '/z Ihr . Auch Niehtmitglieder und Herren haben Zutritt.
Karten für die letzten zwei Vorträge für Mitglieder 2 Mk,, für Niehtmitglieder 3 Mi ., ein Vortrag
2 Mk., im Klub und in der Buchhandlung von Jurany & Ilensel Na»hf., Wilhelmstr., zu haben.

Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mein Geschäft von Adolfstraße6
gegenüber nach 5
verlegt habe.

Durch Vergrößerung meines Betriebes bin ich in der Lage, allen an mich gestellten
Anforderungen gerecht zu werden und bitte höfl. das mir seither geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvoll
Wiesbaden , Januar 1906.

Adolsstraße5 und Bleichstraße 2. Knton Hanson,
Konditorei.

NB. Gleichzeitig empfehle ich mich auch zur Lieferung von Frühstücksbrötchen,
sowie alle Arten Backwaren vom einfachsten bis zum feinsten, bei Verarbeitung nur bester
Materialien unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung.  _

Vor meinem Keller-Umzug habe mich entschlossen, m, geschätzten Kunden eine vorteil¬
hafte Einkaufsgelegenheit in Weinen, Sekt, Spirituosen zu bieten. Die durch den Umzug m.
grossen (zirka 20,000 Flaschen betragenden) Lagers unvermeidlichen Verluste und Unkosten will
m werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20. Februar m. allgemein so
sehr beliebten , vorzüglichen Weine,Seht  sssid Uognaks , bei grösserer
Abaaknie frei Eiaras , zu folgenden, sehr billigen Preisen ab:

Per Flasche ohne Glas Per Flasche ohne Glas

Rheinweine:
Laixbenlieimer . » * . *v *'.,*i
BI ode 'aala firner . . < • •
IViers ’teliaer .. . v . . . . .
Dtzäi'iebsi' (blatln.'̂ s'wäebs) . » .
Oppenlieimer . . . .
Hattenheim er . .. . . . • #
Miersteiner b .ttmtal . .
Hallgarter (Kresz. Winzerverein)
Oppcnlieiincr « oldbeirg
Oestricher (Kresz. Winzerverein)
Nieröeiner « ehbarli ,
Hallgarter Kiesling,

(Kresz. Winzerverein) . - .
Erbacher
Hochheimer . . » . • - » -
Geisenheimer.
Kiersteiner Orbel . . .
Kauen thal er Kümmel'sches

Weingut . .
Büdesheimer . . » . . « - «

Moselweine:
Traben er . . . . • . , « •
Wintricher . - -
Moselblümchen. . . . . . .
Zeltinger i . . . . ,
Winninger . . . . . . • .
Piesporter . . .
Brauneberger . . . . . . .
Graoher . . . .
Lieserer' Niederberg . . . . .

Mein so beliebter Fan

seither jetzt
0.55 0.45
0.60 0.48
0.70 0.58
0.80 0.65
0.80 0.65
0.80 0.65
0.90 0.75,
0.90 0.75
1.- 0.80
1. - 0.80
l .io 0.90

1.10 0.90
1.10 0.90
l .«0 1.—
1.30 1.—
1,30 I.— :

1:50 1.25
1.80 1.50

0.50 0.40
0.60 0.50
0.70 0.60
0.80 0.65
0.85 0.65
0.90 0.75
1.- 0.85
1.10 0.95
1.40 1.20

ilien-Likör in v
zt isiar  M !r. 1

Rotweine
ffentaler.

»uiguuuct . .
Sildweine

ittrsauA um xittua . . . . >
( hampegner Säercieir:
arte argent

Meine Speziaüiausmarkes Spezialhaus
r (Deutscher Sekt)

1 Stern, weiße Kapsel . . .
2 „ rot u. weiße Kapsel .
3 „ grün u. weiße Kapsel
4 „ rosa Kapsel . . . .

fSaiin per 0i Fl. 1.35, 1.70,
2.—, 2.50,,3.- -.

Pnnseli -Essenzen , wie: Ananas,
Burgunder, Ruin, Arrak etc. .

seither
0.60
0.70
0.80
0.80
0.55
0.65
0.75
0.80
0.90
0.60
0.70
0.80

1.—
1.30
1.50
1.30

8.—
3.40
4.40

1.80

1.60
2.—
2.50
3.—

2.-

jetzt
0.50
0.60
0.65
0.65
0.45
0.55
0.65
0.70
0.75
0,50
0.60
0.70

0.85
1.10
1.25
1.15

2.65
3.—
4.—

1.45

1.30
1.60
2.—
2.50

1.60

per 381

F . A . JPienstbach» Herderstr . IO,
Weinbau, Weinhandel.

ZiiroNen
gsten im Spezial -G

PHrenslOgitt (nur f, Damen)
Hel enenstr.12,1.

Dramen ^
taufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäft!

Durch den RieseN-Maffen -Wsrkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer m der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsa,
ist- zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Melstna- und
Valenzia-Oränaen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer. _ . •

Obst- und Sudsruchte-Spezralhaus «Leb »-. Mntternee,
Luxemburgstratze5, Rheinstratze 73, Schierstetncrftratze1, Adolfstratze1.

Eine auswärtige Eirma sucht ihre Nudeln
durch eine vielversprechende und schmeichek
hafte Reklame hier in Handel zu bringen, wo¬

egen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit
878 fabriziere, täglich frische Ware aus puren

Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von 7© P ‘‘
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden in
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen, das grosse
Vertrauen , das sie mir seither geschenkt, auch
fernerhin zu bewahren.

M
N
%
»

Spezialfabrik echter reiner
Eierteigwaren. 264

Gestaltung und Pflege von L,

Urten jeder Ari. I
Kar! Reinhard, J

NiedcrwalJstr . 6. Tel. 3549 . @
Entwürfe prämiiert . ©

® ® ® ® ® @® © © © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Corplenj
CSeftleiMgfeft)

und die damit verbundene Lebensgefahr uvd
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitig'
ohne Bernfsstörnng und schädliche Folgci'

mein vorzügl. bewährter

„Fucus^
Pi “* Preis 1 Mark . "PS

Alleinverkauf:

Meipp-hgm Ä8hemftr.5^
vle sokneüs und

siaksrs Heilung
des m ^ ^ v.Dr.meil-

H. Assmann,
prakt .Arzt, Maint^

ANMNdDMz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Absd
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins -

Heiiwici Blenaer?
Dampfschi einerer,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telcphon̂ -
„ . . aus der Kgl- B. »

dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch,
unschädlich, uit! Haaren ein dunkles Ausscben,.°,
fcben.das Glas 70 Pf., Mk. >.20. Haarfnr^irttzöl , ein das Haar dunkel färbendes Tw
Haaröl, zugleich vorzüglich zur L-tärkung des ,
thums d'er Haare ä 70 Pf. Aechtesu. unschadstw.
Daarfärde -Mittel in Carton mit Anmelfi:,^
h Dil  1 .20, 2.40, das Beste was existirt. f
haben in der Drogerie mto a. iüe,
straße 12.

5? Kehlen ' Konsum „ Wek auf “ ^
Jli Ssasrior2,

Eckhaus Langgasse 26.
Teleplsois 3353 .

ff
Inh . : Carl Ernst.

K © Iii €?fit Molil ® IS rillte ansehorlgr.

Um JUtaierfhor2,
gegenüber dem Tagbl. - \ erl3-

Telepliosi 3853.

Köllen, Koks, Brikets und Brennholz.
Rhein . Braunkohlen -Brikets

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestell sangen nehmen entgegen:

KeMen -Mor : BStnerfhor 2,

Peter Huth,
Kais .-Friedr .-Eing 14.

Spezioiitfit:
Prim»

Zechenkoks
für Zentralheizungen*

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wflh. Kohl,
Seerobenstrasse 19.

*
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Herderftraße 84,
Jeden Sonntag^ . HoLzverfteigerZMgen

^der Oberförstcrei ChaMeehMNs.
1. Nutz - Brennholz : Dienötag , den

IS . Februar , morgens 10 Uhr, in der Restau¬
lration Koftenwald zu Georgenborn . Distr. 8
i'u. 11 Schnehfenbnsch . Eichen : 110 m Nutz--
!scheit, 50 tm Nntzknüppel, 86 rm Scheit, 76 rm
Knüppel, 13 Hdt. Wellen. Buche « : 282 rm
Scheit, 100 rm Knüppel, 55 Hdt. Wellen. Andr.
Laubholz : 12 rm Nntzscheit, 15 Scheit, 13 rm
Knüppel. 3 Hdt. Wellen.
l 2. Nutzholz : Samstag , den 17. Febr . ,
Morgens 10 Uhr, in der Restauration Tanuus-
vlick. Distr. Wilde Frau u . Badwcg . Förster

-»>.!«. Eichen : za. 35 Stämme — 20 t'lli,
•21 bis 44 zm stark. Distr. Rotekreuzkops N.
Schmepsenbusch . Hegemeister er » snagel.
Eichen : 62 Stämme — 19 km, 20 bis 86 zm stark.
Buchen : 49 Stämme ---- 40 km, 85 bis 49 zm stark.
Andr . Laubholz : 6 Stämme —2 km, 15Stangen
l. Kl. Distr. Hirschsuhle , Haibckops , Tanneu-
stück, Weiden u . Winterbuch . Hegemeister
Werner . Eichen : 61 Stämme — 24 km, 16
bis 43 zm stark. Buchen : 60 Stämme — 50 km,
ISO bis 39 zm stark, 100 Stämme = 115 km, 40
'bis 49 zm stark, 10 AhornstangenI. Kl. Fichten:
1560 Bauholzstämme — 888 km. 10 bis 24 zm
stark, bis 20 m lang, ca. 150 Stangen I. bis III . Kl.
n. 35 Hdt. IV. bis YI. Kl. Die Fichten kommen
von 1 Uhr ab zum Verkauf. Die rot numerierten
Stämme werden nicht perkauft. F284

ohne Wieraufschlag.
Hochachtungsvoll N . E «l»tiA.

§ ©nMtog , den 4 . Februar,
■vormittags II 1̂ Uhr , wird Herr Kechtsanwalt EäaiT eine

Führung
durch die

Sonntag , den 4. Februar er. , nach'
Mittags Slh Uhr:fetsr -Würth- AuGWMW

in der städtischen Gemälde- Galerie (Museum) vornehmen, wozu wir
unsere Mitglieder ergebenst einladen. Eintritt frei . F473

©ie Vorstände.

wozu wir die w. Angehörigen, frühere Schülerinnen
und Schüler , sowie Freunde und Bekannte«
ergebenst einladen.

Hochachtcnd
_ _ _ D . O.

IW Bei jeder Witterung macht *̂ 8AlbionJegr . ., 188 ®.

Samstag, 10. Februar, abends 8V2 Uhr
grosser BasfeeiiaS!

CMUllosel die Hände blendend weiß.
Echt a Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1 M!->

in Apotheker Bium ’i Flora -Drogerie,
Große Burgstrabe 5. ^

Stratwliurger » 3 . 391) Dlarh,
Hauptgewinn 80,000 Mark,

Wohlfalutslose ä 3 . 3 © Mark,
Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange Vorrat reicht 1
Qtaocnn » ipcii .sr* »»® S1
^laddCBI , u . Weliritz «© . 5

KonditoreiA. ffianson
Telephon | 721.

Bleichstr . 2 . Atiolfstr . 5.

im Saale des Tum -Vereins , Hellmundstrasse 25,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ganz ergebenst einladen,

' "“fcite— BBer  Vorstand.
Als Legitimation für Slaskera werden Sterne ä 3 Mit . ausgegeben und können solche

täglich bei den Herren SjJ.«iottwald , Faulbrunnenstr . 7, «S. Sfasseo , Kirchgasse 53, BGahm,
JCirchgasse 51, Mch . Rumpf ) Ecke "Wellritz- u. Schwalbaoherstr., in Empfang genommen werden.

Kassenpreis 1.50 Mk. — Nichtmasken 50 Pf.

Iftinlnn  Wegen Aufgabe meiner Kellereien

11 Äuswei »kauf
zu bedeutend ermässigten:Preisen.

Preise inkl. Flasche
früher

Brindisi, ital. Botwein . . 0.80
Bas-Medoc, frz. Botwein “. | . 0.90
St. Julien , frz. Botwein . 1.20
8t . Emilion, frz. Botwein . . 1.50
Chat. Leoville, frz. Botwein . 1.80
Chat. Margaux, frz. Botwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Ingelheimer, deutsch. Kotwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Kotwein 1.20°
Ober-Ingelheimer, d. Botwein 1.40
Aßmannshauser,deutsöJnBojnv. 2.—
Lorcher, w. Bheinwein . . j.  0 .90
Winkler , Bheinwein . . . 8. 1.—
Erbacher , Bheinwein . , 1 .20
Geisenheimer, Bheinwein 4. J . '’ 1 .30
Hattenheimer, BheinweinklD. 1.60
Bauenthaler , Bheinwein . . 1.50
Büdesheimer Berg, Bheinwein 2.—
Hochheimer Berg . . . . . 2.80
Brauneberger, Moselwein . 0.90
Zeltiisger,Moselw.,sch. Tischw. 1.—

Neben sämtlichen Stahlware « offeriere mein
Lager in Preise inkl. Flasche

früher jetzt
1.50 1.—
1.60 1.10

Herziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig.

Siidiveine.
Samos Ia . . . ...
Samos, fst. alter . f . t.
Sherry, trocken .J . f. '.
Sherry v. old .
Portwein, roter . . r , :| . i.Portwein, fst. alter
Bum, alter . . . . , | .

° 'W sowie allen Haushalt -Maschine « .

Schleifereien tu  Reparaturen
an allen Gegenständen,

speziell Mesfer -Putzmaschinrn.

!Metzgergasse M«_Telephon 2079.

XXX mx :: « XXX xxx xx

empfehle ich: J:
Bum, sehr alt , 3 Sterne f.
Kognak d., 2 Sterne

Tisch -Wäsche,
Bett -Wäsche,

Mger-GHs „ 0.5
' KMrr-KMftm.Hl« ! ms"

Carl . Ernst,
° Am Röniertor 2.

Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche
Bade -Wäsche
Gardinen u. Rouleaus
Federn und Daunen,
Weil. Schlafdecken,S-j übrig,

200 Flaschen r, */. Ltr., von heute bis zum
15. Februar gebe ich denselben anstatt za

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
Btognafa * . . . anstatt 2.—, 1.50.

:: ~ : : Sä
Seyb,

Rheingauerstr. 10 u. Rhainstr. 82.
Telephon 613. 302

Steppdecken, Rinderdedep,
Woll- und Baumw.-Fliuielie.

Telephoa No. 2075, fL/JUl ®. Jm © lJ| i © jr 9 nur Webergasse 34.
Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft,

empfiehlt 265

einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Neilgherry u. Java per Pfd. 1.20.

Schürzenstoffe
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc

V Thüringer
Rotwurst . . ’ . 70 P
/Leherwnrst . . 80 ,
^Preßkopf . . . 05 ,
^Zervelatwurst Pfd. voni Mk.

offeriert

Altstadt-Konsum

in 287
Borg -fültägater Ausführung.

Kur toestfeewälirte
Eabrilsate in Verkauf zu
nelimen, ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellendeBedienung.

darum sorge jedermann, besonders Hals- u. Brustleidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist, daß die äümmer-
ILsift einen BCeserlstig -keits - ftehaif von
mindestens 5 ® °/o besitzt , Dies kann nur erreicht

werden durch den neuen patentierten

St Neubau MetzgergMe 31 , nächst Goldgasse.

Holl . ApfeZkrKUb
garantiert rein,

Pfund 60 Pf ., 10-Pfnnd -Eimer Mk . 8. - .
Ĥelvetia --Pebißelheereu-

feinste Marke,
Pfund 80 Pf . , 16-PfNnd -Eim -r Mk . 4 .20,

25 -PfunS -Grmer billiger.
■r. f  oaai . bi.  Eitäisiäcrin ^ rsn , NeNgaffc 15,

welcher in 6 verschiedenen Größen für alle BfieäirniiiK'»-
arten angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

Conrad ICr601S9 Taunusstrasse 13,
sowie P , A . StöSS , Taunusstraße 2, u. L. D. J || | | g,

Kirchgasse 47, zu beziehen ist. 111
Prospekte gratis and fr an Eco. Gr. Burgstrasse 7



N». 87. Abend-ArrsEabe, S. Statt. Meskaderrrr TagvfsN.

Walballa - Thsater.
Heut ©Sonntag , den 4. Februar , abends 8Vs Uhr:

II . grosse

Samstag , 3, Februar 1906. Seite 1t

S wertvolle Bamenprelse A
i 'iir elegante und originelle Masken.

Kein Kosfiimzwang . Eintrittspreis Mk. I.
Im

Restaurant - Grosses humoristisches Konzert.
Eintritt frei. Anfang - 7 Ehr,

Die Direktion.

I freuende'Kotel und'Restauranti
i  WiShelmstrasse 24 .

Diners . Soupers . I
Reichhaltige Speisenkarte . — Reine Weine . |Müsehetiern. Wiesbadener Bier vom fass. I

Zivile Preise . i

Brnno Bnchmann,
früher Meiers Weinstube.

Botel-Restanrant „Zuh  FVielricisior.
Sonntag , den 4. Februar 1906:

Großes Mililör-KoMl,
°usgeführt von der Kapelle des Brandend . Fuä -Nrtlll .-Regt . No . 3 (General-

Feldzeugmeister) aus Mainz. 306
Anfang 6 Uhr. — Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Manifirauen
probieren Sie

Sieheis Kaffee
ä neue vorzügliche

Mischungen. . . . . per Pfund1.— Mk.
Arabische Mischung. . „ 1.20 „

unübertroffen.

Sieheis Kaffee-Geschäft,
nur

Ecke Schwallsacher - und Weliriizstrasse»
Grüne Rabattmarken.

DeWMWlrye(fmreligiöfe) iemeiuüemPlesböbett.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 4 . d. M ., nachmittags S Uhr»

Herr Prediger Georg Welker wird sprechen über das Thema:
„GerftesfveiHoit urrö GoLerarrz".

_ _ _ _ __ Der Aelteftenrat.

Kotei Schiitzenhof,
Schfitzenbofstrasse4.

deines Bier ^ und Wein ^Restaurant.
Anerkannt gute Küche,

reichhaltige Speisenkarte , alle Delikatessen.
Wiesbadener , Pilsner u . Münchner Biere.

Sonntag, den4. Februar 1906:
^lenu a 1.50:

Krebssuppe.
Blumenkohl, Sc. holl.

Wiener Schnitzel.
Gänsebraten.

Salat — Kompott.
Bombe Westfalien.

Zw 2 Mark:
ästender Steinbutte, Kartoffeln.

Won 6  Uhr ab
besonders zu empfehlen:

Böhmischer Fasan
mit Champagner-Kraut.

Gansbraten mit Apfelkompott.
Boastbraten ä la Esterhazi.

Ostender Steinbutte.

Sc. Mousseline.
Achtungsvoll

Oskar Snfzntatm.

Champagner
in Deutschland auf

(Flaschen gefüllt).
Zu der von mir schon seit einigen Jahren zum Verkauf gebrachtenund sieb ausser-

I 'Jr,t̂ ,er  Beliebtheit erfreuenden Marks CaBI *t45 Cl ’ GP , p . */ * KaI#  I . lö,
\ve* I . 1 . ^ 0 , habe jetzt , um allgemeinen Wünschen zu entsprechen, noch zwei

Spezia] - Hausmarken unfertigen lassen. Dieselben übertreffen in Qualität und Preis
ger ade7renomn, ierto Marken u. ist es nur durch grosse Abschlüsse möglich, dieselben zu folgenden,

Q jj ausserordentlich billigen Preisen abzugeben:
ohne Steuer,. .. vin Royal, rot Lack, p.% Fl. 1.3-5, Vi Fl.2.

rRnd vin Royal, Silber, per Vs Fl. 1.70, Vi Fl.3.00
bei grösserer Abnahme per Flasche 20 Pf. billiger,

•»•»tu 8Ji 'nt ]lict . e Sorten werden in trocken oder halb süss geliefert u. sind garantiert
,'e « K , ,le ><' :aKChi -tigäl >ra « K. Die Sorte «»rarad vin Hoya ), wilder , « ar » ui
«da nf ® r, »ni . ChantBamerweiii hergestellt, ist unvergleichlich schön, daher besonders

^ "chufts-Sekt zu empfehlen. 303
F . A . ÜMenstbach , KÄSES; IS:

Maoraot Zar alten Moli.
Morgen Sonntag , den 4 . Februar:

Anfang4 Ulir
wozu böflichst einladet

Konzert,
Ende 11 Ehr— Eintritt 10 Pfe,

Johann Pauly.

Fussballklub„Wiesbadener Kickers“
Zu der morgen Sonntag , den 4 . Februar er ., von nachmittags

4 Uhr an, im Saale des „Jägerhauses ", Schiersteincrstr. 62 , stattfindendcu

Gemütlichen Unterhaltung
laden wir Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

KB. Besondere Einladungen ergingen diesmal nicht.

Lokal-Sterbe-Versicfeerimgs-Kasse.
Staatlich genehmigt . - Reservefonds Mk. 103,600 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

- Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,31 « . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—»0 Mk. 2.—. von 31— 35

Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7 —, int 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.—.
im 44. Mk. 20.- . im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—: 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bi»
30 Jahren Mk. 1.40; 31- 35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

SW * Sterbegeld 600 Mark. - WA
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Heil , Hcllmundstr. 38 ; Dt« II,

immermannstr. 1; 1 |- niu ». Hcllmundstr. 5 ; lihrhardt , Westendstr. 24 ; Hrn »t , Ptzilixvoberg-
raste 37; « roll , Bleichstr. 14; Berge », Blllchcrstr. 22; Uran S »al , Westendstr. 10;
elbftr. 1; HAima, Fcldstr. 19; Reusing , Bleichstr. 4 ; Hie «, Friedrichstr. 12; Aehlelder,

„toritzstr. 15; Sprunhel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr . 2 ; 2&»rp,  Hcrderstr. 35, sowie beim
Kassenboten 8p »» «, Schierste-.nerstr. 16. _ f 360

Weinrestaurant

Fürst Bismarck,
JLuisenstrasse 2,

nächst der Wilhelmstr.

Sonntag , den 4. Februar 1906.
Diners k 1.50 Mk.

Kaiserinsuppe.
Lendenschnitten nach der Pompadour.

Brüsseler Masthähnchen auf Tyroler Art.
Aprikosentorte.

Diners a 2.50 Mk.
Prima holl, Austern.

Soupers L 1.50 Mk.
Tagessuppo.

Rotzunge, gebacken,
so. remoul.

Wildschweinskeule, garniert.
Dessert.

Soupers h>  2 .50 Mk.
Malossol-Kaviar.

Prima holl . Austern
per Dtzd. . .« k . 1 .80.

Reichhaltige Abendkarte.

Zur Mdt MleSbMll . Echwawacher.

Ä :Metzelsrrppe
wozu freund!, einladet

Will ». Mnufinasin*

pstima pfälzische Magnnmüoonm , liefert
billigst VV-Uiel »» 8ol » S»dt , Erbacherstr. 7,
Hof Souterrain . Bestellung per Postkarte. _'

MmMMn Psd. 40  Psst.
_ off. C»tr » 5Bi«s, Grnbenstrnste 30, 252

Lebende Palmen,
stets die denkbar schönste und grösste Auswahl

me " pi .Herrn «,nhlgaffe 3,knn Laden.

Großer Schnhverkanf.
Gnt . Neugasse 22 , 1 S . hoch. Billig.

Kolonialnraicn- und
Delikatessen-Geschäft

in bester Lage Wiesbadens, mit prima
Kundichaft. rst wegen Krankheit des Inhaber«
W verkaufen, cvent. mit Haus. Näh. im
Tagb^ Vcrlag. ob

Bchloffercr, noch im Gang, wegzugshalber
zu verkaufen. Offerten unter V. »88 im'Lagbl.-
tCcrlog abzuarben. _ __
"” "8% ^ Deutsche Dogs .e, reinste Nassc7°vrima
Stammbaum, wegen Platzmangel spottbillig zu
verkaufcm Näheres Ncubauerstraße6, 1.



Sorte 1Z. Samst -rg, 3. getevm*  190 6. Wresbad ettSV Uag blatt . Adend A«sgal »e, A. Blatt . Us . 57.

Montag,
Mittwoch,

140 zm breiter

Die Reste sind übersichtlich auf Tischen zu enorm
billigen Preisen während dieser3 Tage ausgelegt.

fi ' -
V a ' . •'KWH fy*



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

A . Hertas,
Langgasse 20.

welches wir teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit
schmerzerfüllt anzeigen.

Die ticftraucrnden Hinterbliebenen:^Lgbl .-Vrrlaa. _Dk
„ . Betten , Polstermöbel w. gut und billig
Wgepolstert Michelsberg9, 2 l., Ging. GäKchen.
>— Sw . Klschr. (16 Di!.) Weißenburgstr. 4, Kaiser.
«, Küche,,schr. , 1- « . 2-t. Kleid erschrauk,
^sertiko, Waschkommode , Nachttisch, neu,
Lllt . annehmb. Pr . zu bk. Adlcrstr. 49, 2. H. P . r.
^ Vcrst. Kinderschreibpnltb. Michclsberg9, 2 I.

Christian Lader,
Oranicnstraßc 38.

Srerobenstr * 7, H. 3 r., crh. rl. Leute sch. Log.
Norkste . 1), 1 I., erb. rctiil. Leute gutes Logis.

Na . 57* Akeird-Ansgade , 2 Statt. Wiesbadener Tagdlatt« Samstag . 3. geben ** 1906 * Seite 13

T3eichshallen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstr . 16

Heute Samstag' ringt:
gegen

Kusse. Polen.Hansen^ Cftristiensen,
Dänemark. Schweden.

gegen
Madagaskar. Dalmatien.

Sonntag nachmittag4 Uhr:Konietzlto^
Polen. Russe.

gegen
Madagaskar. Dänemark.

Sonntag , abends 8 Uhr:

1Ü gegen LSR| .gegen
Dalmatien. Deutschland.

gegen
Madagaskar. Russland.

gegen
Bayern. Dänemark.

Für Brautleute!
Bersch. Betten, kompl. Kleider- u. Küchenschr.,

-bluichgarmtur. Matratzen u. Rahmen billig zu
. Kein Laden. W . iVESinor, Walramstr. 27.

CDUI-REISIGER®» >

4

ist eingeführt
in Königl. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theater .! etc. etc. 49

Kirchgasse 38 . Teief. 747.

Billigste Anschaffung
Ii lr, Damen n. Brautleute in Leib-, Bcttwäsäie u.
Merröcken Hochstätte 6, 1, Verkaufszeit von

m. u. von 6—8 nm.__
_ Zwei Bette » , zwei 1-tttr . Kleiderswr . ,
r Tische, 1 eich.Wäscheschrank, eich. Lüasch-
tommod «, mit Marmorplalte , 1 Kanapee,
^ Schreibtisch , 1 Eisschrank , 1 Wage rnit

IPraktisclie

Ne“! Haar unterläge
zum Solbstfrisiren vorzüglich.

Eine grüne Plüschgarnitur , Sopha und
4 kl. Sessel, billig zu vk. N. Rhein gauerstr. 10,1l.

20 g. erh. Wirtsch.-Stühle zu vk. Wörthstr. 7,2.

Zwei neue Rollen LZ .L
ein neues 4-sitzigeS Break billig zu verkaufen.

<» ■ Hummel . Blücherplatz 3.
Schnevpkarrcn zu verk. Näh. Lforkstr. 9, 1 1.

Messing-Treppellstilngell,
33 Stück, und Badewanne zu v:rk. Rhcinstrahe 1.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauftu. holt

punktl. ob E . Sipper , Schicrstcinerstr. 11, M. 2.

Altelse«. Jumpen, pnodjen,
Metalle, Papier, Gummi, Reutuchabfälle re. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
BB. Haas , Hellmundstr . 29 . Christi . Händler.

30®,00®Mark.
ganz oder geteilt, auf 1. ob. 2. Hypoth. anszuleihcn.

Ijff. unter IV. SSJ2 an den Tagbl.-Berlaq.

m ieliutaßuelifeunnu*IMalTeufe»Hr W. “i®
mp' Saalgaffe 12,2

behandelt durch Lebensmagnctismusalle innere und
äußere Krankheiten, speziell veraltete Leiden

mit großem Erfolg.
Sprechstunden 10—12 und 1—4 Uhr.

Sonntags 10—1 Uhr.

Ueberimhme,
ev. Beteiligung

an nachweislich hoch rentablem Geschäft
sucht kapitalkräftiger Kaufmann . Offerten
unter 8». s § 8 au den Tagdl .-Berlag.

Beteiligimg
unter 35. C . hauptpostlagernd.

Schöne Maskenkostüme spottbillig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen Frankcnstraße 15, Part.

Masken -Anzug (Holländerin ) zu verl.
Biömarckriug 38 , Htl>. 2.

Hochfeines Maskenkostüm mit schickem Hut
bill. zu verl. ob. zu verk. Blau . Sedanstr. 7, 1.

(Sieg. Bcaskenkostüm(Badzantin) zu verleihen,
daselbst auch Straßenkostümeu. Hüte billigst zu vk.
Schneider . Albrechtstraße 33 , 8 , von 2— 3.

Gr. seid. Clown- Anzug b. Hellmundstr. 2, 2.
Karlstraffe 88 , 1, vorzügl . Mittag- und

Abendessen zu billigem Preise*
3« »» Büaeln wird angen.
Herrnniüdlgaffe3 , H. 1.

Tücht. Friseuse empf. sich. Walramstr. 1, I . Et.
wenden sich in diskr. An-
gclegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

» -»» an den Tagbl.-Verlag.

Phrcuologi!, 'KL
Walramstraße 4, 3 St . links.

Wirtschaft
zu verpachten. BBöizel . Steingaffe 36 , 2.

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver-

Ulieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau Eiind . 25
Emserstr . 61 gr. sch. Zimmer, Küche, Garten an

Beamten zu vermieten. Näh. 2. St.
Zu v. Emserstr. 61 Giebelzimmeru. Kammer an

älteres Geschäftsfrau!. od. Beamtin. Näh. 2. St.
Doffheimerstr . 11. Hth. 2, erh. r. Lt. Schläfst.
Hirfchgrabeu 8 möbl. Manf. sofort oder später

zn vermieten sauf Wunscha. unmöbl.).
Schwalvacherstr . 18, 1, ein schön möbl. Zimmer

per 15. Febr. zu v. Änz. nachm, v. 1 Uhr an.

Aust. Geschäftsfrl. s. per 15. Februar möbl.
Zrmmer mit Pension, 48—50 Mk. Off. unter
V . ■»!>r» flii den Tagbl.-Verlag._
Mädchens. bei e. tücht. Schneiderin b. Nähen zu

lernen. Off, u. T . 306 a. d. Tagbl.-Verlag.
Jg . Mädchen sucht in e. g. bürg. Haus als allein

«tcllung . Off, u. » » « ' a. d. Tagbl.-Verl.
Tücht. Hausmädchens. in f. Hcrrschaftsh. bald p.

Stellung. Off. u. V . 3 » S a. d. Tagbl.-Verl.

Durchaus zuverläsfiger

BuchWer
mit schöner Handschrift zum baldigen Eintritt gc-
sucht. Off, snb 35. SS9S an den Tagbl.-Verlag

Tücht. junger Möbelschreiner ges. Eleonorenstr. 8.
Nttchholtor wünscht Beschäftigungwahrend des Abends.

Näheres im  Tagbl .-Verlag,
Netter junger Mann , 28 I ., tüchtig, mit

Vermögen, sucht liebenswürdiges tüchtiges Fräulein
mit Vermögen, welches sich zu einer tüchtigen Frau
iür ein zu gründendes ff. Geschäfto. Delikatesscn-
branche eignet, zwecks Heirat kennen zu lernen.
ErnstgemeinteAnträge u. strengster Verschwiegen-
heit unter J.  3595 an den Tagbl.-Verlag.

L Sehellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs - u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Pergelt Me hungernden Ukigel mW

£  n nti11 nt ; lach richten
Anoden WiesbadrnerZioUSandisrrgiftkrn
Geboren. 27. Jan .: dem Postschaffner Alwill

Römer e. S ., Alwill Max. 29. Jan . : dem
Schlossergebilfcn Friedrich Käthe e. S ., Heinrich
Julius Alfred; dem Schuhmacher Theodor
Peterinann e. S ., Theodor Wilhelm Gustav;
dem Kaufmann Theodor Rudolph e. T.. Luise
Maria Karoliua : dem SchreiiiergebilfeuJakob
Muth e. S ., Rudolf Jakob ; dem Flaschcnbier-
bändler Johann Hägerich c. T., Erna Marie
Margarete. 1. Febr. : dem Milchhändler Emil
Werner e. T .. Dlargarete.

Aufgeboten. Kutscher Emil Balze hin mit Anna
Jänik hier. Gärtner Ferdinand Schwab hier
mit Anna Zeller in Frankfurt a. M. Winzer
Georg Reibcrt in Geisenheim mit Maqdalcne
Hildman» in Erbach. Taglöbner Jakob DiegcS
liier mit Maria Jäger hier. Kaufmann Johann
ZirvaS in Barmen 'mit Katharina Gslhard hier.
Verwitweter Taglöbner Christoph Braun hier
mit Auguste Rohde hier.

Gestorben. 31. Jan . : Katharina, geb. Schumacher,
Witwe des TüncherS Heinrich Eschhofen, 46 I.
1. Febr. : Paniine , geb. Tbicl, Ehefrau des
Schreiner« Karl Leimcr, 34 I . 2. Febr. :
Katharina, geb. Boßler, Wirw: des Landwirts
Wilhelm Göbel aus Oberramstadi. 68 I . ;
Therese, T . des Bäckermeisters Christian Bader.

Ans den Sonnrnberger und Wamv-rcher
Ziviistaudsrrgiftrrn.

Geboren. 7. Jan . : dem Maschinist Peter Kleine¬
berg zu Sonncnbcrg c. S .. August Nikolaus.
9. Jan . : dem Brauer Alois Selbach zu Sonnen-
bcrg e. S ., Johann . 10. Jan . : dem Taglöhner
Willibald TrcSbach zu Sonncnberg e. T., Elise
Auguste Johanna . 12. Jan .: dem Ziegler Max
Daß zu Sonnenberg c. S ., Helmut Gustav: dem
Maurer Karl Kilian zu Sonnenberg e. T., Anna.
14. Jan .: dem Müller August Heberling zu
Sonnenberg e. T., Lina Martha . 16. Jan .:
dem Maurer Wilhelm Diels zu Rambach e. T,,
Frieda Lina. 20. Jan . : dem Schuhmachermcister
Karl Dörr zu Sonnenberg e. S „ Rudolf.
21. Jan . : dem Taglöhner Michael Kreis zu
Ronnenberg e. S ., Heinrich. 22. Jan . : dem
Tüncher August Müller zu Rambach e. T.
Christiane Elia. 23. Jan . : dem Maurer August
Wieicnborn zu Rambach e. T ., Emilie Karoline.
28. Jan . : dem Lehrer Heinrich Neumann zu
Sonnenberg c. S ., Heinrich Otto.

Aufgeboten. 6. Jan . : Vorarbeiter August Ehrst»
zu Frankfurt a. M. mit Johanna Rosine Feiler,
Dienstmädchen zu Sonnenberg. 21. Jan . :
Schreiner Otto Oit zu Sonnenberg mit der
Näherin Lisette Johannettc Hammel zu Sonnen¬
berg. 81. Jon . : Landwirt Ludwig Christian
Karl Ernst Dörr zu Sonnenberg niit Pauline
Diel?, ohne Beruf, zu Rambach; Schlosser
Christian August Fill mit Emilie Kaiser, ohne
Beruf. Beide zu Sonnenberg.

Verehelicht. 27. Jan . : Maurer Karl August
Kaiser zu Rambach mit Margareta Frisch zu
Sonnenberg.

Gestorben. 18. Jan . : Ella, T . des Glasers
Christian Wintcrmeper zu Sonnenberg, 18 M.
2'̂ . Jan . : Realsckiullirckhora. D. Robert Dabei
zu sonnenberg , 72 I.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief gestern früh 61/a Uhr
nach langem, schwerem Leiden unser herziges iuuigstgelicbtcS Kind undEnkelchen,

und Onkel, der

Statt besonderer Anzeige*

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Traucrnachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager

BrdlifcM Adolf Gg . Molsi*
nach kurzem, schwerem Leiden Freitag vormittag sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

JobfttftUt fifcotal* geb. Conrad!*
Wiesbaden , den3. Februar 1906.

Wiclandstr. 2.
Die Beerdigung findet Montag, den 5. Februar 1906, nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.
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!) Amsterdamer
3 % iOö Fl.- Lose von 1874.
73. Verlosung am 16. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Serien;

105 0578 14230 15048.
Prämien:

Serie 105 Nr . 1 7 10 (200), 9578
1 (10,000 ) 2 C200) 6 (200) 8 10 (1000),
14239 1 (200) 2 7 (200) 8 (200),
15949 2 (500) 3 4 5 (200) 10 (200).

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fl. gezogen.

2) Braunschweigische
Landes -Eisenbahn -Sesellsch .,

Prioritäts -Obligationen.
Verlosung - am 2. Januar 1SÜS.

I . Emission.
Zahlbar am 1. April 1906.

93 388 371 385 427 476 676 1004 019
024 048 199 229 240 372 443 694 749
883 2141 155 172 176 489 724 3125 132
574 618 682 688 4152 192 241 260 413
478 548 568 803 890 910 959 5038 060
161 435 728 838 914 6092 192 340 397
412 417 445 448 477 731 807 7046 066.

II. Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

89 156 545 737 1038 158 242 867
344 447 582 607 867 949.

III» Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

246 735 1461 464 623 780 891 2058
666 119 297 801 311 379 8120 183 277
588 662 671 841.

S) Brüsseler 2%%!Q0 Fr.- Lose
von 1888.

Bekanntmachung v. 2. Januar 1906.
Die gesamte Anleihe wird am.

1. Juli 1007 zurückgezahlt . Die
6 Ziehungen für 1906 werden im
voraus ausgeführt . Alle dann nicht
gezogenen Lose haben , bis zum
15. Februar 1906 das UmtausehrecUt
gegen neue 2L 100 Fr .-Lose von 1905
mit Zinslauf vom 1. Juli 1907,
wogegen die Coupons 19 und 20
per 1. Juli 1900 und 1907 vollbezahlt
werden . Die alten Lose werden
abgestempelt zurückgegeben und
vor dem 15. Juli 1907 gegen neue
umgetauscht werden-

Verlosungen für 1906.
Verlosung am 15. Januar 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
(115. Verlosung .)

Serien;
878 3490 7783 7830 8463 8551

10095 10058 12080 16680 18999
1903119665 31544 22583 32783
33C08 28700 24115 84940 25489
25644 205IS 28944 27829 27806
80610 80888 30954 32178 82928
3408 *188598 8872 ! 40016 41686
4,6540 46558 4724 .3 48804 4918»
49371 49577 81604 52803 57481
57997 88149 « 0180 61160 (52683
63051 63668 63722 63754 64009
64111 65167 65183 6533 2 65608
67135 67306 67397 « 8468 09915
70473 71041 71870 72457 73808
8254 « 83260 83382 84641 86364
8728 » 87077 91 (520 91269 91905
93912 84844 94654 94951 98048
98745 96949 08035 98806102145
102213 102380 106451 107644
107869 112030 113263 113725.

Serie 10658 Nr. 10* 30810 16,
82178 7, 38721 6, 49198 12.
60180 6,62663 8,63754 9,64009 9,
65167 17, 65312 13. 65608 2,
67135 25, 67397 13/ 69915 19,
70173 24, 72457 2, 83382 10 (600)
21, 87677 10 (1000), 91029 14 (600),
9495114 .96745 23, 98035 14(2500),
102213 17 (100,000 ).

(116. Verlosung .)
Serien;

532 1437 5393 6703 6857
8597 15234 17373 18243 19457
20850 20854 21218 21746 24009
24401 ) 25102 25928 29495 30597
81372 31355 83127 35609 38522
37534 89880 40675 41159 41388
42039 43599 44803 44745 4700»
47547 48235 48478 48593 4981«
00026 5448 » 56158 58137 59098
59393 59481 6011)3 01093 61161
02484 62700 63836 6462 » 65038
6715 » 68816 69853 70236 71.308
73739 74601 75198 75784 75861
76116 76675 76077 77114 78008
79839 8001 « 81584 8379 » 8-4703
87043 87382 88458 80421 01235
01519 03114 »4303 94476 96203
»9484 100001 100872 103242
103039 ' 100180 106270 *<MM » ■

109900 110587 110784 112501
113848 115161.

Prämien;
Serie 1437 Nr . 13,8597 3,1945716,

20650 23 (2000), 25 192 24, 25 928
16 (500), 3753 4 7, 44745 3 (1000) 10,
48593 18, 40818 8 17 (500), 50026 5,
54489 24,594811,74001 20,77114
16, 79839 24. 81584 9, 91519 12,
93114 12, 94476 22, 96283 8,
103242 9, 110784 17 (30,000 ).

(117. Verlosung .)
Serien:

105 8479 4275 721 » 9187 »677
13740 14541 15964 16162 17871
1898 » 20919 201)99 21248 22263
22840 23978 26013 26154 20490
27192 27309 33084 34115 34722
35854 36066 40077 40295 41093
41942 44174 46576 47680 48085
48444 49096 50334 50881 52148
52382 54914 56227 59482 61303
61797 6348 !) 04508 68005 66320
66670 08085 68265 61)00 » 69377
71321 73938 75350 76229 76390
78631 79378 81297 -82171 82251
82516 84282 85284 85607 86725
87303 87569 88237 89410 89644
90240 » 1192 93198 93444 94334
94393 94911 96790 97429 »7449
»9924 100163 100170 106015
106249 106438 106748 109614
109898 110293 112209 115230.

Prämien:
Serie 195 Nr .23. 13740 8(10,000 ),

14541 12, 17871 . 2. 21248 25,
26154 15, 27309 21, 33084 4
12 (500) 25, 40077 16, 41098 17,
41942 9, 48444 3 11 23, 58482 21,
61797 5, 66670 21 (250), 82516 20
(1000), 88725 22, 88237 7 8 (250),
94393 1, 109614 4.

(118. Verlosung .)
Serien;

4600 4883 4943 6256 6447
6516 6761 8748 9101 »523 9583
10021 13392 13369 1357115521
16285 1703117273 17941 18081
19426 19702 21468 22994 24464
25336 26318 29114 29147 29695
80005 30975 31610 38058 34021
35563 37255 37607 40003 41392
41687 4268 ? 43367 44431 46141
48743 49511 50777 52952 54287
54502 54789 56171 56589 57376
58616 58051 59224 59509 60919
63207 04046 64166 64716 65818
67374 68115 71640 72336 77349
78056 78180 78753 78772 82287
84649 85730 87320 87597 88355
88854 91049 » 4595 94767 96415
98026 98985 99853 102732
106197 107268 107383 107727
109345 111930 113150 113707.

Prämien;
Serie 0256 Nr. 11, 19702 5 20

(500), 29147 12 (1000), 30005 12,
35503 22, 4443 1 20, 46141 1,
62952 25, 64502 20 25, 66589 5
(100,000 ), 57376 6, 69509 11 (500),
60919 4, 64166 19, 68115 14,
77349 10 (2500), 78056 24. 78180 2,
78772 10, 94695 12, 109345 10,
111930 1, 11 3150 26.

(119. Verlosung .)
Serien:

2304 2912 4479 6962 6832
8457 9845 10698 10071 11667
12173 12234 12428 13287 13599
13602 15258 15416 1557116938
19659 19717 20675 20898 21198
2165 « 22655 24237 25908 36922
28465 28907 20351 29000 30028
34332 36238 40361 41428 41525
41753 42231 42257 43844 45173
46376 47673 48583 50379 55278
68670 58880 59517 63481 63469
64566 65295 65692 69488 71082

j 71588 72107 72947 78168 74592
75254 75436 76316 77893 78535
79858 81488 81917 83638 89158
»0316 91559 92600 92734 97198
98212 99947 100803 100723
100794 102720 103282 105367
106760 106073 108885 109210
109535 110481 110869 113623
115092 115446.

Prämien;
Serie 2012 Nr . 3, 21198 20,

28997 3 (23,000 ) 22 24, 30028 2,
41426 18, 41525 2, 41753 18,
45173 22, 58889 1, 59517 16,
71588 22 (600), 72947 23, 73168
1 5 (250), 78 53 5 12, 8 1917 6,
92000 8 13 (1000), 98212 4 18 (260),
105367 20, 105760 3, 113023 21.

(120. Verlosung .)
Serien:

1037 1499 4780 5017 7665
8279 8281 10011 11386 11488
11478 12777 13619 10217 18155
18357 19960 20000 21602 2219«
23793 25797 26645 26953 28162
30474 35760 36077 37620 38824
40641 42316 42749 42924 43932
43998 44.411 45202 45387 45412
47102 48229 48317 48750 49608
51533 62719 52983 53046 54111
64361 55035 6603 « 56343 56760
56802 571.55 58085 58702 0069 .1
61145 62007 62137 « 5588 « 5851
70222 70800 71517 73708 78219
79046 79468 81567 87888 90688
»4135 98402 98665 99387 99727
10069 » 102126 108068 103690
103843 104593 105362 105467
106449 107100 107214 109118
109408 109987 110007 110344
110488 112308.

l r̂üuiions
Serie 4780 Nr. 3, 5017 12, 7665

6 (10,000 ), 8279 3 (500), 828 1 2,
10011 2, 11438 13, 11478 11,
18155 18 (260), 188 57 1 (250),
26645 24. 26958 8 (1000), 28162 17,
30474 2,38824 5,40641 8,42316 8,

42749 1, 52983 4, 57155 20,
65588 12, 70800 6, 73703 17,
70468 18, 103058 20.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn.  mit 110 Pr . gezogen.

4) Chinesische 5 % Staats-
Gold-Änleihe von 1905.

1. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. März 1906.

46 63 67 80 102 118 127 181 161
169 175 211 264 268 270 279 304 316
360 881 393 399 418 423 437 4.58 482
486 511 528 633 636 573 676 584 611
636 673 687 726 751 764 779 781 793
804 820 838 844 863 907 951 983 986
1051 055 098 193 247 277 294 801 321
823 353 402 424 438 620 624 631 637
548 671 647 695 709 711 717 726 794
841 846 879 884 896 909 956 963 2003
031 063 111 112 132 165 160 164 194
202 207 268 879 419 480 484 485 603
620 673 574 695 606 611 619 635 643
644 671 678 695 704 708 804 819 839
864 869 877 880 903 921 933 968 975
992 996 8000 003 077 096 111 174 193
251 257 264 266 272 235 315 346 349
360 373 375 384 407 427 429 446 460
457 458 463 470 490 498 609 627 530
635 640 549 651 555 670 582 587 623
634 639 647 661 733 746 766 782 853
894 903 928 930 941 957 968 4006 007
009 083 089 098 100 128 156 162 166
180 203 212 217 262 284 295 309 354
357 366 397 398 423 457 479 609 54.6
662 578 626 629 656 676 681 694 724
725 762 774 781 791 851 857 887 895
921 933 937 943 962 982 988 5043 047
061 081 084 122 138 151 170 204 217
242 266 261 265 270 274 284 304 320
343 349 854 385 422 443 451 457 485
514 515 543 644 558 597 599 626 637
641 644 645 650 672 677 715 741 806
816 817 847 858 863 879 884 930 «006
017 018 030 042 048 066 076 093 114
145 181 202 223 250 285 286 297 300
316 332 337 340 385 390 896 898 420
453 467 557 560 571 596 598 611 628
646 688 669 675 676 687 719 778 783
818 842 853 855 858 890 907 938 980
985 992 7008 039 042 045 060 076 087
123 145 208 210 216 220 243 248 252
255 285 296 304 310 407 443 513 542
554 562 571 579 591 595 635 689 684
715 726 729  731 790 801 874 879 896
914 921 942 950 960 981 985 992 993
8000 039 045 069 076 088 107 111 129
167 177 179 242 274 200 344 380 476
609 627 649 565 599 610 611 623 673
676 685 703 728 744 806 812 846 851
855 872 882 928 931 942 957 9004 017
042 047 064 086 111 187 204 224 290
843 445 463 484 548 561 584 590 698
604 669 680 687 699 746 756 778 833
886 839 857 889 894 896 908 912 913
932 961 972 974 984 ä 100 £

5) Italienische Gesellschaft
d.Sardinischen Eisenb .,Aktien.
19. Verlosung am 9. Dezember 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Vorzugs - Aktien

(Azioni di preferenza ) .
Einer -Titel.

491—495 766—770 2206- 210 511
—515 966—970 57521 - 525.

Fünfer -Titel.
8646- 660 12561—665 13326—330

14721 —725 17256—260 656—660
23731 —735 85421—425 30221—225
84841 —845 35321- 326 38356 —360
976- 980 39431—435 701—705 41671
—676 43326- 930 44296 - 300 51156
—160 54221—225 55781—785.

Aktien (Azioni ordinarie ).
Einer - Titel.

39831 —835.
Fünfer -Titel.

101—105 151—165 2591—695 3826
—830 5176—180 7826—830 18461—
465 14971—975 15281—285 20156—
160 24016—020 30090 —100 111—115
82621—625 30351—355 87046 - 050
386—890.

6) Kruppsche 4 °/0 Anleihe.
13. Verlosung am 6. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. ä 5000 Jt  30 105 172 202

271 276 278 288 300 315 337 340 479
486 490 509 630 648 691 C93 700 801
807 888 895 929 957 978 992.

Lit . B. A 2000 Jf.  1046 065 080
140 190 236 336 362 356 380 413 429
446 635 640 661 608 679 707 762 773
922 936 952 976 984 987 2046 074 076
099 106 137 156 187 193 215 281 808
822 372 374 408 417 493 616 529 554
587 603 608 679 723 737 761 796 864
875 3046 117 120 130 191 224 239 249
251 272 296 338 444 465.

Lit . C. ä 1000 JK 3584 686 726
773 778 794 862 892 894 912 934 961
993 4035 041 042 088 125 138 178 198
249 283 330 389 418 427 438 454 457
462 477 481 602 641 543 684 598 645
651 652 662 697 788 850 923 987 5031
117 166 262 270 275 313 349 361 384
405 407 600 606 523 531 667 692 756
798 845 889 965 6072 094 099 106 192
224 226 273 360 378 442 575 686 635
638 682 726 729 742 804 857 888 7003
047 103 106 161 167 183 265 284 286
291 363 373 374 383 388 450 462 462
499 682 639 666 672 726 728 753 765
770 773 781 790 798 826 900 813 948
977 8004 041 076 111 131 173 189 1.95
200 231 280 825 343 344 351 852 389
430 482 483 492 624 588 608 641 670
742 774 811 830 833 837 840 856 858
887 904 988 943 966 969 969 »089 049
074 096 136 143 193 222 230 277 373
443 456 468 469 476 511 661 686 637
820 847 874 914 924 965 995 10007
026 046 064 184 191 224 232 266 262
272 276 819 408 420 662 661 670 671
612 618 668 664 696 741 749 767 765
768 841 11037 046 102 109 130 201

240 327 372 377 412 417 487 480 600
609 520 699 732 782 794 836 860 965
12128 201 206 228 253 352 410 554
605 606 613 616 634 705 714 743 781
826 861 915 939 13108 177 179 247
251 265 277 286 302 313 328 402 404
408 482 413 616 627 657 747 785 790
808 821 828 866 869 870 904 910 931
964 965 968 977 14006 020 024 237
266 270 280 286 295 M 347 418 423
460 682 690 634 697 831 843 956 987
996 15064 187 228 229 243 322 357
414 442 466 482.

Lit . D. ä 500 M.  15512 618 544
582 605 617 640 701 705 741 813 866
878 882 907 982 16004 012 083 085
102 126 129 163 181 230 233 308 376
392 425 662 693 612 620 650 660 665
776 877 985 17067 078 156 170 178
206 241 254 267 306 343 878 622 641
664 729 780 790 868 881 18021 024
025 033 041 063 080 093 183 186 206
314 323 336 339 390 573 684 634 644
702 765 777 785 805 861 868 877 879
882 928 960 19007 046 084 085 091
102 198 247 297 299 402 415 456.

7) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1903.

4. Verlosung am 15. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1906.

Serien:
8897 4811 8053 11917 12221

15017 16288.
Prämien;

Serie 3697 Nr . 19 (50,000 ), 4811
1 (1000) 2 (150) 5 11, 8053 1 8 16
25 (200), 13221 7 8 (150) 19 23 (200),
15017 1 2 (150) 20 22 (250), 16288
2 6 10 11 (250) 16 16 (150) 19 20 (160).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( Jbeigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  110 Fr . gezo gen.

8) Russische erste innere
5 ü/0 Prämien -Anieihe v. 5364

(100 Rubel-Lose),
82. Verlosung am 2/16 . Januar 1906.

Zahlbar am 1/14 . April 1908.
Amorttaations -Verlosung;

Serie 85 56 224 334 428 687
747 785 820 959 1115 1775
1942 1973 2842 2180 2205 3290
2598 2730 2773 3787 2808 3885
2889 2920 3046 3129 8277 3500
3585 3990 3892 4250 4322 4449
4528 4539 4610 4697 4730 4733
4912 4967 5015 5056 5117 5308
5524 5533 5535 5555 5696 5751
5795 5838 5837 5904 5828 5939
5942 6072 0122 6180 0301 6516
6520 6537 0747 6754 682 » 6949
7822 7425 7444 7470 7515 7031
7781 7765 7775 8033 8056 .8274
8528 8672 8689 8698 8706 8737
8774 8891 9032 9079 9121 9188
8188 9234 9298 9311 9345 9400
8481 8510 0695 9702 10070
10195 10315 10383 10400 10506
11067 11268 11371 11453 11547
11550 11582 11937 12082 12097
12355 12480 12089 12837 12954
13041 13269 13420 13474 13500
13838 13807 14059 14099 14130
14374 14495 14565 14568 14618
15276 15305 15318 15380 15545
15745 15847 16015 16210 16308
16313 16388 16481 16569 10825
16643 16795 10817 18871 17019
17210 17223 17358 17591 17747
17836 18044 18278 18402 18417
18544 18698 18788 1897 » 19103
19396 19446 19566 197ÜÜ 19792
19834 .19887 ä 135 Rubel per Billet.

Prämien «Verlös «ng;
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()

heigelügt .sindmitöOOEubel gezogen.
Serie 1.17 Nr. 86, 119 22, 148 25,

162 44, 228 43, 23 8 23, 239 29
(10.000), 278 22, 325 41, 895 26,
498 84, 565 42, 87 7 44, 647 10,
795 29, 902 19, 839 33, 888 39,
1024 21 (1000), 1166 36, 1224 16,
146 7 86, 155 0 37, 157 4 35 (1000),
1678 46,1868 22,1957 16, 2035 34,
2107 44, 2292 13 83, 2293 32,
2403 43, 2609 34,269 1 34, 2855 44,
3070 26, 3207 12, 3219 3, 3241
47 (1000), 32 60 36, 32 77 17, 34 0 8 33,
3615 35,3710 30,3891 16. 3915 23,
3941 43,3943 29, 3937 60,4270 30,
4330 20, 4372 6, 4402 8 (1000),
4433 15, 4577 32, 4598 24 (1000),
461 » 1, 4033 37, 4730 27, 4823 13,
4875 32 (40,000), 4910 29 (8000),
4902 24, 5068 39 (1000), 5124 14,
5.161 19, 6247 1, 5282 11, 8487 1,
5552 36, 5579 3, 5688 12, 566 « 6,
5696 3, 574 1 2, 5811 20, 5822 33,
5826 60, 5 829 47, 511! « 13, 5953 14,
«05116 , « 112 41,6185 36, «351 28,
6392 29, 6448 16 (1000), « 456 43.
6693 16, 6743 86, 6748 10, 6773 29,
«808 11, «865 39, « 929 10, «939 10,
7116 6 (8000), 7 132 30, 7 186 49,
7149 7, 7150 13, 7193 36 (1000),
7197 80, 7309 28. 7343 4, 7393 26,
7428 50 (1000), 7488 35, 7491 14,
7495 5, 7505 23, 7586 48, 7664 43,
76 70 9, 7920 29 (1000), 8056 3,
8091 6, 8246 27, 8259 47 (6000),
8203 23, 8322 13 (6000), 8414 34,
8430 43, 8431 13, 8515 89 (1000),
8507 14 (1000). 8508 37, 8631 19,
86 50 36 (6000); 8685 2, 8871 11
(10.000), 8880 3, 8899 14, 8948 49,
9083 1, 911 « 44, 9151 22, 9210 39,
92 22 10 (76,000), 92 69 14, »34.8 13,
9494 18, 0503 12, 9534 5, »70 « 27,
9797 39, 10048 12, 10103 81,
10,27 24, 1023 » 21, 103 54 87,
10256 17, 10308 41, 10824 14,
10337 14, 10403 16, 10481 18,
10521 31, 10534 19, 10547 60.
10709 29, 1073 » 7, 108 59 27,
10880 24, 10963 28, 10966 16,
109 89 38. 1100 2 22 (5000), 1101 « 44,
11080 26, 11298 38, 11312 16,

11404 19, 115 19 12 (10,000), 115 48
46 (25,000), 1138 1 3, 11604 6 13,
11662 17, 11669 27, 11726 40,
3 1734 41, 11784 17 19, 117 85 44,
11892 24, 11920 24, 11968 80,
12996 3, 122 50 49. 1226 « 18.
12271 21, 12290 20, 123 ( 8 9,
12381 36, 12401 41, 12459 20,
12568 48, 12624 7, 12644 42,
12064 50, 12767 48, 1276 » 38,
12843 3, 13199 32, 13343 17,
13512 46, 13662 17, 18703 40,
13937 38, 13948 35, 13958 10
(1000), 140 0 5 43, 140 14 24,
14103 26. 14107 9, 14236 28,
1428 5 28, 14303 45, 1435 4 42,
1445 » 1, 14533 48, 14609 19,
14698 15, 14701 81. 14769 10 26,
1481 » 1 (200,069 ), 14991 6 (1000),
15113 46,15174 24 (8000), 15213 6,
15344 42,1537 1 30 (1000),15481 29,
15610 3,15732 9,15788 13,15951
49 (8000), 16167 9, 10306 34,
163 *3 10, 16362 25, 16367 4,
1652 1 44, 16589 29, 16690 27
(1000), 166 95 24,16 785 15,167 72 1,
16794 30,16856 83 (1000), 1687 7 41,
16925 11. 16936 49. 1717 5 4,
17217 5, 17 32 1 21 (6000), 173 52 2,
174 68 45,17 522 17(6000), 175 23 28,
175 33 20 (1000), 176 45 33 (8000),
17748 46(1000), 17750 21.17835 33,
17863 4. 18025 10 (1000), 18055 20,
18075 89, 18181 12, 18209 18,
18296 9, 18389 7, 18663 15.
18670 2. 18684 24, 1873 1 4,
18743 3. 18825 60,18860 14(5000),
18897 9. 1893 1 43,190 73 21 (5000),
19200 34, 19413 32, 19421 26,
19432 24, 19516 26, 19586 33,
19623 29, 19753 10, 19773 20,
19818 17, 19859 12, 10872 10,
19885 12, 19901 32.

9) Serbische 2 % Prämien-
Anieihe von 1881.

104. Verlosung am 2/16 . Januar 1906.
Zahlbar am 2/16 . Februar 1906.

Borion:
37 198 901 1184 1195 1198

1214 1473 1695 1817 2407 2431
2557 2 (566 2908 3027 3028 3065
3418 3723 3813 4028 4104 4445
4581 4585 4783 4817 4822 4833
4992 5058 5818 6469 5586 5633
6222 «417 6565.

Prämien:
Serie 1817 Nr . 43 (1000), 2431

49 (500), 2557 16 (8000), 2666
19 (600), 3418 48 (1000), 3723
34 (80 .000 ), 4445 15 (275), 4581
29 (276) 41 (4500), 4817 26 (600).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn.sind mit lOüFr.gezogen

iO) Serbische SO Fr.- Lose
(Tabak -Lose) von 1833.

62. Verlosung am 2/16 . Januar 1906.
Zahlbar am 30.Januar / 12.Febr .1900.

Amortisationszieinuig:
Serie 37 69 239 1657 1700 267«

4066 4462 4925 5367 5481 6975
7300 7448 9565 , jedes Los a 13 Fr-

Prämienziolamg;
Die Nrn .,welchen kein Betrag in (j

beigefügt ist ,sind mit 50 Fr .gezogen.
Serie 91 Nr. 17, 311 84, 844 19.

892 25 (100), 48 4 98, 697 51 (500),
782 18(100), 145 0 21, 148 9 74 (100),
1660 69(100), 1750 86(500). 2147 30,
2320 14(100),2748 49, 3147 82(100),
39 22 34,4 184 63(100),48 56 41.48 7»
92 (100), 5310 74, 5391 42 (100,000 ),
66 77.46, 7005 79, 7360 68, 85 *4 ‘}
(100),86 55 27(100),93 72 80, ÜOOOjo.

Ii) Westfälische 4% Pfandbr.
Verlosung am 16. November 190o.

Zahlbar am 1. Juli 1906. -
ii 5000 „« 661 626 848 1021 02/

041 166 162 889 2382 617 618 623 52«
628 548 669 598 620 663 666 673 6»»
697 700 703 716 766 771 794 829 U
864 870 877 900 989 959 960 999
015 050 078 090 186 140 146 167 \ f
180 208 268 277 292 820 364 360 3W>
383 399 413 414 430 470.

ä 2000 M 471 485 489 682 W
1087 339 470 625 729 2193 895 <«*
986 898 3005 496 569 683 692 601 60»
681 639 667 671 679 692 727 764 7°»
814 816 816 819 836 841 851 858 90»
914 916 938 968 972 974 4017 041 W
018 097 101 118 120 129 143 148 1 °
190 233 234 269 282 315 331 843 E
416 429 440 485 643 545 551 539 0U»
613 619 634 662 666. . ..

ä 1000 Ji.  210 793 869 1036 OJ*
115 256 705 2183 481 493 776 789 80»°
171 418 775 822 952 979 4130146 w!
695 764 811 844 858 865 872 880 »0-
903 904 908 921 934 955 6015 017 ff,
061 062 117 120 142 191 201 208 f/J
226 271 277 291 802 312 314 326 fl
842 383 392 411 416 420 431 441 fl
490 495 513 620 685 665 568 601
607 610 637 663 679 694 706 736 I*
763 770 784 901 925 953 955 964 0°
«004 006 010 016 024 031 051 058 IL
117 127 133 168 178 242 246 246 -*
267 259 260 262.

A 500 M 367 485 622 820
1025 142 388 607 762 2167 281
406 725 844 8065 564 588 600 617
661 663 666 674 677 680 692 788
746 755 764 767 777 801 826 856
879 888 892 895 923 952 967 86»
*4,20 033 050 076 083 114 159 M
239 267 273 277 336 378 404 41»
469 505 610.

ä 300 M.  125 126 282 420 520
657 965 1140 763 2124 199 873
602 516 685 846 3791 4119 870
397 407 423 429 435 463 471 »>«
552 597 603 612 631 662 673 680
710 738 736 747 763 801 814 824
879 907 920 938 936 965 869 8008
118 118 142 144 157 218 287 M

9'f
«Jfiei?
736st
iss

400

705
&
107
213

247 253.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

No. r>. Samstag , dsrr 3 . Februar. 1906 .
Landespolizeiliche Anordnung.

, n Da in letzter Zeit in dem Rdeingaukreise
kvllwutkranke Hunde frei umher gelaufen sind,
°fdnc ich mit Genehmigung des Herrn Minister«
wr Landwirtschaft , Domänen und Forsten auf
^rund der U 2 . 18 fg. . 30 und 34 fg . des RcichZ-
Metzes über die Abwehr und Unterdrückung von
«lchseuchcn vom 23 . Juni — 1. Mai 1894 in
«crdindung mit den §§ 1 und 16 fg . der Bekannt¬
machung vom 80 . Mai - 27 . Juni 1895 ( R .-G .-Bl.
S, 4 357 fg .) , und § 1 des Gesetzes vom 12 . März
a«81 und 18. Juni 1884 (© . S . S . 128 fg . und

für den Umfang des oben bczeiämetcn
Welses und für die Dauer der Gefahr der Weiter-

erbrcitung der Seuche das heißt bis auf weiteres
folgendes an:

1 . Eigentümer , Besitzer oder Inhaber von
Maden sind verpflichtet , dieselben sofort an eine
i cyere Kette fest anzulegcn . Der Festlegung gleich
Machten ist das Führen der mit ernem das Beißen
a„ ler verhindernden Maulkorbe versehenen Hunde
an der Leine.
. ... . 2 - Ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde
„5 !® Hunde aus dem Sperrgebiet nicht aus-
»ftuhrt werden.

3 . Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ist
st ' . cr der Bedingung gestattet , daß sie fest ange-

cincm sicheren Maulkorbe versehen und
nutzer der Zeit des Gebrauchs festgelegt werden,
w , Die Verwendung von Hirteiihunden zur
^glkltung der Herde und von Jagdhunden bei

Ausübung der Jagd wird unter der Be-
xMaung gestattet , daß diese Hunde außer der Zeit

s Gebrauchs festgelegt oder mit einem sicheren
-ocaulkorbe versehen , an der Leine geführt werden.
itrtS 5‘ Werden Hunde diesen Vorschriften zuwider
^/c umherlaufend angetroffen , so erfolgt auf An-

conung der Polizeibehörde die sofortige Tötung.
5. Die Eigeutümcr , Besitzer oder Inhaber von

Maden , oder die Vertreter derselben , sind ver-
^uchiet . bei einem etwaigen Austreren solcher

ukheitserscheiiiuttgen , welche den Ausbruch der
insÄÄ befürchten lassen , der Ortspolizeibehörde
' " fort Anzeige zu erstatten,
h. s m .Zuwiderhandlungen werden gemäß 88 65 ff.
" « Gesetzes vom 23 . Juni 1880 - 1. Mai 1894

soweit nicht nach dem 8 328 des Reichs-
afgesetzbuches eine härtere Strafe verwirkt ist.

Lftse Bestimmungen treten sofort in Kraft,
fl«,ifir -? bon dem Königlichen Landrat des Rhein-

^cten auß Hände erlassenen Spcrrmaßregeln
gg» ^ bige landespolizeiliche Anordnung wird nls-
die 4 " "Whoben bezw . eingeschränkt werden , sobald

Eingänge erwähnte Tollwntgcfahr in dem
Kreise beseitigt sein wird . 3

Wiesbaden , den 4. Januar 1806.
Der Regierungs -Präsident,

v . Meister.

"Wird veröffentlicht".
-Wiesbaden , den 13 . Januar 1906.

| Der ^ olire i-Präsidcnt : v . Schenck.

^ Bekanntmachung.
tncn2 ? Kaiscrlichen Gesundheitsamt ist ein Blei-
büt,... " " ber die Gefahren und die Ber-
Ick Bleivergiftung bearbeitet worden.
blati .? 9§ ^- au f die Ausführungen dieses Merk-
■für iu ™M len , ^ rtfout auch im Reichögesetzblatt
wit t>,,05 auf Seite 558 — 560 veröffentlicht ist,
BehgM Bemerken aufmerksam , daß Seitens der
Und m ^ Zbwic der gemeinnützigen Körperschaften
U«enw° ur' nt  bas Merkblatt vom Gesundheitsamt
bestimm . A bezogen werden kann ; zum Aushang

Exemplare des Merkblattes auf starkem
Juli,,» ,L"er werden von dem Verlage von
Klm m Springer in Berlin H , Monbijouplatz 3,
1Q0 von 5 Pf . für 1 Stück , 3 M . für

Ä ** lct„ und 25 M . für 1000 Stück geliefert.
-Wiesbaden , den 26. Januar 1906. 1

'*— Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
üthrnl ^ud in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-
Steinau « in denen jugendliche Personen mit
stitvor ? vorbeifahrendcn Straßenbahnwagen
haben " und die Scheiben derselben zertrümmert

ivari ^ " bem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
iichenich  auf die Strafbarkeit der vorsätz-

löuf Ni» uü >beschädigung hin und Nlachc außerdem
die!  ilroße Gefahr , die mit diesem Unfug für
bttb „ «Lett  Straßenbahnwagen befindlichen Personen
,» . .Nden ist , aufmerksam . Auch bitte ich da«

bfe' ;~ ‘5 stroße Gefahr , ' die mit diesem ' Unfug für

N»»L ' '
^ic polizeilichen Organe bei vor»

zu Unter ' u  der Ermittelung der Täter

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
»DerPolizei -Präsidcnt : v ». Schenck.

Bekanntmachung.
de » 18 . Juni d . I . , vor-

foll 9 Uhr , und an den folgenden Tagen
G'WrVr ;! 1 vwsigeii Königlichen Kunstgewcrbe - und

n Zeichenschulc eine Vrüfnng für
bet Uder und Zeichenlehrcrinnen gemäß

8chaflx ^ ^ " ^ vrdnnng vom 31 . Jannar 1902 ab-

^cisj ?̂ ^^ unzcn zu dieser Prüfung sind unter
Werft »«9 «.• ber vorgeschriebenen Schriftstücke
ciuzuftft? bls zum 15 . Mai d. I . an »ns
Usu, Die vorzulegenden Srudieublalter
dem ms zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
gi4ch„ .,, .rc." or der Königlichen Kunstgewcrbe- und
hier ft . ^ cn Zeichruschule , Herrn Professor Schick' .MsUstellen. *

Gaffel , den 9. Januar 1906.
Königliches Provinzial -Schulkollegium.

gez. Paeylrr.

Bekanntmachung.
, Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe!

Albenden auf § 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hlnznweisen , nach welchem der Arbeitgeber
für den rz-all , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen,
vor dem Beginn der Beschäftigung derOrtspolizei-
behorde eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
m welcher:

a ) stie Fabrik , die Wochentage , an welchem die
Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie
die Art der Beschäftigung anzugeben ist und
aus welcher

b ) ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14
und 16 Jahren und Arbcitennncn über
16 Jahre , oder welche dieser drei Arbeiter¬
klassen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungkn werden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk . und im Unvermögcusfalle mit Haft bis
zu acht Tagen bestraft.

Als den Fabriken gleichstchcnde Anlagen sind
anzusehen:

1. Hüttenwerke , Zimmerplähe und andere Bau¬
höfe . Werften und solche Ziegeleien , über Tage
betriebene Brüche und Gruben , welche nicht
blos vorübergehend oder in geringem Umfange
bct sieben werden . Bergwerke , Salinen , Aus-
bcreitungsanstalten , unterirdisch betriebene
Brüche und Gruben,

2.  nach Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli
1900 und der Bekanntmachung ' vom 13 . Juli
1900 ( R . G . Hi . S . 565 ff.) Werkstätten , in
denen durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht blos vorübergehend zur Verwendung
kommen , und in denen der Arbeitgeber nicht
ausschließlich zu seiner Familie gehörige Per¬
sonen beschäftigt)

3 . nach Maßgabe der Verordnungen vom 31 . Mai
1897 (R . G . Bl . S . 459 - und vom 17 . Februar
1904 (R . G . Bl . S . 62 ) Werkstätten,
s ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer - und Knabenklcidcrn ( Röcken.
Hosen , Westen , Mänteln und dergleichen)
im Großen erfolgt,

b) in denen F >rauen - und Kinderkleidung
(Mäntel , Klerder , Umbänge und dergleichen)
im Großen oder aus Bestellung nach Maß
für den persönlichen Bedarf der Besteller
angefertigt oder bearbeitet wird,

o) in denen Frauen - und Kindcrhüte besetzt
(garniert ) werden,

ä ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung
von weißer und bun 'rer Wäsche im Großen
erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 oufgcführten
Werkstätten sind folgende Abweichungen hinsichtlich
der Anzeige zugelassen:

I . Werkstätten unter Ziffer 2:

a) von der Anzeigepflicht sind befreit:
1 . die Motorwerkstättcn der Bäcker und

Konditoren;
2 . die nicht als Fabriken anzusehendcn

Getreidemühlen mit Motorbetricb mit
Ausnahme derjenigen , in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf ver¬
wendet wird;

d ) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männ¬
lichen jugendlichen Arbeiter sind befreit die
sonstigen Motorwerkstätten , in denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter beschäftigt
werden , sofern sie znm Handwerk gehören;

o) eine vereinfachte Anzeige ( Angabe der Lage
der Werkstätte und der Art des Betriebes)
ist zugelasien für:
1. die Moiorwcrkstätten mit Wasserbetrieb

mit Ausnahme der Schleifer - und
Poliererwcrkstättcn der Glas -, Stein-
und Metallverarbeitung und zwar ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeiter;

2.  die übrigen Motorwerkstätten , in denen
in der Regel weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden;

II . Werkstätten unter Ziffer 3:

für die bjer aufgeführteu Werkstätten , ein¬
schließlich derMotorweelstütten dieser
Art , ist eine vereinfachteAnzeige (Angabe
der Werkstätte ) zugelassen.

ES wird jedoch darauf aufmerksam gemacht,
daß in sämtlichen Anzeigen ohne Ausnahme die
unter b eingangs erwähnten Angaben enthalten
sein müssen . 3

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Bskarmtmachnng.
Der Ncuberg wird zwecks Herstellung des

Kanalanschlusses zur neuen Entwässerung des
Grundstücks No . 7 auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrvcrkchr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 25 . Januar 1906.
Der Polizei - Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 21 . bis einschließlich 29 . Januar
1906 bei der Königlichen Polizei -Direktion ange-

meldetcn Fundsachen.
Gesunden ; 2 Armbänder , 1 Regenschirm,

2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Pelzboa , 1 Hunde¬
maulkorb , 1 Heugabel , 1 silberner Trauring,
1 Kinder - Gummischuh , 1 Paar Schlittschuhe,
2 Schlüssel an einem Ringe , 1 Damengürtel . 1

Zugelaufen : 4 Hunde.
Khnigl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachuug.
Die Freseniussiraße von der Friedrich Otto-

straßc bis zum Förstcrhaus im Dambachtal wird
zwecks Herstellung von Wasser - und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrk 'ehr
polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden ( Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

böhercn Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen , oder auch
Drachen vom Winde emporheben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , die Windstärke usw.
ausführcn . Da diese Ballons usw . zu klein sind,
um Menschen tragen zu können , so wird voraus¬
gesetzt, daß sie — von verständigen Leuten ge¬
funden — in zweckmäßiger Weise behandelt und
aufbewahrt und schließjich an den Eigentümer
zurückgeschickt werden.

Zn diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben , von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die
H>öhe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhangt . ,

1. Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße man
sie, um das Gas entweichen zu lassen . Bei Stoff¬
oder Gummihüllen binde man den Ballon auf,
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken , ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt , der noch in der
Luft fliegt , so gehe man ihm nach nnd suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat aus-
zufindcn , der in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, um ihn vor Beschädigungen zu sichern.
Besonders vermeide man , den Apparat hart anzu¬
fassen oder mit den Fingem in ihn hincinzuareifcn.
Ehe man ihn abschncidet , sichere man den Ballon
gegen das Davonfliegen , indem mau ihn irgendwo
festbiiidct , bis fein Gas entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 m haben , pflegen in der Höhe zu
-latzen und lassen dann dm Apvarat mittels eines
fiailschirmes zur Erde niederstnkcn ; gewöhnlich
edeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem

Bauine fest , während der Apparat unter ihm
hängt oder am Erdboden liegt . Bei dem Herunter-
holm ist vor allen Mngm ein Herabstürzen des
Apparates ju vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum auszubewahren , bis er
mtweber abgeholt wird oder bis eine für seinen
Rücktransport niit der Bost bestimmte Kiste ein¬
trifft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogm befinden , der tnnlichst genau auszn-
füllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag , der die Adresse mthält , an
welche sobald ^ als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postamtes eine telegraphische Depesche abzu-
schickcn ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk .. in
besonderen Fallen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war, , aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
kurückerstattct . Im Falle einer mutwilligen Be¬
schädigung eines Apparates oder eines Versuches,
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen,
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
einqeleitct werden.

Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
find „fiskalisches Eigentum ".

2 . Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eines viereckigen , offenen,
aus Holz - oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl¬
drahtes emporgelassen werden , kommt es gelegentlrch
vor , daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen
Drahtes an dem Drachen hängt . Befinden sich in
der Nähe elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzuleitung und liegt die Möglichkeit
vor , daß der Drachendraht mit dem elektrischen
Starkstrom -Draht in Berührung kommt , so ist
edes Ergreifen des erfleren mit bloßen Händen
>der Berühren mit unoedeckten Körperteilen sorg-
altig zu vermeiden ; man wickle deshalb ein dickes
rockenes Tuch um die Hände , ehe man den Draht

angrcift.
Ist der Drachen bei starkem Winde noch in

'chnellcr Bewegung , so versuche man mit aller
Vorsicht , den nachschlcifenden Draht schnell um
einen festen Pfahl oder cineu Baum umzuschlingen.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben , wird die Königliche Polzei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht , der,sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirken , daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Expe - imente von Erfolg begleitet werden.

Der Polizei -Präsident . I . V . : Fntcke.

Bekanntmachung.
Die Kleiststraße wird zwecks Herstellung einer

Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbade » , den 25 . Januar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : V. SÄenck.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürffige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb . 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt,

2 . des TaglohnerS Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

4 . der Ehefrau des TaglöhnerS Gustav Butzbach,
Emilie , geb . Kraus , geb . 17 . 11 . 1876 zu
Sonnenberg,

5 . des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866
zu Hahn,

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5.
1864 zu Eschenhahn,

7. des Gärtners Ludwig Himmelmann , geb
18 . 5 . 78 zu Schachten,

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 8,
1871 zu Wembach,

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1868
zu Sömmerda,

10 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . 19. 7 . 1884
zu Ottersheim,

11 . des Fuhrkncchts Albert Maikowsky , geb . 12 . 4.
1867 zu Wiedeck,

12 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
1874 zu Wiesbaden,

13 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3. 1872 zu
Biskirchen,

14 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

15 . des TaglöhnerS Rohanus Nauheimcr , geb.
28 . 8 . 1874 zu Winkel,

16 . der Wittwc Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim,

17 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . 24 . 8.
1872 zu Naurod,

18 . der ledigen Dienstwagd Karoline Schäffler,
geb . 20 . 3. 1879 zu Weilmünster.

19 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2.
1874 zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina SimpnS , geb. 10 . 2 . 1871
zu Haiger,

21 . der ledigen Rcginc Bolz , geb . am 7 . 10 . 1872
zu Jttlingen . 1

Wiesbaden , den 15 . Januar 1906-
Der Magistrat . — Armenvcrwaltuna.

Bekanntmachung,
bctr . Krankcnaufnahme im städtischen Krankenhaus «.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten KrankendieusteS
ist cs erforderlich , daß die um Aufnahme nnch-
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstznhlende Patienten der I . und II . Klasse
haben bet der Aufnahme einen Borschuß fiir
8 Tage , sclbstzahlcnde Patienten der III . Klasse
«inen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen-
mitglieder muffen mir einem Einweisschfin ihrer
Krankenkasse , die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementöquittung ihrer Dicustherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschcin des
Magistrats (Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Rotsätte »» werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
weiSpapiere und zu jeder ander «« Tages-
und Nachtzeit ausgenommen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen , hat der Magistrat beschlossen , eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintrcten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d . l . VerpflegungSkl . 1S.- -- M,

« » w 3* " ^ 7.68 „
der normaler "Benutzung des 'Fuhrwerks dis zu
l */a Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klaffen mit je 2 .50 Mk . berechnet . Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders , n Rechnung gestellt und zwar fiir
Kranke der 1 . und 2 . VerpflegungSklasse mit 1 Mk

fftr Krank « der 8- VerpflL ^ skftisse Lft 0 .60 Mft
pro Kopf . D >e Beförderung von Personen , welche
anansteckcndcnKrankhciten ( D !phtheritis , Scharlach.
S c™' Typhus u . bfli .j leiden , darf innerhalb
hiesiger Stadt « ur mittelst des eigens hierzu
bestniimtell städtischen Krankenwagens erfolgen.
Msicntlrchc fuhrwerke und überhaupt alle nicht
edlglrch dnri Privatgebrauche des Besitzers und
einer ^lngehorigen dienenden Pcrsoncnfuhrwcrke

ourscn zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . ( Polizei -Vcrordn . v . 1. Dez . 1901 .)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
; iner  nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
lehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nacht , im städtischen Krankenhause ciltgcgen-
genommcn . Bei der Bestellung ist genau nnzu-
gcben , Raine und Wohnung de» Kranken , Art der
ikrankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be-
ürdert werden soll . *

Städtisches Krankenhaus.
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Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter
Zeit die Privatwohltätigkeit » namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hansbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden , Wohltätigkeits-
Vereine» und der städtische» Armen -Ver-
werltnng , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeitder Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/- Uhr bereitwilligst
erteilt. *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
vetr» Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel :zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hasergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 509 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgcgcbenen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Dcputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a.D.
von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstrabe 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
!Ring 67, Herr Bezirksvorsteber Gerichtsassessora. D.,
'Direktionsmitglicd der Nass. Landesbank Reusch,
Landesbank, Herr BczirkSvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Rcg.-
Sekretär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
:Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweiler,
'Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Maüergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Wolüner, Hainerwcg 10, Herr Bezirksvarst. Dreher
Zollinger, Schwalbächerstraße Lö, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bczirks-
-vorst. Rentner Keidesch, Querfeldstraße 3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
iE. Acker Nächst (E. Hees jun.), Gr . Burgstr. 16,
;<äcEe Schloßplatz. Herr Käufniann Hoflieferant
sAugust Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14,
^Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
;§err 'Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath.
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
'Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
;unb Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputatwn:

Travers»
_ Magistrats -Assessor._

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt, die Akten zu den beim

hiesigen Schiedsgericht bis einschließlich 1894 er¬
ledigten und weggelegten Prozeßsachen zu ver¬
nichten. Die Beteiligten, die an der längeren
Aufbewahrung der Men ein Interesse haben,
^werden hiermit aufgefordert, ihr Interesse innerhalb
'einer Frist von 4 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung beim Schiedsgericht nach-
-znweisen. 2

Wiesbaden » den 8. Januar 1906.
Schiedsgerichtfür Arbeiterversiebcrung.

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Wiesvaden , den 26. Januar 1906.

_ _ Der Magistrat.
■Bekanntmachung.

Setzte diesjährige Brennhorz -Versteigernng
im StadtwaLde , hinter Clarcnthal*
Montag , de» 8. Februar d. I .» soll,im

Stndtwalde, Distrikt „Pfaffenborn 61", das nach¬
stehend bezeichnet«: Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 397 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
2. 99 „ Buchsn-Prügethotz und
3. 8750 Buchcn-Wellen.

Kreditbewilligungbis zum 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Clarenthal. 2
Wiesbaden , den 27. Januar 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

' Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ »- - „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werben von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegcngenommen.

' Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
lz die Erreichung des humanitären Zweckes der
stakt gefördert wird._ _ _ *

Bekanntmachung»
Freitag » den 8. Februar d. I .» mittags

12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige, an der Scharnborststraße belegene
städtische Bauplätze von za. 299 gm und
340 qm in dem Rathause, Zimmer No. 42,
öffentlich meistbietend zum zwcitenmale versteigert
werden.

Plan und Bedingungen lieqen int Rathanse,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdicnst-
stunden zur Einsicht offen. 3

Wiesbaden , den 22. Januar 1906,.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Febr.,

März) erfolgt vom 18. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe¬
plan. Die Hcbetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straffe » wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend):
8, I , U, y am 2., 3. und 5. Februar,
W, Y, Z und außerhalb der Stadtberings am 6.,

7. und 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

daff fle die vorgeschrievenen Hebetags be¬
nutze» , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld » besonders die Psenuige , sind
genau avznzählen , damit Wechsel« an der
nasse vermieden wird . 8

Wiesbaden » den 11. Januar 1906.
Städtische Steuerkaffe,

_ Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen, für Be¬

dienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin: 30 . April 1903 . Angebote
mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstmützen"
sind bis Dienstag » den v. Februar , vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung einzurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau, der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 22. Januar 1906.
_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung verschiedener Stratzen-

bauarbeiten wie:
Erd- u. Böschungsarbeiten Maurerarbeiten
Stückungs- „ Stcinbruch und KieS-

brucharbeiten
Bordstein- „ „ Steinbruch und Kies¬

brucharbeiten
Aufbruchs- ,. „ sonst. WcgreinigungS-

arbeiten
Pflaster- , „ sonst. Wegreinigungs-

arbciten
Eindeckungs- „ „
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es handelt sich hier nicht um im voraus
bestimmte größere Ausführungen, sondern um
allgemein vorkommende Jahresarbeiten geringeren
Umfangs.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können'während der Vormittagrdiensistundenbeim
städtischen Straßcnbauamt , Rathaus , Zimmer
No. 53, «ungesehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„Straßen¬
bauarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge¬
füllten Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden bei derZuschlagscrteilüngberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. ' 2
Wiesbaden , den 23. Januar 1906.

Städtisches Straffenvauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neuen

Wafferstiefeln , sowie die Ausführung der
lausenden Reparatur - Arbeiten im Rech¬
nungsjahre 1908 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare undVerdingimbSunterlagen
können'während der Vormittagsdicnststundcnim
Rathause, Zimmer No. 65, ein'gesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pt . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ousge-

fülltcn Verdingungsformülar eingereichtenAnge-
berncksichtigt.bote werden bei der Zuschlagserteilung

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1906.

Städtisches Kanalbauamt*

2

Bekanntmachung.
Die Abbruch -, Maurer - und Berputz-

arbeiten für den Umbau des früheren Schuckert-
Blocks in der Herrnmühlgasse 10 sollen rm Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Bedingungen für die Vergebung können
an Wochentagen im Verwaltungsgebäude, Markt¬
straße 16, Zimmer No. 8, kostenlos in Empfang
genommen und ebendaselbst auch die Zeichnungen
cingesehcn werden. Die Angebote für die Ver¬
gebung sind verschlossen und, mit der Aufschrift
Angebot für den Umbau des Schuckert-Blocks"

versehen, bis spätestens Samstag , de»
10. Februar d. I . » mittags 12 Uhr, bei der
Direktion der Unterzeichneten Verwaltung, Markt-
straße 16, Zimmer No. 12. einznreichen. 1

Wiesbaden , den 29. Januar 1906.
Die Verwaltung

der städt. Waffer - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Anzündehotz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge>palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathausc, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3- 6 Uhr entqeacngenoinmen *

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905
_ '_ Der Magistrat.

Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 II Albrechtstr., Ecke
Nieolasstraße Ebert,

Hausmeister.
8 II Bahnhosstraße 15 Reg.-Gebäude.
4 IV Beausite Heizer d. Nero-

bergbahn.
5 I Biebricherstr..Ecke

Möhringstraße Gärtner König,
Bievricherstr. 6.

6 I Biebricherstraße.
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bierstadterstraße 12 M.Arnst. Bier-
stadtcrstr.15,P.

8 III Bierfladterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

Küffner.
9 I Bleichstraße 39 Deike,

Lackirermeister.
10 HI Kursaalplatz. Alte

Colonnade Christmann,
Aufseher.

11 I Clareiithalerstr. 8 K. Kinipel.
Schrcinermstr.

12 IV Emilicnstr.. Ecke
Kapellcnstraße C. Henzek,

Emilienstr. 3.
13 1 Emserstraße, Ecke

Qucrfeldstraße J .Fürst,Wirth,
Hellmnudstr.

14 II Frankfnrterstraße 20 Architect
Reichwein.

15 II Frankfurterstraße
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
16 II Fricdrichflraße,

Museum Lampe,
Friedrichstr.1.

17 III Gartenstraße 14 Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.

18 IV Gcisbergstraße 5 E. Flohr.
19 IV Geisbergstr., Ecke

Jdsteinerstraoe.
20 II Goethcstraße.Ecke

Adolfs-Allee 13 Fr . Groll.
Kaufmann.

21 IV Gnstav-Adolsstr.»
EckeHartinastr, Frankenfeld,

Kaufmann.
22 II Gustav- Frehtag-

straße, Mast
gegenüber 11

23 I Herderstraße 15 Schemmel,
Metzger.

24 IV Kavellenttraße 42 Augenheilanst.
25 I Karlstraße, Ecke

Rheinstraße Neef, Kanfm.
26 IV Kochbrunnciiplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Labnstraße, Ecke
Walkmüylstr. L. Hartmann,

Emserstr. 75.
28 IV Langqasse Ernst.Goldarb.
29 II Mainzerstraße 14 Pcns.Hohmann
80 II do. 54 H. Hartmann.
31 11 do. 64 Ärdnvqebäude.
32 I MichelSdcrg 11 Polizei-Rev.IV.
33 I Moritzstraße,Ecke

Albrcäitsiraße Landgerichts-
Gesängniß.

34 III Müblgasse 4 C.Th. Wagner.
35 IV Nerostraße 25 R. Mauer,

Schlossermstr.
36 IV Nerobergstraße 5 Frcisr.v.Vincke.
87 IV Nerothnt 43 Fr . Collison.

Wwe.,No.45.
88 I Oranicnstraße 9 Schulpedcll.
89 III Pcirkflraße, Ecke

Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.
40 IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postgcbäude.
42 II do. 83 Reg. - Gebäude.
48 II do. 84 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedcll.
45 IV Rubberastraße.

am Mast Groll , Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

46 I Nüdekheimerstr. 14 PH. Schweis-
gntb.

47 IV Schachtstraße 25 Thnrn .Schrein.
48 I Schierstcinerstr. VcrsorgungSh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i. Rothen Kreuz.
51 IV Schulbcrg 12 Schulpedcll.
52 I Sä,ützenstraße 5 Nowack, Land»

gcrichiSsecretär.
53 I Schwalbachcrstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbcrgerstr.

Lcberberg E. v. Rudorff.
56 III Sonnenberqerstr. 50 Fr .von Köppen.
57 III Sonnenberqerstr.

Brauerei Portier,
Kroncnbraueret

53 IV Stiftstraße 30 Sänüpedell.
59 IV TannuSstraße 57 E.Roos.Rentn.
60 I Walkmühlstraße 80 V.Kopp,Wirth.
61 I Walramstrnße 19 W. Knapp.
62 I Westendstraße 1 A.Heuß,Kanfm.
63 I Aorkstraße

(Biüchcrsäiule) Schulpedcll.
NB. Außer den oben angesührten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freim.
FcueMebr und die Schutzmannschaft im Besitz
von Feuermelderschlüsscltt. _ 1

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben

Stück Qualität

Preise

per

von

Ji\  3.

-bis

Ochsen . . . 1 81 I. 50 kg 76_ 80;—
„ . . . l 81 II. Schlacht- 72— 75—

Kühe . . . 1. 1LL I. gewicht. 66 —69—
/ 144 II. 60 65;—

Schweine . 880 148 152
Mastkälber. 199 1 kg 1 80 180
Landkälber. 327 Schlacht- 1 40 1:50
Hämniel . . 170 gewicht. 1 40 143

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonsträße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80s Uhr; Oktober
bis April » vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von Iffs—2l'a Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung deS

Gartenfeldwcges, von der Rheinstraße bis zur
Ncumühle, ist bei Vermeidung der aus Z 28 der
Akziseordnung sich ergebenden' Strafen für von
außerhalb kommende akzisepflichtige Waren, welche
bei der Akziseabfertigungsstelletnt Schlachthaus
vorgeführt werden müssen, die Mainzerstraße
bezw. die untere Lessingstraße und der Neumühlwcg
zu benutzen. 2

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Städt . Akziseamt*

Viehhos -Marktbericht
für die Woche vom 25. bis 31. Januar.

Wiesbaden , den 31. Janüar 1908.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie. F344

(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilhalmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Po3t- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
3./2. Postd. Graf Waldersee, 10.)2. Postd. Amerika,
17.-'2. Postd. Pennsylvania, 24. 2. Postd. Patricia,
3J3. Postd. Blücher, 10./3. Postd. Pretoria . 17. 3.
Postd. Grat Waldersee, 2L/3. Postd. Amerika,
31. 3. Postd. Pennsylvania, 5./4. Postd. Blüche1’’
Nach Boston: 7./2. Postd. Bethania, 17./2. Postd-
Bulgaria . Nach Baltimore : 7. 2. Postd. Bethania,
17./2. Postd. Bulgaria . Nach Philadelphia)
7./2. Postd. Manchester Exchange, 24./2. Posta.
Pallanza . Nach Westindien: 1./2. Postd. Croatia,
7./2. Postd. Cheruskia, 10. 2. Postd. Syria, 10./2-
Postd. Marlcomannia. Nach Mexico: 1./2. Postd.
Helvetia, 10.>2. Postd. Prinz Joachim. Nach
Neworleans: 20./2. Postd. Dortmund. Nach Ost*
Asien: 10. 2. Postd. C. Ferd. Laeisz, 20.-2. Postd,
Lugano, 2S./2. Postd. Pisa, 10.1,3. Postd. Sithouia,

Norddeutscher Lloyd in liremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich’

Wilhelmstra&e 50.) jß'Hi*
Letzte Nachrichten über die Bewegungen da*

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linie®1
S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Bremen, 81. Jaf'
8 Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „K. Wilh
d. Gr.“ nach Newyork, 30. Jan . 1 Uhr nach«1'
in Newyork. D. „Chemnitz“ nach Bremp 11;
29. Jan . 7 Uhr vorm, von Baltimore. D. ,,Ma>«
nach Baltimore, 29. Jan . 10 Uhr vorm. 1
Baltimore. D. „Königin Luise“ nach NewyCfJ
30. Jan . 11 Uhr nachm, in Newyork. D. „CassG
nach Newyork, 29. Jan . 2' « Uhr nachm. Liz®1’.
passiert. — Linien nach Ost-Asien u. Austrah eI1'
D. „Prinz Heinrich“ nach Bremen, 31. d«1)
7‘/i Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Roon“ n»0̂
Hamburg, 29. Jan . 4 Uhr nachm, in Hongkong
D. „Preussen“ nach Öst-Asien, 29. Jan . 7 Ü«
nachm, in Yokohama. D. „Bayern“ nach 0*L
Asien, 30. Jan . 1 Uhr nachm, von Gibraltar. v‘
„Sutton Hall“ (Frachtdampfer ) nach Bretn®?!
30. Jan . vorm, in Bremerhaven. D. „Witteki«
(Frachtdampfer) nach Bremen, 29. Jan . - , '
nachm, von Port Said. D. „Franken “ (Fraob
dampfor) nach Bremen, 30. Jan . 5 Uhr nach '
von Melbourne. D. „Sigmaringen“ (Frac>' _
dampfor) nach Australien, 30. Jan . 7 Uhr nac« '
in Padang . — Cuba-, Brasil- und La Pl°*.
Linien: D. „Roland“ nach Bremen, 31. Ja «. v
Antwerpen. D. „Oldenburg“ nach Antwex'Pf '
Bremen, 31. Jan . Quessant passiert. D. „Help
land“ nach Antwerpen. Bremen, .29. Jan . v
Buenos Aires. D. „Borkum“ nach Rotterd»^
Antwerpen, Bremen, 27. Jan . von Pernamb«
D. „Erlangen“ nach Brasilien, 29. Jan . *
Pernambuco. D. „Therapia “ nach
31. Jan . von Lissabon. D. „Freiburg“ na0«
Plata , 30. Jan . in Antwerpen. — Austral-
Linie : D. „Prinz Waldemar“ , nach ®3’51,;’OIr
30. Jan . 6 Uhr nachm, in Sydney. — Alexandu ^
Linie : D. .„Hohenzollern“ nach ÄlexandBp,■
29. Jan . 11 Uhr vorm, in Alexandrien.
„Schleswig“ nach Marseille, 29. Jan . 9 Uhr B«c
in Marseiile. _ ^

HoSland-Amerika -Linie.
(General- Agenten für Wiegbaden: Reisebür®1

J . Schottenfels & Co.. Theater-Kolonnade 1-
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Ne^ " p,

21. Jan . 3.25 Uhr nachm. Lizard passiert-
„Ryndam“ von Newyork nach Rotte« p,
18. Nov. nachm, in Rotterdam eingetrofte«-
„Potsdam“ von Newyork nach Rotte: p,
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetrollen. ,,,
„Statendam “ von Newyork nach Rotter -p_
20. Jan . vorm , in Rotterdam eingetroffeu.
„Rotterdam“ von Rotterdam nach NerO
24. Jan . vorm, in Newyork eingetrofTen.

Druck und Verlag der L Schellenberg 'ichen Hvf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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